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Liebe Leserinnen und Leser,

Sie halten die neue Ausgabe des ZSL-Katalogs fur das
Schuljahr 2023/2024 in den Handen.

Im begonnenen neuen Schuljahr setzen die Schulen
die datengestutzte Qualititsentwicklung verbindlich
um. Sie bildet mit den Ziel- und Leistungsvereinba-
rungen einen Schwerpunkt der schulischen Qualitats-
entwicklung. Das Institut fiir Bildungsanalysen (IBBW)
hat hierzu einen Referenzrahmen Schulqualitit er-
arbeitet. Das ZSL untersttzt mit begleitenden Fort-
bildungen die Einfuhrung. Wir sehen die datenge-
stitzte Qualititsentwicklung in einem engen
Zusammenhang mit dem Projekt Starke BASIS!, der
Qualititsentwicklung durch Unterrichtsbeobachtung

und Feedback und der Fuhrungskriftequalifizierung.

Weitere Kernthemen des ZSL sind die Digitalisierung,
Privention und Gesundheit sowie die Demokratie-
bildung an Schulen. An all diesen Themen richten
sich unsere Fortbildungen und Angebote aus. Hierzu
bieten wir Ihnen im vorliegenden Katalog umfassende

Informationen.

Thr

Zu den fachlichen Themen finden Sie auch die
Kontaktpersonen, an die Sie sich gerne wenden
konnen, sei es an den Regionalstellen oder in der

Zentrale in Stuttgart.

Nutzen Sie auch bitte unsere weiteren Informations-
angebote. Unsere Website wird stindig aktualisiert
und ausgebaut. Die Zahl der Abonnements unseres
Newsletters und der Threema-Broadcast-Kanile des
ZSL wichst stetig. Anmelden konnen Sie sich unter

https://zsl-bw.de/ueber-das-zsl/news-social-media.

Ich winsche Thnen eine anregende Lekture und ein
gutes neues Schuljahr. Wenn Sie uns Rickmeldungen
zu unseren Angeboten geben wollen, schreiben Sie

uns bitte. Die Kontaktdaten finden Sie im Impressum.

T - QuakeSn

Prof. Dr. Thomas Riecke-Baulecke
‘Président des Zentrums flr Schulqualitdt und Lehrerbildung Baden-Wiirttemberg


https://zsl-bw.de/ueber-das-zsl/news-social-media

Aufgaben und Aufbau des ZSL

Das ZSL wurde mit dem Gesetz zur Umsetzung des
Qualititskonzepts fir die offentlichen Schulen in
Baden-Wirttemberg zum 1. Mirz 2019 gemeinsam mit
dem Institut fir Bildungsanalysen Baden-Wrttem-
berg (IBBW) errichtet. Damit ist eine konsequente
Orientierung an Qualitit und Leistungsfahigkeit im

baden-wurttembergischen Schulwesen verbunden.

Als die wichtigsten Aufgaben des ZSL gelten deshalb:

¢ Die Konzeption, Organisation und Durchfihrung
von Lehrkriftefortbildungen.

¢ Die konzeptionelle Begleitung einer fundierten
Personalentwicklung und Fuhrungskraftequali-
fizierung unter Bertcksichtigung von qualitatssi-
chernden Mafinahmen in der Aus- und Fortbildung
von Lehrkriften.

¢ Die Konzeption von unterrichtsbezogenen Unter-
stitzungsangeboten.

e Die Bildungsplanarbeit und Schulbuchzulassung.

¢ Internationale Kooperationsprojekte in der Lehrer-

bildung.
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¢ Die Entwicklung, dezentrale Bereitstellung und
Qualititssicherung von Beratungsangeboten, z. B.
im Bereich der beruflichen Orientierung, der zusatz-
lichen Forderbedarfe und speziellen Begabungen, der

Pravention oder der schulpsychologischen Dienste.

Das ZSL hat den Status einer Landesoberbehérde. Die
Zentrale in Stuttgart steht den sechs Regionalstellen
vor, die jeweils als Standorte fir die Ausbildung, Fort-

bildung und Beratung in einer Region fungieren.

In die Zustindigkeit des ZSL fallen auflerdem seine
Auflenstellen mit den entsprechenden Standortbezeich-
nungen: Das frihere Landesinstitut fur Schulsport,
Schulkunst und Schulmusik in Ludwigsburg, die einsti-
ge Akademie Schloss Rotenfels sowie die ehemaligen
Landesakademien fir Fortbildung und Personalent-
wicklung an Schulen in Esslingen, Bad Wildbad und
Schwibisch Hall (Comburg). Sie setzen in ihrem Auf-
gabenbereich unverandert die Priasenz-Fortbildungen
um und weisen dazu fir mehrtigige Veranstaltungen

passende Raumlichkeiten und Unterkinfte aus.

————

ZSl-Gebaude in Stuttgart (Foto: © V. Gehlhaar)




Organisationsplan

Personalvertretung (OPR)
Sabine Kirschbaum

Beauftragte fur Chancengleichheit (BfC)
Monika Beck

Schwerbehindertenvertretung (OVP)
Simone Wisgott

Personalvertretung (BPR)
Ralf Rickert

Schwerbehindertenvertretung (BVP)
Cornelia Schreiweis

Prasident

Prof. Dr. Thomas
Riecke-Baulecke

Stabsstelle Qualitdtsmanagement
Matthias Kurrle

Behordlicher Datenschutzbeauftragter
Philip Haferkamp

Abteilung 1 Abteilung 2 Abteilung 3 Abteilung 4 Abteilung 5
Zentrale Dienste Grundsatz Allgemein bildende Berufliche Schulen Beratung
Aus- und Fortbildung, Schulen
Pad. Querschnittsthemen
Karin Zirenner Dr. Klaus Teichmann Michael Kilper Frank Koérner Gunter Weng
I I I I I
Referat 11 Referat 21 Referat 31 Referat 41 Referat 51
Organisation, IT Bedarf und Planung Aus- und Fortbildung: Ausbildung Personalentwicklung,

Ausbildung Grundschulen (Wissenschaftliche Lehrdamter Flhrungskraftequalifizierung
an beruflichen Schulen,
Technische Lehrkrafte an
beruflichen Schulen)
Lars Barteit N. N. Philipp Steinle Susanne Kugler Margit Maunz
I I I I
Referat 12 Referat 22 Referat 32 Referat 42
) ) ) ) - Aussenstelle
Haushalt und Controlling Bildungsplanarbeit Aus- und Fortbildung: Fortbildung
allgemein Sekundarstufe | (RS, HWRS, Comburg
bildende Schulen, GMS), Fachlehrkréafte fur
Schulbuchzulassung musisch-technische Facher
Ralf Petersen Dr. Magdalena Steiner Elke Schnaithmann Soren Finkbeiner
I I I
Referat 13 Referat 23 Referat 33 Aussenstelle Referat 52
B Recht, Sport, Musik, Kunst, Aus- und Fortbildung: Esslingen Schulpsychologische
Offentlichkeitsarbeit, Berufliche Orientierung, Allgemein bildende Dienste, Schullaufbahn,
Publikationen Pédagogische Gymnasien Krisennachsorge
Querschnittsthemen
Volker Gehlhaar Thomas Cleesattel Anja Schneider-Heer Dr. Andreas Rapp
I I I
Referat 14 Aussenstellen Referat 34 Referat 43 Referat 53
Personal Ludwigsburg mit ZKIS Aus- und Fortbildung: Bildungsplanarbeit Zusétzliche Forderbedarfe,

Schloss Rotenfels

Thomas Lohmiller

Sonderpadagogik
Fachlehrkraft Sonderpada-
gogik, Technische Lehrkraft

Sonderpadagogik

Steffen Heckele

berufliche Teilzeitschulen

Anne-Katrin Graber

Spezielle Begabungen,
Sonderpéddagogische
Dienste, Inklusionsberatung

Dr. Anke Leuthold-Zircher

Referat 24

Referat 35

Referat 44

Referat 54

Digitalisierung,
Medienbildung

Irmgard Muhlhuber

Bedarf und Planung
Fortbildung

Thomas Biber

Bildungsplanarbeit
berufliche Vollzeitschulen

Torben Wirth

Schulentwicklung,
Qualitatsmanagement,
Gesundheitsforderung,

Préavention
Dr. Rudiger Arnscheid

Aussenstellen

Bad Wildbad

I
Referat 45

Internationale
Kooperationsprojekte in der
Lehrerbildung fur berufliche

und allgemein bildende
Schulen
Matthias Kurrle

Regionalstellen

Freiburg Karlsruhe

Mannheim

Schwabisch Gmiind

Stuttgart

Tiibingen

Andreas Gorgas Dr. Jessica Philipp

Elke Dorflinger

Renzo Costantino

Dr. Burkhard Blasi

Anna Pinzger




10

Die Standorte des ZSL

Zentrale

Heilbronner Strafle 314
70469 Stuttgart

Regionalstellen

Freiburg

Karlsruhe
Mannheim
Schwibisch Gmund
Stuttgart

Tubingen

Auflenstellen

Auflenstelle Bad Wildbad

(ehemals Landesakademie fur Fortbildung und
Personalentwicklung an Schulen Bad Wildbad)

Auflenstelle Comburg
(ehemals Landesakademie fir Fortbildung und

Personalentwicklung an Schulen Comburg

Auflenstelle Esslingen
(ehemals: Landesakademie fur Fortbildung und

Personalentwicklung an Schulen Esslingen)

Auflenstelle Ludwigsburg
(ehemals Landesinstitut fir Schulsport, Schulkunst
und Schulmusik)

Auflenstelle Schloss Rotenfels
(ehemals Landesakademie fir Schulkunst,

Schul- und Amateurtheater Schloss Rotenfels)

Schulpsychologische Beratungsstellen

e Aalen

o Albstadt

e Backnang

¢ Biberach

e Boblingen

¢ Donaueschingen

e Freiburg im Breisgau
¢ Goppingen

¢ Heidelberg

e Heilbronn

Karlsruhe
Kunzelsau
Lorrach
Ludwigsburg
Mannheim
Markdorf
Mosbach
Nurtingen
Offenburg

Pforzheim

e Rastatt

¢ Ravensburg

e Singen

e Stuttgart

¢ Tauberbischofsheim
o Tubingen

e Ulm

e Waldshut-Tiengen



Die Regionalstellen des ZSL

Die in der Zentrale entwickelten Dienstleistungen und Konzepte werden tber die Regionalstellen (RST)

umgesetzt. Sie sind Dienstleister fur alle offentlichen allgemein bildenden und beruflichen Schulen und alle

am Schulleben Beteiligten in einer bestimmten Region. Die Regionalstellen identifizieren im Dialog mit der

Schulaufsicht, den Schulleitungen und Lehrkriften Beratungs- und Fortbildungsbedarfe und bringen diese in

die Gesamtplanung des ZSL ein. Sie geben Impulse fur die Zusammenarbeit zwischen den Hochschulen, den

Seminaren fir Ausbildung und Fortbildung der Lehrkrifte und Ausbildungsschulen, um die phasentber-

greifende Zusammenarbeit in der Lehrerbildung weiterzuentwickeln.

Die Regionalstellen gliedern sich organisatorisch in

acht Arbeitsfelder:

ARBEITSFELD 1:

Verwaltung
e Personalangelegenheiten
¢ Haushaltsangelegenheiten

¢ Verwaltungs- und Rechtsangelegenheiten

ARBEITSFELD 2:

Padagogische Querschnittsthemen

¢ Unterstutzung von Schulteams, Lehrkriften und
Fachschaften bei der Unterrichtsentwicklung in
facher- und schulartibergreifenden Themen (u. a.
individuelle Forderung, Klassenfuhrung, Theatet-
padagogik, Sport/Musik/Kunst, Demokratiebildung)

¢ Beratung und Qualifizierung im Bereich der
Fahrungskrifteentwicklung

¢ Unterstitzung von Schulen und Lehrkriften im
Bereich der digitalen Bildung / Medienbildung

¢ Unterstitzung von Schulen und Lehrkriften bei

Fragestellungen der Interkulturellen Bildung

ARBEITSFELDER 3-7:

jeweils fiir Grundschule, Hauptschule, Werkre-
alschule, Realschule und Gemeinschaftsschule,
Gymnasium, Sonderpadagogik, berufliche
Schulen

¢ Koordination der Fortbildungsplanung in den

Schularten

¢ Erstellung von Fortbildungskonzeptionen

e Unterstitzung und Beratung von Schulteams, Lehr-
kriften und Fachschaften bei der fach- und schulart-
spezifischen Unterrichtsentwicklung

e Unterstiutzung von Schulen bei der eigenen Fort-
bildungsplanung

e fachliche Steuerung der Seminare fir Ausbildung
und Fortbildung der jeweiligen Schularten

e Kooperationen mit Universititen, Hochschulen und
externen Partnern

e Steuerung der Fachberaterinnen und Fachberater
Unterricht und der regionalen Fachteams

¢ Kooperation mit der Schulaufsicht auf der opera-

tiven Ebene

ARBEITSFELD 8:

Beratung

e Unterstitzung von Schulleitungen, Lehrerkollegien
und Lehrkriften bei padagogisch-psychologischen
Fragestellungen in Form von Coaching und Super-
vision

¢ Beratung und Begleitung von Schulen in ihrer
Schulentwicklung

e Beratung und Fortbildung von Schulen zu den
Themenfeldern Privention, Gesundheitsforderung
von Schillerinnen und Schilern und von Lehrkrif-
ten, Berufliche Orientierung von Schulerinnen und
Schilern

e Steuerung der Schulpsychologischen Beratungsstel-
len, der Beratungslehrkrifte und der Krisennach-

sorge an Schulen

1
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REGIONALSTELLE FREIBURG

(e

i\

f“
§Q

LEITUNG
Andreas Gorgas
E-Mail: andreas.gorgas@zsl.kv.bwl.de

Tel.: +49 761 5955-4200

Zentrum fiir Schulqualitat und Lehrerbildung (ZSL)
Regionalstelle Freiburg

Munzinger Str. 1, 79111 Freiburg

E-Mail: poststelle@zs|-rs-fr.kv.bwl.de

Tel.: +49 761 595-540

https://zsl-bw.de/regionalstelle-freiburg

Die Regionalstelle Freiburg ist fur die 6ffentlichen
allgemein bildenden und beruflichen Schulen in
folgenden Stadt- und Landkreisen zustindig:

e Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

¢ Landkreis Emmendingen

e Stadtkreis Freiburg

¢ Landkreis Konstanz

¢ Landkreis Lorrach

¢ Ortenaukreis

¢ Landkreis Rottweil

¢ Schwarzwald-Baar-Kreis

e Landkreis Tuttlingen

¢ Landkreis Waldshut

REGIONALSTELLE KARLSRUHE

X

LEITUNG

Dr. Jessica Phillipp
E-Mail: jessica.phillipp@zs|-rs-ka.kv.bwl.de
Tel.: +49 721 91166-200

Zentrum fir Schulqualitat und Lehrerbildung (ZSL)
Regionalstelle Karlsruhe

BenzstraRe 1, 76185 Karlsruhe

E-Mail: poststelle@zsl-rs-ka.kv.bwl.de

Tel.: +49 721 91166-0

https://zsl.bw.de/regionalstelle-karlsruhe

Die Regionalstelle Karlsruhe ist fir die offentlichen
allgemein bildenden und beruflichen Schulen in
folgenden Stadt- und Landkreisen zustindig:

e Landkreis Karlsruhe

e Stadtkreis Karlsruhe

e Stadtkreis Pforzheim

¢ Enzkreis

e Stadtkreis Baden-Baden

¢ Landkreis Rastatt

e Landkreis Calw

e Landkreis Freudenstadt


https://zsl-bw.de/regionalstelle-freiburg
https://zsl.kultus-bw.de/regionalstelle-karlsruhe
mailto:andreas.gorgas@zsl.kv.bwl.de
mailto:poststelle@zsl-rs-fr.kv.bwl.de
mailto:poststelle@zsl-rs-ka.kv.bwl.de
mailto:jessica.phillipp@zsl-rs-ka.kv.bwl.de

REGIONALSTELLE MANNHEIM

LEITUNG
Elke Dorflinger
E-Mail: elke.doerflinger@zsl-rs-ma.kv.bwl.de

Tel.: +49 621 76150-200

Zentrum fiir Schulqualitat und Lehrerbildung (ZSL)
Regionalstelle Mannheim

Augustaanlage 67, 68165 Mannheim

E-Mail: poststelle@zsl-rs-ma.kv.bwl.de

Tel.: +49 621 76150-0

https://zsl-bw.de/regionalstelle-mannheim

Die Regionalstelle Mannheim ist fur die 6ffentlichen
allgemein bildenden und beruflichen Schulen in
folgenden Stadt- und Landkreisen zustindig:

e Stadtkreis Heidelberg

e Stadtkreis Mannheim

¢ Neckar-Odenwald-Kreis

¢ Rhein-Neckar-Kreis

REGIONALSTELLE SCHWABISCH GMUND

LEITUNG

Renzo Costantino

E-Mail: Renzo.Costantino@zsl-rs-gd.kv.bwl.de
Tel.: +49 7171 7960-200

Zentrum fir Schulqualitat und Lehrerbildung (ZSL)
Regionalstelle Schwabisch Gmiind
Marie-Curie-StralRe 19, 73529 Schwaéabisch Gmind
E-Mail:  poststelle@zsl-rs-gd.kv.bwl.de

Telefon: +49 7171 7960-1

https://zsl-bw.de/regionalstelle-schwaebisch-gmuend

Die Regionalstelle Schwibisch Gmund ist far die
offentlichen allgemein bildenden und beruflichen
Schulen in folgenden Stadt- und Landkreisen
zustindig:

* Landkreis Goppingen

e Landkreis Heidenheim

e Landkreis Heilbronn

e Stadtkreis Heilbronn

» Hohenlohekreis

¢ Main-Tauber-Kreis

e Ostalbkreis

e Rems-Murr-Kreis

e Landkreis Schwabisch Hall
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REGIONALSTELLE STUTTGART

LEITUNG
Dr. Burkhard Blasi

E-Mail: burkhard.blaesi@zsl-rs-s.kv.bwl.de
Tel.: +49 711 279-2705

Zentrum fiir Schulqualitat und Lehrerbildung (ZSL)
Regionalstelle Stuttgart

Leitzstr. 52, 70469 Stuttgart

E-Mail: poststelle@zsl-rs-s.kv.bwl.de

Tel.: +49 711 279-2594

https://zsl-bw.de/regionalstelle-stuttgart

Die Regionalstelle Stuttgart ist fir die offentlichen
allgemein bildenden und beruflichen Schulen in
folgenden Stadt- und Landkreisen zustindig:

¢ Landkreis Boblingen

¢ Landkreis Esslingen

¢ Landkreis Ludwigsburg

e Stadtkreis Stuttgart

REGIONALSTELLE TUBINGEN

LEITUNG
Anna Pinzger
E-Mail: anna.pinzger@zsl-rs-tue.kv.bwl.de

Telefon: +49 7071 1368-200

Zentrum fiir Schulqualitat und Lehrerbildung (ZSL)
Regionalstelle Tiibingen

Schaffhausenstralle 113, 72072 Tubingen

E-Mail: poststelle@zsl-rs-tue.kv.bwl.de

Tel.: +49 7071 1368-202

https://zsl-bw.de/regionalstelle-tuebingen

Die Regionalstelle Tubingen ist fir die offentlichen
allgemein bildenden und beruflichen Schulen in
folgenden Stadt- und Landkreisen zustindig:

¢ Alb-Donau-Kreis

¢ Landkreis Biberach

e Bodenseekreis

e Landkreis Ravensburg

e Landkreis Reutlingen

¢ Landkreis Sigmaringen

e Landkreis Tubingen

e Stadtkreis Ulm

Zollernalbkreis
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STANDORTE DER SCHULPSYCHOLOGISCHEN BERATUNGSSTELLEN

73431 Aalen Galgenbergstr. 8 Tel.: 07361 52656-0 E-Mail: poststelle.spbs-aa@zsl-rs-gd.kv.bwl.de
72458 Albstadt Lautlinger StralRe 147 Tel.: 07431 9392-123 E-Mail: poststelle.spbs-als@zsl-rs-tue.kv.bwl.de
71522 Backnang Eugen-Adolff-Str. 120 Tel.: 07191 3454-241 E-Mail: poststelle.spbs-bk@zsl-rs-gd.kv.bwl.de
88400 Biberach Erlenweg 2/1 Tel.: 07351 5095-170 E-Mail: poststelle.spbs-bc@zsl-rs-tue.kv.bwl.de
71034 Boblingen Charles-Lindbergh-Str. 11 Tel.: 07031 20595-80 E-Mail: poststelle.spbs-bb@zsl-rs-s.kv.bwl.de
78166 Donaueschingen Irmastr. 7-9 Tel.. 0771 89670-30 E-Mail: poststelle.spbs-ds@zsl-rs-fr.kv.bwl.de
79100 Freiburg Oltmannsstr. 22 Tel.: 0761 595249-400  E-Mail: poststelle.spbs-fr@zsl-rs-fr.kv.bwl.de
73033 GoOppingen Burgstr. 14-16 Tel.: 07161 63-1585 E-Mail: poststelle.spbs-gp@zsl-rs-gd.kv.bwl.de
69117 Heidelberg Friedrich-Ebert-Anlage 51c  Tel.: 06221 97640 E-Mail: poststelle.spbs-hd@zsl-rs-ma.kv.bwl.de
74072  Heilbronn Cécilienstr. 56 Tel.: 07131 64-37762 E-Mail: poststelle.spbs-hn@zsl-rs-gd.kv.bwl.de
76133  Karlsruhe Ritterstr. 18 Tel.: 0721 605610-70 E-Mail: poststelle.spbs-ka@zsl-rs-ka.kv.bwl.de
74653  Klnzelsau Bahnhofstr. 2 Tel.: 07940 93079-40 E-Mail: poststelle.spbs-kuen@zsl-rs-gd.kv.bwl.de
79539 Lodrrach Am Alten Markt 2 Tel.: 07621 91419-60 E-Mail: poststelle.spbs-loe@zsl-rs-fr.kv.bwl.de
71636 Ludwigsburg Wernerstr. 33 Tel.: 07141 15084-00 E-Mail: poststelle.spbs-lb@zsl-rs-s.kv.bwl.de
68165 Mannheim Augustaanlage 67 Tel.: 0621 292-4190 E-Mail: poststelle.spbs-ma@zsl-rs-ma.kv.bwl.de
88677 Markdorf Am Stadtgraben 25 Tel.: 07544 5097-180 E-Mail: poststelle.spbs-mak@zsl-rs-tue.kv.bwl.de
74821 Mosbach Kistnerstraflte 3 Tel.: 06261 643660 E-Mail: poststelle.spbs-mos@zsl-rs-ma.kv.bwl.de
72622 Nurtingen Marktstr. 14 Tel.: 07022 252878-0 E-Mail: poststelle.spbs-nt@zsl-rs-s.kv.bwl.de
77652  Offenburg GerberstralRe 24 Tel.: 0781 120311-0 E-Mail: poststelle.spbs-og@zsl-rs-fr.kv.bwl.de
75172  Pforzheim Maximilianstr. 46 Tel.: 07231 6057-311 E-Mail: poststelle.spbs-pf@zsl-rs-ka.kv.bwl.de
76437 Rastatt Ludwigring 7 Tel.: 07222 9169-130 E-Mail: poststelle.spbs-ra@zsl-rs-ka.kv.bwl.de
88214 Ravensburg Am Goetheplatz 2 Tel.: 0751 366175-0 E-Mail: poststelle.spbs-rv@zsl-rs-tue.kv.bwl.de
78224  Singen Julius-Bihrer-Str.4 Tel.: 07731 59672-0 E-Mail: poststelle.spbs-sin@zsl|-rs-fr.kv.bwl.de
70193  Stuttgart Bebelstr. 48 Tel.. 0711 6376-300 E-Mail: poststelle.spbs-s@zsl-rs-s.kv.bwl.de
97941 Tauberbischofsheim Am Wort 1 Tel.: 09341 89544-0 E-Mail: poststelle.spbs-tbb@zsl-rs-gd.kv.bwl.de
72072 Tlbingen Schaffhausenstrasse 113  Tel.: 07071 99902-500 E-Mail: poststelle.spbs-tue@zsl-rs-tue.kv.bwl.de
89073 Ulm Griesbadgasse 30 Tel.: 0731 270115-10 E-Mail: poststelle.spbs-ul@zsl-rs-tue.kv.bwl.de
79761 Waldshut-Tiengen  Viehmarktplatz 1 Tel.: 07751 91871-0 E-Mail: poststelle.spbs-wt@zsl-rs-fr.kv.bwl.de
AUSSENSTELLEN

Bad Wildbad Baetznerstr. 92, 75323 Bad Wildbad Tel.: 07081 9259-0 E-Mail: poststelle.wildbad@zsl.kv.bwl.de
Comburg Comburg 5, 74523 Schwabisch Hall Tel.: 0791 93020-0 E-Mail: poststelle.comburg@zsl.kv.bwl.de
Esslingen Steinbeisstr. 1, 73730 Esslingen Tel.: 0711 930701-0  E-Mail: poststelle.esslingen@zsl.kv.bwl.de
Ludwigsburg Reuteallee 40, 71634 Ludwigsburg Tel.: 07141 140-1623 E-Mail: poststelle.ludwigsburg@zsl.kv.bwl.de
Schloss Rotenfels Badstr. 1A, 76571 Gaggenau-Bad Rotenfels  Tel.: 07225 9799-0 E-Mail: poststelle.rotenfels@zsl.kv.bwl.de
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LANDESFACHKOORDINATORINNEN UND -KOORDINATOREN

GRUNDSCHULE
Deutsch Annette Althaus annette.althaus@zsl-rss.de
Mathematik Karin Brockerhoff karin.brockerhoff@zsl-rsfr.de

Sachunterricht

Carmen Schaut

carmen.schaut@zsl-rsma.de

Fremdsprachen Sibylle Frey sibylle.frey@zsl-rss.de
Sport Stefan Eigel stefan.eigel@zsl-rsfr.de
Klaus Albrecht klaus.albrecht@zsl-rska.de
Musik Katja Harbers katja.harbers@seminar-gs-pf.kv.owl.de

Birgit Hannig-Waag

birgit.hannig-waag@zs|-rska.de

Bildende Kunst

Anett Bohm

anett.boehm@seminar-mannheim.de

Evangelische Religionslehre

NN

Katholische Religionslehre

Dr. Daniela Bayer-Wied

daniela.bayer-wied@zsl-bw.de

SEKUNDARSTUFE

Deutsch Claudia Pangh claudia.pangh@zsl-bw.de

Mathematik Joachim Poloczek joachim.poloczek@zsl-bw.de

Physik Dr. Anja Goéhring anja.goehring@zsl-bw.de

Chemie Elke Rein elke.rein@zsl-bw.de

Biologie Andreas Marquarth andreas.marquarth@zsl-bw.de

Technik Dr. Sven Kindler sven.kindler@zsl-bw.de

Informatik Jan Lechner jan.lechner@zsl-bw.de

Geschichte Boris Hucker boris.hucker@zsl-bw.de

Wirtschaft Dr. Ute Grewe ute.grewe@zsl-bw.de

Geographie Peter Seiler peter.seiler@zsl-bw.de

Sport Thomas Gundelfinger thomas.gundelfinger@zsl.kv.bwl.de
Matthias Molt matthias.molt@fachseminar-kih.kv.bwl.de

Musik Annette Ziegler annette.ziegler@zsl-rsma.de

Bildende Kunst Paul Velthaus paul.velthaus@zsl-rsma.de

Ethik Florian Baum florian.baum@zsl-bw.de

Gemeinschaftskunde

Simon Arnold

simon.arnold@zsl-bw.de

AES

Ute Herrmann-Gldckle

ute.herrmann-gloeckle@zsl-bw.de

Stephanie Rupp

stephanie.rupp@zsl-bw.de

Englisch

Astrid Pietschmann

astrid.pietschmann@zsl-bw.de

Franzosisch

Danielle Ress

danielle.ress@zsl-bw.de

Evangelische Religionslehre

Katja Crocoll

katja.crocoll@zsl-bw.de

Katholische Religionslehre

Wolfgang Pfllger

wolfgang.pflueger@zsl-bw.de

Islamische Religionslehre

Fatih Dogruoglu

fatih.dogruoglu@zsl-bw.de

Bilinguales Lehren und Lernen

Karsten HelR

karsten.hess@zsl-bwl.de
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GYMNASIUM

Deutsch Dr. Stephan Metzger stefan.metzger@zsl-bw.de
Mathematik Dr. Rebecca Roy rebecca.roy@zsl-rstue.de
Physik Dr. Matthias Theis matthias.theis@zsl-bw.de
Chemie Thorsten Kref3 thorsten.kress@zsl-bw.de
Biologie Dr. Sven Gemballa sven.gemballa@zsl-rstue.de
NwT Patrick Geiger patrick.geiger@zsl-bw.de
Informatik Matthias Makowsky matthias.makowsky@zsl-rss.de
Geschichte Dr. Stefan Schipperges stefan.schipperges@zsl-rsfr.de
Wirtschaft Ralf Engel ralf.engel@zsl-rsgd.de
Geographie Patricia Dreizler patricia.dreizler@zsl-rss.de
Sport Sven Waigel sven.waigel@zsl-rstue.de
Musik Annette Blaas annette.blaas@zsl-rsfr.de

Francois Forstel

francois.foerstel@seminar-tuebingen.de

Bildende Kunst

Anne Bdsenberg

anne.boesenberg@zsl-rstue.de

Ethik Cornelia Vetter vetter@seminar-stuttgart.de
Spanisch NN -

Italienisch Christina Maier christina.maier@zsl-bw.de
Englisch Christoph Deeg christoph.deeg@zsl|-rstue.de

Franzoésisch

Dr. Raphaela Esprester-Bauer

raphaela.espresterbauer@zsl-rstue.de

Latein

Dr. Brigitte Keller

brigitte.keller@zsl-rsma.de

Griechisch

Dr. Martin Holtermann

martin.holtermann@zsl-bw.de

Evangelische Religionslehre

Reinhard Storz

reinhard.storz@zsl-rsgd.de

Katholische Religionslehre

Valentin Schneider

valentin.schneider@zsl-rska.de

Bilinguales Lehren und Lernen

Dr. Jan Kulok

jan.kulok@zsl-rss.de

SONDERPADAGOGIK

Lernen Elke Depner (komm.) elke.depner@zsl.kv.bwl.de

GENT Elvira Gotze (komm.) elvira.goetze@zsl-rstue.de

Sprache Dr. Claudia Husen claudia.husen@sopaedseminar-s.de
ESENT Manuel Binder manuel.binder@sopaedseminar-fr.de
KMENT Martina Bihnen martina.buehnen@zsl-bw.de

Horen Sonja Haug sonja.haug@zsl-bw.de
Blindheit/Sehen Barbara Wahl barbara.wahl@zsl-bw.de

SILK Matthias Bauerle matthias.baeuerle@zsl-rs-gd.kv.bwl.de
Frithforderung Christof Ebinger christof.ebinger@rps.bwl.de

Sonderpadagogischer Dienst

Anja Fuchs

anja.fuchs@sbbzint-mark.kv.bwl.de

Stefanie Vogel-Senerchia

stefanie.vogel-senerchia@zsl-rsfr.de

Digitalisierung in der Sonder-

padagogik

Philipp Staubitz

philipp.staubitz@zsl-rsfr.de

Gestalten und Lernen

Stefanie Werz

stephanie.werz@sopaedseminar-s.de

Kommunikation

Nina Frohlich

nina.froehlich@zsl-bw.de

Sonderpadagogische Diagnostik

Monika Lesny-Ruoff

monika.lesny-ruoff@zsl-bw.de

Bildungsangebote fiir Menschen
mit komplexer Behinderung

NN

Inklusion

Dr. Eva Lindauer

eva.lindauer@sopaedseminar-s.de

Berufliche Bildung

Christiane Kolberg-HeR

christiane.kolberg-hess@seminar-heidelberg.de
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Landesfachteam Pidagogik

Anfang Mirz 2023 wurde das Landesteam Pidagogik
bei einem ersten Treffen in Stuttgart gegrindet. Das
Landesteam setzt sich aus den sechs Koordinatorinnen
und Koordinatoren der schulartibergreifenden regio-
nalen Pidagogikteams im Arbeitsfeld 2 der jeweiligen
Regionalstellen und dem Fachreferenten Pidagogik in

Referat 23 der ZSL-Zentrale zusammen.

Wichtigster Bezugspunkt fir die gemeinsame Arbeit
im Landesteam ist der Referenzrahmen Schulqualitat.
In einem ersten Schritt werden Angebote fur den
»Qualitatsbereich I: Lehren und Lernen vor dem
Hintergrund der aktuellen gesellschaftlichen und
schulischen Entwicklungen erarbeitet. Ein Fokus liegt
im Schuljahr 2023/2024 zunichst auf den Tiefenstruk-
turen des Unterrichts und auf der datengestitzten

Qualititsentwicklung.

Ein weiteres Schwerpunktthema ist die Bereitstellung
von Unterstutzungsangeboten zum Thema ,Heraus-
forderndes Verhalten von Schilerinnen und Schilern®.
Das Ziel ist hierbei, Lehrkrifte im Umgang mit her-
ausfordernden Verhaltensweisen von Schulerinnen
und Schulern zu unterstitzen, um damit fiir Kinder
und Jugendliche die Voraussetzungen zu verbessern,
erfolgreich am Unterricht teilzunehmen. Beteiligt sind
mehrere Unterstitzergruppen aus dem ZSL, zum
Beispiel Fachberaterinnen und Fachberater Unter-
richts- und Schulentwicklung, Schulpsychologen,

Priventionsbeauftragte u. v. m.

Die Koordinatorinnen und Koordinatoren der regio-

nalen Pidagogikteams sind:

o Stuttgart: Elke Graef
(elke.graef@zsl-rss.de)

e Freiburg: Angelika Hahnenfeld
(angelika.hahnenfeld @zsl-rsfr.de)

¢ Schwibisch Gmind: Bettina Hammen-Berner
(bettina.hammen-berner@zsl-rsgd.de)

e Mannheim: Andrea Eichler-Seitz
(andrea.eichler-seitz(@zsl-rsma.de)

¢ Karlsruhe: Susanne Posselt
(susanne.posselt@zsl-rska.de)

e Tubingen: Dr. Johannes Zylka
(johannes.zylka@seminar-gwhrs-wgt.kv.bwl.de)

Sprecherin und Sprecher des Landesteams Padagogik

sind Bettina Hammen-Berner und Dr. Johannes Zylka.

KONTAKT

Bettina Hammen-Berner
bettina.hammen-berner@zsl-rsgd.de

Dr. Johannes Zylka
johannes.zylka@seminar-gwhrs-wgt.kv.bwl.de
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Die Expertenteams des ZSL

Inzwischen haben sich am ZSL sog. ,Expertenteams” etabliert. Ihre Hauptaufgabe liegt darin, die Fortbildungen
fur die Lehrkrifte noch gezielter und umfassender aufzubereiten. Schwerpunkte bilden die Forderunterstitzun-
gen und die Digitalisierung im Unterricht, aber auch gesellschaftsrelevante Themen, die in jungster Zeit an

Bedeutung gewonnen haben. In der Folge stellen wir Ihnen die derzeit aktiven Expertenteams kurz vor.

DAS EXPERTENTEAM ZUR LESE- UND Es finden regionale und zentrale Fortbildungen in

RECHTSCHREIBSCHWACHE (LRS) Priasenz und im Online-Format zum Thema LRS statt.

In den Fortbildungsangeboten der speziell zum Thema

LRS ausgebildeten Fortbildnerinnen und Fortbildner
werden Deutschlehrkrifte in folgenden Bereichen
spezialisiert: LRS bzw. pidagogischer Forderbedarf im
Lesen und/oder Rechtschreiben, Diagnose mithilfe
standardisierter und informeller Verfahren, daraus
abgeleitete Fordermafinahmen sowie Umsetzung der
~Verwaltungsvorschrift fur Kinder und Jugendliche
mit besonderem Forderbedarf und Behinderungen®

(2008).

Die Lehrkrifte werden befahigt, differenzierte Umset-
zungsmoglichkeiten fur den Unterricht zu entwickeln.
Im Rahmen von schulinternen Angeboten erarbeiten
die Schulen in Begleitung der Fachberatung Forder-
konzeptionen, die die Aspekte Diagnose, Forderung,
Handlungsstruktur, Bertcksichtigung der Verwaltungs-
vorschrift (s. 0.), organisatorische und strukturelle Mog-

lichkeiten der Forderung und Ahnliches beinhalten.

Die Fortbildung transportiert Informationen uber
Strukturen und Zustindigkeiten bei einem festgestell-

ten Forderbedarf im Lesen und/oder Schreiben.

Auf Grundlage der Verwaltungsvorschrift werden in
der Fortbildung sowohl die Relevanz fur andere
Ficher, die Priventionsmafinahmen in der Schulein-
gangsstufe wie auch der Ubergang von der Grund-

schule in die Sekundarstufe I dargestellt.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Auflenstelle Bad Wildbad, Fortbildungen in
Prasenz:

13.-15.03.2024: Forderung von Schilerinnen und
Schilern mit Schwierigkeiten in LRS -
Grundqualifikation Primarstufe
Veranstaltungsnummer LEB-Online: ZEQ57
29.-30.04.2024: Forderung von Schilerinnen und
Schulern mit Schwierigkeiten im Lesen und/oder
Rechtschreiben - Grundqualifikation Sek I
Veranstaltungsnummer LFB-Online: NXGGX
17.-19.06.2024: Forderung von Schulerinnen und
Schilern mit Schwierigkeiten in LRS -
Grundqualifikation Primarstufe

Veranstaltungsnummer LFB-Online: QG6PR

KONTAKT

Philipp Steinle (Grundschule)
philipp.steinle@zsl.kv.bwl.de

Elke Schnaithmann (Sek I)
elke.schnaithmann@zsl.kv.bwl.de

Anja Schneider-Heer (Gymnasium)
anja.schneider-Heer@zsl.kv.bwl.de
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EXPERTENTEAM BILDUNG FUR TOLERANZ
UND AKZEPTANZ VON VIELFALT (BTV)

Das ZSL-Team der Expertinnen und Experten zu BTV
hat das Ziel, die Leitperspektive BTV in der Lehrkraf-
tebildung sowie in der Schul- und Unterrichtsentwick-
lung zu implementieren. Thematische Uberschneidun-
gen bestehen zum Leitfaden Demokratiebildung und
zum Konzept von NikLAS. Hieraus resultiert eine

enge Zusammenarbeit zwischen den Teams.

Die inhaltliche Steuerung des BTV-Expertenteams
liegt bei der ZSL-Zentrale. Bisherige thematische
Schwerpunkte, die in Erlassen weiterentwickelt wur-
den, sind Rassismus und Antisemitismus. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf LSBTTIQ+.

In den regionalen Teams sind Fortbildnerinnen und
-bildner aller Schularten vertreten; eine Koordinatorin
bzw. ein Koordinator leitet jedes regionale Experten-
team. Die Arbeitsfeldleitung 2 an den Regionalstellen
betreut die Fortbildenden der regionalen Experten-
teams und die Angebote in der regionalen Lehrkrafte-
fortbildung. Zugleich regelt sie die dafir aufzuwen-
denden Anrechnungsstunden und die finanziellen

Mittel der Regionalstelle.

KONTAKT

Sybille Hoffmann
sybille.hoffmann@zsl.kv.bwl.de

Daniel Felder
daniel.felder@zsl.kv.bwl.de

Patrick Wagner
patrick.wagner@zsl.kv.bwl.de

NIKLAS - NETZWERK FUR INTER-
KULTURELLES LERNEN UND ARBEITEN AN
DER SCHULE

In den Klassenzimmern ist transkulturelle Vielfalt
schon lange Normalitit. Auch immer mehr Lehrkrifte
mit eigener Migrationsbiographie gehéren zu den

Schulteams.

In diesem bunten Feld, das hohe Sensibilitit und
transkulturelle Kompetenz verlangt, muss sich die
Professionalisierung der padagogischen Arbeit in allen

Schularten weiterentwickeln.

Wie kann transkulturelle Offnung an Schulen gestaltet
werden und wie koénnen sich Schulen auf den Weg
machen, eine offene, gerechte und diskriminierungs-

sensible Schule zu werden?

Der Auftrag von NikLAS ist, Lehrkrifte fur die kultu-
relle Vielfalt und Diversitit der Lernenden und deren
Familien zu sensibilisieren und Schulen bei trans-
kulturellen Offnungsprozessen zu begleiten. NikLAS
pflegt schulartiibergreifende regionale Netzwerke zum
gemeinsamen Austausch und macht Ressourcen von
Lehrkraften mit Migrationsbiographie fur die Gestal-

tung von Unterricht und Schule sichtbar.

Die regionalen NikLAS-Teams bieten Fortbildung,
Beratung und Unterstutzung an, sie organisieren Fach-
tage und padagogische Tage. Dabei arbeiten sie mit

regionalen Akteuren zusammen.

KONTAKT

Leonie Boos
leonie.boos@zsl.kv.bwl.de
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EXPERTENTEAM BILDUNG FUR NACH-

HALTIGE ENTWICKLUNG (BNE)

Fur den Bereich BNE, bei dem es u. a. um Themen

wie den Klimawandel geht, besteht an der ZSL-Zen-

trale ein Expertenteam aus elf Personen. Aufgabe

dieses Expertenteams ist die

¢ Betreuung und die Weiterentwicklung des BNE-
Schulnetzwerks durch acht Personen aus dem
Expertenteam als Regionalkoordinatorinnen und
-koordinatoren auf lokaler Ebene,

¢ Fort- und Weiterentwicklung von BNE in einem
Whole-System-Approach, den drei Mitglieder des
Expertenteams uber zentrale Fortbildungen im Land
vermitteln,

¢ Entwicklung und Abstimmung von BNE-Mafinah-
men und Fortbildungen in einem BNE-Landesteam,

e Weiterentwicklung von BNE-Mafinahmen in bun-
desweitem Kontext (dazu fungiert ein Mitglied des
Expertenteams als wissenschaftlicher Berater des
Teams),

¢ Unterstutzung von Schulen in der Fliche, die BNE
verstirkt im Schulprofil verankern und umsetzen

mochten.

Ab dem Schuljahr 2023/2024 stehen an den sechs
Regionalstellen jeweils Expertenteams zur Verfugung,
die fur BNE-Fortbildungen zustindig sind. In diesen
Teams befinden sich zwischen zwei und drei Personen
pro Regionalstelle, insgesamt handelt es sich um vor-
liufig 15 Personen. Die darin vermittelten Inhalte zu
BNE erhalten die regionalen Teams einerseits von der
ZSL-Zentrale und geben sie intern wie auch in den
Zustindigkeitsbereich ihrer Regionalstelle weiter.
Auflerdem konzipieren und vermitteln sie eigenstin-
dig regionale Fortbildungen zu BNE in die jeweiligen
Arbeitsfelder zu Grundschule (Sachunterricht),
Sekundarstufe I (Biologie, Geographie, AES) und
Gymnasium (Biologie, Geographie) - u. a. in Zusam-

menarbeit mit regionalen Bildungsakteuren.

Das zukunftige BNE-Landesteam wird sich aus je einem
Mitglied der regionalen BNE-Expertenteams und
dem BNE-Expertenteam der ZSL-Zentrale zusammen-

setzen.

KONTAKT

Andreas Hachenberg:
andreas.hachenberg@zsl.kv.bwl.de

EXPERTENTEAM FUR DEMOKRATIEBILDUNG
Im Leitfaden Demokratiebildung ist als eine der
relevanten Zielsetzungen die Einrichtung von Exper-
tenteams vermerkt. Es besteht aus den sechs Koordi-
natorinnen und Koordinatoren der regionalen Exper-
tenteams und untersteht der Leitung des zustindigen
Referenten/der zustindigen Referentin in der ZSL-
Zentrale. Es ist auf Landesebene fir alle Fortbildungs-
belange im Bereich Demokratiebildung, unter Bertick-
sichtigung verbindlicher Vorgaben des Kultusministe-

riums zustindig.

Aufgaben des Landesexpertenteams sind

e die fachlich-inhaltliche Jahresfortbildungsplanung

e die konzeptionelle Weiterentwicklung im Bereich
Demokratiebildung

e die Unterstutzung bei der Jahrestagung Demokratie-
bildung unter Einbeziehung des zustindigen
Referats im Kultusministerium

e die Umsetzung von Fortbildungsauftrigen des

Kultusministeriums

Die Arbeitsfeldleitungen 2 an der jeweiligen Regional-
stelle tragen in diesem Bereich Koordinations- und
Steueraufgaben. U. a. betreuen sie die Fortbildenden
der regionalen Expertenteams, die Angebote in der
regionalen Lehrkriftefortbildung und die zentralen
Inhalte, die in die schulischen Arbeitsfelder multipli-

ziert werden sollen.
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Die Regionalstellen bieten eigenverantwortlich pro
Schuljahr mindestens drei uberregionale Barcamps
Demokratiebildung an. Deren Inhalte orientieren
sich an den vier Handlungsfeldern des Leitfadens.
Die Fortbildungsmafinahmen sind von den Expertin-
nen und Experten der regionalen Expertenteams
Demokratiebildung, weiterer Expertenteams der
Regionalstellen (z. B. BTV, SMV, etc.) und ggf. unter
Einbindung von regionalen Kooperationspartnern

zu gestalten.

Daruber hinaus hat jede Regionalstelle mindestens
zwei schulartibergreifende Fortbildungen pro Schul-
halbjahr anzubieten, die sich an den Beschlissen der
Jahrestagung Demokratiebildung, den regionalen
Bedarfen oder Auftrigen des Ministeriums fur Kultus,

Jugend und Sport ausrichten.

Ein weiteres Ziel ist das Angebot eines landesweit

moglichst breiten Spektrums an Veranstaltungen.

Die Zusammensetzung der regionalen Expertenteams
ist so geregelt, dass je eine Person pro Regionalstelle
als Regionalkoordinator fungiert und moglichst viele

Schularten darin vertreten sein sollen.

Die Mitglieder in den Expertenteams decken folgende

Aufgaben ab:

e Teilnahme am Erlasslehrgang

e Organisation und Durchfithrung der Barcamps
sowie der

¢ modular aufgebauten Ausschreibungslehrginge

e Multiplikation zentraler Inhalte in das eigene
Arbeitsfeld und

¢ Umsetzung regionaler Vorhaben (Stirkung der

Region)

Alle Expertenteams sind angehalten, ihre Angebote
bei LFB-Online mit dem Schlagwort LFDBLP224 zu
versehen. Bei der Eingabe dieses Schlagworts in die
LFB-Online-Suchmaske erscheinen alle geplanten
Fortbildungen der Regionalstellen in diesem Kontext.
Bei jedem Angebot kénnen Sie bei der Angabe Ver-
antwortliche(r) und Veranstalter, auch die jeweilige

Regionalstelle erfahren.

KONTAKT
Dejan Mihajlovic

dejan.mihajlovic@zsl.kv.bwl.de

ZENTRALE EXPERTENTEAMS ZUR DIGITALEN
BILDUNG (ZET)
Die Fortbildungen im Bereich Bildung in der digitalen

Welt werden von Zentralen Expertenteams (ZET)

entwickelt. Ein ZET setzt sich i. d. R. aus Lehrkriften

unterschiedlicher Schularten und unterschiedlicher
Regionalstellen zusammen. Es erstellt im Auftrag des
ZSL Fortbildungskonzepte fir landesweite, zumeist
schulartibergreifende Fortbildungen sowie dazugeho-
rige Materialien und aktualisiert diese laufend. Die
Materialien werden auf dem Lehrkriftefortbildungsser-
ver als Open Educational Resources (OER) veroffent-
licht. Auflerdem fithrt das ZET eine oder mehrere
Schulungen zur Neu-, Nach- und Weiterqualifikation
der Fortbildnerinnen und Fortbildner der Regional-

stellen des ZSL durch.

Im Schuljahr 2023/2024 arbeiten 17 ZET an kreativen
Konzepten und individuell zugeschnittenen, nach-
haltigen Fortbildungsangeboten, die Lehrkrafte dort

abholen, wo sie gerade stehen.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
https://zsl-bw.de/uebergr-themen-bildung-digitale-

welt
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3D erleben
Das ZET konzipiert Fortbildungen aus den Bereichen
3D-Druck und virtuelle 360°-Realititen. Anhand von

Unterrichtsbeispielen wird aufgezeigt, wie beispiels-

weise 3D-Konstruktion und 3D-Druck in den Unter-

richt integriert werden konnen.

Ausbildung zur Multimediaberaterin/zum
Multimediaberater (schulartspezifisch)

In Baden-Wirttemberg konnen sich Lehrkrifte zur
Multimediaberaterin beziehungsweise zum Multime-
diaberater (MMB) ausbilden lassen. Das ZET ist far
die Konzeption sowie fir die Qualifizierung der Fort-
bildenden und fir die Inhalte der Homepage verant-
wortlich. Neben der Ausbildung fur weiterfihrende

Schulen und Grundschulen wurden im Schuljahr

2022/2023 zum ersten Mal auch Fortbildende geschult,
die die Ausbildung speziell fir MMB an beruflichen

Schulen anbieten werden.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Fortbildungen:
https:/lfbo. kultus-bw.de/lfb/suche/SRXVLLP6

Unterrichtsbeispiele:

https://lehrerfortbildung-bw.de/st_digital/3d/

Homepage:
https://lehrerfortbildung-bw.de/fortbildungen/mo/

Weiterfihrende Schulen:
https:/lfbo. kultus-bw.de/lfb/suche/ZXP8558M

Grundschulen:

https://Ifbo. kultus-bw.de/lfb/suche/D4L2QQ2L
MMB berufliche Schulen:
https:/1fbo.kultus-bw.de/lfb/suche/PZQKEEK9

Basiskurs Medienbildung
Im Schuljahr 2022/2023 wurden die Fortbildenden der

Veranstaltung ,Basiskurs Medienbildung” vom ZET

mit aktuellen Inhalten sowie mit neuen Materialien
ausgestattet, sodass sich Teilnehmende im kommen-
den Schuljahr auf frischen Wind freuen kénnen.
Weitere Informationen zum Thema finden Sie im Bil-

dungsplan sowie auf den Seiten der Lehrerfortbildung.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Basiskurs Medienbildung:
https:/Ifbo.kultus-bw.de/lfb/suche/D4L2QQ64

Bildungsplan:
https://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/LS/
BP2016BW/ALLG/SEK1/BMB/IK/5

Digitale Medien fiir das kooperative und
individuelle Lernen

Moglichkeiten digitaler Medien zur Férderung von in-
dividuellen und kooperativen Lehr-Lern-Szenarien an
Schulen ist der Schwerpunkt des ZET. Die Konzep-

tionsgruppe hat im Jahr 2023 die begleitenden Home-

pages zu dieser eintigigen Fortbildung komplett uber-

arbeitet.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Homepages:

https://lehrerfortbildung-bw.de/st_digital/medien-

werkstatt/fortbildungen/lern3/

Fortbildung:
https://Ifbo. kultus-bw.de/lfb/suche/XELQ882R
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Ansprechende Arbeitsblatter und

Prasentationen digital gestalten

Das ZET hat die frihere Fortbildung ,Gestaltung von

digitalen Textprodukten und Prisentationen® in ein

neues Format uberfihrt. Anhand von vielen Beispie-
len, verbunden mit der Méglichkeit alles selbst direkt
auszuprobieren und kreativ gestaltete Produkte wih-
rend der Fortbildung umzusetzen, kdnnen Teilneh-
mende hier ihr Wissen tber vielfiltige Herangehens-
weisen vertiefen. Im Schuljahr 2023/2024 kann diese
Fortbildung nun regional durch qualifizierte Fortbil-

dende durchgefithrt werden.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Gestaltung:

https://lehrerfortbildung-bw.de/st_digital/medien-

kompetenz/text_praes/

Fortbildung:
https://Ifbo kultus-bw.de/lfb/suche/6EXK55RV

itslearning

Fur das zusitzlich zu Moodle zur Verfiigung gestellte
Lernmanagementsystem itslearning, konzipiert das
ZET in den verschiedensten Bereichen Fortbildungen,
erstellt Materialien und qualifiziert Fortbildende. Eine
aktuelle Ubersicht iiber das Thema itslearning ist auf
den Seiten der Lehrerfortbildung zu finden. Fortbil-
dungen werden auch mit den Schwerpunkten Admi-

nistration oder Grundschule angeboten.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Fortbildungen:
https://Ifbo. kultus-bw.de/lfb/suche/KDQJVVXV

Administration:
https://Ifbo.kultus-bw.de/lfb/suche/RZQKXX72
Grundschule:
https:/lfbo.kultus-bw.de/lfb/suche/9EZLVVES

Medienwelten
Fraher mit dem Titel ,Digitales (Er-)Leben, Medien-
welten unser Schilerinnen und Schiiler®, erfreut sich

die Fortbildung ,Medienwelten“ grofler Beliebtheit

und wird oft auch als SchiLF nachgefragt. Informatio-

nen rund um dieses Thema hat das ZET auf den Sei-

ten der Lehrerfortbildung zusammengestellt.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Medienwelten:

https:/Ifbo. kultus-bw.de/lfb/suche/ZXP8552G

Seiten Lehrerfortbildung:

https://lehrerfortbildung-bw.de/st_digital/medien-

kompetenz/medienwelten/

Moodle
Das ZET Moodle (frither die ZP Moodle) ist eine der
am tiefsten verankerten Konzeptionsgruppen neben
der ZET Netze. Sie ist bereits seit 2004 unter anderem
verantwortlich fiir die Konzeption der Fortbildungen
im Bereich Moodle, fur die Qualifizierung der Fortbil-
denden, sowie fur einen vor allem wihrend der Pande-
mie stark frequentierten Abschnitt auf der Homepage
der Lehrerfortbildung. Hier finden die Benutzer Infor-
mationen zu Fortbildungen, Anleitungen zur Benut-
zung von Moodle, sowie aktuell wichtige Themen aus
diesem Bereich.
Moodlefortbildungen finden Sie auf LFB-Online zum
Beispiel mit den Schwerpunkten:
e Moodle in der Grundschule:
https:/Ifbo kultus-bw.de/lfb/suche/D4L2QQ44
e Moodle Admin:
https:/Ifbo.kultus-bw.de/lfb/suche/SRXVLLR6

e Moodle fur Einsteigerinnen und Einsteiger:

https:/Ifbo.kultus-bw.de/lfb/suche/XELQ88DX

e Moodle in der Schulorganisation:

https:/Ifbo. kultus-bw.de/lfb/suche/2]JP4QQ25

e interaktives Arbeiten mit Moodle:

https:/Ifbo.kultus-bw.de/lfb/suche/LZQNPP6X
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Die Online-Seminare im Kalender auf den Seiten des
Lehrerfortbildungsservers finden Sie tber den beige-

fugten Link.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Lehrerbildung:
https://lehrerfortbildung-bw.de/st_digital/moodle/

Anleitungen:

https://lehrerfortbildung-bw.de/st_digital/mood-

le/02_anleitungen/
Online-Seminare:

https://lehrerfortbildung-bw.de/fb/seminare/ue-

bergreifend/moodle/

DAKORA+

Zum Start des Schuljahres 2023/2024 wurden durch
das ZET Fortbildende geschult, die diese Fortbildung
mit dem Schwerpunkt individuelle Forderung und
Lernbegleitung mit DAKORA+ an allen Regionalstel-
len anbieten konnen. Informationen zu DAKORA+

finden Sie auch auf der Homepage des ZSL, Online-

Seminare im Kalender auf dem Lehrerfortbildungs-

server.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Fortbildung:
https://Ifbo.kultus-bw.de/lfb/suche/PZQKEELM
ZSL-Website: https://zsl-bw.de/15789043

Online-Seminare:

Netze

Neben Moodle ist die Konzeptionsgruppe ZET Netze
eine der Gruppen, die bereits seit vielen Jahren Fort-
bildungen fir Lehrkrifte konzipiert, Fortbildende
schult und Materialien fir die Ausbildung der Netz-
werkberaterinnen und Netzwerkberater zur Verfligung

stellt. Im Angebot sind die Fortbildungen:

e Vorkurs Schulnetze: Zur Vorbereitung auf die Basis-

kurse

(https:/lfbo.kultus-bw.de/lfb/suche/KDQJVVKYV)
¢ Netzwerk-Basiskurs LINUX

(https:/lfbo.kultus-bw.de/lfb/suche/SRXVLLI6)

e Netzwerk-Basiskurs Novell

(https:/lfbo.kultus-bw.de/lfb/suche/D4L2QQE4)

e Netzwerk-Basiskurs Windows

(https:/lfbo.kultus-bw.de/lfb/suche/PZQKEEXM)

* sowie regionalstellenspezifisch verschiedene

Arbeitskreise zum Thema Netze

PC und Internet — Sicherheitsstrategien und
-l6sungen fir mich
Das ZET uberarbeitete im Schuljahr 2022/2023 die

Fortbildungsveranstaltung und wird im neuen Schul-

jahr die Fortbildenden zur Umsetzung qualifizieren.
Weiterfuhrende Informationen finden Sie auf der

Homepage der Lehrerfortbildung.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Fortbildungsveranstaltung:

https://Ifbo. kultus-bw.de/lfb/suche/6EXK 559V

Homepage Lehrerfortbildung:
https://lehrerfortbildung-bw.de/st_recht/daten/fb/

lehr/security4me/

Tablets im Unterricht

Nicht erst seit der Pandemie erfreuen sich die Fortbil-
dungen im Tablet-Bereich grofier Beliebtheit. Das
ZET aktualisierte im vergangenen Schuljahr die Fort-
bildungsmaterialien und qualifizierte Fortbildende in
verschiedenen Modulen zur Umsetzung in SchiLFs,
sowie in regional ausgeschriebenen Veranstaltungen:

e Einfihrung in die Verwaltung iPads an Grundschulen

(https://Ifbo.kultus-bw.de/lfb/suche/ZXP855]G)

e Einfihrung in die Verwaltung von iPads an weiter-
fahrenden Schulen

(https:/lfbo.kultus-bw.de/lfb/suche/XELQ88GR)
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e das iPad in Lehrkriftehand
(https:/lfbo.kultus-bw.de/lfb/suche/RZQKXXGQ)

¢ Medienproduktion, Kollaboration und Feedback
mit dem iPad
(https:/lfbo.kultus-bw.de/lfb/suche/SKX6MMGS5)

Urheberrecht und Datenschutz
Im Aufgabenbereich des ZET liegt die Verantwortung

fur Fortbildungen, die fur Fachberaterinnen und Fach-

berater, fir Fortbildnerinnen und Fortbildner, aber

auch fur Schulleitungen und fir Lehrkrifte eine be-
sondere Rolle spielen und von Tag zu Tag an Bedeu-
tung gewinnen. Das ZET arbeitet stindig an der Aktu-
alitat der Veranstaltungen und schult schon seit Jahren
Fortbildende, die dieses Thema verantwortungsbe-
wusst umsetzen. Weitere Informationen zum Thema
Urheberrecht und Datenschutz finden Sie auf den

Seiten der Lehrerfortbildung.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Fortbildung Fachberatung:
https:/1fbo kultus-bw.de/lfb/suche/] 5SQXLL44

Fortbildung Schulleitungen: h
https://Ifbo.kultus-bw.de/lfb/suche/9EZLVVKS
Fortbildung Lehrkrafte:

https:/lfbo. kultus-bw.de/lfb/suche/SRXVLLZL

Lehrerfortbildung:
https://lehrerfortbildung-bw.de/st_recht/daten/fb/

lehr/security4me/

SCHULARTUBERGREIFENDE BERATUNG ZU
ALLEN FRAGEN DES SCHULSPORTS
Schulleitungen und Lehrkrifte finden an der ZSL-
Auflenstelle Ludwigsburg und allen sechs ZSL-Regio-
nalstellen bei den schulartibergreifenden Regionalen
Experten- und Beratungsteams Sport (REBS) kompe-
tente Ansprechpersonen zu vielen Fragen des Schul-
sports (z. B. Sicherheit, Sportstitten, Bestellung der
Bundesjugendspielurkunden, Kooperation Schule -

Verein, usw.).

In der Verantwortung der REBS-Ansprechpersonen
liegen die Beratung, die Zertifizierung und Rezerti-
fizierung von Grundschulen und weiterfihrenden
Schulen mit sport- und bewegungserzieherischem
Schwerpunkt (GSB und WSB). Die Ansprechpersonen
der REBS verantworten das Schulsportmentorenpro-
gramm, welches sich an 13- bis 15-jahrige Schilerinnen
und Schiler der Sekundarstufe I aller Schularten rich-
tet. Die Regionalstellen des ZSL fihren sie in Abspra-
che mit dem Kultusministerium dezentral an Schulen
innerhalb eines Staatlichen Schulamts durch. Schul-
sportmentoren und -mentorinnen kénnen bei der Ge-
staltung von Sportprojekttagen, bei Pausensportveran-
staltungen oder bei der Durchfihrung von

Arbeitsgemeinschaften unterstitzen.

Eine zentrale Aufgabe der Ansprechpersonen der je-
weiligen Regionalstellen ist u. a. die Kommissionie-
rung der Bundesjugendspiel-Urkunden. Die Anforde-
rung erfolgt zentral in zwei Phasen durch die Schulen
uber das Online-Formulare-Tool (OFT) der Kultus-
verwaltung (Phase 1: vom Schuljahresanfang bis zum
30. November, Phase 2: 1. Februar bis 31. Mirz eines

jeden Schuljahres).

Im Moodle-Raum des Regionalen Experten- und
Beratungsteams finden Lehrkrifte und Schulleitungen
direkte Zuginge zu Formularen und zu aktuellen In-

formationen fir viele Themen rund um den Sport-
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unterricht und Bewegung in der Schule. Bitte schrei-
ben Sie uns eine E-Mail an: baerbel.mueller@zsl.kv.
bwl.de, um den Einladungslink sowie den Einschreibe-

schlussel zu erhalten.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Schulinterne Fortbildungen zum Thema ,Schulen

in Bewegung/Bewegtes Lernen®

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Ratgeber Schulsport:
https://zsl-bw.de/ratgeber-schulsport
GSB/WSB-Newsletter:
https:/lis.kultus-bw.de/,Lde/5406936
https:/lis.kultus-bw.de/5406936

Informationsportal ,,Schule BeWegt.”:

https://schule-bewegt.ssids.de/

Kontaktdaten der Ansprechpersonen:

https://lis.kultus-bw.de/Fach-+und+Expertenteams

KONTAKT

Regionales Experten- und Beratungsteam Sport/
schulartiibergreifend

yasmin.baur-fettah@zsl.kv.bwl.de,
Auf3enstelle Ludwigsburg

+49 7141 140-1640

ludger.nueckel@zsl-rstue.de,
Regionalstelle Tibingen
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Seminare fiir Aus- und
Fortbildung der Lehrkrifte

STANDORTE

AUSBILDUNG

Albstadt

Grundschule

Bad Mergentheim

Grundschule

Bad Mergentheim (Auf3enstelle Stuttgart)

Sonderpadagogik

Ellwangen (Auf3enstelle Stuttgart)

Gymnasium und Sonderpéadagogik

Esslingen Gymnasium

Freiburg Berufliche Schulen

Freiburg Gymnasium und Sonderpéadagogik
Freiburg Werkreal-, Haupt- und Realschule
Freudenstadt Grundschule

Heidelberg Gymnasium und Sonderpédagogik
Heilbronn Grundschule

Heilbronn Gymnasium

Heilbronn (AuRRenstelle Schwabisch Gmiind)

Fachseminar fir Sonderpadagogik

Karlsruhe Berufliche Schulen

Karlsruhe Gymnasium

Karlsruhe Werkreal-, Haupt- und Realschule
Karlsruhe Padagogisches Fachseminar
Karlsruhe Fachseminar flr Sonderpadagogik

Kirchheim unter Teck

Padagogisches Fachseminar

Laupheim Grundschule

Lorrach Grundschule

Ludwigsburg Werkreal-, Haupt- und Realschule

Mannheim Grundschule und Werkreal-, Haupt- und Realschule
NUrtingen Grundschule

Offenburg Grundschule

Pforzheim Grundschule

Reutlingen Fachseminar flr Sonderpadagogik

Reutlingen Werkreal-, Haupt- und Realschule

Rottweil Grundschule und Werkreal-, Haupt- und Realschule
Rottweil Gymnasium

Schwébisch Gmind

Grundschule und Werkreal-, Haupt- und Realschule

Schwaébisch Gmnd

Padagogisches Fachseminar

Schwébisch Gmind

Fachseminar flr Sonderpadagogik

Sindelfingen Grundschule

Stuttgart Berufliche Schulen

Stuttgart Gymnasium und Sonderpédagogik

Tlbingen Gymnasium

Weingarten Berufliche Schulen und Gymnasium

Weingarten Grundschule und Werkreal-, Haupt- und Realschule

Weingarten (AufRenstelle Stuttgart)

Sonderpadagogik




Fortbildung
Zentrale Angebote
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LFB-Online

LFB-ONLINE UBER SERVICE-BW

LFB-Online bietet den registrierten Lehrkriften alle
Funktionen rund um die Fortbildung in einer Web-
anwendung. LFB-Online vereint Recherche, Buchung,
Dienstreisegenehmigung und Bereitstellung von Teil-
nahmebescheinigungen sowie Beteiligungsrechte digi-
tal in einer Anwendung. Erginzt durch die automati-
sierte Bereitstellung der Reisekostenabrechnung beim
LBV sind damit alle relevanten Vorginge rund um die

Lehrkriftefortbildung komfortabel digital abgebildet.

Seit dem 28.11.2022 ist es fur Sie als Lehrkraft in
Baden-Wirttemberg moglich, Ihren LFB-Zugang mit
Ihrem Service-BW-Konto zu verkniipfen. Service-BW
ist das Serviceportal des Landes und der Kommunen
in Baden-Wurttemberg. Das Portal bietet Burgerinnen
und Burgern, Unternehmen und Beschiftigten in der
Verwaltung detaillierte Informationen zu sowie den
einfachen Zugang zu Formularen und Online-Diens-
ten. Nachdem Sie die Verkniipfung vorgenommen
haben, steht Ihnen dieser Weg der Authentifizierung
zur Verfigung. Das bedeutet, dass Sie z. B. auch Ihren
Personalausweis zur Anmeldung und Authentifizie-

rung in LFB-Online nutzen kdnnen.

Der Vorteil fur Sie liegt auf der Hand - ein Login fur
viele Onlineplattformen des Landes. Sie haben damit
neben den vielen bisher schon in Service-BW einge-
bundenen Onlinediensten der Landesverwaltung -
wie z. B. dem Kundenportal des LBV - auch Zugriff
auf LFB-Online.

Hilfen und Anleitungen dazu, wie Sie die Verknip-
fung der Dienste herstellen konnen, finden Sie unter:

https:/Ifb.kultus-bw.de/Anleitungen.

WER KANN SICH BEI LFB-ONLINE
REGISTRIEREN?

Bei LFB-Online ist eine einmalige Registrierung erfor-
derlich, um einen Zugang zu erhalten.

Berechtigt sind dazu Lehrkrifte und Schulleitungen
an Offentlichen Schulen und Lehrkrifte an Schulen in
privater Trigerschaft, sofern die Privatschule durch die
Schulleitung bei LFB-Online registriert wurde, sowie
Beschiftigte an Staatlichen Seminaren.

Nicht registrieren konnen sich Lehrkrifte im Vorberei-

tungsdienst sowie kirchliche Lehrkrifte.

WIE ERHALTE ICH EINEN UBERBLICK UBER
PASSENDE FORTBILDUNGSANGEBOTE FUR
MICH?

Loggen Sie sich in LFB-Online ein und rufen Sie die
erweiterte Suche Gber das Lupensymbol in der linken
Meniuleiste auf. Wahlen Sie in den Filtern Ihre Schul-
art und Thr Fach aus. Ihnen werden nun alle Veranstal-
tungen fur Ihr Fach in Ihrer Schulart angezeigt. Mit
den weiteren Suchfiltern konnen Sie die Suche weiter
verfeinern.

Mit dem Suchfilter ,Inhaltsschwerpunkt” konnen Sie dar-
Uber hinaus die Suchergebnisse auf verschiedene The-
mengebiete eingrenzen. Durch das Setzen weiterer Such-
filter konnen Sie die Ergebnisse nochmals anpassen.

Mit einem Klick auf den roten Button ,Suche spei-
chern® sichern Sie Ihre aktuellen Sucheinstellungen fiir
kunftige Nutzungen. Diese ,gespeicherte Suchen® fin-
den Sie im gleichnamigen Menipunkt in der linken

Menuleiste.

LFB-ONLINE DIREKT AUF DEM SMARTPHONE
UND TABLET

LFB-Oaline kann von jedem beliebigen Endgerit aus
tber den Browser aufgerufen werden. Das Layout passt
sich dabei der Grofle des jeweiligen Gerits an.

Sie kénnen sich LFB-Online direkt auf den Home-
Bildschirm legen, um jederzeit schnell und einfach da-

rauf zuzugreifen, sei es zur Recherche oder zum Abruf


https://lfb.kultus-bw.de/Anleitungen

von Veranstaltungsunterlagen oder zum Start der Android

Navigation zum Veranstaltungsort.

[T PP . LR FFE T

Im Folgenden zeigen wir Ihnen exemplarisch das Vor- @ & mowmetesimoy @ 1 @ o
gehen fur iOS- bzw. Android-Gerite: =8 Lo dq = et h

X Lesezeichen T Hinzulig

Login zur 1 & choe
. s . | Lehrkriftefortbildung 1 =
Offnen Sie den Browser Threr Wahl, z. B. Chrome, NEU 1 i bl
. . . . . &) Addons hinzufligen
Firefox oder Safari. Rufen Sie die Startseite von LFB- T .
T O Seiedurchsuchen

Online Ifb.kultus-bw.de auf und navigieren zur Login-

ABUBECHEN  WINZUFOGEN

Desktop-Wabsite

Seite fur Lehrkrifte lfbo.kultus-bw.de. Ea [y v
CSSORT ZUIAL t , 4% Zuvernipfungen hinzufigen
Login mit service-bw 1 @  inSemmiung speichern
ios Yoo, | @ Enstellungen
i 28L e L
ax AT o & wa x Zuen Home-Bikds... Hinzufiigen
= g Login Q Dptionen

LFB

Login zur i 8 Klicken Sie auf die drei Punkte (1) um das Browser-
Lehrkriftefortbildung Tir Lsalishe i o R B ) . .
NEU s et : ment aufzurufen. Wahlen Sie Zum Startbildschirm
P— % binzufiigen (2). Mit einem Klick auf Hinzufiigen (3)
Schnelinotiz Finzufigen = . . . .
[ | N a schlieflen Sie den Vorgang ab. Sie finden nun ein Icon
= Ziam Hama: Eicachim @ e i G auf IThrem Home-Bildschirm, mit dem Sie sofort per
gwertzuioplid 4 P
BSOS Mook ® ANAE . e .
Login mit service-bw = asdfoghijklaa  Klick auf der Login-Seite von LFB-Online landen.
Kuan pructen @ & yxcvbnm @
» Fun Script {}
" - " Wit Google Lens suchen Q, =9 — m
POF erstelen B @ ‘E)

Klicken Sie auf das ,Teilen“-Symbol (1) und wihlen
den Eintrag Zum Home-Bildschirm aus (2). Mit einem
Klick auf Hinzufiigen (3) schlieflen Sie den Vorgang
ab. Sie finden nun ein Icon auf Ihrem Home-Bild-
schirm, mit dem Sie sofort per Klick auf der Login-

Seite von LFB-Online landen.

KONTAKT

Katrin Hammer
katrin.hammer@zs|.kv.bwl.de

+49 711 21859-223
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Vortragsreihe ,IMPULSE -
Expertinnen und Experten live®

Mit unserer digitalen Vortragsreihe ,IMPULSE -
Expertinnen und Experten live“ ermoglichen wit
einen direkten Zugang zu neuen wissenschaftlichen
Erkenntnissen rund um die Bereiche Schule und Bil-
dung und stirken so die Verbindung von Wissenschaft
und Praxis. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
geben Interessierten aus erster Hand Einblicke in ihre
aktuellen Forschungsbefunde und erldutern deren
Bedeutung fiir die schulische Praxis. Fachleute aus der
Praxis geben Anregungen fir Fragestellungen im Un-
terrichtsalltag. In einer sich anschlieBenden Austausch-
und Diskussionsrunde kdnnen die Teilnehmenden mit
den Expertinnen und Experten direkt ins Gesprach

gehen.

Die bildungsnahe Forschung bietet dabei eine
Vielzahl von spannenden Themen, sodass auch die
IMPULSE-Vortrige ein breites Spektrum abbilden:
von unterrichtsnahen Fragestellungen zu Lehren und
Lernen uber medizinisch-psychologische Themen bis
hin zu gesellschaftsrelevanten Aspekten wie Chancen-

gleichheit und Bildungsgerechtigkeit.

KONTAKT

Dr. Fabian Lang
Stellvertretende Leitung des
Referats 52
Schulpsychologische Dienste,
Schullaufbahn und Krisennach-
sorge

fabian.lang@zsl.kv.bwl.de
+49 711 21859-525

Janina Paulik
janina.paulik@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-5627

Die Vortrage richten sich an alle, die bei Schule und
Lernen tber den Tellerrand blicken wollen: Lehrkrifte
und Schulleitungen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Kultusverwaltung sowie weitere interessierte

Personen.

Die meist einstindigen Veranstaltungen finden digital
statt und sind kostenlos. Informationen zu den jeweili-
gen Veranstaltungen finden sich auf den Seiten von
https://zsl-bw.de/lu-impulse und im Threema-Broad-
cast-Kanal des ZSL (,ZSL BW*“-Feed).
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Horizontaler Laufbahnwechsel —
relevant fiir die Unterrichtsversorgung

LEHRGANGE FUR EINEN HORIZONTALEN
LAUFBAHNWECHSEL GEMASS § 21 LANDES-
BEAMTENGESETZ I. V. M. § 8 LVO-KM

Haupt- und Werkrealschullehrkrafte sind heute ver-
mehrt in Realschulen, Gemeinschaftsschulen und
sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungszentren
titig und haben gemaf § 21 Landesbeamtengesetz in
Verbindung mit § 8 der Laufbahnverordnung des Kul-
tusministeriums die Moglichkeit, an der Mafinahme
des horizontalen Laufbahnwechsels teilzunehmen. Das
Kultusministerium entwickelte hierzu ein durch den
Ministerrat gebilligtes Konzept zur Weiterqualifizierung,
welches das Zentrum fir Schulqualitit und Lehrerbil-
dung (ZSL) in Abstimmung mit dem Kultusministerium
fir den Durchgang 2023 anpasste. Unter Einbezug der
Schulaufsicht und der Kultusverwaltung konnten sich
fir den Durchgang 2023 iber den neu entwickelten
modifizierten Zugang erstmalig Lehrkrifte fir die Teil-
nahme an der Qualifizierungsmafinahme bewerben, die
zukunftig an einem Sonderpidagogischen Bildungs-
und Beratungszentrum titig sein méchten. Ferner kon-
nen Haupt- und Werkrealschullehrkrifte, die an einem
sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungszentrum
titig sind, unabhingig von der Dauer der Titigkeit in
dieser Schulart, teilnehmen. Weiterhin steht die Teil-
nahme an der Qualifizierungsmafinahme, neben den
Haupt- und Werkrealschullehrkriften, die in Realschu-
len und Gemeinschaftsschulen titig sind, Lehrkriften
an Schulen in freier Trigerschaft sowie Lehrkriften, die
im Justizvollzug titig sind, offen.

Die Lehrginge des horizontalen Laufbahnwechsels
starten im November und enden in der Regel nach
einem Jahr. Sie bestehen aus einer fundierten padago-
gischen Schulung, die an den Seminaren fur Ausbil-
dung und Fortbildung fir Lehrkrifte durchgefihrt
wird, und einer Einfihrung in die neue Laufbahn, die
an der Schule erfolgt.

Fur den Durchgang 2023 meldeten sich uber 250 Lehr-
krifte zur Maflnahme des horizontalen Laufbahnwech-

sels an. Durch die Anpassung der Auswahlkriterien

und die Entwicklung des modifizierten Zugangs er-
hielt ein groflerer Personenkreis die Moglichkeit, sich
fur die Teilnahme an der Qualifizierungsmafinahme zu
bewerben und die Titigkeit an einem Sonderpadago-
gischen Bildungs- und Beratungszentrum aufzuneh-
men. Der horizontale Laufbahnwechsel trigt mafigeb-
lich zur Gewihrleistung der Unterrichtsversorgung in
den Realschulen, Gemeinschaftsschulen und Sonder-

pidagogischen Bildungs- und Beratungszentren bei.

QUALIFIZIERUNG VON GYMNASIALLEHR-
KRAFTEN ZUM ERWERB DER LAUFBAHN-
BERECHTIGUNG GRUNDSCHULE BZW.
SEKUNDARSTUFE |

Die Zusatzqualifizierung von Gymnasiallehrkriften
zum Erwerb der Laufbahnbefihigung far das Lehramt
Grundschule bzw. Sekundarstufe I leistet einen wichti-
gen Beitrag zur Verbesserung der Unterrichtsversor-
gung im Bereich der Sekundarstufe I und im Primar-
bereich. Gymnasiallehrkrifte kénnen im Rahmen
dieser Qualifizierung neben ihrer bereits vorhandenen
Laufbahnbefihigung fir das Lehramt far den hoheren
Schuldienst an allgemein bildenden Gymnasien eine
zusitzliche Laufbahnbefihigung fir das Lehramt
Grundschule bzw. Sekundarstufe I erwerben. Die ein-
jahrige, padagogisch fundierte Zusatzqualifizierung
wird berufsbegleitend absolviert, d. h. wihrend der
Beschiftigung an der Zielschulart. Sie dient unter an-
derem der Grundlegung und Sensibilisierung der
Lehrkrifte far das professionsspezifische Kompetenz-
profil der jeweiligen Schulart. Durchgefihrt wird die
padagogische Schulung durch die Seminare fir Ausbil-
dung und Fortbildung Grundschule, WHRS und
GWHRS.

KONTAKT

Claudia Koster
claudia.koster@zsl.kv.bwl.de

33


mailto:claudia.koster@zsl.kv.bwl.de

Direkteinstieg als wissenschaftliche Lehrkraft
an allgemein bildenden Schulen

Der Direkteinstieg eroffnet als Sondermodell zur
Gewinnung von Lehrkriften Interessierten die Mog-
lichkeit, ohne Lehramtsstudium als Lehrkraft fiir
Grundschulen oder in der Sekundarstufe I einzu-

steigen.

Im Rahmen des Direkteinstiegs durchlaufen angehende
Lehrkrifte zunichst im tariflichen Arbeitnehmerver-
hiltnis mit vollem Beschiftigungsumfang und vollem
Entgelt eine zweijahrige berufsbegleitende padagogi-
sche Schulung. Nach einem weiteren Bewahrungsjahr
ist die Ubernahme in das Beamtenverhiltnis vor-

gesehen.

Der Direkteinstieg untergliedert sich in zwei Phasen:
in die padagogische Schulung und in das Bewihrungs-
jahr. Wahrend der padagogischen Schulung finden

die Qualifizierungsmafinahmen am Seminar fir Aus-
bildung und Fortbildung der Lehrkrifte und die Uber-

prufungen statt.

Zu den Voraussetzungen fir einen Direkteinstieg
gehort im Grundschulbereich ein geeigneter akkredi-
tierter Bachelor-Abschluss, der es ermoglicht, ein Erst-
und ein Zweitfach aus dem Ficherkanon der Grund-
schule zuzuordnen, wobei eines der beiden zuzuord-

nenden Ficher Deutsch oder Mathematik sein muss.

Voraussetzung im Bereich der Sekundarstufe I ist ein
geeigneter akkreditierter konsekutiver Bachelor-
Master-Abschluss, der es ermoglicht, ein Erst- und ein
Zweitfach aus dem Ficherkanon der Sekundarstufe I

zuzuordnen.

In beiden Schularten ist ein dreiwochiges Praktikum
in der Schule oder in der Lebenswelt von Kindern
und Jugendlichen bis zum Einstellungstermin nachzu-
weisen. Es muss innerhalb der letzten funf Jahre vor
der Einstellung absolviert worden sein, wobei neben
der Absolvierung in Teilzeit auch ehrenamtliche Tatig-

keiten Berucksichtigung finden.

KONTAKT

Heike-Christina Bittner
heike-christina.blttner@zsl.kv.bwl.de


mailto:heike-christina.büttner@zsl.kv.bwl.de

Aktuelle
Schwerpunktthemen

des ZSL




36

L.

Datengestiitzte Qualititsentwicklung —
Unterrichtsqualitit erh6hen




Fortbildungen zur Ziel- und
Leistungsvereinbarung

ZIEL- UND LEISTUNGSVEREINBARUNGEN
Ziel- und Leistungsvereinbarungen (ZLV) zwischen
Schulen und Schulaufsicht sind ein zentrales Instru-
ment der datengestutzten Qualititsentwicklung

(vgl. dazu die Neufassung des § 32 Schulgesetz).

,In einer ZLV werden zentrale Ziele und der Leis-
tungsauftrag der Schule in der Regel auf Vorschlag der
Schule zwischen Schulleitung und Schulaufsicht abge-
stimmt und schriftlich festgelegt. Die ZLV umfasst auf
der Grundlage der vorgegebenen bildungspolitischen
Schwerpunktsetzungen des Kultusministeriums die
Ziele der Schule fur die Schul- und Unterrichtsent-
wicklung der nichsten Jahre. Der Leistungsauftrag be-
inhaltet wesentliche Arbeitsvorhaben, um die verein-
barten Ziele zu erreichen. Die ZLV ist eine wichtige
Grundlage fiir die konkrete Umsetzungsplanung der
Schule beziglich notwendiger Mafinahmen und Mei-
lensteine der Schul- und Unterrichtsentwicklung. Die
Laufzeit der einzelnen Ziele der ZLV ist nicht auf ein
Jahr beschrinkt, sondern kann variieren und bis zu

drei Jahren betragen.

Der Ziel- und Leistungsvereinbarungsprozess soll ge-
wihrleisten, dass im gesamten Schulsystem auf allen
Ebenen regelmifig die erzielten Ergebnisse - sowohl
Leistungsdaten, als auch Prozessqualititen und die
Rahmenbedingungen von Schule und Unterricht -
analysiert und interpretiert werden, um Stirken sowie
Handlungsbedarfe zu bestimmen. Auf dieser Grund-
lage sollen Ziele und Mafinahmen vereinbart werden,
um Schulerinnen und Schiler bestmoglich zu fordern
und zu fordern. Vorrangiges Ziel der datengestutzten
Schul- und Unterrichtsentwicklung ist das Ermdgli-
chen einer erfolgreichen Bildungsbiografie fur die
Schulerinnen und Schiler.” (Leitfaden zu den Ziel-
und Leistungsvereinbarungen an allgemein bildenden
Schulen, S. 4, Ministerium fir Kultus, Jugend und

Sport Baden-Wurttemberg, Februar 2023)

FORTBILDUNGSANGEBOT FUR
SCHULLEITUNGEN

Das ZSL bietet im Auftrag des Ministeriums fir Kul-
tus, Jugend und Sport Fortbildungsreihen far Schul-
leiterinnen und Schulleiter der 6ffentlichen allgemein

bildenden Schulen in Baden-Wirttemberg an.

ZIELSETZUNG DER FORTBILDUNGSREIHEN

Im Rahmen der Fortbildungen sollen

e Ziele, Inhalte und Ablauf des ZLV-Prozesses im
Zusammenhang mit der datengestutzten Schul- und
Unterrichtsentwicklung geklart,

e praktische Hilfestellungen zur Durchfihrung der
einzelnen Schritte vermittelt,

 Rickmeldungen zu Vorstellungen und Planungen
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer gegeben und

e der Erfahrungsaustausch unter den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern und das Lernen voneinander

befordert werden.

AUFBAU UND INHALTE DER FORTBILDUNGS-
REIHEN

Teil 1 (Prisenzveranstaltung, ganztigig):
Gesamtkonzept, Schuldatenblatt, Bestandsaufnahme
Teil 2 (Onlineveranstaltung, nachmittags):

Ziele und Arbeitsvorhaben

Teil 3 (Onlineveranstaltung, nachmittags):
Beteiligung der Schule

Teil 4 (Onlineveranstaltung, nachmittags):
Statusgesprich und ZLV, Umsetzungsplanung

Teil 5 (Onlineveranstaltung, nachmittags):

Nach der ZLV - Erfahrungen und Austausch tber die
Vorhaben

Teil 1 der Fortbildungsreihe wird geleitet von den
Abteilungen 7 der Regierungsprasidien im Zusammen-
wirken mit den Leitungen der ZSL Regionalstellen.
Fachberaterinnen und Fachberater Schulentwicklung
leiten die Arbeit in Gruppen bei Teil 1 sowie die Teile
2 bis 5 der Fortbildungsreihen.
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Die Veranstaltungen beinhalten

e Impulsvortrige mit Austauschrunden zu Grundfragen
des ZLV-Prozesses und den einzelnen Elementen,

e eine hohe Praxisrelevanz durch Einbeziehung von
Erfahrungen und Vorhaben der jeweiligen Akteure,

¢ die Behandlung der Themen mit Bezug auf die
konkreten Situationen der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer, um Hilfestellungen fir die anstehenden

Prozesse zu bieten.

Daraus ergibt sich eine Einheit von Information und
moderiertem Erfahrungsaustausch unter Expertinnen

und Experten.

TERMINE
Im Mai 2023 haben die ersten Fortbildungsreihen
begonnen. Insgesamt laufen in Baden-Wurttemberg
Uber einen Zeitraum von zwei Jahren 40 Fortbildungs-
reihen fir Schulleitungen.
Geplant sind derzeit insgesamt fur das ...
¢ Regierungsprasidium Stuttgart:
14 Fortbildungsreihen
¢ Regierungsprasidium Karlsruhe:
9 Fortbildungsreihen
¢ Regierungsprisidium Freiburg:
9 Fortbildungsreihen
¢ Regierungsprasidium Tubingen:

8 Fortbildungsreihen

Die verbleibenden Reihen sollen in folgenden
Zeitriumen stattfinden:

Zeitschiene 2: September-Oktober 2023
Zeitschiene 3: November-Dezember 2023
Zeitschiene 4: Januar-Februar 2024
Zeitschiene 5: Marz—April 2024

Zeitschiene 6: Mai-Juni 2024

Zeitschiene 7: September-Oktober 2024
Zeitschiene 8: November-Dezember 2024
Zeitschiene 9: Januar-Februar 2025

Zeitschiene 10: Marz—-April 2025

Die Teilnahme der Schulleitungen an der Fortbil-
dungsreihe wird den Schulleitungen empfohlen, ist

aber nicht verpflichtend.

ANMELDEVERFAHREN

Die Schulleiterinnen und Schulleiter melden sich tber
LFB-Oanline zu einer Fortbildungsreihe in ihrem
Regierungsbezirk an. Dazu erhalten die Schulen ein
Informationsschreiben mit Detailinformationen. Fir
jede Reihe sind vier Gruppen mit unterschiedlichen
Schwerpunkten nach Schularten vorgesehen, die alle
gemeinsam an der Prisenzveranstaltung (Teill) teil-
nehmen. Die Teile 2 bis 5 der Fortbildungsreihe
(Onlineveranstaltungen) finden dann von Gruppe zu

Gruppe an unterschiedlichen Terminen statt.

Ansprechpersonen an den ZSL Regionalstellen
¢ ZSL Regionalstelle Freiburg: Herr Andreas Gorgas
(Andreas.Gorgas @zsl-rs-fr.kv.bwl.de)

e ZSL Regionalstelle Karlsruhe: Frau Jeanette Lang
(Jeannette Lang@zsl-rs-ka.kv.bwl.de)

e ZSL Regionalstelle Mannheim: Frau Anne Keil
(Anne Keil @zsl-rs-ma.kv.bwl.de)

e ZSL Regionalstelle Schwibisch Gmund:
Frau Nina Meyer (Nina.Meyer(@zsl-rs-gd.kv.bwl.de)

o ZSL Regionalstelle Stuttgart: Herr Br. Burkhard Blasi
(Burkhard.Blaesi@zsl-rs-s.kv.bwl.de)

o ZSL Regionalstelle Tubingen: Frau Anne Pinzger
(Anna.Pinzger @zsl-rs-tue.kv.bwl.de)

KONTAKT

Margit Maunz

Leitung des Referats 51
Personalentwicklung,
Fuhrungskraftequalifizierung

margit.maunz@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-510
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Die Erh6hung der Unterrichts-
verpflichtung im Vorbereitungsdienst

Ab dem Vorbereitungsdienst 2024 wird die selbststin-
dige Unterrichtsverpflichtung von Anwirterinnen und
Anwairtern in den jeweiligen Lehrimtern um eine
Wochenstunde erhoht. Durch die Anhebung der
Unterrichtsverpflichtung im zweiten Ausbildungs-
abschnitt leisten angehende Lehrkrifte in den
Vorbereitungsdiensten einen wichtigen Beitrag zur
Verbesserung der Unterrichtsversorgung der wissen-

schaftlichen Lehramter.

Das ZSL erhielt vor diesem Hintergrund vom Kultus-
ministerium den Auftrag, Konzepte zur Entlastung der
angehenden Lehrkrafte im zukinftigen Vorbereitungs-
dienst zu entwickeln. In Zusammenarbeit mit den Se-
minaren fir Ausbildung und Fortbildung der Lehrkrifte
entstanden Vorschlage mit dem Ziel, eine Mehrbelas-
tung der zukunftigen Anwirterinnen und Anwirter zu
vermeiden, indem an anderer Stelle im Vorbereitungs-
dienst Entlastungen stattfinden. Die Kompensation zur
verstirkten Unterrichtstatigkeit erfolgt insbesondere
durch den Wegfall des Prifungsteils der Hausarbeit
aber auch durch Kirzung von Seminarstunden. Die
konkrete Umsetzung der Kompensation erfolgt fur die
jeweiligen Lehramter in Abstimmung zwischen Kultus-
ministerium, ZSL und Seminaren fir Ausbildung und
Fortbildung der Lehrkrifte. Handlungsleitendes Ziel ist
hierbei das Schaffen eines Ausgleichs bei gleichzeitiger

Sicherung der Qualitit der Ausbildung.

KONTAKT

Daniela Schultheifl
Kommissarische Leitung des Referats 21,
Bedarf und Planung, Ausbildung

daniela.schultheiss@zsl.kv.bwl.de

39


mailto:daniela.schultheiss@zsl.kv.bwl.de

40

Qualititsentwicklung durch Unterrichts-
beobachtung und Feedback (QUBE-F)

Das gemeinsame Vorhaben von ZSL und IBBW ,,Quali-
titsentwicklung durch Unterrichtsbeobachtung und
Feedback® (kurz: QUBE-F) beinhaltet Unterstitzungs-
angebote fur Schulen bei der Ausrichtung auf eine da-
tengestutzte Qualititsentwicklung. So kann QUBE-F in
diesem Kontext als Unterstitzungsleistung des ZSL
beispielsweise im Nachgang der Ziel- und Leistungsver-

einbarungen eine besondere Rolle einnehmen.

QUBE-F legt den Fokus auf die Tiefenstrukturen des
Unterrichts, die fur alle Ficher von Bedeutung sind
und tragt somit zu einem gemeinsamen Verstindnis
von Unterrichtsqualitit auf allen Ebenen des Schulsys-
tems bei. Hierfir wurden vom IBBW der wissen-

schaftlich abgesicherte Unterrichtsfeedbackbogen

Tiefenstrukturen samt Beobachtungsmanual sowie

vom ZSL begleitende Unterstitzungsmafinahmen ent-
wickelt, wie beispielsweise digitale Selbstlernangebo-
te, Online-Fortbildungsreihen, zielgruppenspezifische
Abrufangebote sowie Einfuhrungseinheiten fur Lehr-
krifteteams. Die dreistindige Einfihrungseinheit
dient als erster Zugang in die Arbeit mit dem Unter-
richtsfeedbackbogen und dem Manual. Sie informiert
tber die vielfiltigen Nutzungsmoglichkeiten des Instru-
mentariums und gibt zielgruppenspezifische Impulse zu
Einsatzmoglichkeiten. Hierfir konnen am ZSL geschul-
te Multiplikatorinnen und Multiplikatoren (Fachbera-
terinnen und Fachberater Schulentwicklung oder

Unterricht) angefragt werden: qubef@zsl.kv.bwl.de

Auf der ZSL-Homepage https://zsl-bw.de/unterrichts-

beobachtung-und-feedback erhalten Sie

o ecine Ubersicht zu Fortbildungsterminen und Unter-
stitzungsangeboten,

¢ cinen Gesamtiberblick iber das Vorhaben inklusive
Antworten zu haufig gestellten Fragen,

¢ Anregungen zu den Nutzungsmoglichkeiten des
Instrumentariums,

¢ Begleitmaterialien, die eine sofortige Arbeit mit

dem Instrumentarium unterstiitzen.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Die Termine aktueller Informationsveranstaltun-
gen und der ausgeschriebenen und abrufbaren
Fortbildungsangebote finden Sie auf den Web-
seiten des ZSL sowie in LFB-Online mit der
Stichwortsuche QUBE-E.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
¢ Begleitmaterialien und Unterstitzungsangebote

des ZSL: https://zsl-bw.de/unterrichtsbeobach-

tung-und-feedback
e Download des Instrumentariums:

https://ibbw-bw.de/unterrichtsfeedbackbogen

e Anfragen fir Unterstitzungsangebote:
qubef@zsl.kv.bwl.de

e Fragen zum Instrumentarium oder Interesse an

der Mitwirkung im Videoprojekt:
unterrichtsfeedbackbogen @ibbw.kv.bwl.de

KONTAKT

Dr. Mareike Wollenschlager

+49 711 21859-528

mareike.wollenschlaeger@zsl.kv.bwl.de
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SCHULERINNEN UND SCHULER BEIM LERNEN IN DER SCHULE UNTERSTUTZEN:

Zechn gute Ideen fiir forderlichen Unterricht

Die Handreichung entstand als Begleitmaterial fur
Fortbildungen von Personen, die in den vergange-
nen Jahren wihrend der Corona-Pandemie die
Lehrkrifte im Unterricht unterstitzten oder neu
an Schulen nach Baden-Wirttemberg kamen. Die
kompakten Informationen sollen zum gelingenden
Umgang mit Lerngruppen anregen sowie wesent-
liche Aspekte fur die Vorbereitung, Durchfihrung
und Nachbereitung des Unterrichts darstellen.
Kurz und knapp wird wichtiges Grundwissen zur
Forderung von Schilerinnen und Schulern ver-

mittelt.

Die Inhalte sind erfahrenen Lehrkriften selbst-
verstindlich bekannt. Die kompakte Zusammen-
stellung kann dennoch Anregungen fur die Unter-
richtspraxis bieten und enthalt fundierte Hinter-
grundinformationen. Gemeinsam mit dem Unter-
richtsfeedbackbogen Tiefenstrukturen und den
zugehorigen Begleitmaterialien sowie mit Unter-
stitzungs- und Fortbildungsangeboten soll ein
Dialog zu gutem Unterricht angeregt und Antwor-
ten auf die Frage gegeben werden, wie Schilerin-
nen und Schiler bestméglich gefordert und

gefordert werden konnen.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Gesamtuberblick uber das Vorhaben Unterrichts-
beobachtung und Feedback:

https://zsl-bw.de/unterrichtsbeobachtung-und-

feedback

KONTAKT

Dr. Anke Leuthold-Zircher

Leitung des Referats 53

Zusatzliche Forderbedarfe, Spezielle
Begabungen, Sonderpadagogische
Dienste, Inklusionsberatung

anke.leuthold-zuercher@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-530
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Begabtenforderung

Begabungen werden als Potenziale eines Menschen ge-
sehen, die es ihm theoretisch ermdglichen, besondere
Leistungen in einem Bereich erbringen zu konnen.
Potenzielle Begabungen entwickeln sich jedoch nicht
von allein. Neben dem Potenzial bedarf es Lerngele-
genheiten in der Umwelt, um Wissen zu erwerben
und Kompetenzen aufzubauen. Schulen aller Schul-
arten kommt bei der Forderung von Begabungen eine

zentrale Rolle zu.

Im September 2023 startet die zweite Projektphase
der Bund-Lander-Initiative Leistung macht Schule
(LemaS). Der Transfer der in der ersten Phase ent-
wickelten Materialien, Herangehensweisen und Erfah-
rungen zu Themen der Schul- und Unterrichtsent-
wicklung im Themenfeld Begabtenférderung steht
dabei im Mittelpunkt. In Baden-Wirttemberg werden
die teilnehmende Schulen in 13 thematischen Netz-
werken organisiert, die zu den Schwerpunkten Schul-
entwicklung, Mentoring, Forderung uberfachlicher
Kompetenzen, Sprache sowie MINT arbeiten. Auch
far Schulen, die nicht am Projekt teilnehmen, besteht
die Moglichkeit Einblicke in die Praxis der Begabten-

forderung zu bekommen.

Im Auftrag des Kultusministeriums veranstaltet das
ZSL vom 13. bis 17. November 2023 in Kooperation
mit dem Hector-Institut fir Empirische Bildungsfor-
schung und weiteren Partnern eine Themenwoche
~Woche der Begabtenforderung® als zentrales Fortbil-
dungsereignis fur alle allgemein bildenden und beruf-
lichen Schulen in Baden-Wirttemberg. Ziel ist,
Begabtenforderung und Potenzialentwicklung als bil-
dungspolitisch und gesellschaftlich zentrale Themen

in den Aufmerksamkeitsfokus zu ricken.

und Potenzialentwicklung®, das von der Universitat
Tubingen u. a. in Kooperation mit dem ZSL angebo-
ten wird, startet im Herbst 2023 mit der zweiten

Kohorte.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

¢ 04.10.2023: Auftaktveranstaltung Transferphase
LemaS am KIT Karlsruhe - LFB L6E4]

¢ 13.-17.11.2023: Woche der Begabtenforderung

o Karglmpulskreis-Moderationen
Anfragen richten Sie bitte an: begabtenforde-
rung@zsl.kv.bwl.de

e Zertifikatsstudiengang Begabtenforderung und

Potenzialentwicklung: https:/edubw.link/uni-tue-

studium-begabung

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Projekt Leistung macht Schule (Lema$s):

https://www.leistung-macht-schule.de/

https://www.lemas-forschung.de/

https://zsl-bw.de/beratung-begabtenfoerderung

Karg-Impuls-Moderationen

https://www.karg-stiftung.de/aktivitaeten/karg-im-

pulskreise/

Woche der Begabtenforderung
https://zsl-bw.de/beratung-begabtenfoerderung
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Leitung des Referats 53

Zusatzliche Forderbedarfe, Spezielle
Begabungen, Sonderpadagogische
Dienste, Inklusionsberatung

Als Einstieg in einen Dialog zum Thema Begabten-

forderung, z. B. im Kollegium, kdnnen wieder die be-
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wihrten Karg-Impluskreis-Moderationen gebucht wer-

den. Das Weiterbildungsstudium ,Begabtenforderung
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Bildungsplanarbeiten
Deutsch und Mathematik

Das ZSL ist im Auftrag des Ministeriums fur Kultus,
Jugend und Sport u. a. auch fur die Erstellung und
Uberarbeitung der Bildungspline der allgemein bil-
denden Schulen zustindig. Um diesem Auftrag gerecht
zu werden, beruft das ZSL bedarfsgemif Bildungs-
plankommissionen und leitet sie. Diese wissenschaft-
lich begleiteten Kommissionen bestehen aus Expertin-
nen und Experten mit der notwendigen Praxis und
umfassendem fachlichen, fachmethodischem und fach-

didaktischem Wissen.

Die Bildungspline eines Landes sollen u. a. linder-
ubergreifenden Rahmenvorgaben entsprechen. Die
378. Kultusministerkonferenz (KMK) hat am 23./24.
Juni 2022 weiterentwickelte Bildungsstandards fir die
Ficher Deutsch und Mathematik im Primarbereich,
den Ersten Schulabschluss und den Mittleren Schulab-
schluss beschlossen. Fur die baden-wirttembergischen
Bildungspline in den Fachern Deutsch und Mathema-
tik bedeutet dies, dass die 2016 eingefiihrten Bildungs-
pline uberarbeitet werden missen, um die Anforde-

rungen der Bildungsstandards zu erfullen.

Von diesen neuen Rahmenvorgaben sind fir die Ficher
Deutsch und Mathematik der Bildungsplan der
Grundschule, der gemeinsame Bildungsplan der Se-
kundarstufe I und der Bildungsplan des Gymnasiums
sowie im Fach Mathematik der Bildungsplan der Kurs-

stufe betroffen.

Das ZSL erhielt vom Kultusministerium den Auftrag
zur Uberarbeitung der genannten Bildungspline auf
der Grundlage des o. g. KMK-Beschlusses. Die Bil-
dungsplanarbeiten wurden bzw. werden in den Schul-
jahren 2022/2023 bzw. 2023/2024 durchgefihrt. Die
uberarbeiteten Bildungspline Deutsch und Mathema-
tik treten zum Schuljahr 2024/2025 fir die Klassen 1
und 2 bzw. 5 und 6 in Kraft.

KONTAKT

Dr. Magdalena Steiner
Leitung des Referats 22
Bildungsplanarbeit allgemein
bildende Schulen, Schulbuch-
zulassung

magdalena.steiner@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-220
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2.

Chancen — Basiskompetenzen sichern,
Anschliisse ermoglichen




Starke BASIS!

Starke BASIS! ist ein Unterstitzungskonzept des
Kultusministeriums Baden-Wirttemberg und des
Zentrums fir Schulqualitit und Lehrerbildung (ZSL)
fur Schulen zur Forderung von Schilerinnen und
Schilern mit Schwierigkeiten im Bereich der Basis-

kompetenzen Deutsch und Mathematik.

Das Programm setzt sich aus drei wesentlichen Berei-

chen zusammen:

DAS LERN- UND FORTBILDUNGSPORTAL:
e Lehrkrifte konnen uber das Online-Portal

www.starke-basis-bw.de auf Onlineseminare,

Erklirvideos mit Anleitungen fir die Umsetzung im

Unterricht, Handreichungen und Ubungsmaterialien

zuruckgreifen. Dort finden sich fur die Klassenstu-

fen 1 bis 8 je vier Fortbildungsbausteine pro Schul-

jahr in Deutsch und Mathematik.

¢ Diese 64 Bausteine bieten die Moglichkeit,

- wichtige Basiskompetenzen immer im Blick zu
behalten,

- bei den Schilerinnen und Schilern Lernbedarfe
und Lernschwierigkeiten im tiglichen Unterricht

zu erkennen (zu diagnostizieren) sowie

- bei Forderkonzepten und -materialien einzuschit-
zen, inwieweit sie fur die Schilerinnen und
Schiler geeignet sind und

- wie sie in den Unterrichts- und Schulkontext
integriert werden konnen.

- Erginzend zu den Angeboten auf der Plattform
werden Fortbildungen zur Vertiefung angeboten.

- Die zahlreichen weiteren Projekte, die in diesen
Bereich Themenbereich fallen, entwickeln sich
ebenfalls stetig weiter, beispielhaft seien genannt:

- Ziel des Projekts ,Die Textprofis - Stirkung der
Basiskompetenzen Lesen und Schreiben® ist, die
grundlegenden Lese- und Schreibkompetenzen von
Schulerinnen und Schulern der 5. und 6. Klassen-
stufe zu férdern.

- Ziel von BiSS-Transfer in Baden-Wrttemberg ist
die Stirkung der Basiskompetenzen der Schilerin-
nen und Schuler im Bereich des Lesens. Im Mittel-
punkt steht die Forderung der Lesefertigkeiten
(Lesetechnik, Leseflissigkeit) sowie der Lesefahig-
keiten (Leseverstehen, Lesestrategien). BiSS-Trans-
fer kntpft an die Bund-Lander Initiative ,Bildung
durch Sprache und Schrift” (BiSS) an.

StarfEBASIS!

Lern- und Fortbildungsponh

Sinus, QuaMath ...

A y 9

/Ql_:aliﬁzierung von

Multiplikatoren
Zielgruppe Lehrkrafte Zielgruppe Schulteams Zielgruppe Schulgemeinschaft
Materialien, Fortbildungen, Férderung als Ziel der Anregung von
Selbstlernkurse Fachschaften Deutsch und Schulentwicklungsprozessen
Mathematik
Projekte: Projekte:
Online Portal Starke BASIS!, Zertifikatskurse Férderkonzepte der Einzel-
die Textprofis, BiSS Transfer, schulen, Netzwerke, weitere

\ /S:hulemwieklung ‘\\

Mafnahmen des Landes...

y 9 4
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- QuaMath ist ein Programm zur langfristigen Ver-
besserung des Mathematikunterrichts. Es hat das
Ziel, einen Beitrag zu einer fach- und praxisbezo-
genen Weiterentwicklung der Unterrichtsqualitit
in Mathematik zu leisten. In enger Kooperation
zwischen Forschung und Praxis wird die mathema-
tische Bildung fur alle Schulstufen von der Primar-
stufe bis zur Sekundarstufe II gestirkt.

- SINUS Profil Mathematik an Grundschulen
hat das Ziel, den Mathematikunterricht an den
Grundschulen weiterzuentwickeln. Die Lehrkrifte
arbeiten im Team an typischen Herausforderungen
des Mathematikunterrichts. Schwerpunkte bilden
verschiedene fachdidaktische Aspekte des guten
Unterrichts und guter Aufgaben. Das Programm
trigt dazu bei, den eigenen Unterricht sowohl in-

halts- als auch prozessbezogen weiterzuentwickeln.

QUALIFIZIERUNG VON MULTIPLIKATORINNEN

UND MULTIPLIKATOREN

e In Zertifikatskursen konnen Lehrkrifte vertiefte
fachdidaktische und fachwissenschaftliche Erkennt-
nisse in den Bereichen Forderung und Diagnostik
sowie Team- und Schulentwicklung erwerben. Das
Kursangebot richtet sich an interessierte Lehrkrafte
und Funktionstriger, die in ihrer Schule die gewon-
nenen Erkenntnisse weitergeben wollen.

¢ Die Kurse finden im Blended-Learning-Format statt,
das heifit, neben Prisenzterminen in Bad Wildbad
finden Phasen des Selbstlernens statt.

¢ Am Ende der Kurse erhalten die Teilnehmenden

ein Zertifikat.

Die ersten Zertifikatskurse wurden bereits erfolgreich
abgeschlossen (Sekundarstufe I: 21.03.2023, Grund-
schule: 25.04.2023). Eine weitere Begleitung der
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren kann im
Rahmen von anschliefenden Schulentwicklungs-

prozessen erfolgen.

SCHULENTWICKLUNG
Im Zentrum stehen die schulinterne Entwicklung von
Forderkonzepten und eine mogliche Bildung von

Schulnetzwerken.

Im Rahmen von Starke BASIS! erhalten die Schulen

professionelle Unterstitzung

e bei der Anwendung der im Rahmen von Starke
BASIS! zum Einsatz kommenden wissenschaftlich
ausgewerteten Forderkonzepte,

e bei der Klirung pidagogischer Leitgedanken zur
Forderung der leistungsschwiachsten Schilerinnen
und Schiler,

e bei der Beriicksichtigung der Ausgangsbedingungen
an den Schulen fir die erfolgreiche Implementie-
rung der Forderkonzepte,

e bei der Planung der Schritte fur die spezifische
Umsetzung des Projektes an ihrer Schule sowie

¢ bei der Evaluation und Weiterentwicklung der

Konzeption an der Schule.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Alle Termine der Fortbildungs- und
Informationsveranstaltungen sind im Portal

www.starke-basis-bw.de zu finden.

KONTAKT

Michael Kilper
Leitung der Abteilung 3
Allgemein bildende Schulen

michael kilper@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-300
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Lernen mit Rickenwind

Das ZSL hat das Forderprogramm ,,Lernen mit Ricken-
wind“ in die Mafinahmen von Starke BASIS integriert.
Erginzend zu den Fortbildungen und Unterstitzungsma-
terialien fir die Lehrkrifte haben die Schulen die Mog-
lichkeit, geeignete und auf aktuellen wissenschaftlichen

Erkenntnissen beruhende Schulermaterialien zu erhalten.

GRUNDSCHULE

Lesen macht stark — Grundschule ist ein Instrument zur
Diagnostik und Forderung von Lese- und Schreibkompe-
tenz. Es dient als zusitzliches Werkzeug im Anfangs-
unterricht, um méglichst frih bei Kindern eventuell auf-
tretende Schwierigkeiten im Schriftspracherwerb zu
erkennen und besonders fordern zu kénnen.

Die Aufgaben des Testheftes sind in Klassenaufgaben und
Einzelaufgaben unterteilt. Mithilfe der Klassenaufgaben
konnen Grundschullehrkrifte die Leistungen der Schile-
rinnen und Schiiler erfassen und vorab diagnostizieren,
welche Kinder mit einiger Wahrscheinlichkeit Schwierig-
keiten beim Schriftspracherwerb haben werden.

Mathe macht stark - Grundschule hat das Ziel, bereits
im Anfangsunterricht Lernschwierigkeiten in Mathe-
matik zu erkennen und der Entstehung einer mdgli-
chen Rechenschwiche vorzubeugen. Zu insgesamt 24
zentralen mathematischen Inhaltsbereichen der Ein-
gangsstufe gibt es jeweils Klassenaufgaben sowie Auf-
gaben fir ein individuelles Diagnosegesprach. Die
schriftlichen Klassenaufgaben von ca. zehn Minuten
Dauer werden von der ganzen Klasse bearbeitet und
dienen dazu, Schulerinnen und Schiler mit Schwierig-

keiten im jeweiligen Themenbereich zu identifizieren.

SEKUNDARSTUFE |

Ziel des Programmes ,Die Textprofis — Starkung der
Basiskompetenzen Lesen und Schreiben” ist, die
grundlegenden Lese- und Schreibkompetenzen von
Schilerinnen und Schilern der 5. und 6. Klassenstufe
zu férdern und gute Schilerleistungen nachhaltig zu
erreichen. Die Fordermaterialien ,Die Textprofis“ um-
fassen vier Lernhefte zu den Bereichen Leseflussigkeit,
Lesestrategien, Schreibfliissigkeit und Schreibstrategien,
die durch Handbucher fir Lehrkrifte erginzt werden.
Zur Unterstitzung der Schileribungen kénnen die
Schulen einen digitalen Lesestift erhalten. Dieser er-
moglicht uber digitale Codes die Nutzung der Materia-
lien des Programmes und somit ein hohes Maf} an
individueller Gestaltung des Lernprozesses.

In verschiedenen Informationsveranstaltungen erhalten
interessierte Schulen uber den Erwerb und die Einsatz-
moglichkeiten der Materialien Informationen. Parallel

werden dazu Fortbildungsveranstaltungen angeboten.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Fur laufende Veranstaltungshinweise rufen Sie bit-

te die ZSL-Website auf: https://zsl-bw.de/Startseite

KONTAKT

Michael Kilper
Leitung der Abteilung 3
Allgemein bildende Schulen

michael.kilper@zsl.kv.bowl.de

+49 711 21859-300
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Landesweiter Roll Out von BiSS-Transfer

BiSS (Bildung durch Sprache und Schrift)-Transfer ist
eine gemeinsame Initiative von Bund und Landern
zum Transfer von Sprachbildung, Lese- und Schreib-
forderung in Schulen und Kindertageseinrichtungen.
Baden-Wirttemberg legt den Schwerpunkt bei BiSS-
Transfer auf die systematische Leseférderung und hat
ein einheitliches und systematisches Leseforderkon-
zept entwickelt. Ziel von BiSS-Transfer ist, die Anzahl
der Kinder, die die Mindeststandards im Lesen errei-
chen, deutlich zu erhohen. BiSS-Transfer ist daher ein
wesentlicher Bestandteil von Starke BASIS!. Das Lese-
forderkonzept enthalt verbindliche Elemente, die sich
als besonders wirksam fur die Steigerung der Lese-
kompetenz der Kinder erwiesen haben. Kernelement
ist das BiSS-Lesecurriculum, das durchgingig von
Klasse 1 bis 4 das Training der Leseflussigkeit in Form
von Lautlesetandems sowie das Vermitteln ausgewahl-
ter Lesestrategien zur Férderung des Leseverstehens
beinhaltet. Dieses Leseférderkonzept setzen bereits
402 BiSS-Grundschulen um. Dazu weisen sie in ihrem
Stundenplan feste Lesebinder aus, so dass mindestens
zwei Mal pro Woche 20 Minuten ganz explizit der Le-
seforderung gewidmet sind. Zudem haben sie eine
Projektgruppe etabliert, die gemeinsam von der Schul-
leitung und einer eigens fir die Schule benannten
BiSS-Ansprechperson geleitet wird. Auf diese Weise
ist gewahrleistet, dass die Implementierung des Lese-
forderkonzepts im Rahmen eines Schulentwicklungs-

prozesses professionell umgesetzt werden kann.

Zum Schuljahr 2023/2024 konnen sich im Rahmen
des landesweiten Roll Out von BiSS-Transfer weitere
Grundschulen fir eine Teilnahme an BiSS-Transfer

anmelden.

Eine Ubersicht wber alle angebotenen Fortbildungen
zu BiSS-Transfer finden Sie uber die Taskcard Starke
BASIS! mit Hilfe des QR-Codes oder unter

https://edubw.link/tc-starke-basis

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

e 08.11.2023: Einfihrung in das BiSS-
Lesecurriculum mit dem Schwerpunkt
»=Forderung des Leseverstehens durch den
Einsatz ausgewihlter Lesestrategien®

e Frithsommer 2024: Jahrestagung BiSS-Transfer
in Stuttgart fur alle BiSS-Grundschulen mit
Verleihung der BiSS-Plakette durch

e BiSS-Veranstaltung mit Frau Ministerin Theresa

Schopper am 05.06.2024, Filharmonie Filderstadt

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

www.starke-basis-bw.de

https://www.biss-sprachbildung.de

KONTAKT

Philipp Steinle
Leitung des Referats 31
Aus- und Fortbildung:
Grundschulen

philipp.steinle@zsl.kv.bwl.de
+49 711 21859-310

Dr. Annette Graf
annette.graf@zsl-rs-s.kv.bwl.de

+49 711 279-2946
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SINUS Profil
Mathematik an Grundschulen

Seit dem Start des Bundesprogrammes SINUS Trans-
fer Grundschule im Schuljahr 2004/2005 und der an-
schliefenden Uberfithrung in die Verantwortung der
Bundeslinder im Jahr 2013/2014 sind Grundschulen in
Baden-Wiirttemberg aktiv an SINUS beteiligt. Daran
anknipfend, startet das dreijahrige mathematische
SINUS Schul- und Unterrichtsentwicklungsprogramm,
das von Klasse 1 bis 4 verankert und im Bereich der
Regionalstellen durchgefihrt wird. SINUS ist Teil des
Programms Starke BASIS!. SINUS-Schulen werden
bedarfsorientiert durch SINUS-Regionalkoordinatorin-
nen und -koordinatoren der Regionalstellen und re-
nommierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
an der Schule, in Netzwerken und durch Fachtage

begleitet.

Im Fokus der Konzeption steht die Steigerung mathe-
matischer Kompetenzen von Schilerinnen und Schi-
lern, die Sicherung von basalen Kompetenzen und die
lernwirksame Entwicklung des Fachunterrichts. Hier-
bei werden auf Basis eines bedarfsorientierten und un-
terrichtsbezogenen Modulkonzeptes Arbeitsstrukturen
etabliert, die ko-konstruktive Unterrichtsentwicklung
unterstitzen und realisieren. Mogliche Modulinhalte
sind z. B. gute Aufgaben, Lernen in heterogenen
Gruppen oder Diagnose und Forderung von Kindern

mit Schwierigkeiten beim Rechnen lernen.

Eine Ubersicht tber alle angebotenen Fortbildungen
zu SINUS fir Grundschulen finden Sie uber die
Taskcard ,Fortbildungsangebote Grundschule des
ZSL® mit Hilfe des QR-Codes oder unter diesem Link:

[ix]

https://edubw.link/gs-sinus

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

e Jihrlicher Fachtag in Bad Wildbad mit fach-
didaktischen Impulsen (Termin: 15.04.2024 -
Sprache im Geometrieunterricht)

¢ Monatliche Impulse zum Einsatz digitaler
Medien im Mathematikunterricht der Grund-
schule als digitale Veranstaltung (23.10.2023/
KR2MQ), weitere Termine folgen).

e Mitarbeit in einer SINUS-Regionalgruppe an

allen Regionalstellen

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Starke BASIS!: www.starke-basis-bw.de
SINUS Profil Mathematik an Grundschulen:

www.sinusprofil-bw.de

KONTAKT

Philipp Steinle

Leitung des Referats 31
Aus- und Fortbildung: Grund-
schulen

philipp.steinle@zsl.kv.bwl.de
+49 711 21859-310

Kristin Bays
kristin.bays@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-313
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Die Textprofis

AUSWEITUNG DES FORDERPROGRAMMS
~DIE TEXTPROFIS - STARKUNG DER BASISKOMPETENZEN LESEN UND SCHREIBEN
IN BADEN-WURTTEMBERG” FUR DIE KLASSENSTUFEN 5 UND 6 DER SEKUNDARSTUFE |

Seit dem Schuljahr 2021/2022 wird das Férderpro-
gramm ,Die Textprofis“ erfolgreich an den Haupt- und
Werkrealschulen durchgefihrt, die sich um die Teil-
nahme am Programm beworben hatten. Auf Grund
der positiven Evaluationsergebnisse in den 5. Klassen-
stufen wurden ,Die Textprofis“ im Rahmen von Starke

BASIS! inzwischen auf die Klassenstufe 6 ausgeweitet.

Mit den Fordermaterialien ,Die Textprofis“ erhalten
Lehrkrifte und Schulen ein Angebot, um die basalen
Lese- und Schreibkompetenzen von Schilerinnen und
Schilern nachhaltig zu férdern und gute Schilerleis-
tungen erzielen zu kénnen. Kompetenzen in Lesen
und Schreiben bieten die Grundlage fur den Unter-
richt in allen Fichern, weshalb ausreichende Kompe-
tenzen unabdingbar fir den gesamten Bildungserfolg
der Schulerinnen und Schuler sind.

Ziel des Forderkonzepts ist, das Leseverstindnis und
die Leseflassigkeit, die Schreibflassigkeit, die Erweite-
rung des Wortschatzes und die Textproduktion der
Schiilerinnen und Schiler in den Klassenstufen 5 und
6 zu verbessern.

Nach einer gezielten Eingangsdiagnostik, beispielswei-
se durch Lernstand 5, erhalten die Schulerinnen und
Schiler regelmiflige Trainingseinheiten zu den basalen
Lese- und Schreibkompetenzen. Hierzu wurden die
speziellen Fordermaterialien ,Die Textprofis“ vom
Mercator-Institut fir Sprachférderung und Deutsch als
Zweitsprache der Universitit zu Koln entwickelt. Die-
se Materialien und geeignete Methoden verbessern da-
bei nicht nur sprachliche und schriftliche Fahigkeiten
der Schulerinnen und Schiiler, sondern férdern auch
die Motivation und das Durchhaltevermogen.

Fur die konkrete Umsetzung und den schulischen Ein-
satz der vier Forderhefte bietet das ZSL ein breites
Unterstatzungsangebot und Begleitung durch Fach-
fortbildungen zu den einzelnen Modulen an.

In vernetzenden Treffen haben die beteiligten Leht-
krifte und Schulen die Moglichkeit zum Austausch

untereinander und mit den begleitenden Fachbera-

terinnen und Fachberatern Unterrichtsentwicklung.
Fachberaterinnen und Fachberater Schulentwicklung
koénnen von den Schulen bei Bedarf angefragt werden.
Abgesehen von den genannten Ubungsheften fiir Schii-
lerinnen und Schuler umfassen die Materialen zu jeder
Fordereinheit Begleitmanuale fiir Lehrkrifte.

In den Forderheften ,Die Textprofis: Wir lernen flissig
lesen® und ,Die Textprofis: Wir lernen flussig schrei-
ben® stehen die hierarchieniedrigen Kompetenzen im
Fokus. Sie bieten den Lernenden Forder- und Ubungs-
materialien, um diese Kompetenzen nachhaltig zu ver-
stetigen.

Die hierarchieh6heren Kompetenzen in Form von
Lese- und Schreibstrategien werden in den Heften ,Die
Textprofis: Wir trainieren Texte verstehen®, und ,Die
Textprofis: Wir lernen Texte schreiben® trainiert.

Das sprachsensible und fichertubergreifende Forderkon-
zept mit regelméfigen, unterrichtsintegrierten Trai-
ningseinheiten kann in den Klassenstufen 5 und 6 in

allen Fichern eingesetzt werden.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
https://edubw.link/km-textprofis

https://edubwlink/mercator-textprofis

https://edubw.link/zsl-textprofis

KONTAKT

Denise Madan
denise.madan@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-325
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Lesen macht stark —

Im Rahmen von Starke BASIS! erhalten die Schulen
kunftig die Moglichkeit, auch Schulermaterialien zu

bestellen.

Lesen macht stark - Grundschule ist eine Konzeption
zur Diagnostik und Forderung von Lese- und Schreib-
kompetenz. Als zusitzliches Werkzeug kénnen die
Materialien bereits im Anfangsunterricht eingesetzt
werden, um insbesondere Kinder mit Schwierigkeiten
beim Schriftspracherwerb moglichst frih zu erkennen

und zu fordern.

Die Aufgaben des Testheftes sind in Klassenaufgaben
und Einzelaufgaben unterteilt. Mithilfe der Klassen-
aufgaben konnen Grundschullehrkrifte die Leistungen
der Schilerinnen und Schiler erfassen und diejenigen
Kinder erkennen, die mit einiger Wahrscheinlichkeit
Schwierigkeiten beim Schriftspracherwerb haben wer-
den. Mit diesen Kindern konnen die Lehrkrifte dann
die forderdiagnostischen Einzelaufgaben durchfihren.
Diesen Aufgaben sind Beobachtungshinweise und
konkrete Forderhinweise fur die Klassenstufen 1-4

zugeordnet.

Mathe macht stark - Grundschule hat das Ziel, bereits
im Anfangsunterricht Lernschwierigkeiten in Mathe-
matik zu erkennen und der Entstehung einer mogli-
chen Rechenschwiche vorzubeugen. Zu insgesamt 24
zentralen mathematischen Inhaltsbereichen der Ein-
gangsstufe gibt es jeweils Klassenaufgaben sowie Auf-
gaben fir ein individuelles Diagnosegesprich. Die
schriftlichen Klassenaufgaben von ca. zehn Minuten
Dauer werden von der ganzen Klasse bearbeitet und
dienen dazu, Schulerinnen und Schuler mit Schwierig-
keiten in dem jeweiligen Themenbereich zu identi-
fizieren. Mit diesen Kindern fithrt die Lehrkraft im
Anschluss daran ein Interview durch, um Aufschluss
uber die individuellen Verstindnisschwierigkeiten zu
erhalten. Je nach Diagnose stehen der Lehrkraft neben

didaktischen Hinweisen zu den jeweiligen Inhaltsbe-

Mathe macht stark

reichen dann vor allem auch spezifische Forderhin-
weise zur Verfugung, die mit gingigem Lernmaterial
der Grundschule umgesetzt werden kénnen. Um den
Lernfortschritt der Schulerinnen und Schiler zu mes-
sen und zu dokumentieren werden jeweils zwei bis

vier Inhaltsbereiche mit einem ,Meilenstein®“-Test ab-

geschlossen, der sich ebenfalls im Schilerheft befindet.

Beide Materialien wurden gemeinsam mit Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern entwickelt und
evaluiert. Ihr Einsatz weist deutliche Leistungszuwach-

se fur lernschwache Schiilerinnen und Schiler nach.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Alle Fortbildungstermine kénnen dem Fortbil-
dungsangebot der Grundschule entnommen

werden: Fortbildungsangebote Grundschule des
ZSL - TaskCards oder

KONTAKT

Michael Kilper
Leitung der Abteilung 3
Allgemein bildende Schulen

michael kilper@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-300
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QuaMath

UNTERRICHTS- UND FORTBILDUNGSQUALITAT IM MATHEMATIKUNTERRICHT ENTWICKELN

QuaMath ist ein Programm zur langfristigen Verbesse-
rung des Mathematikunterrichts. Das Deutsche Zent-
rum fur Lehrkriftebildung in Mathematik hat das Pro-
gramm konzipiert und die Kultusministerkonferenz

(KMK) setzt es gemeinsam mit 15 Bundeslandern um.

ZIELE VON QUAMATH:
Die Zielsetzung von QuaMath ist sowohl inhaltlich
(Was soll gelernt werden?) als auch fachdidaktisch

(Wie soll gelernt werden?) ausgerichtet.

Dabei stehen funf gemeinsame Qualititsmerkmale von
Mathematikunterricht im Zentrum:
e Kognitive Aktivierung:
aktives Denken statt oberflichliches Lernen
e Verstehensorientierung:
Verstindnis vor Rechnen, Verstindnis fir Rechnen
¢ Durchgingigkeit:
langfristiges Lernen mit durchgingig verknupften
Inhalten im Sinne eines Spiralcurriculums
¢ Lernendenorientierung und Adaptivitat:
Orientierung an den individuellen Lernstinden der
Lernenden
¢ Kommunikationsférderung:

Uiber Mathematik diskutieren

Die Orientierung an diesen gemeinsamen Prinzipien
sorgen fur die Kohidrenz des Programms. Sie sind un-
mittelbar an die fachubergreifenden Basisdimensionen

der Unterrichtsqualitit gebunden.

Auf der Ebene der Lernenden hat das Programm das
Ziel, zur Steigerung der mathematischen Kompeten-
zen von Kindern und Jugendlichen vom Elementar-
bereich bis zur Kursstufe an den weiterfihrenden
Schulen und dem Abitur beizutragen. Die Unterrichts-
qualitit kann mit Blick auf die finf oben genannten
Qualitaitsmerkmale bei den Schulerinnen und Schu-
lern zu einem vertieftem Erklirungs- und Handlungs-

wissen fiihren.

Auf der Ebene der Lehrenden soll die mathematikbe-
zogene Expertise der Lehrkrifte gestirkt werden.
Neben den Mathematiklehrkriften profitieren auch

Unterrichtende, die das Fach nicht studiert haben.

QuaMath ist ein wichtiges Element zur Weiterent-

wicklung der fachbezogenen Fortbildungsqualitit und
bietet grofle Moglichkeiten im Bereich der kollegialen
Kooperation in Schulteams und Schulnetzwerken. Das

Programm wird eng durch die Wissenschaft begleitet.

Baden-Wirttemberg beteiligt sich an diesem Pro-
gramm der KMK, das am 10. Februar 2023 offiziell
startete. Ab Herbst 2023 werden Multiplikatorinnen
und Multiplikatoren aus unterschiedlichen Schularten
(Grundschule, Sekundarstufe I, Gymnasium) fortgebil-
det. Sie werden kinftig fachbezogene Fortbildungen
durchfihren, Schulteams begleiten und Netzwerke

moderieren.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Link zum Film: QuaMath (dzlm.de)

KONTAKT

Michael Kilper
Leitung der Abteilung 3
Allgemein bildende Schulen

michael kilper@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-300
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MatheBattle

Bei MatheBattle handelt es sich um ein Online-Pro-
gramm, das - auf den gymnasialen Bildungsplan zuge-
schnitten - einen nachhaltigen Kompetenzerwerb auf
allen Niveaustufen von Klasse 5 bis zum Abitur ge-
wihrleistet. MatheBattle wird seit 2008/2009 laufend
weiterentwickelt und seit 2022 auch auf die Inhalte
des Bildungsplans der Sekundarstufe I (HS/WRS, RS,
GMS) angepasst.

MatheBattle verzeichnet ca. 160.000 Nutzerinnen und
Nutzer an ca. 900 Schulen, die im Durchschnitt zwi-
schen einer und zwei Millionen Aufgaben im Monat
bearbeiten. In tber 1.100 eigenstindig programmierten
Aufgabentypen kénnen mit Hilfe von Zufallsgenerato-
ren Aufgaben mit nahezu unendlich vielen verschiede-
nen Zahlenwerten erzeugt werden. Direkt nach der
Benutzereingabe wird eine kleinschrittige Losung far
die konkrete Aufgabe generiert.

Durch einen freiwilligen Wettkampfmodus (Gamifica-
tion) wird der Ansporn seiner Nutzerinnen und Nut-
zer gestirkt. Aber auch ohne Login ist die Nutzung

von MatheBattle moglich.

MatheBattle zeichnet sich vor allem aus durch

o die Moglichkeit zum individuellen Festigen von
Inhalten und Beheben von Lernriickstinden durch
zufillig generierte Aufgaben zu gewihlten Themen-
kreisen mit Angabe der Musterlosungen,

e cin gezieltes Wiederholen von Grundfertigkeiten,
die aktuell nicht im Unterricht behandelt werden,
aber stets wachzuhalten sind,

e die gezielte Vorbereitung auf eine Leistungsuber-

prifung.

Im Sommer 2021 wurde ein auf die Nutzung des Pro-
gramms bezogenes Diagnose- und Individualisierungs-
tool integriert. Fur jede Klassenstufe stehen jeweils
vier bis sieben Diagnose-Tests zur Verfigung, bei de-
nen alle wichtigen Inhalte der Klassenstufe themati-

siert werden.

Auch Lehrkrifte konnen mit den vorliegenden Aufga-
bentypen und mit wenig Aufwand selbst Diagnose-
tests fur Thre Schilerinnen und Schiler zusammenstel-
len. Durch das automatische, auf Grundlage der
Diagnose generierte Trainingsprogramm kénnen Lern-
gruppen sehr passgenau und effizient auf eine Leis-

tungsuberprifung vorbereitet werden.

Momentan wird an einem Scaffolding-System gearbei-
tet, bei dem Lernende, die einen Aufgabentyp nicht
l6sen konnen, zusitzlich Hilfen zu Vorwissen, Erklar-
videos und Uberpriifungen zu Vorwissen angeboten
bekommen. Auflerdem konnen durch spezifisch ange-
botene zusatzliche Aufgabentypen gezielt Grundlagen
erarbeitet werden, die fur das Losen des aktuellen

Aufgabentyps notwendig sind.

In naher Zukunft soll auch ein Testen von Fakten-
wissen durch Multiple-Choice-Fragen maéglich sein.
Zur Steigerung der Motivation kann dabei auch ein
Vergleichs-Wettkampf mit anderen Benutzerinnen und

Benutzern im Stile eines ,Quiz-Duells” gespielt werden.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
https://mathebattle.de

KONTAKT

Stefan Gaum
stefan.gaum@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-335
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Starke BASIS! im Mathematikunterricht
am Beruflichen Gymnasium (BG)

Der Bildungsplan gibt vor, welches Wissen und wel-
che Kompetenzen unsere Schulerinnen und Schiler
bis zum Abitur erwerben sollen. Wahrend der dreijih-
rigen Schullaufbahn sind das eingefithrte Buch und
das Material der Lehrerinnen und Lehrer mafigebliche
Bezugspunkte fir das Unterrichtsgeschehen. Da die
Detailtiefe eines Bildungsplans begrenzt ist und zu-
dem padagogische Entscheidungsspielriume offenge-
halten werden sollen, interpretieren die verschiedenen
Verlage in ihren Bichern den Bildungsplan teilweise
unterschiedlich. Ebenso passen die Lehrkrifte die kon-
krete Umsetzung des Bildungsplans padagogisch ver-
antwortlich an die einzelne Klasse an.

Um das gemeinsame Verstindnis uber die Anforderun-
gen des Bildungsplans zu férdern, soll eine Aufgaben-
sammlung entstehen, die den Bildungsplan in vollem
Umfang abdeckt und gleichzeitig ein ausgewogenes
Mengengerust aufweist. Die Aufgaben werden zur
Ubung, Vertiefung und Lernzielkontrolle gezielt zu-
sammengestellt. Sie verwenden die standardisierten
Operatoren und sind mit ausfihrlichen Losungen und

Quellenangaben versehen.

Indem das Mathe-Arbeitsheft Schilerinnen und Schu-
lern hilft, mathematische Grundvorstellungen weiter-
zuentwickeln bzw. zu festigen, trigt es auch dazu bei,
den Anteil der Jugendlichen, die die Mindeststandards
in Mathematik erreichen, deutlich zu erhohen. Damit
adressiert es die Ziele des Projekts Starke BASIS!

Die Aufgaben sollen ein einheitliches Verstindnis zum
Bildungsplan herstellen und mit ihm zusammen als
Referenz fur Unterricht, Schulbucher, Klassenarbeiten
und Abiturprifungen dienen. Indem die Sammlung
sowohl online als auch in Druckform aufgelegt wird
und damit fir alle Schulerinnen und Schiler zur Ver-
fugung steht, stellt sie nicht zuletzt auch einen we-
sentlichen Beitrag zur Bildungsgerechtigkeit und

Chancengleichheit dar.

Das Besondere an diesem Projekt ist, dass die Landes-
fachschaft die Aufgabensammlung kollaborativ in
einem Wiki erarbeitet und kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Dabei konnen Ergebnisse aus unterschiedlichen
Projekten und Initiativen, wie der Handreichung zum
Bildungsplan, COSH-Gruppe, Abituraufgabenkommis-
sion, Mathebriicke, Arbeitsgruppe zu Problemloseauf-
gaben (KoALA), etc. in die Sammlung mit einfliefen.
So entsteht ein gemeinsames Verstindnis davon, welche
Aufgaben unsere Schilerinnen und Schiler 16sen kon-
nen sollten und damit eine gemeinsame Auslegung des
Bildungsplans.

Das Projekt startet mit einem Kick-off im Oktober
2023. Im Schuljahr 2023/2024 liegt der Schwerpunkt
beim Sammeln von Aufgaben. Ab 2024/2025 stehen
erste Aufgaben fir den Einsatz im Unterricht und zu-
hause zur Verfigung. Die dabei gemachten Erfahrungen
werden in die Optimierung der Aufgabensammlung
einflieflen.

Das Landesfachteam Mathematik unterstiitzt das Pro-
jekt durch Fortbildungsveranstaltungen. Es kommt
dabei seinem zentralen Anliegen nach, bedarfsgerechte
und nachhaltige Lehrkriftefortbildungen anzubieten
sowie Vernetzungen zu fordern.

Fur die Erstellung und Bewertung der Aufgaben wer-
den die Lehrkrifte durch eine Fortbildungsreihe unter-
statzt, die Qualititsmerkmale “guter Mathematikaufga-
ben” gemeinsam mit den teilnehmenden Lehrkriften
erarbeitet. Diese Reihe ermdglicht eine kriteriengelei-
tete, fachdidaktisch fundierte Auseinandersetzung mit

den Aufgaben.

In Absprache mit dem Projektteam konnen weitere Fort-

bildungsformate generiert und durchgefiihrt werden.

KONTAKT
Holger Engels

Stefan Martin



,,Zwischenspurt Deutsch”

EIN FORDERKONZEPT FUR DAS FACH DEUTSCH AM GYMNASIUM

Zwischenspurt Deutsch fr die allgemein bildenden
Gymnasien zielt darauf ab, ein kohidrentes Forderkon-
zept fir den gymnasialen Deutschunterricht der Klas-
senstufen 5-10 zu entwickeln. Das Programm hat so-
wohl die Forderung im Regelunterricht als auch

gesonderte Forderstunden im Blick.

Fachberaterinnen und Fachberatern sowie Ausbilde-
rinnen und Ausbilder des Faches Deutsch entwickeln
die Materialien; auflerdem erfolgt eine wissenschaft-

liche Begleitung.

Neben exemplarischen Arbeitsmaterialien fir Schile-
rinnen und Schiler zihlt dazu auch eine Handrei-
chung fur Lehrkrifte mit Hinweisen zum Forderunter-

richt, zu Umsetzungsmoglichkeiten und Losungen.

Hinzu kommt eine erliuternde Ubersicht iber die
wichtigsten, bereits verfigbaren Forderangebote, die
diese so aufbereitet und erlautert, dass sich Lehrkrafte

rasch und zielgerichtet orientieren konnen.

Die zentralen didaktischen Leitprinzipien der Materia-

lien sind:

* kognitive Aktivierung

* Motivation (auch: Lebensweltbezug und Nutzen
der Forderbereiche)

e Selbstregulation/Metakognition

e Strategiewissen, konzeptuelles Wissen

e Transparenz des Lernzuwachses (z. B. durch Selbst-

diagnosen)

Im Schuljahr 2023/2024 werden die ersten Materialien
far die Klassenstufen 5 und 6 publiziert und die
Arbeit damit wird in den Lehrkriftefortbildungen

erldutert.

KONTAKT

Anja Schneider-Heer

Leitung des Referats 33

Aus- und Fortbildung allgemein
bildende Gymnasien

anja.schneider-heer@zsl.kv.owl.de

+49 711 21859-330
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Zukunftsfihige berufliche Orientierung

Mit dem Fach Wirtschaft, Berufs- und Studienorientie-
rung (WBS) und der im Bildungsplan verankerten
Leitperspektive Berufliche Orientierung (BO) hat das
Land Baden-Wirttemberg sehr gute strukturelle
Grundlagen zum verantwortlichen Handeln junger
Menschen geschaffen. Im Zuge des Umsetzungskon-
zepts fur eine noch zukunftsfihigere Berufliche Orien-
tierung in allen Schularten bedarf es weiterer konkre-
ter Maflnahmen. Hierbei unterstitzt das Zentrum fir
Schulqualitit und Lehrerbildung (ZSL) die Schulen

umfangreich.

Eine ganz wesentliche Rolle spielen dabei vielfaltige
schulartubergreifende Fortbildungsangebote des ZSL.
Dazu zihlen z. B. die in Kooperation mit dem Hand-
werkstag Baden-Wrttemberg konzipierte handwerks-
orientierte Fortbildung oder das in Zusammenarbeit
mit dem Kultusministerium, der Stiftung Wirth und
der Dieter von Holtzbrinck-Stiftung neu entwickelte
Projekt ,Schulen erleben Wirtschaft®. Letzteres ge-
wihrt den Lehrkriften tber die eigene Teilnahme an
Praktika wertvolle und hilfreiche Einblicke in Unter-

nehmen und die Arbeitswelt.

Ebenfalls von grofier Bedeutung ist das ab dem Schul-
jahr 2023/2024 landesweit angebotene Programm
,K00BO-Z kompakt“ (Kooperative Berufliche Orien-
tierung fir neu Zugewanderte). Es hat als Ziel, neu
zugewanderte Schilerinnen und Schuler unter beson-
derer Beriicksichtigung ihrer jeweiligen individuellen
Voraussetzungen in ihrer Berufswahlkompetenz zu
stirken. Damit sollen auch sie die Chance auf einen
gelingenden Ubergang sowie eine Teilhabe im Beruf
und in der Gesellschaft erhalten. Voraussetzung ist,
dass diese Schiilerinnen und Schuler in Vorbereitungs-
klassen (VKL) der Sekundarstufe I an allgemein bil-
denden Schulen, in Klassen des Vorqualifizierungsjah-
res Arbeit/Beruf ohne Deutschkenntnisse (VABO) an
beruflichen Schulen oder in AVdual-Klassen unter-

richtet werden. Auch hierbei begleitet und unterstitzt

das ZSL sowohl die Schulen als auch die Bildungs-
triger, die die Schilerprojekte vor Ort an den Schulen

realisieren.

Uberdies ist das ZSL aktuell an der Weiterentwicklung
der Kompetenzanalyse Profil AC beteiligt, einem wei-
teren wichtigen Bestandteil der Beruflichen Orientie-
rung. Profil AC wird aktuell technisch sowie inhalt-
lich-konzeptionell adaptiert und auf der Grundlage
digitaler und uberfachlicher Kompetenzen in ein neu-
es Gesamtkonzept ,BOaktiv® aus Kompetenzerfassung
und -analyse, Dokumentation, Reflexion und indivi-
dueller Férderung eingebettet. Das Vorhaben startet
im Schuljahr 2023/2024 mit 20 Pilotschulen und soll
ab dem Schuljahr 2024/2025 landesweit fir die Haupt-
und Werkrealschulen, Realschulen, Gemeinschafts-
schulen, SBBZ und beruflichen Schulen zur Verfligung
stehen. Jugendliche, die am Ende der allgemein bil-
denden Schule noch Forderbedarf haben, gehen an
den beruflichen Schulen in eine Ausbildungsvorberei-
tung mit starken betrieblichen Anteilen Gber. Dort
wird dann auf der Entwicklungsarbeit der allgemein
bildenden Schulen aufbauend das neue Gesamtkon-
zept ,BOaktiv zum Einsatz kommen, um die jungen
Menschen beim Ubergang von Schule in Ausbildung

und Beruf zu unterstitzen.

Im Rahmen des Forschungsprojekts ,BO4P“ (BO for
parents) sollen regionale Konzepte zum Ubergang der
Schulerinnen und Schiler von der allgemein bilden-
den Schule an die berufliche Schule unter Einbezie-
hung der Elternarbeit entstehen. Dafur ist der Auf-
und Ausbau regionaler Netzwerke notwendig. Diese
Arbeitsgruppen in den Regionen zur Neugestaltung
Ubergang Schule-Beruf in Baden-Wiirttemberg, in
denen mindestens zwei allgemein bildende Schulen,
eine berufliche Schule und das regionale Ubergangs-
management (RUM) vertreten sind, sollen die Umset-
zung vor Ort mafigeblich gestalten. Gemeinsam mit

weiteren regionalen Akteuren (Agentur fir Arbeit,



BESONDERE VERANSTALTUNGEN

{9 Praktikumswoche

Baden-Wirttemberg

www.praktikumswochen-bw.de

staatliche Schulimter, Kammern, Sozialpartner etc.)
erheben sie kunftig Handlungsbedarfe zum Thema,
erarbeiten, erproben und evaluieren sie regionale
Konzepte zur Elternarbeit hinsichtlich Beruflicher
Orientierung der Jugendlichen und zum Ubergabever-
fahren. Das gesamte Projekt wird wissenschaftlich be-
gleitet. Als Projektergebnis versprechen wir uns Good-
Practice-Beispiele mit Umsetzungshilfen, die spiter

allen Schulen zur Verfigung stehen.

Im Schuljahr 2023/2024 wird das ZSL wieder einen
zentralen Fachtag zur Beruflichen Orientierung durch-

fahren.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

o www.lfb kultus-bw.de

e www.bo-bw.de

e https://www.km-bw.de/koobo

e https:/zsl-bw.de/wir-lernen-4-0-bw.de

KONTAKT

Rainer Hagmann
rainer.hagmann@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-267
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3.

Die digitale Transformation
pidagogisch nutzen und gestalten




Lernen und Lehren in einer digitalen Welt

Sich sicher, selbststindig und verantwortungsbewusst
in der digitalen Welt zu bewegen und die digitalen
Medien und Technologien zu nutzen, die aus unserer
Arbeits- und Lebenswelt nicht mehr wegzudenken
sind, ist sowohl fiir Lehrkrifte als auch fir Kinder und
Jugendliche von grofier Bedeutung. Mit dem KMK-
Strategiepapier ,Bildung in der digitalen Welt*, dem
DigitalPakt Schule und verschiedenen bundes- und
landesweiten Initiativen wird der zunehmenden
Bedeutung der Digitalisierung und der digitalen

Transformation Rechnung getragen. Besonders die

Corona-Pandemie hat gezeigt, wie wichtig umfassende
digitale Kompetenzen sind. Um die baden-wurttember-
gischen Lehrkrifte beim Erwerb und der Erweiterung
ihrer digitalen Kompetenzen zu unterstitzen, bietet
das ZSL Fortbildungen auf verschiedenen Niveaustufen
an. Diese Fortbildungen werden laufend aktualisiert,
weiterentwickelt und erweitert. Aktuell gliedert sich
das Fortbildungsprogramm schwerpunktmiflig in finf
verschiedene Arbeitsschwerpunkte im Bereich der

,Bildung in der digitalen Welt*.

Schulentwicklung

digital Fiihrung im

Lernmanagement-

Digitale Medien

systeme im Fachunterricht

Zukunftsschulen
Lehren und

Kiinstliche
Intelligenz (KI)
und Zukunfts-
technologien

Zeitalter
digitaler
Transformation

Lernen

Die verschiedenen Fortbildungen werden dabei als
Ausschreibungslehrginge, als Online-Seminare und
-Reihen und schwerpunktmiflig als schulinterne
Veranstaltungen fur ganze Kollegien angeboten. Um
ein solches Angebot zu buchen und auch individuell
far Thr Kollegium zu gestalten, wenden Sie sich bitte

an das Arbeitsfeld 2 Ihrer zustindigen Regionalstelle.

Um der zunehmenden Heterogenitit der digitalen
Kompetenzen von Lehrkriften Rechnung zu tragen,
aber auch um diese spezifischer in Fortbildungsange-
boten ausweisen und vermitteln zu kénnen, ent-
wickelt das ZSL in Zusammenarbeit mit dem Kultus-
ministerium aktuell einen Kompetenzrahmen

notwendiger digitaler Kompetenzen von Lehrkraften,

an denen sich die Aus- und Fortbildungsangebote
zuklnftig orientieren sollen. Dieser Kompetenz-
rahmen basiert auf dem ,,DigCompEdu®, dem
Kompetenzrahmen digitaler Kompetenzen Lehrender
der Europiischen Kommission. Er wird sich in die
Rahmenbedingungen der Aus- und Fortbildung von
Lehrkriften in Baden-Wirttemberg passgenau einfi-
gen. Der Kompetenzrahmen ist in sechs verschiedene
Kompetenzbereiche gegliedert. Der erste Bereich
beschaftigt sich mit den grundlegenden digitalen
Kompetenzen von Lehrkriften in ihrem beruflichen
Alltag. Die Kompetenzbereiche zwei, drei, vier und
fanf decken notwendige Kompetenzen ab, die Leht-
krafte direkt in ihrem Unterricht brauchen. Unter

anderem handelt es sich dabei um die Auswahl
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passender digitaler Bildungsressourcen, den padago-
gisch wirksamen Einsatz digitaler Medien, die Forde-
rung der digitalen Teilhabe der Lernenden und die

Unterstutzung von Feedback und Leistungsfeststellung

9i

Dieser Kompetenzrahmen digitaler Kompetenzen

fur Lehrkrifte in Baden-Wrttemberg zeigt, dass es
sich bei den fur Lehrende notwendigen Kompetenzen
um deutlich mehr handelt, als nur das Lernen mit und
uber Medien, oder den Einsatz digitaler Medien im
Unterricht. Vielmehr geht es um einen umfassenden
digitalen Kompetenzerwerb und vor allem um eine
Verinderung der Haltung: Fur eine gelingende digitale
Transformation ist das Mindset einer Kultur der
Digitalitat notwendig.

Mit seinem breit angelegten Fortbildungsangebot, das
laufend aktualisiert und erweitert wird, unterstitzt

das ZSL die baden-wurttembergischen Lehrkrifte und

SChe ung didaktisc"®

mit digitalen Medien. Der sechste Kompetenzbereich
befasst sich mit den digitalen Kompetenzen Lernender
und damit, wie Lehrkrifte ihre Schilerinnen und Schi-

lern beim Kompetenzerwerb unterstitzen konnen.

A
ava

gerade auch Schulleitungen und Schulleitungsteams
beim Erwerb und Ausbau ihrer digitalen Kompeten-
zen ebenso wie die Schulen auf ihrem individuellen

Weg der digitalen Transformation.

KONTAKT

Irmgard Mihlhuber
Leitung des Referats 24
Digitalisierung, Medienbildung

irmgard.muehlhuber@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-240


mailto:irmgard.muehlhuber@zsl.kv.bwl.de

Lernmanagementsysteme
in der Schule und im Unterricht nutzen

Lernmanagementsysteme (LMS) bilden Lehr- und

Lernprozesse digital ab und sind in der Regel browser-

basiert. Sie unterstitzen Lehr- und Lernprozesse durch

eine digitale Verwaltung von Materialien, aber auch
von Nutzerinnen und Nutzern. Unter anderem ermog-
lichen sie folgende Titigkeiten:

e Unterrichtsplanung (Erstellung von Jahres-, Monats-
oder Wochenplinen, Definition von Lernzielen und
Rickbindung an die Kompetenzen des Bildungs-
plans)

e Unterrichtsdurchfihrung (Erstellung / Hochladen
von Materialien, Erstellen, Bearbeiten und Aus-
werten von Abfragen / Umfragen / Aufgaben)

* Kommunikation (Schwarzes Brett, Chat und
Videokonferenzsystem)

e Feedback (z. B. Riuckmeldung an Schilerinnen und
Schuler zu Aufgaben)

Das Land Baden-Wirttemberg stellt Schulen die bei-

den Lernmanagementsysteme Moodle und itslearning

zur Verfigung.

MOODLE

Moodle ist eine Open-Source-Lernplattform (d. h. der
Quelltext der Plattform ist frei zuginglich) und wird
derzeit von 2.500 Schulen in Baden-Wurttemberg
aktiv genutzt. Sie bietet zahlreiche Funktionen, wie
zum Beispiel das Einstellen von (interaktiven) Lern-
materialien, die Organisation von Gruppenarbeiten

oder die Durchfiihrung von Tests und Umfragen.

Moodle kann flexibel an die Bedarfe der Schulen
angepasst und optisch duflerst ansprechend gestaltet
werden. Dieses Lernmanagementsystem eignet sich
auch optimal fir den Einsatz im Fernunterricht und

zur Schulorganisation.

Das Land stellt den Schulen Moodle kostenlos zur
Verfiigung. Im Laufe des Schuljahres 2023/2024

werden diese Moodle-Instanzen vom derzeitigen

Host BelWue zum neuen Dienstleister T-System

migriert (s. a. die Pressemeldung des Kultus-

ministeriums). Moodle wird den Schulen daher
weiterhin im gewohnten Umfang zur Verfliigung

stehen.

ITSLEARNING

1999 in Norwegen gegrundet, ist itslearning Europas
grofiter Anbieter fir Lernmanagementsysteme fir
Schulen. Als ein innovatives Lernmanagementsystem
fur Schulen erlaubt es ein zeitgemafles, individuelles
Lehren und Lernen. Die Kernaufgabe des schilerzent-
rierten Lernmanagementsystems ist, den gesamten
Kreislauf des Unterrichts zu ermoglichen: Planen,
Aktivieren, Unterrichten, Bewerten, Reflektieren und

Berichten.

Neben den reguliren Werkzeugen konnen Schulen

in Baden-Wirttemberg weitere Dienste sowohl in
itslearning wie auch in Moodle nutzen: Der Video-
konferenzdienst BigBlueButton, das Office-Paket
Collabora und die Aufgabenaktivitit H5P sind ebenso
eingebunden wie die Mediendatenbanken SESAM
und MUNDO.

Das Zentrum fir Schulqualitit und Lehrerbildung
(ZSL) bietet fir Moodle und itslearning eine breite

Auswahl an Fortbildungen an.

Auf dem Lehrerfortbildungsserver finden Sie weitere

Informationen zu Moodle und itslearning.

LERNMANAGEMENTSYSTEME IN DER
GRUNDSCHULE

E-Learning-Plattformen wie Moodle und itslearning
haben die Art und Weise, wie auf Grundschulniveau
Lernen gestaltet werden kann, revolutioniert. Leht-
krifte konnen damit Schilerinnen und Schiler ganz
einfach individuell unterstiitzen und Lernprozesse

begleiten, beispielsweise durch das Verteilen von
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Lernplinen oder das direkte Zuweisen von Aufgaben.

So lassen sich verschiedene Lehr- und Lernszenarien in

Prisenz wie im Onlineunterricht gestalten und damit

Bildung fiir alle uneingeschrinkt zuginglich machen.

MOODLE IN DER GRUNDSCHULE

Fur Grundschulen stellt das ZSL in enger Kooperation
mit BelWu seit Oktober 2020 das ,,Grundschulmoodle®

bereit. Dabei handelt es sich um eine spezielle Mood-

le-Konfiguration, die sich durch eine besonders ein-

fache Bedienung und ein grundschulgerechtes Design

auszeichnet. Das ZSL entwickelt das Grundschul-

moodle fortlaufend weiter.

Vorteile der Plattform:

¢ Grundschulgerecht gestaltete Vorlagenkurse sowie

fertig angelegte Kursbereiche

e Einheitliche Gestaltung (Maskottchen, Nordschrift,

etc.)

e Erleichterte Bedienung fir Trainerinnen und Trainer

ITSLEARNING IN DER GRUNDSCHULE
Benutzerinnen und Benutzer von itslearning haben
die Moglichkeit, innerhalb der Plattform auf speziell
fur Grundschulen angefertigte Basiskurse des ZSL
zuzugreifen.

¢ Basiskurs Grundschule und SBBZ mit itslearning
¢ Basiskurs Medienbildung mit itslearning

e Basiskurs Lehrkriftezimmer mit itslearning

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Links zu den Seiten des Lehrer:innenfortbildungs-
setvers:

e Moodle: https:/lehrerfortbildung-bw.de/st_digi-

tal/moodle/

e itslearning: https:/lehrerfortbildung-bw.de/

st_digital/itslearning/

o KM-Pressemitteilung: https:/km-bw.
de/2023-07-20-T-Systems-erhaelt-Zuschlag-zum-

Betrieb-von-Moodle

FORTBILDUNGEN:

* Moodle: https:/Ifbo.kultus-bw.de/lfb/suche/
DGG6REKQ4

¢ Moodle in der Grundschule: https:/Ifbo.kultus-
bw.de/lfb/suche/D4L2QQ44

e itslearning: https:/lfbo kultus-bw.de/lfb/suche/
KDQJVVXV

e itslearning in der Grundschule:

https://Ifbo kultus-bw.de/lfb/suche/9EZLVVES

KONTAKT

Sonja Brenner
sonja.brenner@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-255
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Einsatz digitaler Medien
1m Fachunterricht

Das Projekt ,Einsatz digitaler Medien im Fachunter-
richt” befindet sich im dritten Umsetzungsjahr und
wird bis Ende 2024 vom ZSL gesteuert.

Zum April 2023 waren insgesamt 166 Themen in un-
terschiedlichen Formaten gelistet. Uberwiegend und
mit jeweils knapp der Hilfte handelt es sich um punk-
tuelle Online-Seminare oder -Reihen mit einem gerin-
gen zweistelligen Anteil an Blended-Phasen. Experten-
schulungen fir Aus- und Fortbildende finden zudem

oft in Prisenz statt.

Die nachfolgende Tabelle eroffnet Ihnen einen kleinen
Einblick in die Aufteilung der Angebote mit der Anzahl
der Module und Teilnehmenden unter zwei Aspekten
(Schulart und Fachbereich). Da die Angebote im beruf-
lichen Bereich in einem anderen ZSL-Projekt verortet
sind, finden Sie diese auf der Zusammenstellung unten

in der Rubrik ,schulartibergreifend” aufgelistet.

Digitale Medien im Fachunterricht
Schulart bzw. Angebote VEEIRE I W CERTD Teilnehmende
Fachbereich (insgesamt) e SJ21/22 SJ 2223 (SJ 22/23)*
Grundschule 29 68 18 20 200
SBBZ 2 6 3 3 84
Sekundarstufe I ) ) 5 24
(HS/WRS, RS, GMS) 3 3
Gymnasium 15 25 11 8 75
schulartiibergreifend
(auch BS) 91 278 136 129 2212
Fachberater (FBU) 24 44 7 31 563
Sprachlich-literarischer
Bereich 42 44 17 24 346
Math.-naturwissen-
schaftlicher Bereich 59 157 62 48 1321
Gesellschaftswissen-
schaftlicher Bereich 44 172 70 86 992
Musisch-kiinstlerischer
Bereich / Sport 21 61 28 35 499
Insgesamt 166 434 177 193 3158

*Teilnehmerzahlen unvollstindig, Stand 15.05.2023

KONTAKT

Stefan Gaum
stefan.gaum@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-335
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Digitale Schulentwicklung

Die Herausforderungen, vor denen Lehrkrifte und
Schulen stehen, haben in den letzten Jahren deutlich
zugenommen. Besonders hervorzuheben sind dabei
neben der Corona-Pandemie auch die schnell zuneh-
menden Zahlen an Schilerinnen und Schilern mit
Migrationshintergrund. Parallel dazu schreitet die tech-
nologische Entwicklung weiter voran: Digitale Souveri-
nitat, IT-Sicherheit, Barrierefreiheit und der Schutz per-
sonenbezogener Daten gewinnen an Bedeutung und
erfordern neue Konzepte an Schulen. Digitalisierung,
der Einsatz von digitalen Medien und Methoden und
vor allem eine Kultur der Digitalitat sind bestens geeig-
net, diesen Herausforderungen zu begegnen und Schul-
entwicklungsprozesse positiv zu begleiten und voranzu-

treiben.

Zukunftsschule

Lernen und Lehren in der digitalen Welt

Mit dem Netzwerkprojekt ,Zukunftsschulen - Lernen
und Lehren in der digitalen Welt hat das ZSL dazu
ein Projekt ins Leben gerufen, das sich ganz speziell
diesen Herausforderungen widmet. In ihrer digitalen

Transformation bereits fortgeschrittene Schulen 6ffnen

Zukunftsschulen - Lernen und Lehren in der
digitalen Welt” nach Schularten

u BS B GMS GS

B SBBZ W Gym RS m WRS

sich im Rahmen von Hospitationsveranstaltungen, die
uber LFB-Online abzurufen sind, fir andere Schulen
und lassen diese an ihren individuellen Best-Practice-
Losungen teilhaben. In den Regionalstellenbezirken
des ZSL gibt es daher Schulen aller Schularten, die
ihre Erfahrungen, ihr Know-How und ihre Best
Practice zu den unterschiedlichsten Themen an ande-
re Schulen weitergeben und somit das praxisbezogene
Konzept ,Schulen lernen von Schulen unterstitzen.
Einer der zentralsten Aspekte fir die Entwicklung einer
Kultur der Digitalitit an Schulen ist die Initiative und
Unterstitzung der Schulleitung. Das ZSL bietet daher
gerade fur die Zielgruppe Schulleitungen und Schul-
leitungsteams Veranstaltungen rund um Digitalisierung

und die digitale Transformation an.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Schule digital (um-)gestalten — Zukunftsschulen
der Regionalstelle Mannheim: Aus der Praxis far
die Praxis:

https:/Ifbo kultus-bw.de/lfb/termine/JRR6P

Zukunftsschulen:

https:/lfbo. kultus-bw.de/lfb/suche/XEZ5ZPED

Alle Veranstaltungen far Schulleitungen:

https://Ifbo.kultus-bw.de/lfb/suche/SKVDVLJE

KONTAKT

Irmgard Miihlhuber
Leitung des Referats 24
Digitalisierung, Medienbildung

irmgard.muehlhuber@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-240
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Kiinstliche Intelligenz (KI)

Kunstliche Intelligenz (KI) ist aus dem Alltag nicht mehr
wegzudenken und verindert das Berufsleben und das
Lernen. Der englische Begriff , Artifical Intelligence”
leitet sich vom lateinischen ,ars“ (Kunst) und ,facere*
(machen) ab. Das EU-Parlament versteht unter KI ,die
Fihigkeit einer Maschine, menschliche Fihigkeiten, wie
logisches Denken, Lernen, Planen und Kreativitit, zu
imitieren.

Die Teilbereiche und Beispiele der KI sind vielfaltig:
1. Robotik: Selbstfahrende Autos

2. Maschinelles Lernen: Chatbots

3. Kybernetik: Thermostat

4. Industrielle Bildverarbeitung

5. Expertensysteme: Medizinische Diagnosestellung
6. Verarbeitung naturlicher Sprache: Autokorrektur

7. Spracherkennung: Untertitelung

In den letzten Monaten hat vor allem der zweite Teilbe-
reich mit Chatbots fir Aufsehen gesorgt, die auf groflen
generativen Sprachmodellen (Large Language Models) be-
ruhen. Sie konnen mithilfe (probabilistischer) Algorithmen
und statistischen Methoden Antworten zu beliebigen Nut-
zereingaben (Prompts) geben. Die aus unterschiedlichen
Quellen verwendeten Daten trainieren das Sprachmodell.
Die Generierung der Antworten erfolgt zumeist so, dass
sukzessive Zeichen um die im Kontext der bisherigen Zei-

chen wahrscheinlichsten Zeichen erginzt werden.

Lag die Faktentreue der Antworten anfinglich bei unter
50 %, so liegt sie zwischenzeitlich bei bis zu rund 80 %. 2
Das bedeutet allerdings weiterhin, dass rund jede funfte
Antwort falsche Informationen, hiufig auch sogenannte
»Halluzinationen“ enthilt - also von der KI generierte/

erfundene Informationen, die nicht auf reellen Fakten

basieren. Gerade fir angehende Lernende, die noch nicht

1 Siehe weiterfiihrender Link Nr. 1

Uber ein derart breites Dominenwissen und auch die
notwendige Beurteilungskompetenz verfigen, um die
Faktentreue hinreichend beurteilen zu kdnnen, muss der
Einsatz von Chatbots daher tutorial begleitet werden.
Der Einsatz von KI muss daher in allen Teilbereichen,

in denen Menschen in besonderem Mafie betroffen sind,
abgewogen, kritisch hinterfragt und/oder durch Men-

schen uberpraft werden.

In der Digitalisierungsstrategie von Baden-Wrttemberg
(2017) ist folgender Grundsatz fir die Bildung verankert:
wJunge Menschen missen auf ihrem Bildungsweg Kennt-
nisse und Fahigkeiten erwerben, um sich reflektiert und
kreativ in der Lebens- und Arbeitswelt von heute und
morgen bewegen zu konnen.

Dazu gehort auch die Thematisierung von K1, die, wie
die obigen Beispiele zeigen, zunehmend einen groflen

Einfluss auf das Leben der Lernenden gewinnt.

Das Dagstuhl‘sche Dreieck liefert zum Umgang mit dem
Thema KI im Unterricht einen Orientierungsrahmen.
Die Auseinandersetzung mit einem digitalen Medium
umfasst demzufolge drei Dimensionen (anwendungsbe-
zogene Perspektive, gesellschaftlich-kulturelle Perspektive
und technologische Perspektive), die wechselseitig inein-
anderwirken und gleichsam notwendig sind, um eine

Kompetenzbildung in der Domine ,KI“ zu ermoglichen.

Die anwendungsbezogene Perspektive unter der Leitfrage
,Wie nutze ich das?” bezieht sich auf das Lernen mit KI
im Unterricht. Dabei ist besonders auf einen daten-
schutzkonformen Einsatz zu achten.

Die gesellschaftlich-kulturelle Perspektive unter der Leit-
frage ,Wie wirkt das? hat zum Ziel, dass sich die Lernen-
den fundierte Meinungen tber KI bilden und tber aktu-

elle Entwicklungen kritisch reflektieren konnen.

2 Beim Sprachmodell ,GPT-4.0” der Open Al Inc laut ,, Philipp: Schneller als gedacht — ChatGPT zwischen wirt-
schaftlicher Effizienz und menschlichem Wunschdenken, c¢'t Heft 9/2023, S. 126-131"

65



Digital
vernetzte

Anwendungsbezogene Perspektive

Wie nutze ich das?

66

Die technologische Perspektive unter der Leitfrage ,Wie
funktioniert das?“ beschaftigt sich mit der Vermittlung
von Grundkenntnissen dariber, wie KI funktioniert,
um insbesondere Chancen und Grenzen von KI beur-
teilen zu konnen und einen sachgemifien Umgang mit

Kl-basierten Technologien zu schulen.

In den Angeboten des ZSL finden Sie Fortbildungsver-
anstaltungen, die diese drei Perspektiven abdecken: auf
verschiedenen Niveaustufen und sowohl facher- und

schulartibergreifend als auch fach- und schulartspezifisch.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
https:/ki.zsl-bw.de und https:/fairchat.zsl-server.de

LFB-Online:

1. ChatGPT - Kunstliche Intelligenz und ihr mogli-
cher Einfluss auf den (Mathematik-)Unterricht

2. Einsatz Kunstlicher Intelligenz im Wirtschaft-
sunterricht: Potenziale und Herausforderungen

3. Herausforderungen der Maschinenethik -
Online-Seminar

4. ChatGPT - und jetzt? Auswirkungen der Kunst-
lichen Intelligenz auf die Aus- und Fortbildung

5. Kunstliche Intelligenz im Profilfach Informations-
technik (TG)

6. Kunstliche Intelligenz im Unterricht - Erarbeitung
eines Empfehlungskatalogs fir den Umgang

7. ChatGPT im GGK-Unterricht, was tun?

8. Kunstliche Intelligenz fur Gesellschaftswissen-

schaften, Wege in die unbekannte Zukunft?

9. Kunstliche Intelligenz ,KI“ - Bilderzeugung
mittels sogenannter Generatoren

10. Kunstliche Intelligenz im Franzosischunterricht
an beruflichen Schulen

11. Kunstliche Intelligenz — Natural language
processing

12. Kunstliche Intelligenz — Praktische Anwendungen

fir den Unterricht

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
L. https://edubw.link/eu-ki

2. https://ki-campus.org/

3. https://ki-zentren.net/en/

4. https://www.medien-in-die-schule.de/machine-

learning-intelligente-maschinen/

KONTAKT

Andreas Koch
andreas.koch@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-252
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Al2Teach — Kiinstliche Intelligenz
im Englischunterricht

Wir alle beobachten es: Die Schulerschaft wird zuneh-
mend heterogener und das Unterrichten herausfordern-
der. Wie kann kinstliche Intelligenz uns dabei unter-
stutzen und entlasten? Um diese Frage zu beantworten,
fuhren das ZSL, die Universitat Tubingen und die aim
- Akademie fir Innovative Bildung und Management
Heilbronn-Franken gemeinnitzige GmbH - das Projekt
Al2Teach durch.

Das Projekt Al2Teach zeigt auf, wie digitale Lernkon-
texte im Fach Englisch realisiert werden konnen. KI
basierte adaptive, interaktive Systeme ermoglichen eine
passgenaue Forderung, wodurch binnendifferenzieren-
des Arbeiten ermoglicht wird. Neben dem Tutorsystem
FeedBook bietet das Projekt Al2Teach eine Schnitt-
stelle fur Lehrkrifte an, die eine Aufbereitung der Lern-
prozesse und der individuellen Kompetenzen der Schi-
lerinnen und Schiler einer Klasse ermdéglicht. Durch
Fortbildungen werden Lehrkrifte systematisch im digi-
tal unterstitzten Lehren und Lernen im Fach Englisch

weitergebildet.

Im vergangenen Schuljahr 2022/2023 erhielten Lehr-
krifte im Rahmen einer ersten Pilotierung in den
Bereichen ,Konzeptionen von Unterrichtsqualitét im
Englischunterricht®, ,Digitalisierung” und ,Umsetzung
der LehrLern-Materialien (FeedBook inkl. Dashboard
fur die Lehrkrifte)“ eine Fortbildung. Fir das Schuljahr
2023/2024 soll sich nun eine zweite Pilotierung durch
Fachberaterinnen und Fachberater Unterricht des ZSL
anschlieflen, die einer Evaluation des Fortbildungsde-
signs dient. Im Frahjahr 2024 beginnt dann eine Studie,
an der ca. 80 Lehrkrifte teilnehmen sollen. Hierbei
durchlaufen die Lehrkrifte der Schulen Fortbildungen,
die durch Fachberaterinnen und Fachberater Unterricht
des ZSL und durch das Projektteam Al2Teach durch-

gefihrt und begleitet werden.

KONTAKT

Sarah Schick
sarah.schick@zsl.kv.bowl.de

+49 711 21859-332
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Achte bundesweite Fachtagung K1
in Berlin

Die Fachtagung beschiftigt sich in diesem Jahr mit der

Frage ,Wie verindert KI das Lernen und Lehren in

der Schule?” Am 11. Oktober 2023 drehen sich die

Vortrige und Diskussionsrunden um

¢ Entwicklungstrends beim KI-Einsatz im Unterricht,

e vorhandene sowie im Entstehen begriffene KlI-ge-
stutzte padagogische Werkzeuge und Studien hin-
sichtlich deren Wirksamkeit,

e die Chancen, Risiken und Grenzen der digitalen
Neuerung im Schulalltag mit Blick auf Ethik, Daten-

schutz und Technik.

Den von KI indizierten, nicht mehr aufzuhaltenden
und nicht zu unterschitzenden Wandel in den Klassen-
zimmern reflektieren renommierte Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler in ihren Vortrigen. Sie be-
leuchten dabei insbesondere den bisherigen Stand des
Einsatzes von KI in den Klassen in Deutschland, die
internationale Perspektive am Beispiel der Niederlande
und am konkreten Beispiel des Tutorsystems Feedbook
die ausbaufihigen Potentiale. Auch die Diskussion um
ChatGPT bleibt nattrlich in der Tagung nicht ausge-

klammert.

Neben den Vertreterinnen und Vertretern der Kultus-
ministerien, den Schulbehdrden und Lehrkraftebil-
dungsinstitutionen der 16 Bundeslander sind zu dieser
Tagung auch Fachleitungen, Fortbildnerinnen und Fort-
bildner, Lehrkrifte und Schulleitungen aller Schularten,
Politikerinnen und Politiker sowie Wissenschaftlerin-

nen und Wissenschaftler eingeladen.

Hinter dieser zukunftsweisenden Fachtagung in der

Vertretung des Landes Baden-Wurttemberg beim Bund

stehen die Kooperationspartnerinnen und -partner

e Leibniz-Institut fur Bildungsforschung und Bil-
dungsinformation (DIPF),

e Leibniz-Institut far die Pidagogik der Naturwissen-
schaften und Mathematik (IPN),

e Leibniz-Institut fur Wissensmedien (IWM) sowie

e das online-magazin schulmanagement,

e Institut zur Qualititsentwicklung im Bildungswesen
(IQB) und

e die Veranstalter, das Zentrum fiir Schulqualitit und
Lehrerbildung (ZSL) und das Institut fir Bildungs-
analysen Baden-Wurttemberg (IBBW) im Auftrag

des Kultusministeriums Baden-Wurttemberg.

Gerne konnen Sie sich im Anschluss an die Fachtagung
auf der ZSL-Website und den Seiten des Online-Maga-
zins ,schulmanagement” Uber die Ergebnisse und Do-

kumentation der Veranstaltung informieren.

KONTAKT

ZSL
poststelle@zsl.kv.bwl.de
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Bildung in der digitalen Welt

In einer digitalisierten Welt werden laufend neue Tech-
nologien und Werkzeuge entwickelt, die auch in der
Bildung zum Einsatz kommen. Um mit dieser Dynamik
Schritt zu halten, sind Fortbildungen im Bereich ,,Bil-
dung in der digitalen Welt“ heute wichtiger denn je.
Lehrkrifte sollten Gber aktuelle Entwicklungen und
Trends Bescheid wissen, um den Unterricht zeitgemaf}
zu gestalten und ihre Schulerinnen und Schiler best-
moglich auf die Zukunft vorzubereiten. Das ZSL bietet
verschiedene Fortbildungen, Online-Seminare, Bat-
camps und MOOCs an, um Lehrkriften die Méglichkeit
zu geben, ihr Wissen und ihre Fihigkeiten zu erweitern

und auf dem neuesten Stand zu bleiben.

Die Fortbildungen im Bereich Bildung in der digitalen
Welt werden von Zentralen Expertenteams (ZET) ent-
wickelt. Ein ZET setzt sich in der Regel aus Lehrkriften
unterschiedlicher Schularten und unterschiedlicher
ZSL-Regionalstellen zusammen. Es erstellt im Auftrag
des ZSL Fortbildungskonzepte fiir landesweite, zumeist
schulartubergreifende Fortbildungen sowie dazugehori-
ge Materialien und aktualisiert diese laufend. Die Mate-
rialien werden auf dem Lehrkriftefortbildungsserver
(LFBS) als Open Educational Resources (OER) verof-
fentlicht. Auflerdem fihrt das ZET eine oder mehrere
Schulungen zur Neu-, Nach- und Weiterqualifikation
der Fortbildnerinnen und Fortbildner der Regionalstel-

len des ZSL durch.

Im Schuljahr 2023/2024 werden kreativ und nachhaltig

konzeptionierte, sowie individuell zugeschnittene

Fortbildungsangebote in 17 verschiedenen Themen-

bereichen angeboten:

¢ 3D erleben

¢ Ansprechende Arbeitsblitter und Prisentationen
digital gestalten

¢ Basiskurs Medienbildung

* DAKORA

* Digitale Medien fir das kooperative und individu-

elle Lernen

e itslearning

e KI

¢ Medienwelten

¢ Moodle

¢ Multimediaberaterin/Multimediaberater
(schulartspezifische Ausbildung)

¢ Netze

e PC und Internet - Sicherheitsstrategien und
-lésungen fir mich

¢ Tablets im Unterricht

e Urheberrecht und Datenschutz

Diese Angebote werden erginzt durch anmeldefreie

Online-Seminare, Online-Vortrige und Selbstlernkurse.

Bei den Fachtagen 3D erleben vom 25. bis 27. Septem-
ber 2023 auf der experimenta Heilbronn handelt es sich
um das erste grofle Netzwerktreffen rund um agile
Making-Education, CAD und 3D-Druck, Virtual und
Augmented Reality und einiges mehr. Zur Begriffskli-
rung: Unter Making-Education (manchmal auch einfach
als das Making oder - etwas veraltet — Maker-Didaktik
bezeichnet) versteht man das handlungs- und produkt-
orientierte Lernen durch Tun in dafir entsprechend
aufbereiteten Lernumgebungen (Making- oder Maker-
spaces). Nicht die didaktische Instruktion, sondern
selbstgesteuertes, problemlosendes Lernen im Team
stehen beim Making im Vordergrund. Making definiert
sich dabei nicht uber eine mdglichst teure und auflen-
wirksame Ausstattung des Lernraums, sondern ber die
dahinterstehende Padagogik des handlungs- und pro-
duktorientierten Lernens. In einem digitalisierten
Making-Space geht es ganz wesentlich darum, mit Digi-
tal-zu-Analog-Maschinen (aber auch umgekehrt) zu
arbeiten. Der 3D-Drucker ist hier sicherlich das promi-
nenteste von vielen Beispielen, mit denen computer-
gestitzt (CAD) und -gesteuert (CNC) kreativ gearbeitet
werden kann. Im Konstruieren und Herstellen von
Objekten findet der konstruktivistisch-konnektivis-

tische Prozess Lernen statt. Dieser basiert nach Mitchel
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Fachtage 3D erleben
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I/ Tag 1 | LFBO VV6MD: Keynotes

25.09. - 27.09.2023
experimenta Heilbronn

Resnick, Professor fir Lernforschung am Massachusetts
Institute of Technology (MIT), auf den 4 P’s: Projects,
Peers, Passion, Play. Die Projekte und die avisierten
Produkte erfillen das Lernen mit Bedeutung, was einen
selbst gewahlten oder zumindest sich zu eigen gemach-
ten purpose ergibt. Es entstehen Herausforderungen,
man erhilt Ressourcen, die beide gleichermafien zu
einer leidenschaftlichen Auseinandersetzung mit diesen
fuhren. ,Voranscheitern®, also das spielerische Lernen
aus Fehlern und Ruckschligen ist ausdricklich er-
wunscht und wird als Gewinn verstanden. Und dies
alles in einem Prozess, der mit anderen Menschen in

einer Gemeinschaft stattfindet.

Es verwundert nicht, dass wir fur die Fachtage 3D
erleben das Attribut ,agil“ vor die Making-Education
gesetzt haben. Denn agile Frameworks, wie z. B. Scrum,
liefern die Methodik fur genau diese Art der herausfor-
dernden Produktentwicklung im Team. Auf dieser Basis
aufbauend ist es letztlich sekundar, im Kontext von
Digitalisierung und Digitalitit jedoch wiederum ent-
scheidend, welche Produkte Schiilerinnen und Schuler
entwickeln und mit anderen teilen: Sei es mit additiven
Fertigungsverfahren oder seien es digital erweiterte, also
augmentierte oder vollstindig virtuelle Rundgange mit
360°-Kameras und VR-Headsets. Dies alles konnen Sie

auf den Fachtagen in 3D erleben.

é experimenta

Tag 3 | LFBO LI57N: Netzwerk

Das Seience Centes

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
25.-27.09.2023: Fachtage 3D erleben,
experimenta Heilbronn

07.10.2023: Digitalkongress 3 -

Der Fachtag fur digitale Bildung, online

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Bildung in der digitalen Welt auf zsl-bw.de:
https://zsl-bw.de/uebergr-themen-bildung-digitale-

welt

Fortbildungen (LFB-Online):
https:/lfbo.kultus-bw.de/lfb/suche/QVP97DIG

Online-Seminare:

https://lehrerfortbildung-bw.de/fb/seminare/ueberg-

reifend/
Barcamps: https:/zsl-bw.de/2_4+Barcamps
MOOC: https://mooc.lehrerfortbildung-bw.de/

KONTAKT

ﬁ ? Sonja Brenner
sonja.brenner@zsl.kv.bwl.de
+49 711 21859-255
Dr. Simon Maria Hassemer
Simon.Hassemer@zsl.kv.bwl.de

+049 711 21859-254


https://zsl-bw.de/uebergr-themen-bildung-digitale-welt
https://zsl-bw.de/uebergr-themen-bildung-digitale-welt
https://lfbo.kultus-bw.de/lfb/suche/QVP97D9G
https://lehrerfortbildung-bw.de/fb/seminare/uebergreifend/
https://lehrerfortbildung-bw.de/fb/seminare/uebergreifend/
https://zsl-bw.de/2_4+Barcamps
https://mooc.lehrerfortbildung-bw.de/
mailto:sonja.brenner@zsl.kv.bwl.de
mailto:Simon.Hassemer@zsl.kv.bwl.de

Verstirkung der digitalen
Lehrkriftefortbildung

Dank des DigitalPakts Schule erhielten ca. 60 % der
Lehrkrifte in Baden-Wirttemberg dienstliche mobile
Endgerite und fir Schilerinnen und Schiler in Baden-
Wirttemberg steht eine 1:4- bzw. sogar 1:3-Ausstattung
mit mobilen Endgeriten zur Verfigung. Fir einen pada-
gogisch gewinnbringenden Einsatz muss dieser Gerit-
einsatz um Fortbildungen erginzt werden. Im Rahmen
des DigitalPakts verstirkt das ZSL daher die Lehrkrifte-
fortbildung im Bereich der digitalen Bildung durch die
Mafinahme ,,SchuB Digital - Schulische Bildung fur
Digitalitat®, in der verschiedene Teilprojekte zum

Tragen kommen.

Im Teilprojekt Mikroformate an Schulen wurden Kon-
zepte entwickelt, um Schulen konkret vor Ort praktisch
beim Einsatz digitaler Medien zu unterstitzen. Diese
Konzepte richten sich aktuell vor allem an Grundschu-
len, die in das Unterrichten und Organisieren mit digi-
talen Medien und technischen Hilfsmitteln einsteigen.
Nach einer Prasenzphase steht den Schulen eine linge-
re fortlaufende Begleitung zur Verfigung. Interessierte
Grundschulen kénnen diese Unterstitzung tber ihre

zustindige ZSL-Regionalstelle buchen.

Im Teilprojekt Campformate werden Veranstaltungen
angeboten, in deren Mittelpunkt der Austausch steht
und die Teilnehmenden zu Teilgebenden werden. Bar-
camps zu den verschiedensten - digitalisierungsbezoge-

nen - Themen zeichnen dieses Teilprojekt daher aus.

Im Teilprojekt Module BS werden Online- und Pra-
senzveranstaltungen aus den verschiedensten Bereichen
der Digitalisierung mit einem engen Bezug zum beruf-
lich-betrieblichen Alltag angeboten. Einen besonders
hohen Stellenwert haben in diesem Teilprojekt Forma-

te, die direkt an den Schulen stattfinden.

KURSBESCHREIBUNG

MASTERCLASS - KURSBESCHREIBUNG

WAS LEHRKRAFTEN HILFT

I Wi simparrichtan Mancrhan

IR. KLAUS ZIERER = WAS LEHRKRAFTEN HILFT

Im Teilprojekt Module ubergreifend werden Online-
und Prisenzveranstaltungen angeboten, die ein sehr
breites Spektrum von Themen rund um die Digitalisie-
rung und das Lernen und Lehren in der digitalen Welt
bedienen. Viele dieser Veranstaltungen haben einen en-
gen Bezug zur Wissenschaft. Thematisiert werden z. B.
die Didaktik in digitalen Lehr-Lern-Szenarien, der Ein-
satz von Virtual Reality, digitale Methoden im Online-

und Prisenzunterricht, Gamification oder Sketchnotes.
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Bei dem Teilprojekt Basiskompetenzen steht die Stir-
kung der Basiskompetenzen Deutsch und Mathematik
mit der Hilfe von digitalen Medien und Methoden im

Vordergrund.

Das Teilprojekt Digitale Medien im Fachunterricht bie-
tet verschiedene digitale Fortbildungsformate - online-,
blended-Formate und -Reihen sowie Selbstlernkurse

- zum Einsatz digitaler Medien im Fachunterricht, die

einen engen Bezug zur Wissenschaft aufweisen.

Im Rahmen des Teilprojekts Selbstlernkurse Medien-
padagogik wurde auf Basis von Moodle eine Plattform
fur Selbstlernkurse aufgebaut, MOOC-bw. Auf dieser
Plattform werden z. B. die Masterclasses erstellt, mit
Kursen wie ,Digitales Bildungsjournal® von Prof. Dr.
Klaus Zierer oder ,,Kein Kind zurtcklassen® von Prof.
Dr. Kai Manz. Auf der Plattform sind auch Kurse im
Bereich der Medienbildung veroffentlicht, wie z. B.
~Fake News®, ,Datenspuren im Netz" oder ,Cyber-

mobbing und Hatespeech®.

Die Angebote von SchuB Digital sind regular in LFB-
Online oder im Online-Seminar-Kalender zu finden.
Fortbildungsthemen, die in LFB-Online aktuell nicht
enthalten sind, konnen Lehrkrifte tiber ein Melde-
formular auf der ZSL-Website als Winsche einreichen.
Weiterhin kann eine Schule, die schon eine konkrete
Veranstaltung geplant hat, Fortbildungsunterstutzung
zur Kostentibernahme beantragen, Informationen dazu

sind ebenfalls auf der ZSL-Website zu finden.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
MOOC: https://mooc.lehrerfortbildung-bw.de/

Online-Seminar-Kalender:

https://lehrerfortbildung-bw.de/fb/kalender/

Meldeformular:

https://oft.kultus-bw.de/formular/9abf8ft-

85d30467cb736cc686c6d77a6
SchuB digital:

https://zsl-bw.de/uebergreifendes/schub-digital

KONTAKT

Irmgard Miihlhuber
Leitung des Referats 24
Digitalisierung, Medienbildung

irmgard.muehlhuber@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-240


https://mooc.lehrerfortbildung-bw.de/
https://lehrerfortbildung-bw.de/fb/kalender/
https://oft.kultus-bw.de/formular/9abf8ff85d30467cb736cc686c6d77a6
https://oft.kultus-bw.de/formular/9abf8ff85d30467cb736cc686c6d77a6
https://zsl-bw.de/uebergreifendes/schub-digital
mailto:irmgard.muehlhuber@zsl.kv.bwl.de

Digitalkongress 3 —
Der Fachtag fiir digitale Bildung

Digitalkongress 3

Der Fachtag fur digitale Bildung
21° Century Skills - Lehren. Lernen. Digital

/1
Hr 1 Impulsvortrag
07.10.2023 5 Themenhaduser
09:30 Uhr bis 17:00 Uhr 20 Vortrage/Workshops

Die erfolgreichen Veranstaltungen zum Digitalkongress
der beiden vergangenen Jahre konnten bereits einen
groflen Andrang von Teilnehmenden verzeichnen. Den
dritten Fachtag fur digitale Bildung am Samstag, den
07. Oktober 2023, veranstaltet das Zentrum fiir Schul-
qualitit und Lehrerbildung (ZSL) unter Leitung von
Herrn Prisidenten Prof. Dr. Thomas Riecke-Baulecke
von 09:30 Uhr bis ca. 17:00 Uhr unter dem Titel ,,21st
Century Skills - Lehren. Lernen. Digital!“. Im Mittel-
punkt stehen in diesem Jahr die notwendigen digitalen
Kompetenzen, die Lehrkrifte fir ihre Tatigkeiten be-
nétigen. Die finf Themenhiuser, in denen jeweils eine
Keynote und mehrere Workshops stattfinden, sind nach
funf Kompetenzbereichen des ,DigCompEdu-BW* ge-
gliedert — der baden-wurttembergischen Variante des
Europaischen Kompetenzrahmens digitaler Kompeten-
zen Lehrender, der aktuell gerade erstellt wird. Die
Themenhiuser befassen sich mit Informations- und
Kommunikationskompetenz, digitalen Ressourcen,
Lehren und Lernen, Lerndiagnose und Feedback sowie

Lernendenorientierung.

Die Eroffnungskeynote wird von Frau Dr. Sarah Genner
gehalten, die sich in ihrer Arbeit unter anderem mit
den notwendigen Zukunftskompetenzen von Lehrkraf-
ten, aber auch ubergreifend aller Burgerinnen und Bir-

ger befasst.

Weitere Informationen bietet auflerdem eine geplante
Podiumsdiskussion mit Vertreterinnen und Vertretern

aus Politik, Wissenschaft, Ausbildung und Schulleitung.

Kooperationspartner sind das Kultusministerium
Baden-Wrttemberg, das Institut fur Bildungsanalysen
Baden-Wurttemberg (IBBW) sowie das Landesmedien-

zentrum Baden-Wurttemberg.

Zugang zur Veranstaltung erhalten Sie uber die Pro-

grammubersicht auf der ZSL-Website.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
07.10.2023: Digitalkongress 3 -
Der Fachtag fur digitale Bildung, online

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
ZSL-Website zum Digitalkongress:
https:/zsl-bw.de/digitalkongress

S
( KONTAKT
{

Sonja Brenner
sonja.brenner@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-255
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WIR-lernen 4.0-BW

ANGEBOTE FUR LEHRKRAFTE ZU UNTERRICHT UND FORTBILDUNG
VON PARTNERN AUS DER WIRTSCHAFT

WIR BRINGEN SCHULE UND WIRTSCHAFT
ZUSAMMEN

Das Internetportal ,WIR-lernen 4.0-BW* biindelt kos-
tenfreie und inhaltlich geprifte Angebote fir Lehr-
krifte aller Schularten zu Unterricht und Fortbildung
von Partnern aus der Wirtschaft. Durch diesen zentra-
len Zugang konnen Sie passgenaue Angebote suchen,
finden und nutzen. Das Portal vermittelt Ihnen den
direkten Kontakt zu den verantwortlichen Ansprech-
partnern in aktuell ca. 40 Unternehmen, Hochschulen,
Verbanden und Organisationen. Vor der Angebotsver-
offentlichung durchlaufen alle Kooperationspartner
eine Akkreditierung, in der sie sich unter anderem zur
Einhaltung des Code of Conduct und zur Kostenfrei-
heit ihrer Angebote verpflichten. Die eingebrachten
Angebote werden durch das ZSL geprift und freigege-
ben. Das Internetportal wurde im Schulterschluss
zwischen Kultusministerium, dem ZSL und der Wirt-
schaft fur die Schulen Baden-Wurttembergs konzipiert

und wird stetig weiterentwickelt.

WIR-lernen 4.0-BW = O .

Informationen filr Schubon und

Lehrkrifie

WIR-lernen 4.0-BW

i Verhangs ab

T Unterriciut und Fortsiiung fir Lebeiorie uad Schulen bereit

I . Die Schule nach aullen zu dffnen ist ein erfolgreicher Bestandteil
i

von schiler- und lebensorientiertern Unterricht. Die neve
Plattform WIR-lernen 4.0-BW erdffnet fiir die Schulen dabel neue
Chancen und Mdglichkeiten, das Know-How der Unternehmen
wnd der Wissenschaft praxisnoh mit dem Unterricht zu 7
verkniipfen.”

Quelle: https://wirlernen40bw.zsl-bw.
de/Startseite vom 29.04.2022

VERBESSERTE SUCHFUNKTION

Eine Suche ohne einschrinkende Angaben zeigt alle
aktuell verfigbaren Angebote unserer Kooperations-
partner. Die Suchfunktion ermoglicht das Filtern der
Angebote nach gewunschten Begriffen oder Schularten.
Regionale Prasenzangebote lassen sich uber die Post-
leitzahlen-Suche auffinden. Die Suche lasst sich auch

auf einen bestimmten Zeitraum beschranken.

INHALTLICHE AUSWEITUNG DER ANGEBOTE
Der inhaltliche Fokus des Portals liegt auf der digitalen
Transformation: Mit den drei Themenschwerpunkten
sDigitalisierung verstehen®, ,Betriebliche Praxis einbe-
ziehen® und ,Innovationsriume schaffen kommen re-
gelmifig ca. 50-60 Angebote zur Verdffentlichung.
Durch die Neuaufnahme des Themenfeldes ,Berufliche
Orientierung (BO)“ erhoht sich die Anzahl der verof-
fentlichten Angebote. Diese werden in den kommen-

den Jahren kontinuierlich qualitativ erweitert.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

https://witlernen40bw.zsl-bw.de

Bei Riickfragen steht Ihnen die Geschaftsstelle
WIR-lernen 4.0-BW per E-Mail unter
wir-lernen4.0-BW @zsl.kv.bwl.de gerne zur

Verfugung.

KONTAKT

Wolfgang Adams
wolfgang.adams@zsl-rska.de


https://wirlernen40bw.zsl-bw.de
https://wirlernen40bw.zsl-bw.de/Startseite
https://wirlernen40bw.zsl-bw.de/Startseite
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4.

Fiihrungskriftequalifizierung




76

Fiihrungskriftequalifizierung —
Angebote und Unterstiitzung

Lehrkrifte mit Fihrungsinteresse sowie schulische
und auflerschulische Fihrungskrifte erhalten vom
ZSL eine mehrstufige Unterstutzung bei der professio-
nellen Weiterentwicklung in den verschiedenen

Abschnitten ihrer Karriere.

Bei diesen Angeboten orientiert sich das ZSL am
~Referenzrahmen Schulqualitit Baden-Wurttemberg"
und am ,Anforderungsprofil Schulleitung® (s. Links).
Im Wesentlichen handelt es sich neben Leitungs- vor
allem um Sozial-, Organisations- und Kommunika-

tionskompetenz.

ORIENTIERUNG UND VORQUALIFIZIERUNG
Das ZSL setzt bereits beim Entscheidungsprozess der
Interessentinnen und Interessenten an. Dies gilt auch
fur diejenigen Lehrkrifte, die sich fir eine schulische
Funktionsstelle bewerben mochten. Neben Informati-
ons- und Hospitationsangeboten sowie Orientierungs-
und Fortbildungsmodulen auf regionaler Ebene
umfasst das Angebot auch mehrtigige Module, wie
,Fit fur Fuhrung® und speziell fur Frauen das Format

,Frauen fit fur Fihrung®.

EINFUHRUNG IN DIE NEUE FUNKTION

Das ZSL begleitet intensiv Personen, die neu eine
Fihrungsaufgabe Ubernommen haben. Differenziert
nach Funktionsstellen fur Schulleitungen, stellvertre-
tende Schulleitungen und Abteilungsleitungen, Fach-
beraterinnen und Fachberater sowie in der Schulver-
waltung titige Personen bietet das ZSL umfangreiche
Fortbildungen an. Somit erhalten die neuen Fuih-
rungskrifte gezielt in den Anfingen ihrer Titigkeit die
notwendige Unterstitzung sowie die Gelegenheit zum
Austausch und zur Vernetzung mit Kolleginnen und

Kollegen.

BEGLEITUNG IN DER FUNKTION
Schulleitungen, die bereits linger im Amt sind und
beruflich auf dem neuesten Stand bleiben oder im
Sinne des lebenslangen Lernens ihr eigenes Handeln
weiter professionalisieren mochten, unterstutzt das
ZSL durch ein umfangreiches Angebot an berufs-

begleitenden Fortbildungen (s. Links).

Fester Bestandteil im Rahmen der Begleitung schuli-
scher Fuhrungskrifte ist die Sommerakademie fiir
Schulleitungen geworden. Jeweils in der finften
Woche der Sommerferien bietet die Sommerakademie
den teilnehmenden Schulleiterinnen und Schulleitern
seit nunmehr vier Jahren die Moglichkeit, sich zu
aktuellen Themen, Chancen und Herausforderungen
in Schule und Bildung zu informieren. Zugleich haben
sie dabei die Gelegenheit, sich auszutauschen und
inspiriert durch Vortrige, Workshops und Foren das
neue Schuljahr zu beginnen. Die Teilnahme ist far
Schulleitungen aller Schularten moglich. Die Sommer-
akademie bietet Themen, die das System Schule als
Ganzes in den Blick nehmen, und formuliert dafir
Ziele, die fur die Auswahl der einzelnen Programm-
punkte der zweieinhalbtigigen Veranstaltung an der
ZSL-Auflenstelle in Bad Wildbad mafigebend sind.
Fur die Planung und Durchfihrung der Veranstaltung
kooperiert das ZSL mit der Heraeus Bildungsstiftung,
welche den zweiten Tag der Sommerakademie gestal-
tet und in Input- und Workshop-Phasen das jihrlich
wechselnde Veranstaltungsthema mit den Schulleitun-

gen aktiv umsetzt.


https://lehrerfortbildung-bw.de/q_pf/aufg/frauen/

Am 26. Juni 2024 wird das erste Schulleitungssympo-
sium Baden-Wirttemberg in Heilbronn stattfinden.
Mit dem Schulleitungssymposium soll der Stellenwert
von Fuhrungskriften in Schulen sowohl in der 6ffent-
lichen als auch in der wissenschaftlichen, bildungspoli-
tischen und innerschulischen Diskussion unterstrichen
werden. Befunde und Theorien tber den Zusammen-
hang zwischen der Schulleitungsarbeit und der Quali-
tat von Unterricht und Schule sollen ebenso wie Er-
fahrungen aus der Praxis fur zur Weiterentwicklung
padagogischer Fihrungstitigkeit insgesamt genutzt

werden.

Des Weiteren bieten die Regionalstellen des ZSL
im Arbeitsfeld 8 Beratungsangebote fiir schulische
Fahrungskrifte (sowohl Coaching als auch Super-

vision) an.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

https://km-bw.de/Referenzrahmen+Schulqualitaet

https://km-bw.de/Anforderungsprofil+Schulleitun-

gen
Frauen fit fur Fahrung:

https:/lehrerfortbildung-bw.de/q_pf/aufg/frauen/

Berufsbegleitende Fortbildungen:
https://lehrerfortbildung-bw.de/q_pf/aufgabenbe-
reiche/schulleit/fb_bbegl/

Nihere Informationen zu ,Interesse an Fihrungs-

aufgaben” (https://lehrerfortbildung-bw.de/q_pf/

aufg/) bieten die Seiten des Lehrerfortbildungs-
servers Baden Wirttemberg. Konkrete Fortbil-
dungsangebote finden Sie auf den Seiten der
,Lehrkraftefortbildung online® (https:/lfb.kultus-

bw.de/Startseite).

KONTAKT

Margit Maunz

Leitung des Referats 51
Personalentwicklung,
Fihrungskraftequalifizierung

margit.maunz@zsl.kv.owl.de

+49 711 21859-510
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Coaching und Supervision
fiir schulische Fithrungskrifte

Die Arbeitsfelder 8 ,Beratung” der sechs ZSL-Regio-
nalstellen bieten fir schulische Fuhrungskrifte zwei
Optionen an, um sie in ihrer Fihrungsrolle zu stirken
und zu entlasten: Supervisionsgruppen sowie Fih-

rungskriftecoaching.

SUPERVISIONSGRUPPEN FUR SCHULISCHE
FUHRUNGSKRAFTE

Supervision ist eine l6sungsorientierte, meist interak-
tive Beratungsform zur Reflexion des beruflichen All-
tags in einem geschutzten Rahmen. Die Mitglieder
einer Supervisionsgruppe uben die gleiche oder eine
ahnliche berufliche Funktion aus (beispielsweise
Schulleitungen oder stellvertretende Schulleitungen).
Die Gruppe trifft sich mit ihrer Supervisorin bzw.
threm Supervisor mehrmals im Schuljahr gemeinsam,

um ihre Anliegen und Fille zu besprechen.

Ziel der Supervision ist, herausfordernde oder belas-
tende Situationen im Fihrungshandeln, in der Schule
oder im Unterricht zu reflektieren und individuelle
Losungen dafur in der Gruppe zu erarbeiten sowie

kollegiale Rickmeldungen zu erhalten. Themen kon-

nen hierbei sein: Reflexion der eigenen Rolle, Umgang

mit Konflikten im Kollegium oder Umgang mit Belas-

tungen.

FUHRUNGSKRAFTECOACHING

Auch das Coaching orientiert sich immer an den Be-
langen der Ratsuchenden. Das Fuhrungskrafte-Coa-
ching ist eine individuelle Form der Beratung von
Fahrungskriften, in der Anliegen aus dem beruflichen
Alltag bearbeitet werden. Im Coaching wird an kon-
kreten Fragestellungen gearbeitet, die beispielsweise
aus den Bereichen der personlichen Arbeitsorganisa-
tion, Rollenklirung oder Umgang mit konflikthaften
Situationen kommen. In diesem Beratungsangebot
wird ebenfalls ressourcen-, ziel- und l6sungsorientiert
gearbeitet. Ziel des Coachings ist eine Entlastung und

systematische Unterstitzung schulischer Fihrungskrif-

te in der Weiterentwicklung ihrer professionellen
Kompetenzen. Die Wahrnehmung des Angebots ist
freiwillig, die bearbeiteten Inhalte sind vertraulich.

Der Prozess ist zeitlich begrenzt.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Schulische Fuhrungskrifte konnen die Angebote
direkt an den ZSL Regionalstellen anfragen. In je-
der Region besteht ein Pool an Beratenden, unter

denen die Anfragen passend verteilt werden.

ZSL Regionalstelle Freiburg: Benjamin Hennig,
benjamin.hennig(@zsl-rs-fr.kv.bwl.de
ZSL Regionalstelle Schwabisch Gmund:

Nina Meyer, nina.meyer (@zsl-rs-gd.kv.bwl.de
ZSL Regionalstelle Karlsruhe: Julia Schifer,
julia.schaefer @zsl-rs-ka.kv.bwl.de

ZSL Regionalstelle Mannheim: Nina Horr,

nina.hoerr@zsl-rs-ma.kv.bwl.de

ZSL Regionalstelle Stuttgart: Miriam Sifimann,
miriam.suessmann (@zsl-rs-s.kv.bwl.de
ZSL Regionalstelle Tubingen: Michael Bleicher,

michael.bleicher @zsl-rs-tue.kv.bwl.de

KONTAKT

Margit Maunz

Leitung des Referats 51
Personalentwicklung,
Fuhrungskraftequalifizierung

margit.maunz@zsl.kv.owl.de

+49 711 21859-510
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Eintiihrungsqualifizierung

FUR NEU BESTELLTE KONREKTORINNEN UND KONREKTOREN, STELLVERTRETENDE
SCHULLEITUNGEN UND ABTEILUNGSLEITUNGEN

Das ZSL ladt alle neu bestellten Konrektorinnen und
Konrektoren, stellvertretende Schulleitungen und Ab-
teilungsleitungen zu einer verpflichtenden Einfithrungs-
qualifizierung ein. Diese Qualifizierungsmafinahme be-
steht aus einem zweieinhalbtigigen Basismodul in
Prisenz an der ZSL-Auflenstelle Comburg. Die Teilnah-
me daran er6ffnet nach den ersten Monaten in der neu-
en Funktion die Moglichkeit, das eigene Handeln in der
Rolle als Fihrungskraft zu reflektieren, sich mit anderen
Personen in der gleichen Situation auszutauschen und
Impulse fir die Weiterentwicklung der eigenen Fih-
rungskompetenzen aufzunehmen. Nach dem Basis-
modul kann freiwillig ein Online-Wahlmodul zur Ver-

tiefung einzelner Aspekte besucht werden.

ZIELE UND INHALTE DES BASISMODULS

Ziele:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ...

* haben einen Uberblick iiber die Organisation Schu-
le gewonnen und den Zusammenhang zwischen
Organisationsgestaltung und dem Lernen der Schu-
lerinnen und Schiler erkannt

e haben sich mit ihrer neuen Rolle innerhalb der
Organisation Schule auseinandergesetzt

¢ haben verschiedene Fihrungsstile wirksamer Schul-
fahrung kennengelernt

e haben ihr Fihrungsverstindnis reflektiert

e haben ihre Kenntnisse zu Modellen, Techniken und
Instrumenten der Gesprichsfihrung in der Rolle
einer Fihrungskraft erweitert

e haben sich mit ihrer Position im Schulleitungsteam
auseinandergesetzt

e haben Fallbeispiele aus der eigenen Praxis bearbeitet

Inhalte:

¢ Organisation Schule: grundlegende bildungspoliti-
sche Ziele, Organisationsgestalt, Strukturen, Kern-
prozesse, Beteiligte

¢ Rollenwechsel, Rollenverstindnis, Rollenklirung

¢ Fuhrungsstile und -theorien wirksamer Schulfih-

rung, Fundamente pidagogischer Fuhrungstatigkeit

e Reflexion des eigenen Fihrungsverstindnisses vor
dem Hintergrund personlicher Werthaltungen und
des individuellen Handlungsverstindnisses

¢ Grundlagen der Gesprichsfihrung, rollenbezogene
und empfingerorientierte Kommunikation

¢ Beziehungsgestaltung und Kommunikation zur
Schulleiterin / zum Schulleiter und zu Mitgliedern
des Schulleitungsteams

Es wechseln sich Phasen des Inputs, der Reflexion, der

Verarbeitung und der Ubung alleine oder in Gruppen

sowie des Austauschs im Plenum miteinander ab.

THEMEN DER ONLINE-WAHLMODULE

Wahlmodul 1: Erfolgreiches Handeln im System Schule
Wahlmodul 2: Schulen im Team und mit Teams leiten
Wahlmodul 3: Schwierige Gesprache — Herausfordern-

de Fuhrungssituationen

TEILNAHMEMOGLICHKEITEN

Die Personen der genannten Zielgruppen werden
zeitnah zu ihrem Dienstantritt direkt von der Schulver-
waltung an die ZSL Auflenstelle Comburg gemeldet,
die auch die Einladung zum Basismodul versendet.
Eine eigenstindige Anmeldung zu einem Basismodul
uber LFB ist nicht moglich. Aber bei den Wahlmodu-
len kdénnen sich Absolventinnen und Absolventen des
Basismoduls selbststindig uber den Schulleitungszu-

gang auf LFB anmelden.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
https://lehrerfortbildung-bw.de/q_pf/aufgabenberei-
che/abteil/

https://lehrerfortbildung-bw.de/q_pf/aufgabenberei-

che/st_schul/

KONTAKT

Cornelia Gommel
cornelia.gommel@zsl.kv.owl.de
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Gesunde, kreative und leistungsstarke
Schule — in die Zukunft fihren

Das ZSL bietet im Rahmen des betrieblichen Gesund-
heitsmanagements eine zweijahrige Fortbildungsreihe
fur Fuhrungskrifte an Schulen an, welche die Schulen
bei der Weiterentwicklung einer gesundheitsforder-
lichen Schulkultur begleitet. Die Schulleitungsteams
treffen sich in sechs Prisenzmodulen. Auflerdem kén-
nen sie am freiwilligen Angebot von Online-Teachings
und Online-Beratungen zwischen den Modulen teil-

nehmen.

Bereits wahrend den Fortbildungsmodulen arbeiten
die Teilnehmenden gemeinsam mit ihrem Schullei-
tungsteam und im Austausch mit anderen Schulleitun-
gen an den individuellen Themen ihrer Schule. Das
kénnen zum Beispiel Projekte wie Digitalisierung, da-
tengesttzte Schulentwicklung oder Ganztag sein.

Sie erarbeiten mit der Methode des Design Thinking
kreative Losungen und Strategien, die genau zu ihrer
Schule passen, und erproben diese zwischen den Mo-
dulen an ihren Schulen. Durch diese Vorgehensweise
wird ein besonders hoher Praxistransfer in den Schul-
alltag erreicht. Die Teilnehmenden erfahren direkten

Nutzen und Entlastung fir sich selbst.

Dariber hinaus wird die Arbeitsweise der Fortbildung
zu einer Haltung, die sich gesundheitsforderlich im
Kollegium und in der gesamten Organisation Schule
auswirkt, wie ehemalige Teilnehmende der Reihe be-

statigen:

© mauritius images / Caia Image

»Das langangelegte Format dieser Fortbildung mit sei-
nen dreitigigen Modulen ermoglichte es uns, intensiv
in Themen einsteigen zu kdnnen. Die Zeit, in der wir
fernab von der Schule an unseren schulischen Themen
arbeiteten, war sehr effektiv und gewinnbringend.

Wir profitierten dabei nicht nur von den fachlichen
Vortrigen, sondern auch vom Austausch mit den ande-
ren Schulleitungen. Im Schulalltag erleben wir uns als
Team gestirkt, spiren Verinderungen in unserem
Leitungsbewusstsein, unserer Wirksamkeit. Wir fithlen
uns durch die Fortbildung mental gestirkt und erleben
uns resilienter.

Wolfram Drees und Kristin Schubert
Schulleitungsteam der Ried-Grundschule in Karlsruhe

Im Herbst 2023 startet die Reihe mit fiinf neuen
Gruppen zum dritten Mal. Auf die Ausschreibung im
Sommer 2023 gab es eine grofle Resonanz, sodass

aktuell alle Plitze belegt sind.

Sobald neue Gruppen starten, werden die Schulleitun-
gen wieder per Mail informiert, damit sich Fihrungs-

krafte fur den nichsten Durchgang anmelden kénnen.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Weitere Teilnehmerstimmen und Informationen
zur Fortbildungsreihe finden Sie auf der Home-
page der Fortbildung:

www.zsl-bw.de/gesund-kreativ

KONTAKT

Sandra Kretz
sandra.kretz@zsl.kv.bwl.de
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Masterstudiengang ,Schulmanagement
und Leadership*

Die Universitit Tubingen bietet in Kooperation u. a.
mit dem ZSL am Hector-Institut fir Empirische Bil-
dungswissenschaften einen berufsbegleitenden Studien-
gang an. Fihrungskrafte im Bildungssystem bzw. Perso-
nen, die solche Positionen anstreben, erhalten dort die
Gelegenheit, in vier Semestern einen Masterabschluss
zu erreichen. Der Studiengang dient dazu, die Qualitit
von Schulen zu verbessern und den Lehrkriften indivi-
duell zu hoher beruflicher Identifikation, Sicherheit
und Selbstwirksamkeit zu verhelfen. Aufgrund des Stu-
dienbeginns jeweils zum Wintersemester ist eine Be-

werbung bis spatestens 15.09. jeden Jahres notwendig.

Die Studieninhalte vermitteln evidenzbasiertes Wis-
sen uber Bildungsqualitit, praxisrelevante Schlussel-
qualifikationen sowie handlungsorientierte Kompe-
tenzen. Vor allem das Gelingen von Bildungsprozessen
von Schilerinnen und Schilern und das professionelle
Handeln von Lehrkriften gilt es zu férdern. In diesem
Zusammenhang steht Leadership an Schulen fur ein
erfolgsorientiertes Lehren und Lernen unter lebens-
freundlichen Rahmenbedingungen. Dazu sollen die
vermittelten innovativen Losungen fir den Arbeitsall-
tag von Fihrungskriften an Schulen beitragen. Die da-
fur notwendige Fahigkeit erwerben die Studierenden
Uber eine konsequente und stets reflektierte Evidenz-
orientierung. Die Schule soll sich auch auf diesem
Wege fur alle dort Aktiven zu einem besseren Ort

wandeln, der nachhaltiges Lernen ermdglicht.

Die thematischen Schwerpunkte liegen auf den Berei-
chen Bildungs-, Schul- und Unterrichtsforschung,
Schulmanagement, Unterrichtsqualitit und Qualitats-
entwicklung an Schulen, digitales Lehren und Lernen
sowie Personalfihrung und Kommunikation. Fihren-
de (internationale) Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler der Bildungsforschung sowie Expertinnen
und Experten aus der Praxis lehren in den verschiede-
nen Modulen nicht nur, sondern bieten auch einen

direkten Austausch an.

Theorie und Praxis sind eng verzahnt. Absolventinnen
und Absolventen koénnen daher sowohl ihre bisherigen
Kompetenzen und ihr Erfahrungswissen reflektieren als
auch im Studium neu erworbene Kompetenzen sofort
eintiben. Sie werden von ihnen in der Bildungsarbeit
nicht nur praktisch angewendet, sondern auch gleich

kritisch Gberpruft.

Dank des modularen Lehrangebots im Blended-Lear-
ning-Format konnen Studierende auch bei Vollzeitbe-
schaftigung in individueller Teilzeit ihren Abschluss
nach vier Semestern erreichen. Die Weiterbildungs-
option soll fur moglichst viele Kolleginnen und Kolle-
gen gegeben sein. Informieren Sie sich gerne uber den

hier beigefiigten Link zum Studiengang eingehender.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Den aktuellen Flyer mit weiteren Informationen
konnen Sie tuber die Site des Hector-Instituts ab-

rufen unter: https://uni-tuebingen.de/studium/stu-

dienangebot/verzeichnis-der-studiengaenge/detail/

course/schulmanagement-und-leadership-master/

KONTAKT

Margit Maunz

Leitung des Referats 51
Personalentwicklung, Fih-
rungskréaftequalifizierung

margit.maunz@zsl.kv.bwl.de

+49 (711) 21859-510
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Demokratie — Miindigkeit in
der Schule und im Unterricht stirken




Demokratiebildung und SMV

Der Leitfaden Demokratiebildung definiert verbind-
liche Handlungsfelder und Kompetenzen, die an
Schulen erarbeitet und erreicht werden sollen. Das ZSL
begleitet diesen Weg durch ein Unterstitzungssystem,
das alle vier Qualitatsbereiche auf der Ebene der
Prozesse des Referenzrahmens Schulqualitit Baden-

Wirttemberg bertcksichtigt.

An den sechs Regionalstellen des ZSL existieren Exper-
tenteams zum Thema Demokratiebildung, die Fort-
bildungsangebote zu den einzelnen Aspekten des Leit-
fadens anbieten. Besonders hervorzuheben ist das
»Barcamp - Umsetzung Leitfaden Demokratiebildung®,
das Schulen als Pidagogischen Tag abrufen kdnnen.
Durch eine bedarfsorientierte, partizipative und selbst-
organisierte Veranstaltungsform ermoglichen Barcamps

eine wirksame und nachhaltige Schulentwicklung.

Dazu gehort auch, bereits bestehende Strukturen der
Beteiligung zu nutzen und die SMV zu integrieren und
zu stirken. Auch hier gibt es regionale SMV-Teams des

ZSL, die Schulen bei ihrer Arbeit unterstitzen konnen.

Schule fur Demokratie - diesen Titel trigt der neue

Zertifikatskurs, mit dem das ZSL im Auftrag des Kul-

tusministeriums die Demokratiebildung an den Schulen

stirken mochte. Schule fiir Demokratie beschreibt
Schule als Lernort fir Wissen, Werte und Kompeten-
zen zum Thema Demokratie. Dieses Verstindnis weist
tber den Gemeinschaftskundeunterricht hinaus und
versteht Schule in ihrer Gesamtheit als Erfahrungs- und
Erprobungsraum fiir Selbstwitksamkeit, Toleranz und
Beteiligung. Der Zertifikatskurs bietet ein passgenaues
Fortbildungskonzept. Dabei arbeiten das ZSL und

die Landeszentrale fur politische Bildung (LpB) eng

zusammen.

Die Zukunftsschulen ,Demokratie und Werte (er)leben®
sollen den Austausch, die Vernetzung und das Mit- und
Voneinander-Lernen férdern, indem bewihrte Ansitze
geteilt werden und die Schulen ihre Turen fir Hospita-

tionen Offnen.

Im Demokratie-Portal auf der ZSL-Website stehen
wesentliche Informationen und Materialien zum Leit-
faden Demokratiebildung bereit. Um diverse Zuginge
zum Leitfaden zu eroffnen, hat das ZSL den Podcast
~Demokratie.Macht.Schule® produziert, in dem Beispiele
aus Theorie und Praxis vorgestellt und diskutiert
werden. Der Podcast ist iber den Landesbildungsserver

abrufbar.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Fachtag Demokratiebildung und Verleihung des
Schulpreises ,Demokratie und Werte (er)leben®
im April 2024. Weitere Informationen erhalten Sie

in Kurze auf der Homepage des ZSL.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

Podcast: https://edubw.link/demokratie-macht-

schule

KONTAKT

Dejan Mihajlovic
dejan.mihajlovic@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-250
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Schulpreis ,Demokratie und Werte (er)leben!”

DER NEUE SCHULPREIS MIT PROMINENTER SCHIRMHERRSCHAFT

Im Schuljahr 2023/2024 wird erstmals der Schulpreis
~Demokratie und Werte (er)leben!” vergeben, der vor-
bildliches Engagement von Schulen im Bereich der
Demokratiebildung wiirdigt und das Ziel hat, Schulen
zu identifizieren, die den Leitfaden Demokratiebildung
besonders gut umsetzen. Unter der Schirmherrschaft
des Vizeprisidenten des Baden-Wirttembergischen
Landtags, Prof. Dr. Wolfgang Reinhart, und der grofi-
zugigen Forderung der Karl-Schlecht-Stiftung erhilt der
Schulpreis eine besondere Wertschiatzung und Anerken-
nung und wird zu einem bedeutenden Impulsgeber fur
demokratische Bildung und Wertevermittlung an Schu-
len. Der Preis wird zukunftig jahrlich von einer unab-
hangigen Jury verliehen, deren Mitglieder sich beson-
ders durch nachhaltige Mafinahmen zur Stirkung
demokratischer Werte hervorgetan haben. Mitglieder
der Jury sind u. a. Dr. Michael Blume (Beauftragter der
Landesregierung gegen Antisemitismus), Sibylle Thelen
(Direktorin der Landeszentrale fur politische Bildung)
und Berat Gurbuz, Vorsitzender des Landesschuler-
beirats. Kultusministerin Theresa Schopper wird in
einem feierlichen Rahmen die Gewinnerschule kiren

und den Hauptpreis verleihen.

Alle Schularten kénnen sich far diesen Schulpreis
bewerben. Die Ausschreibung startet voraussichtlich im
September 2023. Grundlage des Schulpreises sind
sieben Qualitatsbereiche: Partizipation von Schilerin-
nen und Schillern Partizipation von Lehrkriften, Demo-
kratie- und Wertebildung als ficherubergreifender
Ansatz, Demokratie- und Wertebildung mit externen
Partnern, Demokratie- und Wertebildung im Fachunter-
richt, Demokratie- und Wertebildung in der Schul-
kultur sowie die Dokumentation und Evaluation

demokratischer Prozesse.

Der Schulpreis ist eine Anerkennung fiir vorbildliches
Engagement sowie ein Beitrag zur nachhaltigen
Stirkung der Demokratie und demokratischer Werte in
unserer Gesellschaft. Er soll Schulen ermutigen, sich fir
eine vielfaltige und offene Gesellschaft einzusetzen und
die Schilerinnen und Schiler anregen, sich aktiv fir

eine demokratische Zukunft einzubringen.

Weitere Informationen zum Schulpreis ,Demokratie
und Werte (er)leben!” erhalten Sie auf der Homepage
des ZSL.

Die pramierten Schulen koénnen zudem Mitglieder

der Zukunftsschulen Demokratie- und Wertebildung
werden. Zukunftsschulen sollen als Vorbilder fir andere
Schulen fungieren und ihre Ttren und Tore fir Hospi-
tationen Offnen. Ein weiterer wichtiger Aspekt der

Zukunftsschulen ist die Moglichkeit der Vernetzung.

KONTAKT

Thomas Cleesattel

Leitung des Referats 23
Sport, Musik, Kunst , Beruf-
liche Orientierung, Padagogi-
sche Querschnittsthemen

thomas.cleesattel@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-230
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Diversititssensible und
diskriminierungskritische Schule

Vielfalt ist an Schulen in der Migrationsgesellschaft
Realitit und Normalfall. Schilerinnen und Schiiler,
Erziehungsberechtigte und alle an Schulen professionell
titigen Personen haben die unterschiedlichsten Identi-
taten und Hintergriinde, die sie alle in den Schulalltag
einbringen. Daraus erwachsen Herausforderungen und

grofle Potenziale, die es konstruktiv zu nutzen gilt.

Das Kernanliegen der ,Leitperspektive Bildung fir
Toleranz und Akzeptanz von Vielfalt (BTV) ist, Respekt
sowie gegenseitige Achtung und Wertschatzung von
Verschiedenheit zu férdern und Schulen zu Orten
gelebter Vielfalt zu machen. Schilerinnen und Schiler
sollen unabhingig von ihrer sozialen, religiosen und
kulturellen Herkunft, ihrer sexuellen Orientierung,
ihrer geschlechtlichen Identitit sowie ihrer psychischen
und physischen Verfasstheit Schulen als Orte der Wert-
schitzung und selbstverstindlichen Zugehorigkeit
erleben. Dazu gehort auch, dass diskriminierenden
Haltungen und Handlungen, die auch vor Schultiren
nicht Halt machen, Einhalt geboten wird und Betroffe-
ne geschutzt werden. Privention und Intervention sind
wichtige professionelle Handlungsfelder von Schul-

leitungen und Lehrkriften.

Das ZSL unterstitzt Schulen darin, die Leitperspektive
BTV mit Leben zu fillen und in praxistaugliche Kon-
zepte zu uberfihren. Im Austausch mit der Wissen-
schaft und auflerschulischen Expertinnen und Experten
entwickelt das ZSL Konzepte, die einen konstruktiven
Umgang mit Differenz unterstitzen und Lehrkrifte
untersttzen, Schule und Unterricht diversitatssensibel
zu gestalten. Ziel ist, die Priventions- und Interven-
tionskompetenzen von Lehrkriften zu stirken und

Schulen zu einem sicheren Ort fir alle zu machen.

Ein weiterer Fokus liegt auf Unterrichtskonzepten,

die positive und ermutigende Identifikationsangebote

schaffen, indem die Vielfalt, die Zugehdrigkeit und

Selbstermachtigung von Minderheiten sichtbar gemacht

werden.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Angebote zum Thema ,Schule als sicherer Ort
far LSBTTIQ+ Menschen® mit den Schwet-
punkten Wissensvermittlung und Umgang mit
Homo-, Bi-, Inter- und Transfeindlichkeit in
der Schule

15.11.2023, 10:00-16:00 Uhr. Fachtag: ,Vielfalt
in der Schule® mit Schwerpunkt LSBTTIQ+ im
Literaturhaus in Stuttgart
Ausschreibungslehrginge an der Auflenstelle
Bad Wildbad sowie Angebote der Regional-
stellen zum Umgang mit Antisemitismus und

Rassismus, Extremismusprivention und dis-

kriminierungskritische Schule (iber LFB-online

buchbar)

Projekttag gegen Antisemitismus an Schulen
(von ZSL und LpB BW gemeinsam entwickelt
und uber die LpB BW buchbar)

KONTAKT

Sybille Hoffmann
sybille.hoffmann@zs|.kv.bwl.de

+49 (711) 21859-263
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Bildung fiir
nachhaltige Entwicklung (BNE)

BNE-SCHULNETZWERK

Das BNE-Schulnetzwerk bietet bei der Entwicklung,
Planung und Umsetzung von BNE-Themen an Schu-
len Unterstutzung an. Das ZSL stellt die daftr not-
wendigen Ressourcen bereit, den Austausch zwischen
Schulen bzw. Schularten zu ermoglichen, bietet the-
menorientierte BNE-Fortbildungsveranstaltungen an
und stellt Beratung tber sein BNE-Team zur Verfi-
gung. Der Austausch von Unterrichtsmodulen wird
ein Schwerpunkt der Aktivititen in diesem Schuljahr
sein. Die Regionaltagungen des BNE-Schulnetzwerkes
greifen in Zusammenarbeit mit dem Entwicklungspad-
agogischen Informationszentrum (EpiZ) das Thema
Globales Lernen auf. Im Sinne des OECD-Lernkom-
passes wird die Forderung der Student Agency im
BNE-Schulnetzwerk ein zentrales Anliegen der Netz-
werkarbeit. Fir 2024 ist ein Schulerkongress des BNE-

Schulnetzwerks in Planung.

Ein MOOC, der sich insbesondere an BNE-Einsteige-
rinnen und -Einsteiger richtet, steht voraussichtlich zu
Beginn des Schuljahres 2023/2024 auf https:/mooc.leh-

rerfortbildung-bw.de/ zur Verfugung.

BNE IM WHOLE-SYSTEM-APPROACH

Der Whole System Approach (WSA) ist ein ganzheit-
liches und partizipatives Schulentwicklungskonzept,
das zukunftsfihige Bildung transformativ umsetzt.
Schulteams, bestehend aus Schiilerinnen und Schu-
lern, Lehrkriften und Schulleitungen, erarbeiten
gemeinsam unter Anwendung von agilen Arbeits-
methoden wie z. B. ,Design Thinking“ neue Ansitze
von Bildung fir Nachhaltigkeit in ihren Schulen.
Dabei werden die Bereiche Unterricht und Lern-
settings, Organisation und Fortbildung, Gebiude und
Campus sowie externe Partner und Netzwerke

systematisch in den Blick genommen.

Im Schuljahr 2023/2024 bietet das ZSL drei zentrale

Veranstaltungen an (s. u.).

Im Anschluss an eine solche Veranstaltung erhalten
teilnehmende Schulen im Rahmen eines Padagogischen
Tages oder einer SchiLF durch das BNE-Landesteam
Unterstitzung und konnen bedarfsgemifl weitere

Begleitung durch das ZSL erfahren.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

e 23.-25.10.2023: Umsetzung der Leitperspek-
tive BNE in einem Whole-System-Approach
far Schulteams (Lehrgangsnummer: PQNQM)
sowie am 21.-23.02.2024 (Lehrgangsnummer:
GL9VQ), ZSL-Auflenstelle Bad Wildbad

® 29.-31.01.2024: ,Whole System Approach
- Nachhaltigkeitsorientierte Schulentwick-
lung® fir Schulleitungen (Lehrgangsnummer:
ESMMM), ZSL-Auflenstelle Comburg

¢ 06.10.2023: Die Jahrestagung des BNE-Schul-
netzwerks, in Plochingen. Barcamp zu ,Irans-
formative Schulkonzepte®

Die Regionalstellen bieten Fortbildungsveranstal-

tungen zur ,Einfihrung in Bildung fir nachhaltige

Entwicklung (BNE) und deren Umsetzung in Fort-

bildung, Schule und Unterricht an.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
ZSL-Homepage: https:/zsl-bw.de/uebergr-themen-bne

Unterrichtsmaterialien Klimawandel in
Baden-Wurttemberg

https:/www.nachhaltigkeitsstrategie.de/bildung/

schulen/unterrichtsmaterial

OECD-Lernkompass: https://www.oecd.org/educa-

tion/2030-project/contact/OECD_Lernkom-

pass_2030.pdf

KONTAKT

Andreas Hachenberg

+49 711 21859 264

andreas.hachenberg@zs|.kv.bwl.de
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Sprachbildung im Kontext
von Migration und Diversitit

Sprache gilt als Schlissel fur Bildungserfolg und Chan-
ce auf Teilhabe in der Gesellschaft. Fir Kinder und
Jugendliche, die aufgrund ihrer Migrationsbiographie
bzw. sozialen Herkunft wenig Unterstiitzung von ihren
Eltern erhalten oder zu Hause kaum Deutsch spre-
chen, spielt die Schule bei der Sprachentwicklung eine
besondere Rolle. Das ZSL unterstitzt Lehrkrifte und
Schulteams in Vorbereitungsklassen (VKL), der Sprach-

forderung und im Regelunterricht.

Zukunftsschule

Sprach et

ZUKUNFTSSCHULEN SPRACHE+

Wie die Integration und Teilhabe von Schilerinnen
und Schilern mit Deutsch als Zweitsprache (DaZ)
wirksam funktionieren kann, zeigen die Zukunftsschu-
len des neuen Schulnetzwerks Sprache+. Seit dem
Frithjahr 2023 geben sie Lehrkriften die Moglichkeit,
in VKL oder dem sprachsensiblen Fachunterricht zu
hospitieren. Auflerdem bereichern sie Fortbildungen
und padagogische Tage der regionalen Expertenteams
DaZ/VKL durch Einblicke in die Praxis. Dabei zeigen
sie auch, dass gelungene Integration Uber reine
Sprachvermittlung hinausgeht. Das Plus im Titel steht
far eine Schulentwicklung, die kulturelle und sprach-

liche Vielfalt wertschatzt.

Das Netzwerk Sprache+ ist aus dem Projekt ,Wege_
IN“ zur Weiterentwicklung von Sprachfordermafl-
nahmen zur gelingenden schulischen Integration von
neuzugewanderten Kindern und Jugendlichen hervor-

gegangen. Das Institut fir Bildungsanalysen (IBBW)

hat das Projekt begleitet und evaluiert, um Gelingens-
faktoren fir erfolgreiche Konzepte zu identifizieren.
Die ausgewihlten Zukunftsschulen haben mit Input
aus Fortbildungen nachhaltige Strukturen fir eine ge-
lungene Sprachférderung etabliert und sind auf dem
Weg eine durchgingige Sprachbildung umzusetzen.
Der lebendige Transfer dieser Good Practice sowie die
Forderung von innovativen Konzepten sind zentrale
Ziele des Netzwerks Sprache+.

e Weitere Informationen:

https://edubw.link/spracheplus

NEUE LEHRKRAFTE IN VKL

Infolge des Angriffskrieges auf die Ukraine wurde die

Zahl an Vorbereitungsklassen erhoht und entsprechend

mehr neues Lehrpersonal eingestellt. Die regionalen

Expertenteams DaZ/VKL bieten deshalb verstirkt

Grundlagenfortbildungen und niederschwellige Aus-

tausch- und Vernetzungstreffen an. Auflerdem stellt das

ZSL zahlreiche Unterstutzungsmaterialien bereit.

¢ Kontakte und Angebote des Fortbildungsteams DaZ/
VKL: https://edubw.link/daz

¢ Unterstutzungsmaterialien und Empfehlungen auf
dem Fachportal Integration-Bildung-Migration:

https://edubwlink/schule-bw-integration

KONTAKT

Eva Chase
eva.chase@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-234
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6.

Sozial-emotionale Entwicklung f6rdern —
Unterstiitzungsangebote fiir Schulen




Zukunft — Hoffnung — Verantwortung

SCHWERPUNKTTHEMEN 2023/2024 - NICHT NUR FUR DEN RELIGIONSUNTERRICHT

Wir leben in einer Zeit der Krisen: Zunichst starzte
die Corona-Kirise sowohl uns als auch unsere Schile-
rinnen und Schiiler in grofle Verunsicherungen. Der
Corona-Krise folgte der Ukrainekrieg. Bisher unbe-
kannte Angste kamen hoch. Gleichzeitig werden Ge-
genwart und Zukunft durch die Klimakrise stetig
uberschattet. So kommen in der jungeren Geschichte
immer wieder Krisen auf, denen wir privat, aber auch
als Lehrkrafte besonders im Religionsunterricht aus-
gesetzt sind.

Doch nicht nur Krisen stehen im Horizont der Zu-
kunft junger Menschen in einer sich sehr schnell wan-
delnden Welt. Neue Technologien kommen auf, be-
deuten Fortschritt und bringen grofle Chancen mit

sich, so dass sich neue Perspektiven auftun.

Es stellt sich nun die Frage, wie wir im Unterricht da-
mit umgehen und eine Sprache finden fiir Herausfor-
derungen und Sorgen, Hoffnungen und Perspektiven
unserer Schulerinnen und Schuler. Erstmals formulie-
ren ZSL und die vier Kirchen in Baden-Wurttemberg
deshalb 6kumenisch, schulartibergreifend und in ei-
nem konstruktiven Miteinander von Staat und Kirche
ein gemeinsames Jahresthema: ,Zukunft - Hoffnung
- Verantwortung” mit vielen regionalen und tberre-

gionalen Veranstaltungen.

ZUKUNFT

Theologisch sind zunichst die Begriffe Zukunft und
Hoffnung eng miteinander verknupft: Aufgrund der
Geschichte Gottes mit den Menschen, wie sie in der
Bibel bezeugt ist, kann der Mensch hoffnungsvoll in
die Zukunft schauen: ,Nichts kann uns von der Liebe
Gottes trennen — nicht der Tod und nicht das

Leben® ... (Romer 8,38f BasisBibel).

HOFFNUNG
Gott verspricht uns eine gute Zukunft. Auch wenn wir
diese noch nicht erfassen konnen, gibt der Glaube uns

Hoffnung: ,Denn ich weiff wohl, was ich fur Gedan-

ken uber euch habe, spricht der HERR: Gedanken des
Friedens und nicht des Leides, dass ich euch gebe Zu-
kunft und Hoffnung.“ (Jeremia 29,11 Lutherbibel 2017).

VERANTWORTUNG

Unser Glaube bindet uns zugleich ein in echte Verant-
wortung fir die bedrohte Welt. Dem Religionsunter-
richt kommt dabei die Aufgabe zu, Kinder und Jugend-
liche als Mitgestaltende ihrer Zukunft ernst zu nehmen
und sie in ihrer Hoffnung auf eine lebenswerte Zukunft
zu stirken. Dabei bestirkt er sie auch darin, Verantwor-
tung fir die Mitmenschen und Aufgaben fir die Ge-
meinschaft zu Gbernehmen: ,Wir, die Starken, sind ver-
pflichtet, die Schwichen von denen mitzutragen, die

nicht so stark sind.“ (Romer 15,1 BasisBibel).

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Online-Reihe

~Zukunft — Hoffnung - Verantwortung”:
19.10.2023: Theologie der Hoffnung.

Stefan Hermann, Pidagogisch-theologisches
Zentrum Stuttgart

06.11.2023: Pidagogik der Verantwortung.
Prof. Dr. Katrin Bederna, Pidagogische Hoch-
schule Ludwigsburg

14.12.2023: Theologie der Zukunft.

Prof. Dr. Saskia Wendel, Universitit Tubingen
19.01.2024: Religionspadagogischer Fachtag im
digitalen Format, u. a. mit Prof. Dr. M. Zimmer-

mann, Universitat Siegen

Bitte beachten Sie die uber den ZSL-Newsletter

und die -Homepage bekannt gegebenen weiteren

Terminangaben.

KONTAKT

Reinhard Storz
reinhard.storz@zsl-rsgd.de
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Privention und Gesundheitstorderung

(INKL. SCHUTZKONZEPTE GEGEN SEXUALISIERTE GEWALT; MOBBINGPRAVENTION)

Schulische Pravention in Baden-Wirttemberg bietet
Lehrkriften, Schulleitungen und den gesamten
Kollegien Beratungen und Fortbildungen im Rahmen
des landeseigenen Priventionsrahmenkonzepts
stark.stirker. WIR.“ an. Schulen aller Schularten konnen
Priventionsbeauftragten (PB) bei den Regionalstellen

zur Unterstutzung anfragen.

Zwei Themen stehen derzeit besonders im Fokus:
Schutzkonzepte gegen sexualisierte Gewalt an Schulen

und Mobbingpravention.

SCHUTZKONZEPTE GEGEN SEXUALISIERTE
GEWALT AN SCHULEN

Diese Schutzkonzepte sollen den Lehrkriften helfen,
Schulerinnen und Schuler besser vor sexualisierter
Gewalt zu bewahren. Sie sollen nicht nur sexualisier-
ten Missbrauch oder Ubergriffe in der Schule verhin-
dern, sondern auch daftr sorgen, dass Schulerinnen
und Schiiler, die dies andernorts erleiden, in der
Schule kompetente, verstehende und helfende

Ansprechpersonen finden.

Die Entwicklung eines Schutzkonzeptes ist ein kontinu-
ierlicher Schulentwicklungsprozess. Hierfur bedarf es
unterstitzende Strukturen und die Einbindung aller am
Schulleben Beteiligten in ein systematisches Vorgehen.
Entsprechende Fortbildungsangebote sollen Lehrkrifte
und Schulen in Baden-Wurttemberg sensibilisieren,
wahrgenommene Verinderungen bei Kindern und
Jugendlichen entsprechend einordnen zu kénnen und
sie befahigen, das Thema in der Schule angemessen

aufzugreifen.

In Kooperation mit dem Uniklinikum Ulm wurde der
E-Learning-Kurs ,Sexueller Missbrauch und sexuelle
Ubergriffe - Kinderschutz aus Sicht der Schule® ent-
wickelt und steht fur alle Lehrkrifte als Angebot zur
Verfigung. Damit soll Wissen im Bereich des Kinder-

schutzes und des Themas des sexualisierten Miss-

brauchs vermittelt und die spezifische Handlungssicher-
heit flichendeckend erhoht werden. Der Kurs bietet
einen niederschwelligen und flichendeckenden Zugang
zur Thematik an und soll Schulen dabei unterstiitzen,

ein solches Schutzkonzept fir die Schule zu erarbeiten.

Geplant ist dartber hinaus, die bisherigen Erfahrungen
beim Projekt ,Schutz Macht Schule“ in einem Pilot-
projekt an Schulen aller Schularten aufzugreifen. Dazu
ist ein niederschwelliges Fortbildungskonzept im Blen-
ded Learning Format zusammen mit spezialisierten
Fachberatungsstellen entwickelt worden und soll nun
erprobt werden, um aus den Erfahrungen dieser Pilotie-
rung Ruckschlisse fir eine flichendeckende Umsetzung
von Schutzkonzepten ziehen zu kénnen. Zudem
werden weitere Unterstitzungsleistungen in Form von
Fortbildungen, Informationsveranstaltungen, Padago-

gischen Tagen etc. zur Verfiigung gestellt.

MOBBINGPRAVENTION

Laut Dan Olweus (schwedischer Mobbingforscher)
spricht man von Mobbing, ,,.... wenn ein oder mehrere
Individuen wiederholte Male und tber einen lingeren
Zeitraum negativen Handlungen von einem oder
mehreren Individuen ausgesetzt sind und sich nicht
wehren konnen.” Unter ,negative Handlungen® fallen
sowohl verbale als auch nonverbale und physische

Handlungen.

In der Mobbing-Forschung ist man sich inzwischen ei-
nig, dass nicht bestimmte Merkmale oder Eigenschaften
eine Person zum Opfer von Mobbing werden lassen,
sondern die Position im sozialen Gefiige der Gruppe,
in der das Mobbing geschieht. Daher sollte es Ziel von
Schulen sein, Mobbing gar nicht erst aufkommen zu
lassen bzw. schon in den ersten Anfingen zu erkennen

und zu stoppen.



Schulische Pravention widmet sich bereits seit 2009 ge-
zielt dem Thema Mobbing. Z. B. wird in Kooperation
mit der Techniker Krankenkasse (TKK) das Programm
»Gemeinsam Klasse sein“ an Schulen eingesetzt, um
Mobbing praventiv zu begegnen. Das Programm, das
sowohl digital wie in Prisenz fortbildet, kann dazu

beitragen, Mobbing wirksam zu reduzieren.

Dartiber hinaus beraten Priventionsbeauftragte des

ZSL Schulen zur Unterstutzung bei der Privention von

Mobbinggeschehen und bieten Fortbildungen fur Lehr-

krifte zum Thema an. Im Praventionsrahmenkonzept
Lstark.stirker. WIR. ist das modulartig aufgebaute
Mobbingkonzept eingebunden, zu dem Priventions-
beauftragte des ZSL fortbilden und begleiten. Im
Rahmen der wissenschaftlichen Evaluation des Priven-
tionsrahmenkonzepts ,stark.stirker. WIR.“ konnte ein
Riickgang der Privalenz von Mobbing festgestellt

werden.

Da die Lebenswelt von Schulerinnen und Schuler
zunehmend im digitalen Bereich stattfindet, wird auch
der Aspekt von Mobbing in sozialen Netzwerken -

Cybermobbing - einbezogen.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Startseite - PRAEVENTION-IN-DER-SCHULE-
BW (kultus-bw.de)

https://www.schule-gegen-sexuelle-gewalt.de

www.bw-schule.elearning-kinderschutz.de/

https://edubw.link/kmk-leitfaden-160323

MindMatters (mindmatters-schule.de)

Gemeinsam Klasse sein (gemeinsam-klasse-sein.de)

KONTAKT

Tonja Brinks
tonja.brinks@zsl.kv.bowl.de

+49 711 21859-545
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Medizinisch-psychologischer Beirat

Der im Mai 2020 im Auftrag des Kultusministeriums
am ZSL eingerichtete medizinisch-psychologische Bei-
rat besteht aus Expertinnen und Experten aus den Be-
reichen Medizin, Psychologie und Pidagogik. Seine
Aufgabe ist, das ZSL in Bezug auf Unterstutzungsan-
gebote fir Schulen im Bereich der Schilergesundheit
zu beraten. Der Fokus liegt dabei insbesondere auf
den Herausforderungen und Chancen der Digitalisie-
rung, der Schule als Lebensraum sowie den Verbin-
dungen zwischen Kinder- und Jugendpsychiatrie und

Schule.

Der Beirat besteht derzeit aus 21 aktiven Mitgliedern,
die in drei Arbeitsgruppen organisiert sind. Im Rah-
men dieser Arbeit werden konkrete Handlungshilfen
fur Schulerinnen und Schiler, Lehrkrafte und Eltern
entwickelt, um die Handlungssicherheit im Umgang
bei der Privention und Gesundheitsférderung zu er-
héhen. Dabei werden sowohl Beztige zur aktuellen
Unterrichts- und Lebenssituation hergestellt, als auch

dartber hinaus gehende Vorschlage erarbeitet.

Der Beirat bringt sich bei der Organisation und
Durchfithrung von interdisziplindren Fachtagen ein.
Zudem werden von einzelnen Mitgliedern anwen-
dungsorientierte Forschungsprojekte mit dem Ziel
durchgefihrt, empirisch fundierte Handlungsempfeh-
lungen fur die Praxis abzuleiten. Aktuell liegen die
Schwerpunkte auf Schulabsentismus, dem Erleben von
Stress und Beziehungen im Prisenz- und Online-Un-
terricht sowie auf dem gesundheitsfordernden Einsatz

digitaler Bildschirmmedien bei Grundschulkindern.

Im Rahmen der Vortragsreihen ,Kinder- und jugend-
arztliche Sprechstunde® und ,Psychische Gesundheit
im schulischen Kontext” halten die Mitglieder des
Beirats Vortrige und Workshops, bei denen konkrete
Handlungshilfen fir Schilerinnen, Schiler, Lehrkrifte

und Eltern vermittelt werden. Diese Vortrige werden

in der IMPULSE-Reihe des ZSL veroffentlicht. Zudem
bietet der medizinisch-psychologische Beirat des ZSL
im Nachgang zu seinen letzten Fachtagen eine mehrtei-
ligen Online-Reihe mit den Themen: ,Herausforderun-
gen und Moglichkeiten einer resilienten Schule® und
,2Beziehungen machen Schule - Schule macht Bezie-

hung” an.

Bei allen Veranstaltungen wird eine Verknipfung von
Theorie und Praxis angestrebt. Die Veranstaltungen

sind interaktiv angelegt und bieten neben Impulsvor-
trigen die Moglichkeit, Fragen zu stellen und Diskus-
sionen zu fihren. Ausgewiesene Expertinnen und Ex-
perten zu den jeweiligen Schwerpunktthemen stehen
insbesondere fir den Austausch zu praxisrelevanten

Fragestellungen zur Verfligung.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
https://edubw.link/zsl-med-psycholog-beirat

KONTAKT

Nathalie Schuhmacher-Grauer

+49 (711) 21859-647

Dr. Helen Hertzsch
Helen.Hertzsch@zsl.kv.bwl.de

+49 (711) 21859-646

Nathalie.Schuhmacher-Grauer@zsl.kv.bwl.de
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SCHULARTGERECHTE FORTBILDUNG

GRUNDSCHULEN

Im Zentrum der Fortbildungen der Schulart Grund-
schule steht der Aufbau der Basiskompetenzen der
Schulerinnen und Schiler in den Fichern Deutsch
und Mathematik. Parallel gilt dies auch fur den Be-
reich des digitalen Lehrens und Lernens sowie fur den
Umgang mit heterogenen Gruppen. Mit dem besonde-
ren Fortbildungsangebot ,PRIMA!Baden-Wirttem-
berg” werden naturwissenschaftliche Themen aufge-

nommen.

SEKUNDARSTUFE |

Die Schularten der Sekundarstufe I haben unter-

schiedliche Schwerpunkte und decken orientiert an

den angestrebten Bildungsabschlissen alle Anforde-

rungsniveaustufen in Baden-Wirttemberg ab. Dieser

Heterogenitit missen die Fortbildungsangebote des

ZSL Rechnung tragen.

Der Fokus der Fortbildungen in der Sekundarstufe I

liegt auf

e der Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichts-
qualitat,

e der Stirkung der Basiskompetenzen sowie

e der Stirkung des Fachunterrichts.

GYMNASIEN

Das ZSL begleitet durch gezielte Fortbildungs- und

Unterstitzungsmafinahmen die Fachschaften und

Lehrkrafte an baden-wirttembergischen Gymnasien

und Gemeinschaftsschulen bei ihrer Arbeit.

Im Zentrum der Fortbildungsthemen stehen

e Ficher im Profilbereich der Gymnasien, wie Infor-
matik, Mathematik, Physik (IMP),

e geinderte Strukturen in der Kursstufe,

e neue Schwerpunktthemen im Abitur,

e Stirkung der Fachlichkeit und

e Forderung leistungsstarker und besonders begabter

Schulerinnen und Schiler.

Spezifika der allgemein bildenden Schulen

SONDERPADAGOGISCHE BILDUNGS-
UND BERATUNGSZENTREN (SBBZ)

Die sonderpidagogischen Forderschwerpunkte und

Handlungsfelder haben unterschiedliche Schwerpunkt-

setzungen.

Die Fortbildungsangebote des ZSL greifen die Schwer-

punktsetzungen auf und tragen diesen Rechnung.

Der Fokus liegt auf

der Umsetzung des Fachkonzepts ILEB,

der bedarfsgerechten Nutzung der Webbasierten
Sonderpiadagogischen Diagnostik (WSD) in der
Unterrichtspraxis,

Angeboten der einzelnen Forderschwerpunkte,
Angeboten der Fachdidaktiken Mathematik und
Deutsch in der Sonderpidagogik,

Angeboten der sonderpadagogischen Handlungs-
felder (sonderpidagogische Diagnostik, sonder-
padagogischer Dienst, Frihférderung, ...).

KONTAKT

Michael Kilper
Leitung der Abteilung 3
Allgemein bildende Schulen

michael.kilper@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-300
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Inklusion

Das ZSL bietet auch im Schuljahr 2023/2024 Schulen
und Lehrkriften vielfiltige Unterstitzungsangebote
an, um inklusionsforderliche Prozesse der Schul- und
Unterrichtsentwicklung voranzubringen.

Fur Lehrkrifte werden uberregionale Fortbildungen an
den ZSL-Auflenstellen zu Themen wie Teamkoopera-
tion, institutionenbezogene Zusammenarbeit, Didak-
tik eines zieldifferenten und zielgleichen Unterrichts,
Leistungsmessung, Beratung u. v. m. angeboten. Er-
ginzt werden diese Angebote durch Fortbildungen der
ZSL-Regionalstellen. Hier steht zudem die Vernetzung
zu den anderen regionalen schulartbezogenen und

unterrichtsfachbezogenen Fachteams auf der Agenda.

Die jahtlich angebotene Fortbildungsreihe ,Grund-
lagen der Sonderpidagogik® richtet sich an 40 Lehr-
krifte der allgemein bildenden Schulen, die sich
intensiver mit verschiedenen sonderpadagogischen
Forderschwerpunkten und Fragestellungen auseinan-
dersetzen wollen. Sie wird auch im Schuljahr 2023/
2024 wieder von Mitarbeitenden der Sonderpadago-
gik-Seminare Freiburg, Heidelberg und Stuttgart
durchgefuihrt.

Das Landesfachteam Inklusion setzt sich auch weiter-
hin mit der Implementierung der beiden Bildungs-
pline geistige Entwicklung und Lernen im Kontext
inklusiver Bildungsangebote und kooperativer Organi-
sationsformen sowie mit Konzepten zur Stirkung der
Arbeit in multiprofessionellen Teams auseinander.
Die Erarbeitung eines Curriculums fur die Lehrkrafte-
fortbildung ist ein zentrales Arbeitsfeld des Landes-

fachteams Inklusion im laufenden Jahr.

Im Schuljahr 2023/2024 wird das landesweit stattfin-
dende Projekt ,Bedarfsbezogene Begleitung multipro-
fessioneller Teams in inklusiven Bildungsangeboten in
der Sekundarstufe” angeboten, welches die Weiterent-
wicklung unterrichtsbezogener Teamkooperation

durch Fachpersonen der ZSL-Regionalstellen passge-

nau unterstutzen wird. Die Erfahrungen und Erkennt-
nisse aus dem Projekt flieflen in die kontinuierliche
Weiterentwicklung der Unterstitzungssysteme des ZSL
far multiprofessionelle Teams in inklusiven Bildungsan-

geboten ein.

Durch die Mitgliedschaft der Praxisbegleiter Inklusion
im regionalen Fachteam Inklusion werden aktuelle
wissenschaftliche Erkenntnisse sowie Formate fir
Begleitangebote vor Ort diskutiert. Kunftige Praxis-
begleiterinnen und Praxisbegleiter inklusiver Bildungs-
angebote werden durch ein uberregionales Fortbil-
dungsangebot auf die begleitende und unterstitzende
Praxistitigkeit von Teams in inklusiven Bildungsange-

boten vorbereitet.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Das ZSL plant gemeinsam mit dem Kultusministe-
rium, Fachverbinden sowie den Padagogischen
Hochschulen im Land einen landesweiten Fachtag
»Inklusion® im Frihjahr 2024. Der Termin wird
rechtzeitig bekannt gegeben. Beachten Sie auch
die Meldungen auf den ZSL-Webseiten unter
JAktuelles®.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

¢ Handreichung und Begleitmaterial: Inklusion
und Lehrkriftebildung

e Fruhkindliche und schulische Bildung von jun-
gen Menschen mit Behinderung - Grundlagen
und Handlungsempfehlungen (FSBB):
https://edubw.link/sonderpaedagogischer-dienst

KONTAKT

Elke Depner
elke.depner@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-343
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Deutsch Grundschule

JAHRESFORTBILDUNGSPLANUNG

IM FACH DEUTSCH

Im Mittelpunkt der Jahresfortbildungsplanung
2023/2024 far die Grundschule im Fach Deutsch steht
die verlassliche und landesweite Umsetzung von rele-
vanten Fortbildungsthemen im Rahmen eines zentra-
len Basisangebots. Dabei werden Fortbildungsveran-
staltungen im Online- oder im Prisenzformat an der
Auflenstelle Bad Wildbad bereitgestellt. Vielfaltige,
bedarfsorientierte Veranstaltungen erginzen und ver-
tiefen diese zentralen Angebote, z. B. im Online- oder
Prisenzformat oder als schulinterne oder schulnahe
Fortbildung. Alle Veranstaltungen basieren auf aktuel-
len, fachwissenschaftlichen Hintergrinden und geben
den Teilnehmenden praxisnahe Impulse fir die Erpro-
bungen im Unterricht. Ziel ist stets die Verbesserung
der Unterrichtsqualitit, auch mit dem Anspruch, die

Bildungsgerechtigkeit zu verbessern.

Fur das Fach Deutsch in der Grundschule steht dabei
im Fokus, grundlegende Basiskompetenzen im Lesen,
Schreiben, Sprechen und Zuhoren aufzubauen. Eine
frihzeitige Diagnose der Vorlduferfertigkeiten und des
Lernstands sowie eine kontinuierliche Uberpriifung
der Lernentwicklung ist dabei ebenso wichtig wie die
konstruktive und lernforderliche Riickmeldung. Leht-
krifte erhalten in den Veranstaltungen dazu wertvolle
Impulse. Dabei werden die Informationen aus Ver-
gleichsarbeiten wie VERA oder weiteren Lernstands-
erhebungen beriicksichtigt. Vor dem Hintergrund
einer datengestutzten Qualititsentwicklung werden
Lehrkrifte und Schulen dabei unterstitzt, ihre Unter-

richtsqualitat zu verbessern.

Die Forderung von Kindern mit Lese- und/oder
Rechtschreibschwierigkeiten ist ein weiteres zentrales
Thema der Veranstaltungen im Fach Deutsch. Lehr-
krifte erhalten dabei fachwissenschaftliche Impulse
zu LRS sowie profunde Hinweise zur Diagnose und

Forderung.

Durch die klare Strukturierung, zeitliche Koordination
und frihzeitige Veroffentlichung des Angebots sollen
alle interessierten Lehrkrifte der Grundschulen in
Baden-Wirttemberg die Moglichkeit erhalten, an den

Veranstaltungen teilzunehmen.

Das Basisangebot wird frihzeitig, jeweils im Juli eines
Jahres, den Grundschulen vorgestellt. So ist eine lang-
fristige Planung von Fortbildungsteilnahmen mdglich.
Uber den QR-Code gelangen Sie auf die Taskcard mit
der stets aktuellen Ubersicht iiber das Basisangebot,

auch im Fach Deutsch.

https://edubw.link/gs-sinus

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

e 12.09.2023: Fachtag ,Guter Start in Klasse 1°
der Regionalstellen des ZSL (online)

e 25.-27.09.2023: Deutsch in den Klassen
1/2 fachfremd unterrichten (Prasenz JQ98N)

e 04.,06., 11.10.2023: Diagnose und Forderung
bei Kindern mit Schwierigkeiten im Lesen
und/oder Rechtschreiben: Anfangerlehrgang
(online; PG7L9)

¢ 13.-15.11.2023: Zertifikatskurs Starke BASIS!
Deutsch GS

¢ 18.-20.03.2024: Deutsch in den Klassen
3/4 fachfremd unterrichten (Prisenz; EVRX4)

KONTAKT

Annette Althaus
annette.althaus@zsl-rss.de
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Deutsch Sekundarstufe 1

SCHWERPUNKTE UND THEMEN

Das in Kooperation mit dem Mercator Institut fir
Sprachférderung und Deutsch als Zweitsprache der
Universitit zu Koln realisierte Projekt ,Die Textpro-
fis“ wurde im Schuljahr 2022/2023 als Angebot an die
5. und 6. Klassen aller Schularten der Sekundarstufe I
ausgeweitet. Das Forderprogramm umfasst vier Bau-
steine mit Trainingsmaterialien, die es Lehrkriften
ermdglichen, am Beginn der Sekundarstufe I grund-
legende Basiskompetenzen in den Bereichen Leseflis-
sigkeit, Lesestrategien, Schreibflissigkeit und Schreib-

strategien zu fordern und zu sichern.

Das Projekt ,Starke BASIS!“ wurde weiter ausgebaut.
Uber eine Online-Plattform mit 16 Selbstlernmodulen
und erginzenden Fortbildungsangeboten werden kriti-
sche Phasen und typische ,Stolperstellen® des Kom-
petenzerwerbs im Deutschunterricht analysiert, Mog-
lichkeiten zur Diagnose und Lernbeobachtung im
jeweiligen Feld vorgestellt und Konzepte und Ideen
zur Weiterentwicklung des Unterrichts und zur indivi-
duellen Forderung diskutiert. Im Projekt arbeiten
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus
Deutschdidaktik und Psychologie eng mit den Fach-
beraterinnen und Fachberatern zusammen. Das Kon-
zept wird durch Selbstlern- und Reflexionsphasen von
Fachberaterinnen und Fachberatern Unterrichtsent-
wicklung begleitet. Zudem besteht fir Deutschlehr-
krafte die Moglichkeit, sich uber Zertifikatskurse in
besonderer Weise als Experte bzw. Expertin in Fragen
des Erwerbs von Lese- und Schreibkompetenz im wei-

terfihrenden Deutschunterricht zu qualifizieren.

Auch der Grammatikrahmen spielt weiterhin eine zen-
trale Rolle in den Fortbildungsangeboten. Die Kolle-
gien stehen hier vor der Aufgabe, sich mit den im
Grammatikrahmen dargestellten Grundlagen der
Schulgrammatik auseinanderzusetzen, ihre aktuelle

Unterrichtspraxis zu iberprifen und Neuerungen und

Erginzungen in den nichsten Schuljahren schrittweise
ab Klassenstufe 5 in ihrem Schulcurriculum zu

integrieren.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
 Basiskompetenz Lesen — Lernstand 5 und nun?

Forderkonzepte und Materialien

Bausteine der Leseforderung — Auf dem Weg zu
einem schulischen Lesekonzept

Zwischen Lernstand 5, VERA 8 und Abschluss-

prufung: Konzepte der Leseforderung von
Klasse 5 bis 10
Mit Starker BASIS! auf dem Weg zum

Abschluss: Basiskompetenzen anbahnen und

fordern ab Klasse 5

Fortbildungsprogramm zum neuen Grammatik-

rahmen

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

o Grammatikrahmen fiir die Klassen 1 bis 10:
Grammatikrahmen - Kultusministerium
(km-bw.de)

e Rechtsschreibrahmen fur die Klassen 1 bis 10:

https://edubw.link/km-rechtschreibrahmen

Auf unserem Serviceportal lernen uber@ll finden
Sie fur das Fach Deutsch in der Sekundarstufe I
Hinweise und Ideen, curriculare Orientierungen
und digitale Werkzeuge fir den Fachunterricht:

www.zsl-bw.de/lernen+ueberall

KONTAKT

Claudia Pangh
claudia.pangh@zsl-bw.de
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Deutsch Gymnasium

Mit Erfolg hat im Mirz der erste Fachtag Deutsch zum
Thema ,Die Bedeutung von Wissensbestinden in der
Lehrkrifteaus- und -fortbildung im Fach Deutsch®
stattgefunden. Durch Vortrige und Impulse prominen-
ter Fachdidaktikerinnen und Fachdidaktiker ist hier
der Austausch mit der Wissenschaft vorangebracht

worden.

Einen Schwerpunkt der Fortbildung bildet traditionell
die gymnasiale Kursstufe. Hier stehen die neuen bun-
desweiten Pflichtthemen ab 2026 und die kommen-

tierte Empfehlungsliste fiir Lektiren in der Oberstufe

auf der Agenda.

Im Fokus stehen aber auch zwei Kernkompetenzen
des Faches: Fortbildungsangebote zur neueren Ent-
wicklungen der Schreibdidaktik und zur Lesedidaktik
(Lesen, Verstehen, Interpretieren) vertiefen die Ent-
wicklung dieser Kompetenzen. Der Schwerpunkt liegt
hier auf den Anforderungen, der Progression und der

Ausdifferenzierung in der Sekundarstufe I.

Auch die Forderung der Schulerinnen und Schuler
rickt in den Blick. Dies geschieht zum einen durch
eine neue Fortbildung zum Lernstand 5 als einem Ele-
ment der datengestitzten Qualititsentwicklung und
dem sich daraus ergebenden Forderbedarf. Zum ande-
ren wird das Projekt Zwischenspurt Deutsch - clever
ans Ziel vorgestellt, das den Kompetenzbereichen des
Lesens, des Schreibens und des Sprechens und Zuho-
rens fur die Klassen 5 und 6 gewidmet ist und sukzes-
sive auch fur hohere Klassenstufen ausgearbeitet wet-

den wird.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
18.-20.12.2023: Neue Pflichthemen im Abitur
ab 2026 und kommentierte Empfehlungsliste zur
deutschsprachigen Literatur in der Oberstufe
(Bad Wildbad)

06.-08.03.2024: Lernstand 5 (Bad Wildbad)
12.-14.06.2024: Lesen - Verstehen —
Interpretieren (Bad Wildbad)

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
 Neues Prifungsformat der schriftlichen Abitur-

prufung Deutsch ab 2024 (Leistungsfach)

Schwerpunktthemen im Abitur ab 2026
(Leistungsfach Deutsch) und Empfehlungsliste
e Neuere Entwicklungen der Schreibdidaktik

Abiturkorrektur

Basisfach (Einfihrung und mundliche Prifung)

Materialgestutztes Argumentieren und
Informieren im Deutschunterricht der Sek. I

e Der Grammatikrahmen Baden-Wirttemberg

Lernstand 5
Wahlfach Literatur
e LRS

Unterstitzung in der Berufseingangsphase

weitere lokale Angebote (z. B. digital gestitzter
Deutschunterricht, LRS)

KONTAKT

Dr. Stefan Metzger
stefan.metzger@zsl-bw.de
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Mathematik Grundschule

JAHRESFORTBILDUNGSPLANUNG IM FACH
MATHEMATIK DER GRUNDSCHULEN

Das ZSL bietet fir das Fach Mathematik in Grund-
schulen mit seiner Jahresfortbildungsplanung 2023/2024
eine verlassliche, landesweite Umsetzung von relevan-
ten Fortbildungsthemen im Rahmen eines zentralen
Basisangebots. Dabei werden Fortbildungen im
Onlineformat als auch durch Prasenzveranstaltungen
bereitgestellt, in denen fachwissenschaftliche Hinter-
grunde sowie daraus abgeleitete praxisnahe Impulse fir
die Erprobungen im Unterricht vorgestellt werden. Ziel
ist stets die Verbesserung der Unterrichtsqualitit mit
dem Anspruch, Lernprozesse und Lernergebnisse der
Schulerinnen und Schiler zu verbessern sowie Bil-
dungsgerechtigkeit zu erhdhen. Durch vielfaltige regio-
nale und bedarfsorientierte Veranstaltungen wird dieses
Basisangebot um weitere Themen des Faches erganzt
und vertieft, z. B. im Online- oder Prisenz-Format oder
als schulinterne bzw. schulnahe Veranstaltung.

Dabei steht in der Grundschule im Fokus, dass Ler-
nende sichere, grundlegende mathematische Kompe-
tenzen aufbauen. Im Lebensalltag - gerade in Zeiten
fortschreitender technischer Moglichkeiten und KI -
spielen mathematische Basiskompetenzen eine wich-
tige Rolle. Zugleich bieten Fortbildungen im Fach
Mathematik (beispielsweise zum Umgang mit den
Ergebnissen von VERA 3 vor dem Hintergrund einer
datengestitzten Qualititsentwicklung) den Schulen
Unterstitzung auf ihrem Weg die Unterrichtsqualitat
im Fach Mathematik zu verbessern.

SINUS Profil Mathematik, das im Schuljahr 2023/2024
noch weiter ausgeweitet wird und in seiner Wirksam-
keit durch wissenschaftliche Untersuchungen bestitigt
wurde, erméglicht Schulen den eigenen Mathematik-
unterricht weiterzuentwickeln und Lernende zu besse-
ren Leistungen im Fach Mathematik zu befihigen.
Uber den QR-Code gelangen Sie auf die Taskcard mit
der stets aktuellen Ubersicht iiber das Basisangebot an
Fortbildungen fir Grundschulen, auch fir das Fach

Mathematik.

https://edubw.link/gs-sinus

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

12.09.2023: Fachtag ,Guter Start in Klasse 1
der Regionalstellen des ZSL (online)
27.09./11.10./25.10.2023 online (KLEXR)
21.02./06.03./20.03.2024 online (SJNEL),
11.-13.03.2024 Bad Wildbad (7XZ52):

Kinder mit besonderen Schwierigkeiten beim
Rechnenlernen: vorbeugen, erkennen und férdern
06./27.02./11.03.2024 (VODVN): Kognitive
Aktivierung und konstruktive Unterstitzung im
Mathematikunterricht der Grundschule (online)
13.-15.11.2024 (KQMRN): Start des Zertifikats-
kurses Starke Basis! (Bad Wildbad)
27./28.11./04.12.2023 (Q9N88): Grundschule
Mathematik - Sicherung der Basiskompetenzen:
Diagnose und Forderung (online)
11.-12.03.2024 (LQ7KM): Mathematik in den
Klassen 1/2 fachfremd unterrichten (Bad Wildbad)
16./17./23.10.2023 (85V]7): Mathematik in den

Klassen 3/4 fachfremd unterrichten (online)

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

Anregungen zu erprobtem Material:
www.zsl-bw.de/lu-mathematik-gs

Starke BASIS! www.starke-basis-bw.de
SINUS Profil Mathematik an Grundschulen

www.sinusprofil-bw.de

KONTAKT

Karin Brockerhoff
karin.brockerhoff@zsl-ow.de
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Mathematik Sekundarstufe I

LANGFRISTIGER KOMPETENZAUFBAU IM
FACH MATHEMATIK VON KLASSE 5 BIS 10
Bei jedem mathematischen Arbeiten greifen diese bei-
den Bereiche ineinander: Eine erfolgreiche Anwen-
dung von Kenntnissen zu mathematischen Inhalten
geschieht immer in Verbindung mit mathematischen
Prozessen.

Der langfristige Kompetenzaufbau spiegelt sich auch

in unserem diesjahrigen Fortbildungsangebot wider:

RECHNEST DU NOCH ODER BEGRUNDEST DU

SCHON?

In dieser Fortbildung wird aufgezeigt, wie Argumen-

tieren, Begrinden und Beweisen vom Klasse 5 bis

Klasse 10 angebahnt werden kann. Dabei werden u. a.

folgende Fragen beantwortet:

e Was bedeutet ,Argumentieren und Beweisen“ und
woflr ist das wichtig?

e Wie kann ich das Argumentieren und Beweisen bei
meinen Lernenden einschatzen?

¢ Wie kann ich das Argumentieren und Beweisen bei

meinen Lernenden (von Anfang an) fordern?

STARKE BASIS! KLASSE 5-8

Bei den Fortbildungsbausteinen des Programms Starke
BASIS! stehen die Diagnose und Forderung von Basis-
kompetenzen im Mittelpunkt.

Einen punktuellen Einblick in einen Fortbildungsbau-
stein ermoglichen die Online-Fortbildungen. Die Zerti-
fikatskurse bieten die Moglichkeit einer vertieften
Auseinandersetzung mit den Inhalten mehrerer Fortbil-
dungsbausteine tber ein gesamtes Schuljahr hinweg.
Alle Informationen rund um die Starke BASIS! finden Sie

auf dem Online-Portal: https:/starke-basis-bw.de

SCHUMAS KLASSE 5-8

Das Projekt ,Schule Macht Stark® richtet sich an Schu-
len in einem sozial herausfordernden Umfeld. Diese
werden im Rahmen ihres Bildungs- und Erziehungs-

auftrages darin unterstitzt, ihren Schilerinnen und

Schilern den ihren Potenzialen entsprechenden opti-
malen Lern- und Bildungserfolg zu ermdglichen. Es

besteht auch im Schuljahr 2023/2024 die Moglichkeit,
in dieses Projekt einzusteigen. Weitere Informationen

zum Projekt: https://www.schumas-forschung.de/de

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
18.10.2023: Barcamp Mathe BW':

Anmeldung unter: https://oft.kultus-bw.de/formular/

9bc151e5231f41c38dbdd4314905cd23

Starke BASIS! - Mathematische Basiskompetenzen
diagnostizieren und verstindnisorientiert fordern
(Zertifikatskurs)

Weiterfihrende Informationen finden Sie auf der

Taskcard: https://edubw.link/taskcards-starke-basis

Starke BASIS! Online-Fortbildungen
Weiterfihrende Informationen finden Sie auf der

Taskcard: https:/edubw.link/taskcards-starke-basis

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
¢ Deutsches Zentrum fir Lehrkriftebildung
Mathematik: https://dzlm.de

¢ Mathe aufholen nach Corona: https://maco.dzlm.de

e Mathe sicher konnen:

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de

e QuaMath: https://quamath.dzlm.de

Sprachbildung im Matheunterricht:

https://sima.dzlm.de

KONTAKT

Joachim Poloczek
joachim.poloczek@zsl-bw.de
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Mathematik Gymnasium

MATHEMATIK-UNTERRICHT IM FOKUS:
GYMNASIALE MITTELSTUFE, DIGITALISIE-
RUNG UND MEHR

Fir den Erfolg der gymnasialen Laufbahn ist im Fach
Mathematik besonders der Unterricht in der Mittel-
stufe wichtig: Zum einen wird hier die Basis fiir den
Unterricht in der Kursstufe gelegt und es werden In-
halte behandelt, die fur die Abiturprifung relevant
sind. Zum anderen befinden sich zahlreiche Mittelstu-
fen-Schulerinnen und -Schiler in diesem Zeitraum in
einer Phase ihrer persdnlichen Entwicklung, in der das
Mathematik-Lernen nicht die hochste Priorisierung er-
fahrt. Der Mittelstufen-Unterricht stellt also eine zentra-
le Schltsselstelle dar, gleichzeitig ist er aber auch eine
grofle Herausforderung fir die dort eingesetzten Leh-
renden. Im Schuljahr 2023/2024 nehmen wir uns ganz
bewusst dieses zentralen Themas an und hoffen, dass
wir eine grofle Anzahl von Lehrkriften durch unsere
zweiteilige Fortbildungsreihe ,Mathematik in der gym-
nasialen Mittelstufe® dabei unterstiitzen konnen, einen
qualititsvollen, wirksamen und nachhaltigen

Mathematikunterricht zu gestalten.

Hierzu nehmen wir auch die Tiefenstrukturen von
Unterricht in den Blick, die durch den Unterrichtsfeed-
backbogen bzw. das Projekt QUBE-F zunichst aus einer
tberfachlichen Perspektive in den Fokus gebracht wur-
den. Eine mathematikspezifische Konkretisierung von
Items des Feedbackbogens findet innerhalb des QUBE-F-
Fachportals statt. Dort werden beispielhaft Unterrichts-
szenarien beschrieben, die positive Ausprigungen der
jeweiligen Items zeigen, und die dazu einladen, diese
Prinzipien in den eigenen Unterricht zu ubertragen.
Gern unterstitzen Fachberaterinnen und Fachberater
die Mathematik-Fachschaften, die anhand des Unter-
richtsfeedbackbogens gemeinsam an der Unterrichts-

qualitit feilen mochten.

Ein Kernelement des Mathematik-Lernens ist und
bleibt das Bearbeiten von Aufgaben - nicht nur zum
Festigen von Routinen, sondern insbesondere zum Aus-
bau der mathematischen Kompetenzen. Hierzu bietet
die Fortbildung , Aufgabensequenzen im Mathematik-
Unterricht” wertvolle Impulse. Sie zeigt, wie Festigen
und Kompetenzaufbau gewinnbringend Hand in Hand

gehen.

Weiterhin bleibt die Digitalisierung ein wichtiger Be-
reich der Weiterentwicklung von Unterricht, die ange-
sichts der unterschiedlichen technischen Ausstattungen
an den Schulen nicht im Gleichschritt gehen kann.
Neben den bereits bestehenden Angeboten zu
GeoGebra, die es weiterhin gibt, haben wir daher Kon-
zepte erarbeitet, die es niederschwellig ermoglichen,
digitale Elemente gewinnbringend in den Mathematik-
Unterricht zu integrieren. Gern kommen wir mit einem
Fachberater-Team an IThre Schule, um Sie bedarfsgerecht
bei weiteren Schritten zum Einsatz digitaler Medien im

Mathematik-Unterricht zu unterstitzen.

KONTAKT

Dr. Rebecca Roy
rebecca.roy@zsl-bw.de
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Sachunterricht Grundschule

Im Mittelpunkt der Jahresfortbildungsplanung 2023/
2024 fur die Grundschule im Fach Sachunterricht steht
die verlassliche und landesweite Umsetzung von rele-
vanten Fortbildungsthemen im Rahmen eines zentralen
Basisangebots. Durch die klare Strukturierung, zeitliche
Koordination und frihzeitige Veroffentlichung des An-
gebots sollen alle interessierten Lehrkrifte der Grund-
schulen in Baden-Wirttemberg die Moglichkeit erhal-
ten, an den Veranstaltungen teilzunehmen. Umgesetzt
wird das Angebot sowohl durch Fortbildungsveranstal-
tungen des ZSL im Onlineformat als auch durch Pra-

senzveranstaltungen an der Aufilenstelle Bad Wildbad.

Uber aktuelle fachwissenschaftliche Hintergriinde sowie
praxisnahe Impulse fir die Erprobungen im Unterricht
werden die Teilnehmenden sensibilisiert und in die
zentralen Thematiken des Faches Sachunterricht einge-
fahrt. Durch die Integration verschiedener Fachbereiche
aus der naturwissenschaftlich-technischen, geografi-
schen, sozialwissenschaftlichen und historischen Pers-
pektive werden Zusammenhinge und Beziehungen
zwischen verschiedenen Wissensgebieten aufgezeigt.
Neben dem Erwerb von Sachzusammenhingen werden
soziale Kompetenzen wie Kommunikation und Koope-
ration gefordert. Dabei bedarf es zunehmend sprach-
licher Hilfestellungen, da sachunterrichtliche Lernpro-
zesse einerseits Sprachkompetenzen voraussetzen und
andererseits Sprache sich tber die Reflexion von Lern-

inhalten weiterentwickelt.
Uber den QR-Code gelangen Sie auf die Taskcard mit

der stets aktuellen Ubersicht iiber das Basisangebot,

auch zum Sachunterricht:

https://edubw.link/gs-sinus

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

26.09.-17.10.2023: Grundschule Sachunterricht
- Leitperspektive Bildung fir nachhaltige Ent-
wicklung (Lehrgangsnummern: R9JLL, DMXRD,
digital)

25.10.2023: Sachunterricht im Anfangsunterricht
(Lehrgangsnummer: 6856R, digital)
25.10.-17.01.2024: Sachunterricht fachfremd
unterrichten (Lehrgangsnummer: 57Z8M, digital)
08.11.2023: Digital gestitzte Angebote zum
Umgang mit Heterogenitat im Sachunterricht
(Lehrgangsnummer: MRQVN, digital)
15.11.2023: Experimentieren im Sachunterricht
(Lehrgangsnummer: 68]8Q), digital)

16.11.2023: Grundschule Sachunterricht -
Demokratiebildung (Lehrgangsnummer:
KRGLG, digital)

07.12.2023 und 16.05.2024: Philosophieren mit
Kindern im Sachunterricht (Lehrgangsnummern:
E5QD9 oder 684VZ, digital)

17.04.2024: Technik im Sachunterricht
(Lehrgangsnummer: V9K 94, digital)

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

Informationen zu PRIMAIBW:
https://hdkf.de/energiebildung-bw

Informationen zur Ernahrungsbildung und zum
Ernahrungsfuhrerschein:

https://landeszentrum-bw.de/bilden/

Informationen zur Demokratiebildung und zur
Grundrechtefibel:
https:/zsl-bw.de/grundrechtefibel-gs

KONTAKT

Carmen Schaut
carmen.schaut@zsl-rsma.de
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ENTDECKENDES UND FORSCHENDES LERNEN IM SACHUNTERRICHT -
PRIMA!BADEN-WURTTEMBERG

Fortbildungsangebot fiir die Grundschule

Die Blended-Learning-Fortbildungsreihe ,PRIMA!
Baden-Wirttemberg” hat die Verbesserung der Unter-
richtsqualitat im Sachunterricht zum Ziel. Sie gehort
innerhalb der Jahresfortbildung 2023/2024 mit zum
verlasslichen landesweiten Basisangebot und orientiert
sich am Bildungsplan der Grundschule Baden-Wrt-
temberg 2016 im Bereich ,Naturphinomene und
Technik®. Die Projektdurchfiihrung erfolgt in Koope-
ration zwischen der Stiftung Kinder forschen und dem
ZSL, ermoglicht vom Kultusministerium Baden-Wrt-
temberg sowie der Dieter Schwarz Stiftung.

Die Lehrkrifte profitieren von der bedarfsorientierten
Lernbegleitung eines erfahrenen Fortbildungsteams
aus beiden Hausern - insgesamt 19 Fortbildnerinnen
und Fortbildner des ZSL haben sich fir das Projekt

durch die Stiftung qualifiziert.

Im Schuljahr 2023/2024 werden zwei Staffeln digital,
uberregional durchgefihrt, zwei weitere vorwiegend in
Prasenz. Jede Staffel durchlauft drei ganztagige Fort-
bildungstage sowie Themensprechstunden und pro-
zessbegleitende Gruppenworkshops. Uber fachwissen-
schaftliche Hintergrunde sowie Impulse fur die
Praxisphasen und Erprobungen im Unterricht werden
die Teilnehmenden sensibilisiert und in zentrale The-
matiken eingefiihrt. Themenbereiche (z. B. verant-
wortliches Handeln, etc.) und Pidagogik kntpfen an
die Lebenswelt der Kinder an und machen sie fit fir
die Zukunft.

In den Fortbildungen stehen frei nutzbare Materialien
zur Verfiigung, die als Open Educational Resources
(OER) angeboten werden. Sie bieten optimale Voraus-
setzungen fir den Transfer und die Anpassung fir den
eigenen Unterricht.

Das Projekt wird durch die Stiftung begleitend evaluiert,
Handlungsempfehlungen werden ausgesprochen fir die
Zeit nach der Erprobungsphase ab Ende Juni 2024.

Auf unseren Taskcards finden Sie immer eine aktuelle
Ubersicht zu allen zentralen und regionalen Fortbil-

dungen und Veranstaltungen, auch zu PRIMA/BW.

https://edubw.link/gs-sinus

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

¢ 11.10.2023-21.03.2024: PRIMA!BW Staffel 1
(digital) - Veranstaltungsnummer
LFB-Online: RORR7

¢ 08.11.2023-17.04.2024: PRIMA!BW Staffel 2
(in Priasenz) — Veranstaltungsnummer
LFB-Online: D56KL

¢ 31.01.2024-12.06.2024: PRIMA!BW Staffel 3
(in Prisenz) — Veranstaltungsnummer
LFB-Online: MK6VL

Erginzt wird das Angebot durch eine Impulsreihe

mit einem Input von renommierten Expertinnen

und Experten der Wissenschaft sowie einem Praxis-

transfer. Zusitzlich angeboten werden digitale,

praxisorientierte Themensprechstunden (einstun-

dige ,Lernnuggets®).

¢ 14.12.2023: Themensprechstunde 1 (digital) -
Veranstaltungsnummer LFB-Online: ME9ES

¢ 15.01.2024: Themensprechstunde 2 (digital) -
Veranstaltungsnummer LEB-Online: 68]J4K

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

https://www.stiftung-kinder-forschen.de/landing-

pages/primabaden-wuerttemberg-energiebildung-

im-sachunterricht

KONTAKT

Dr. Ulrike Philipps
ulrike.philipps@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-312
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Biologie Sekundarstufe I

HANDLUNGSORIENTIERUNG IM BIOLOGIE-
UNTERRICHT

Biologieunterricht vollzieht sich grundsatzlich vor
allem in der handelnden Auseinandersetzung mit bio-
logischen Fragestellungen. Der Schwerpunkt des Fort-
bildungsprogramms 2023/2024 widmet sich daher der
Frage, wie handlungsorientiertes Lernen im Bereich
des Experimentierens im BNT- und Biologieunterricht

gestaltet werden kann.

Zentrales Anliegen aller Fortbildungsangebote in der
Biologie ist, das kompetenzorientierte Lernen der Schi-
lerinnen und Schiiler in den Mittelpunkt zu stellen. In
der Unterrichtsgestaltung stehen im Hinblick auf die
Unterrichtsqualitit insbesondere die Tiefenstrukturen

im Fokus.

Die Schule, insbesondere der Biologieunterricht, stellt
eine wichtige Vermittlungsinstanz im Bereich der
Sexualerziehung dar. Um in diesem Bereich kompetenz-
orientiertes Lernen zu ermdéglichen, stellen Abrufveran-
staltungen zur zeitgemaflen, kultursensiblen und adres-
satengerechten Sexualpiddagogik im Biologieunterricht
weiterhin einen Schwerpunkt des Fortbildungspro-

gramms dar.

Die Fortbildungen im Facherverbund BNT werden in
Zusammenarbeit mit den Fichern Chemie und Physik
durchgefihrt und orientieren sich an den integrativen
Themenbereichen innerhalb des Bildungsplanes BNT.
Im Schuljahr 2023/2024 stehen weiterhin Aufgabenfor-
mate fir einen aktivierenden Unterricht im Mittelpunkt

der angebotenen Fortbildungen.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Interessante Informationen zum Schwerpunkt
»Digitale Medien im Biologieunterricht” finden

Sie auf https:/zsl-bw.de/lu-biologie-sek1

KONTAKT

Andreas Marquarth
andreas.marquarth@zsl-bw.de

+49 7171 602-726
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Biologie Gymnasium

BILDUNGSBEITRAG DES FACHES BIOLOGIE
AM GYMNASIUM

Biologie vermittelt ein Weltbild auf der Grundlage
naturwissenschaftlicher Erkenntnismdglichkeiten. Mit
der unterrichtlichen Siule ,Mensch® verfligt das Fach
Biologie uber vielfaltige Anbindungen an alltagsnahe
Beispiele, mit denen Kenntnisse und Kompetenzen zu
einem verantwortungsvollen Umgang mit dem eigenen
Korper vermittelt werden (Leitperspektive ,Privention
und Gesundheit®). Die unterrichtliche Siule ,Natur*
setzt sich mit dem Menschen als Teil und Gegenuber
der Natur auseinander. Sie soll die Grundlage fir ein
umweltvertrigliches und nachhaltiges Denken und
Handeln schaffen (Leitperspektive ,Bildung fiir nach-
haltige Entwicklung®). Eine spezifische Komplexitit
erhilt die Biologie durch die gedanklichen Wechsel
zwischen verschiedenen Systemebenen (Okosystem -
Population - Organismus - Zelle - Molekiile), mit de-
nen sie multiperspektivisches und systemisches Denken
schult. Die Biologie liefert neben den ublichen Kausal-
erklirungen der Naturwissenschaften auch historisch-
kausale Erklarungen, indem sie sich mit der Geschichte
der Organismen auseinandersetzt. Diese Auseinander-
setzung schliefit auch die Geschichte des Menschen
und damit das Selbstbild des Menschen und seine
Vielfalt ein (Leitperspektive ,,Bildung fiir Toleranz und
Vielfalt®).

Etliche Themen der Biologie bertihren das Wertesystem
unserer Gesellschaft. Mit der Einbindung von Werte-
bezigen in die Betrachtung biologischer Sachverhalte
sollen die Lernenden zu einer verantwortlichen Mit-
wirtkung an individuellen und gesellschaftlichen Ent-

scheidungsprozessen befahigt werden.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Die am 18. Juni 2020 von der 370. Kultusministet-
konferenz verabschiedeten Bildungsstandards in
den Fichern Biologie, Chemie und Physik machten
eine Uberarbeitung des Bildungsplans notwendig.
Fur das Fach Biologie am Gymnasium wird der
uberarbeitete Bildungsplan zum Schuljahr
2023/2024 in der Kursstufe wirksam werden. Dazu
sind Fortbildungs- und Unterstutzungsangebote an
allen ZSL-Regionalstellen ab dem zweiten Halbjahr
2022/2023 angelaufen (Stoffwechsel und Molekular-
genetik). Diese Angebote werden im Schuljahr
2023/2024 fortgefihrt und durch weitere Angebote
zur Kursstufe (Okologie und Evolution) erginzt.
Auflerdem finden Fortbildungen zu folgenden
Themen statt (Auswahl):
e Forderung digitaler Kompetenzen im Biologie-
unterricht (z. B. H5P)
e Bilingualer Unterricht im Fach Biologie
(Kursstufe)

e Klausuren und Experimente in der Kursstufe

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
e Fortbildungen: https:/Ifbo kultus-bw.de/lfb/login

e weitere Links (z. B. Lehrerfortbildungsserver
und Landessbildungsserver) auf der

ZSL-Website: https//www.zsl-bw.de/lu-biologie-gym

KONTAKT

apl. Prof. Dr. Sven Gemballa
sven.gemballa@zsl-rstue.de
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Chemie Sekundarstufe I

VIELFALTIGES FORTBILDUNGSANGEBOT IM
FACH CHEMIE FUR DIE SEKUNDARSTUFE |

BEWERTUNGSKOMPETENZ IM CHEMIE-
UNTERRICHT

Die Forderung von Bewertungskompetenzen sowie
die Bildung fur nachhaltige Entwicklung sind gemafl
Bildungsstandards verpflichtende Komponenten des
Chemieunterrichts. Doch wie lasst sich die Nachhal-
tigkeit einer Mafinahme - z. B. der Forderung der
Elektromobilitit - im Unterricht bewerten? Hier setzt
das Unterrichtskonzept ,nachhaltig bewerten® fur die

Sekundarstufe I an.

Auch sollen die Schulerinnen und Schuler im Chemie-
unterricht lernen, Sachverhalte kritisch zu reflektieren,
faktenbasierte Standpunkte zu entwickeln und diese
angemessen zu begrinden. Um im Alltag erkennen zu
konnen, dass es sich bei Aussagen nicht um wissen-
schaftliche Fakten, sondern um Fake News handelt,
konnen sogenannte ,Fehlschlusse” ein Indiz sein. Im
Unterrichtskonzept ,feil: Fehlschlusse identifizieren
lernen® erarbeiten Schiilerinnen und Schiiler deshalb
zehn typische Fehlschlisse, die in naturwissenschaft-

lichen Kontexten haufig zu beobachten sind.

TIEFENSTRUKTUREN AM BEISPIEL DER
KOGNITIVEN AKTIVIERUNG IM FACH CHEMIE
Damit sich Schilerinnen und Schuler intensiv mit
einem Lerngegenstand auseinandersetzen und sich
selbststindig mit Inhalten beschaftigen konnen, gilt

es eine angemessene Lernumgebung bereitzustellen.
Hierbei konnen kompetenzorientierte Lernboxen ein
passendes Angebot darstellen: Sie enthalten u. a. diffe-
renzierte Aufgaben und Experimente, die der Erkennt-

nisgewinnung dienen.

DIGITALE MEDIEN IM CHEMIEUNTERRICHT
Kompetenzorientiertes Lernen im Fach Chemie
gelingt zunehmend unter Einbindung digitaler Medien.
Hier ist die Vielfalt grofl und reicht von digitaler Mess-
werterfassung uber die digitale Erstellung von Ver-
suchsprotokollen bis hin zu verschiedenen Tools und

digitalen Aufgabenformaten.

EINWEISUNG UND UNTERWEISUNG FUR
LEHRKRAFTE, DIE CHEMIE UNTERRICHTEN,
ABER NICHT STUDIERT HABEN

Mit diesen vier ganztagigen Qualifizierungsmodulen
werden Lehrkrifte in die sicherheitsrelevanten Inhalte
des fachpraktischen Chemieunterrichts eingefithrt und
sind dadurch in der Lage, das Fach Chemie durch 25
ausgewihlte Experimente fur die Klassen 7/8 bildungs-
plankonform zu unterrichten. Lehrkriften ohne Fach-
kunde wird die Teilnahme an dieser Qualifizierungs-

reihe dringend empfohlen.

SICHERHEIT UND UMGANG MIT GEFAHR-
STOFFEN

Immer wieder gibt es neue Richtlinien und Informa-
tionen in Bezug des Gefahrstoffmanagements an Schu-
len. Ein entsprechendes Fortbildungsangebot zur Auf-
frischung kann sehr sinnvoll sein. Auch das Infoportal

www.gefahrstoffe-schule-bw.de ist empfehlenswert.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

https:/www.leifichemie.de/

KONTAKT

Elke Rein
elke.rein@zsl-bw.de
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Chemie Gymnasium

NEUES ABITUR, NEUE INHALTE,

NEUE MEDIEN

Im Jahr 2025 wird das Abitur erstmals auch in den
Fichern Biologie, Chemie und Physik auf der Grund-
lage bundeseinheitlicher Kompetenzanforderungen
durchgefihrt, die die Kultusministerkonferenz als
»Bildungsstandards fur die Allgemeine Hochschulrei-
fe“ beschlossen hat. Die baden-wirttembergischen
Bildungspline der naturwissenschaftlichen Facher sind
entsprechend uberarbeitet und an die neuen Anforde-
rungen angepasst worden. Ab dem Schuljahr 2023/
2024 gelten die uberarbeiteten Pline in den entspre-

chenden Basis- und Leistungsfichern der Kursstufe.

Im Fach Chemie sind bei der Uberarbeitung anspruchs-
volle Inhalte in den Bildungsplan aufgenommen wor-
den, die eine griundliche unterrichtliche Auseinander-
setzung verlangen und damit eine Weiterentwicklung
der didaktischen Konzeption und der Unterrichtspraxis
der Kursstufe erforderlich machen. Es ist ein zentrales
Anliegen unserer Arbeit als Fortbildnerinnen und Fort-
bildner, die Chemielehrkrifte des Landes bei dieser
Weiterentwicklung mit ausgefeilten Jahresplinen, pass-
genauen Lehr- und Lernmaterialien und gut erprobten
Experimentieranleitungen effektiv zu unterstitzen und
daran konkret aufzuzeigen, wie die notwendigen Verin-
derungen sinnvoll in bewihrte curriculare Strukturen
integriert werden konnen. Im Zentrum aller Uberlegun-
gen steht dabei weiterhin die Frage, wie es gelingen
kann, Schiilerinnen und Schiler aller Klassenstufen
durch einen modernen und lernwirksamen Experimen-
talunterricht fir die Phinomene, die Methoden und die

Aufgaben der Chemie zu begeistern.

Ein wertvoller Baustein fir einen solchen Chemieunter-
richt sind ohne Zweifel digitale Medien, die durch ihre
enormen technischen Moglichkeiten das Lehren und
Lernen immer starker verandern. Sie helfen dabei, Lern-
kontexte multimedial aufzubereiten und Lernaktivititen

gezielt zu differenzieren. Sie ermoglichen selbstgesteu-

erte und kollaborative Lernprozesse und unterstitzen
das Verstindnis abstrakter Prozesse durch immersive
und simulative Zuginge. Sie sind praktische Werkzeuge
beim quantitativen Experimentieren und firs spieleri-
sche Lernen. Dies und vieles mehr! Unsere Fortbil-
dungsangebote zur Digitalisierung des Chemieunter-
richts greifen didaktische Potenziale digitaler Medien
gezielt auf und zeigen beispielhaft, was in konkreten
Lernsituationen moglich ist - heute und in Zukunft.
Damit geben wir Orientierung fir die sinnvolle Nut-
zung digitaler Medien und leisten dariber hinaus einen
wichtigen Beitrag fur die Entwicklung der digitalen
Kompetenzen von Chemielehrerinnen und Chemie-
lehrern im Sinne des europaischen Kompetenzrahmens

,DigCompEdu*.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
¢ Bildungsstandards fir die Allgemeine Hoch-
schulreife im Fach Chemie

https://edubw.link/chemie-gy

e Aktualisierter Bildungsplan im Fach Chemie
https://www.bildungsplaene-bw.de/BP2016BW _
ALLG_GYM_CH

e Digitale Kompetenz Lehrender (DigCompEdu)
https://edubw.link/digcompedu

KONTAKT

Thorsten KreR
thorsten.kress@zsl-bw.de
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Physik Sekundarstufe I

THEMATISCHE SCHWERPUNKTE IM SCHUL-
JAHR 2023/2024

Physikalische Bildung ist angesichts der globalen
Herausforderungen wie beispielsweise dem Klima-
wandel von grofler Bedeutung. Schilerinnen und
Schiiler lernen in der Sekundarstufe I grundlegende
Konzepte der Naturwissenschaften kennen. Hierbei
sind der personliche Bezug sowie die aktive Auseinan-
dersetzung mit dem Lerngegenstand von zentraler
Bedeutung. Die Lernenden sollen zum eigenstindigen
Denken angeregt werden, ihre Vermutungen anhand
geeigneter Experimente tberprifen und physikalische
Sachverhalte in verschiedenen Formen darstellen,
kommunizieren und bewerten. Die intensive Ausein-
andersetzung mit gleichermaflen aktuellen wie gesell-
schaftlich relevanten Themenfeldern fordert die
Jugendlichen in ihrer Entwicklung zur mundigen
Burgerin bzw. zum mundigen Burger. Energie und
Klimawandel werden im Spannungsfeld zwischen
Wissenschaft und Gesellschaft erfahrbar gemacht und
die Lernenden beim Umgang mit Einstellungen und

Emotionen konstruktiv unterstitzt.

Im Rahmen der regionalen Fortbildungen , Stoppt den
Klimawandel! Schiilerinnen und Schiiler beim Thema
Energie und Klima konstruktiv unterstiitzen” setzen
sich Lehrkrifte, die das Fach Physik unterrichten, mit
aktuellen fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen
Entwicklungen im Fach Physik zu den Themen Energie
und Klima (z. B. Energieumwandlung und Energieent-
wertung, Energiesparen im Haushalt, kritische Betrach-
tung von Modellen, Visualisierungen und Experimenten
zum Treibhauseffekt) auseinander und erproben hierzu
geeignete Konzepte, Experimente und Materialien.
Gemeinsam diskutieren sie verschiedene Mglichkeiten
der konstruktiven Unterstitzung und beleuchten dies-

beztglich Ihren eigenen Unterricht.

Um nachhaltig Physikunterricht weiterentwickeln zu
konnen, bieten wir im Schuljahr 2023/2024 mit einer
besonderen Fortbildungsreihe tber ein Schuljahr hin-
weg Unterstitzung und professionelle Begleitung.
sKnack die Box!“ heifit ein Modul unserer Fortbildungs-
reihe ,Denkanstofle”, welche den Schwerpunkt auf die
kognitive Aktivierung im Physikunterricht legt. Lernen
Sie Best-Practice-Beispiele (z. B. Blackbox-Versuche,
problemorientierte Ansitze) kennen, entwickeln Sie
mit Kolleginnen und Kollegen eigene Unterrichtsset-
tings und erproben Sie beides im Rahmen kollegialer
Hospitationen, passend zum Unterricht in Ihren
Klassen. Gemeinsam wollen wir die Videografie von
Unterricht erproben, um Schlisselszenen gemeinsam
analysieren, die Implementation reflektieren und Feed-

back geben zu konnen.

Seien Sie mutig, seien Sie dabei! Gemeinsam erpro-
ben wir Neues im Physikunterricht und teilen wert-

volle Erfahrungen - wir freuen uns auf Sie!

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
06.02.2024: Tag der Naturwissenschaften des ZSL
in Kooperation mit der Experimenta, der Dieter
Schwarz Stiftung, dem Bildungscampus Heilbronn
sowie der Akademie fiir Innovative Bildung und

Management Heilbronn-Franken (AIM).

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
www.zsl-bw.de/lu-physik-sek1

KONTAKT

Dr. Anja G6hring, MA
anja.goehring@zsl-bw.de

+49 741 243-2513
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Physik Gymnasium

BILDUNGSBEITRAG DER PHYSIK

Die Physik hat mit ihren Methoden und Erkenntnissen
unser Weltbild sowie unser Alltagsleben erheblich
beeinflusst und ist gerade heute von gesellschaftlicher
Relevanz. Zum Beispiel, um die Entwicklung unseres
Klimasystems oder die Grundlagen technischer und
medizinischer Anwendungen verstehen sowie beurteilen
zu konnen. Im Physikunterricht spielen daher neben
vielen Bezugen zur Lebenswelt der Schilerinnen und
Schiler auch die Methoden naturwissenschaftlicher
Erkenntnisgewinnung und das Experiment als Prifstand
naturwissenschaftlicher Vorstellungen eine entschei-

dende Rolle.

Dabei werden in der Physik schon seit Langem digitale
Werkzeuge eingesetzt, sei es zur Messwerterfassung
oder zur Veranschaulichung physikalischer Vorginge.
Gleichzeitig ist es auch heute ein wichtiges Anliegen
des Physikunterrichts, dass Schulerinnen und Schiler
in analogen Experimenten physikalische Phinomene
unmittelbar erfahren und spiter in der realen Welt

wiedererkennen kdnnen.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Um Lehrkrifte in Threm Witken an den Schulen zu
unterstitzen, bieten wir ein breit gefichertes Fort-
bildungsangebot an: Neben vielen Veranstaltungen
zum Unterrichten in der Kursstufe finden sich
beispielsweise auch Fortbildungen zu geeigneten
digitalen Tools, dem Einsatz von Videos im Physik-
unterricht, dem Experimentieren sowie didaktische
Grundlagen und Umsetzungsbeispiele fir den

Prisenz- und Fernunterricht.

In Bezug auf das Profilfach IMP werden Umset-
zungsbeispiele in den Themenfeldern Optik,

Astronomie und Elektronik angeboten.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Weitere Informationen zum Fach Physik finden
Sie auf lernen uber@Il unter www.zsl-bw.de.

Hinweise zum Fortbildungsangebot erhalten

Sie von den regionalen Fachteams und auf

LFB-Online.

KONTAKT

Dr. Matthias Theis
matthias.theis@zsl-rss.de
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Naturwissenschaft und Technik (NwT)

Gymnasium

Seit Anfang des Jahres 2023 ist bekannt, dass das Basis-
fach ,Naturwissenschaft und Technik“ ab dem Schuljahr
2023/2024 nicht mehr als Schulversuch beantragt wer-
den muss, sondern als dreistindiges Basisfach in der
gymnasialen Oberstufe der allgemein bildenden Gym-
nasien und der Gemeinschaftsschulen regulir angebo-
ten werden kann. Dies stellt natirlich nicht nur die
Schulen, sondern auch die Aus- und Fortbildung vor
neue Herausforderungen, da sich nun viele Lehrkrifte
mit neuen Inhalten wie z. B. ,Datenkommunikation®

oder ,Regelungstechnik” auseinandersetzen werden.

Hierfir wurde basierend auf der im Schuljahr 2023/2024
letztmalig angebotenen Fortbildungsreihe ,NwT als
Basisfach® ein Portfolio fur eintigige regionale Fortbil-
dungen entwickelt, mithilfe derer sich die Kolleginnen
und Kollegen an den Schulen passgenau in die einzel-

nen Themen der Kursstufe NwT einarbeiten konnen.

Diese Veranstaltungen sind in LFB-Online unter dem
einheitlichen Titel ,Basisfach NwT“ zusammen mit
dem jeweiligen Thema hinterlegt: Technische Mecha-
nik, Antriebstechnik, Energietechnik, Regelungstechnik,
Datenkommunikation, Produktentwicklung und Tech-
nikfolgenabschitzung. Sie konnen bei Interesse mittels

Stichwortsuche einfach gefunden werden.

Um die Schulerinnen und Schiler bestmdglich auf die
Anforderungen des Basisfachs NwT vorzubereiten,
werden diverse Unterstitzungsmafinahmen seitens des
ZSL angeboten. Neben der Erarbeitung eines Unter-
stitzungskonzepts fiir die Schulen zur Einfihrung des
Fachs NwT in der Kursstufe wird es auch Hilfe far die

Anpassung der Schulcurricula der Mittelstufe geben.

Die bestehenden T-Time-Fortbildungen sollen von
Konzeptionsgruppen an die verinderten Anforderun-
gen angepasst werden. Auch ist z. B. eine Weiterent-
wicklung der Fortbildung , I"Time 3: Wirkungsgrad am
Beispiel Windpumpe® in Richtung ,Windgenerator®
geplant, wodurch der erhéhte Qualifizierungsbedarf im
Bereich ,Energietechnik” und ,Motorkennlinien® be-

rucksichtigt werden kann.

Ein weiterer Schwerpunkt in der Arbeit der Fachgruppe
NwT liegt auf dem Umgang mit aktuellen Entwicklun-
gen in der digitalen Welt und deren Umsetzung an der
Schule. Die Veroffentlichung von ChatGPT stellt die
Schulen vor neue Herausforderungen und es laufen be-
reits Unterrichtsversuche, inwiefern sich das Thema
LKunstliche Intelligenz” im Fach NWT integrieren lasst.
Neben der Bewertung der KI mit Blick auf die Chan-
cen und Risiken im Bereich Technikfolgenabschitzung
gibt es auch spannende Ideen mit sich selbst optimie-

renden Algorithmen im Bereich des Programmierens.

KONTAKT

Patrick Geiger
patrick.geiger@zsl-bw.de
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Technik Sekundarstufe I

WAHLPFLICHTFACH TECHNIK
SEKUNDARSTUFE |

Bedingt durch den technischen Fortschritt gibt es weni-
ge Ficher, in denen sich der Gehalt des Faches in so
hoher Geschwindigkeit verindert (Smart Grid, Smart
Home, Energieversorgung, Energiesparen, Mobilitit
etc.). Die Fahigkeit, aus verschiedenen Perspektiven auf
die Technik zu blicken, ist Inhalt des Unterrichts. Unter
dem Aspekt der Exemplaritit sollen aktuelle, techni-
sche Entwicklungen in den Unterricht Eingang finden.
Im Zentrum des Technikunterrichts steht die Aufgabe,
einen motivierenden sowie problem- und handlungs-
orientierten Technikunterricht anzubieten. Hierbei ist
ein ausgewogenes Verhiltnis zwischen Theorie und

Praxis herzustellen.

Differenzierte Aufgabenstellungen bei fachspezifischen
Methoden, wie beispielsweise der Konstruktionsauf-
gabe, konnen mehrere Schwierigkeitsabstufungen er-
moglichen. Bei der individuellen Bearbeitung der Auf-
gaben sollen verschiedene Losungsmaoglichkeiten unter
der Perspektive der Technikbewertung Beachtung fin-
den. Der sicherheitsbewusste und sachgerechte Einsatz
von Werkzeugen, Geriten und Maschinen gehdrt dabei
ebenso zu einem zeitgemaflen Technikunterricht. Durch
den vielerorts wahrgenommenen Mangel qualifizierter
Fachkrifte im Bereich gewerblich-technischer Berufe
kommt dem Fach Technik zudem eine groflere Bedeu-

tung im Hinblick auf die vorberufliche Orientierung zu.

Die Schwerpunkte in der Lehrerfortbildung liegen im
Schuljahr 2023/2024 in den Bereichen Bautechnik,
Versorgung und Entsorgung sowie Sicherheit im Unter-

richt.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

e Technik - Sekundarstufe I: Alle brauchen Energie!
Erzeugung, Speicherung und Nutzung

¢ Technik - Sekundarstufe I: Bautechnik: Ein hand-
lungs- und problemorientierter Unterricht

o Technik - Sekundarstufe I: Der ,Kleine Schulma-
schinenschein®

¢ Technik - Sekundarstufe I: Computerunterstitzes

Konstruieren/3D-Drucker

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Weitere Veranstaltungen zur Lehrerfortbildung im
Wahlpflichtfach Technik entnehmen Sie bitte
https://lehrerfortbildung-bw.de/.

Fur die Sekundarstufe I finden Sie zum Wahl-

pflichtfach Technik auf dem ,Serviceportal
lernentiber @Il des ZSL* u. a. Unterrichtsmateria-
lien, Impulse zum Themengebiet Digitalisierung
sowie Projekte.

Die Lernarrangements, die im Kontext ,Lernen
mit Ruckenwind“ erstellt wurden, bieten u. a.
Einsatzmoglichkeiten far digitalen Unterricht,

Fernlernen oder Hybridunterricht an.

KONTAKT

Dr. Sven Kindler, Dipl.-Pad.
sven.kindler@zsl-bw.de

111


https://lehrerfortbildung-bw.de/
mailto:sven.kindler@zsl-bw.de

112

Informatik Sekundarstufe I

Im Schuljahr 2023/2024 liegt einer unserer Schwerpunk-
te auf dem Thema Leistungsmessung im Informatikun-
terricht. Insbesondere im Bereich der Algorithmen, in
dem Kompetenzen in visueller und textueller Program-
mierung erworben werden, stehen Lehrkrifte vor be-
sonderen Herausforderungen bei der Bewertung der
Leistungen ihrer Schulerinnen und Schuler. Unsere
Fortbildungen bieten daher Méglichkeiten fir formati-
ves Feedback, Selbsteinschitzung, aber auch zur Bewer-
tung und Notenfindung, die gemeinsam erarbeitet

werden.

Des Weiteren bieten wir auch in diesem Jahr Fortbil-
dungen zum Thema ,Textuelle Programmierung in
Klasse 9 und 10“ an. Diese Fortbildungen richten sich
gezielt an Lehrkrifte, die Informatik in Klasse 9 und 10
unterrichten und ihre Schilerinnen und Schiler auf die
Grundlagen der textuellen Programmierung vorbereiten
mochten. Dabei vermitteln wir praxisorientierte Metho-
den und Unterrichtsmaterialien, um den Lernenden

das Implementieren von Algorithmen in textuellen Pro-

grammiersprachen naherzubringen.

Fur Lehrkrifte, die das Fach unterrichten, aber nicht
studiert haben, bietet das Zentrum fir Schulqualitit
und Lehrerbildung (ZSL) in Zusammenarbeit mit der
Universitit Konstanz jihrlich das ,,Kontaktstudium In-
formatik/IMP* an, in dem die fachlichen Grundlagen im

Mittelpunkt stehen.

Im Anschluss an das Kontaktstudium werden fachdi-
daktische Kompetenzen in den Fortbildungen zu den
einzelnen Klassenstufen vermittelt. Diese spezifischen

Fortbildungen decken die Inhalte des Informatikunter-

richts fir jede Klassenstufe ab und erméglichen den
Lehrkriften eine gezielte Auseinandersetzung mit den
Bildungsplaninhalten fiir die Schularten Haupt-/Werk-
realschule, Realschule und Gemeinschaftsschule und
haben dabei das Unterrichten auf drei Niveaustufen im
Blick. Hierbei besteht auch die Moglichkeit zum Aus-
tausch bewihrter Unterrichtsmethoden und Materia-
lien, um den Informatikunterricht optimal auf die Be-

durfnisse der Lernenden abzustimmen.

Die Teilnahme an den Fortbildungen bietet Lehrkriften
die Moglichkeit zur regionalen Vernetzung, zum Aus-
tausch und zur gegenseitigen Unterstutzung. Durch den
gemeinsamen Dialog kénnen wertvolle Erfahrungen,
bewihrte Praktiken und Unterrichtsmaterialien geteilt
werden, um den Informatikunterricht kontinuierlich zu
verbessern. Es entsteht ein dynamisches Netzwerk von
Lehrkriften, die gemeinsam an der Weiterentwicklung

des Fachbereichs arbeiten.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
o Ubersicht der Informatik-Fortbildungen im kom-
menden Schuljahr auf LFB-online:

https://Ifbo.kultus-bw.de/lfb/suche/6EJ4VMD5

e Seite des Fachs Informatik in der Sekundarstufe I
auf der ZSL-Seite ,lernen uber@I1%

https://zsl-bw.de/lu-informatik-sek1

KONTAKT

Jan Lechner
jan.lechner@zsl-bw.de
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Informatik Gymnasium

Die Entwicklung der Informationstechnologien durch-
dringt mit zunehmender Geschwindigkeit alle Bereiche
der Lebenswelt in der Gesellschaft. Im Fach Informatik
ist ein offener, reflektierter, aber auch kritischer Um-
gang mit Informationstechnologien und ihren Aus-
wirkungen notwendig. Fir ein Verstindnis der grund-
legenden Funktionsweisen und wesentlichen Merkmale
der zentralen Felder der Informatik sind anschauliche
und lebensweltbezogene Zuginge wichtig. Ein sicherer
und konstruktiver Umgang mit geeigneten Werkzeugen

der Technologie ist unabdingbar.

SCHWERPUNKTE

Die Planung und inhaltliche Konzeption von Fortbil-
dungen zum Bildungsplan im Fach Informatik an
Gymnasien beinhaltet u. a. den Aufbaukurs Informatik
7, den Informatikanteil im Profilfach IMP, einen
Bruckenkurs, das Wahl-, Basis- und Leistungsfach
sowie Weiterqualifizierungsmafinahmen fir den mit

Fortbildungen beauftragten Personenkreis.

Im Schuljahr 2023/2024 werden folgende Fortbil-

dungsangebote zentral und an den Regionalstellen

angeboten:

e Zwei-Jahreskurs Informatik Sek II 2023-2025
(5. Tranche)

¢ ZPG Informatik Kursstufe (4 Module als jeweils
eintigige Fortbildung)

¢ Neue Aufgabenformate im mundlichen und schrift-
lichen Abitur (jeweils halbtigig)

¢ Kontaktstudium IMP 2023/2024 in Zusammenarbeit
mit der Universitit Konstanz (6. Tranche)

e Verstetigung der Fortbildungen zum Informatikan-
teil IMP (3 Module a 1-2 Tage)

* Einsatz digitaler Hilfsmittel im Informatikunterricht

e weitere Fortbildungen nach Anfrage (Scratch,
Greenfoot, Blue], Java-Editor, ...)

¢ Betreuung regionaler Arbeitskreise

Dariber hinaus sind im Rahmen der Fortbildungen
Kooperationen mit Hochschulen (Universitat Karls-
ruhe, Universitit Konstanz, Universitat Stuttgart) und

Stiftungen geplant.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
September 2023 bis Juli 2025:
Zwei-Jahreskurs Informatik Sek II

Zielgruppe: Lehrkrifte an allgemein bildenden
Gymnasien und an Gemeinschaftsschulen mit
gymnasialer Oberstufe

Ziel: Vorbereitung auf die Anforderungen eines
fachlich und didaktisch fundierten Informatik-

unterrichts in der Sekundarstufe II

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

Lehrerfortbildungsserver: https:/lehrerfortbil-

dung-bw.de/u_matnatech/informatik/gym/

KONTAKT

Matthias Makowsky
matthias.makowsky@zsl-rss.de
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Fremdsprachen Grundschule

JAHRESFORTBILDUNGSPLANUNG IM FACH
ENGLISCH UND FRANZOSISCH IN DER
GRUNDSCHULE

Die Aus- und Fortbildner der Fremdsprachen Grund-
schule haben sich im Schuljahr 2022/2023 intensiv mit
Unterrichtsbeobachtung und Feedback beschaftigt.
Ziel ist, ein gemeinsames Verstindnis von lernwirk-
samem Fremdsprachenunterricht grundzulegen und

damit die Qualitdt des Unterrichts zu erhohen.

Digitale Medien spielen auch in den Fremdsprachen
eine immer grofler werdende Rolle. In unseren Fort-
bildungen werden Ideen zum Einsatz digitaler Endge-

rate vorgestellt.

Ebenso wird die Schnittstelle Ende Klasse 4 und An-
fang Klasse 5 in unseren Veranstaltungen von beiden
Seiten in Bezug auf die Bildungspline sowie das Errei-
chen des Niveaus Al des Gemeinsamen Europdischen

Referenzrahmens (GER) naher beleuchtet.

Im Mittelpunkt der Jahresfortbildungsplanung
2023/2024 im Fach Fremdsprachen in der Grundschule
steht die verlassliche und landesweite Umsetzung von
relevanten Fortbildungsthemen im Rahmen eines zent-
ralen Basisangebots. Durch die klare Strukturierung,
zeitliche Koordination und frihzeitige Veroffentlichung
des Angebots sollen alle interessierten Lehrkrifte der
Grundschulen in Baden-Wirttemberg die Mglichkeit
erhalten, an den Veranstaltungen teilzunehmen. Umge-
setzt wird das Angebot sowohl durch Fortbildungsver-
anstaltungen des ZSL im Onlineformat als auch durch
Prisenzveranstaltungen an der Aufienstelle Bad Wild-
bad.

Das Basisangebot wird frithzeitig, jeweils im Juli eines
Jahres, den Grundschulen vorgestellt. Uber den QR-
Code oder den Link gelangen Sie auf die Taskcard mit
der stets aktuellen Ubersicht iiber das Basisangebot,
auch im Fach Englisch und Franzésisch in der Grund-

schule.

https:/edubw.link/gs-sinus

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
12.09.2023: Fachtag ,Guter Start in Klasse 1°

der Regionalstellen des ZSL (online)
06.-08.12.2023: ,Fremdsprachen in der Grund-
schule fur fachfremd Unterrichtende und Neu-
einsteiger” in Bad Wildbad

07.06.2024: Fachtag ,,Fremdsprachen® in Karlsruhe
in Kooperation mit dem ZSL und der Pida-

gogischen Hochschule Karlsruhe,

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Unterrichtsbeobachtung und Feedback:

www.zsl-bw.de/unterrichtsbeobachtung-und-feed-

back

Informationen zum Bildungsplan, den Beispiel-
curricula, dem Sprachenportfolio, dem
Europiischen Referenzrahmen sowie dem Lernen
mit digitaler Unterstitzung:

¢ Englisch: www.zsl-bw.de/lu-englisch-gs

e Franzosisch: www.zsl-bw.de/lu-franzoesisch-gs

KONTAKT

Sibylle Frey
sibylle.frey@zsl-bw.de
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Englisch Sekundarstufe I

SCHWERPUNKTE

Die datengestitzte Qualititsentwicklung verfolgt ins-
besondere die Ziele, die Bildungsgerechtigkeit zu
erhohen und die Schul- und Unterrichtsqualitit zu ver-
bessern.

Auf der Grundlage wissenschaftlich fundierter Diagno-
sen konnen Englischlehrkrifte individuelle, auf die
Schulerinnen und Schuler zugeschnittene Lernangebote

machen und Lernfortschritte beobachten.

Aktuelle Fortbildungsangebote geben neue Impulse
und unterstitzen Lehrkrifte beim zielgerichteten Ein-
satz von digitalen Anwendungen und Diagnosetools im
modernen Englischunterricht. Das bestehende Fortbil-
dungsangebot zu den Kompetenzbereichen des
Bildungsplans, der Kommunikationsprifung und der
schriftlichen Abschlussprifung im Fach Englisch er-
ginzen Themen wie

e Edubreakout,

¢ Englisch fachfremd unterrichten und

e vielfaltige Angebote zum Einsatz von KI und digi-

talen Tools und deren kritische Reflexion.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Besondere Schwerpunkte der Fortbildungen im
Schuljahr 2023/2024 sind

e ,No child left behind - Fordermafinahmen bei
Lernliicken im Englischunterricht®: Der Lehrgang
vermittelt einen Uberblick tiber aktuelle Diag-
nosemoglichkeiten und zeigt gangbare Wege auf,
wie Lehrkrafte ihre Schulerinnen und Schuler an-
schlieflend passgenau fordern konnen.

e ,Digitalitit im Englischunterricht? Ja bitte, aber
lernwirksam!“: Diese Veranstaltung befasst sich
mit Chancen und Grenzen digitaler Anwendungen
im Englischunterricht. Dabei geht es auch um die
zentrale Frage inwieweit diese lernwirksam ein-

gesetzt werden konnen.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
o Uber die Anmeldung im Lernportal Sesam

(www.lmz-bw.de/infos-zu-lernplattformen)

erhalten Lehrkrafte in Baden-Wirttemberg
einen kostenfreien Zugang zu den Lernplattfor-
men ,Diagnose und Fordern® und ,ANTON".

¢ Die Lernverlaufsdiagnostik ,,quop” (www.quop.
de/de/konzept/lernverlaufsdiagnostik/) fur die
Klassen 5 bis 6.

¢ Umfangreiche Materialien zur Forderung in-
haltsbezogener Basiskompetenzen im Fach E
nglisch finden Sie jeweils hier:
- ,Lernen mit Ruckenwind®
Klassenstufen 5 und 6:

https://edubw.link/lmr-e-5u6-

basiskompetenzen
- ,Lernen mit Rickenwind®
Klassenstufen 7 bis 9:

https://edubw.link/lmr-e-7-9-

basiskompetenzen
e In den eigenen Moodleraum integrierbare
Moodlekurse zu verschiedenen Themen finden

Sie unter: https://edubw.link/Imr-e-5u6-basis-

kompetenzen

’

. KONTAKT
_— Astrid Pietschmann

\-‘ astrid.pietschmann@zsl-bw.de
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Englisch Gymnasium

SCHWERPUNKTE

Zur Gewaihrleistung und Optimierung der Unterrichts-
qualitit bekommen Lehrkrifte in Fortbildungsveran-
staltungen Informationen tber aktuelle Entwicklungen,
gezielte Anregungen sowie Materialien fur ihre Kurse
und Klassen sowie die Mdglichkeit zum fachlichen Aus-
tausch. Die vom ZSL organisierten Veranstaltungen im
Fach Englisch erstrecken sich Uber ein weites Themen-
gebiet, um den vielfiltigen Anforderungen des Unter-
richts und den Bedurfnissen der Lehrkrifte gerecht zu

werden.

Dabei bilden die Verinderungen beim Abitur einen
aktuellen inhaltlichen Schwerpunkt. Hier umfasst das
Angebot des ZSL Fortbildungen zum neuen Schwer-
punktthema ab dem Abitur 2025, Veranstaltungen zu
den IQB-Themenfeldern sowie weitere Fortbildungen
zu den neuen Schreibformaten ab dem Abitur 2024.
Auflerdem sind Veranstaltungen geplant, die sich spe-

ziell mit dem Format der Analyseaufgabe beschaftigen.

Daruber hinaus bietet das ZSL im Sinne der kontinuier-
lichen Qualitatssicherung Veranstaltungen an zu The-
men wie Abiturkorrektur, Basisfach, Kommunikations-

prifung und Spracharbeit.

Das Thema ,Digitalitit” ist seit geraumer Zeit allgegen-
wartig und wirkt sich auch auf den Fremdsprachen-
unterricht aus. Deshalb findet das Thema in fast allen
Veranstaltungen Bertcksichtigung. Dartber hinaus
macht das ZSL spezielle Angebote zu bestimmten

Aspekten von Digitalitit.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Auf den Webseiten des ZSL finden sich Links
zu den Bildungsplinen, zu Beispielcurricula, zu
Unterrichtsmaterialien und zu weiterfihrenden
Seiten.

www.zsl-bw.de/gym-englisch

Moodle-Kurse mit Materialien, die Sie im
Unterricht einsetzen konnen, finden Sie unter:

https://moodle.moove-bw.de

Weitere Materialien, die Sie im Unterricht
einsetzen konnen, finden Sie unter:

https://edubw.link/lfb-englisch-gym-bp

KONTAKT

Christoph Deeg
christoph.deeg@zsl-rstue.de
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Franzosisch Sekundarstufe I

(GER Niveau A2) integrativ im Unterricht vor-
zubereiten und durchzufihren.

Vive la, Fr bl Il e Fachtag Franzosisch unterrichten® - breites

Grenziiberschreitende Workshop-Angebot mit aktuellen Fortbildungs-

Zz rbeit Schul ;
usammenarbert von seauien themen am 12.10.2023 in Stuttgart

WAHLPFLICHTFACH FRANZOSISCH
Das Fach Franzosisch fihrt Schiilerinnen und Schiler in WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

die franzosische Lebenswirklichkeit ein. In einer moder- ¢ Praxishandbuch Deutsch-Franzésische

nen und vernetzten Welt sind Fremdsprachenkenntnis- Zusammenarbeit

se und interkulturelle Kompetenzen von grofier Rele- Hinweise zu Fremdsprachenzertifikaten, Wett-
vanz. Der Unterricht findet Gberwiegend einsprachig bewerben und Angeboten, die nicht nur der
statt und nutzt digitale Medien zur Vermittlung der Verbesserung von Sprachkenntnissen dienen.
Basiskompetenzen. Ein zentrales Unterrichtsziel ist, sich Austausch- und Begegnungsangebote im Uber-
in der franzdsischen Sprache zunehmend flissig auszu- blick, die in besonderer Weise die i
driicken, um in spezifischen Alltagssituationen ange- deutsch-franzosischen Beziehungen 3

messen reagieren zu konnen. Der Realschulabschluss stirken und das Fach Franzdsisch

beinhaltet im Wahlpflichtfach Franzésisch eine Kom- attraktiv und lebendig gestalten.
munikationsprifung und eine schriftliche Prifung. ¢ Lernen mit Riickenwind

Zur Forderung und Sicherung inhaltsbezogener

BESONDERE VERANSTALTUNGEN Basiskompetenzen empfiehlt sich die Material-
Das bestehende Fortbildungsangebot zu den Kompe- zusammenstellung des Forder- A
tenzbereichen des Bildungsplans, der Kommunikati- programms. https:/edubw.link/lmr-

onsprifung und der schriftlichen Abschlussprifung f-basiskompetenzen

im Fach Franzosisch wird erginzt durch Themen wie

e Travailler ensemble sur un projet : Daruber hinaus sind folgende Portale mit Materia-
Projektorientiert Franzosisch unterrichten. lien erginzend zum Fachunterricht geeignet:

e Feedback im Franzosischunterricht - ¢ Landesbildungsserver Link:
miteinander besser werden! https://www.schule-bw.de/

e Motivierend Franzosisch unterrichten ab e Fortbildungsportal Baden-Wurttemberg mit
Klasse 6 mit vielfaltigen Angeboten zum Einsatz vielfaltigen Materialien zur Unterrichtsplanung.
digitaler Tools sowie didaktisch-methodischer Link: https:/lehretfortbildung-bw.de/u_sprachlit/
Moglichkeiten des Anfangsunterrichts franzoesisch/rs/

Besondere Schwerpunkte der Fortbildungen im

Schuljahr 2023/2024 sind

e ,DELF scolaire intégré: Zertifizierungskurse, KONTAKT
die es den Lehrkriften an GMS und RS ermdg-

lichen, die DELF-Prafung in Klassenstufe 9

Danielle Ress
danielle.ress@zsl-bw.de
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FranzoOsisch Gymnasium

FREMDSPRACHENLERNEN ALS INTER-
KULTURELLES HANDELN

Es ist ein zentrales Ziel der Fortbildungsarbeit, das
Fremdsprachenlernen unserer Schilerinnen und Scha-
ler als angemessenes Kommunizieren mit interkulturel-
ler Perspektive zu begreifen und sie entsprechend an-
zuleiten. Dazu zdhlt ein Unterrichtskonzept, welches
das Lernen der jungen Menschen in den Mittelpunkt
ruckt. Das Angebot ,DELF fiir alle” ist diesem Ansatz
ebenfalls verpflichtet: Die Zahl der in Baden-Wirttem-
berg erworbenen B1-Diplome belegt, dass zahlreiche
Schulerinnen und Schiler nach fiinf Lernjahren eine
Fremdsprachenkompetenz erreichen, die es ihnen
erlaubt, kommunikative Herausforderungen im franko-
phonen Raum selbststindig und differenziert zu bewil-
tigen. Bei ZSL-Schulungen in Kooperation mit France
Education Internationale (FEI) in Sevres kénnen auch
kunftig Franzosischlehrkrifte eine DELF-Prifungs-

erlaubnis erwerben.

Eine Bedingung sinnstiftenden sprachlichen Handelns
ist ferner, dass der Kontakt zur frankophonen Welt
lebendig und aktuell bleibt. Fortbildung erméglicht
Franzosischlehrkriften, ein breiteres Spektrum neuerer
Entwicklungen und Themen in ihrem Unterricht wirk-
sam werden zu lassen. Zugleich bieten die ZSL-Veran-
staltungen im Fach Franzosisch Hilfestellung, die
Sprachkompetenz der Schilerinnen und Schiler ziel-
orientiert und motivierend in allen Bereichen auf das
erforderliche Niveau des Gesamteuropdischen Refe-
renzrahmens (GER) zu fihren und sie behutsam und
sicher auf die Anforderungen der zentralen Prifungen

vorzubereiten.

Digitale Medien eroffnen stindig neue Wege der Unter-
stutzung des Fremdsprachenunterrichts und stellen im
Bereich der KI neue Herausforderungen im Hinblick
auf didaktische Konzepte und Unterrichtsziele dar.
Fortbildung dient den Lehrkriften zur Orientierung

und zum zielorientierten Einsatz geeigneter Mittel.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Ein Schwerpunkt der Fortbildungsarbeit wird im
Schuljahr 2023/2024 auf den ersten Jahren des
Fremdsprachenerwerbs liegen: Vom Frihsommer
2024 an lauft ein ganztigiges Angebot zum An-
fangsunterricht. Auch die halbtigige Veranstaltung
»Motivé.e.s pour le frangais! Franzosisch in

Kl. 7-9% ist weiterhin im Programm. Beide Fort-
bildungen bieten vielfaltige und wirksame digitale
Unterstutzung fur die Lehrkrifte.

Im Kursstufenbereich fokussieren die Fortbildun-
gen auch kinftig die Neuerungen im Bereich der
Prafungsformate, -themen und Pflichtwerke, die
von den Abiturjahrgingen 2024 und 2025 an
gelten.

Auch der ,Jour fixe, die digitale Themenstunde,
findet wieder statt. Dabei stehen unter anderem

Aufsetzerkurse in der Kursstufe im Zentrum.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Informationen zu den Veranstaltungen finden

Sie auf der Homepage des ZSL und in LFB-online
sowie Uber die Informationswege der Regional-
stellen. Unterstatzungsangebote fir den Unter-
richt bietet die Fachseite Franzosisch im ZSL-
Serviceportal lernenaber @II:
https://zsl-bw.de/lu-franzoesisch-gym

Daruber hinaus finden Sie Moodle-Kurse, die Sie

im Unterricht einsetzen konnen, unter:

https://moodle.moove-bw.de

KONTAKT

Dr. Raphaela Esprester-Bauer

+49 7471 7210

raphaela.espresterbauer@zsl-rstue.de


https://zsl-bw.de/lu-franzoesisch-gym
https://moodle.moove-bw.de
mailto:raphaela.esprester-bauer@zsl-rstue.de

Bilinguales Lehren und Lernen
Sekundarstufe 1

WAS SOLLEN UNSERE SCHULERINNEN UND
SCHULER LERNEN?

Eine Antwort auf diese Frage sind im modernen
Fremdsprachenunterricht die 21st century skills

(s. Graphik von Daniela Hef). Gerade der bilinguale
Unterricht nimmt sich den 21st century skills an, denn
sowohl die Aufgabenkultur im bilingualen Sachfach-
unterricht als auch die Unterrichtssettings wollen kog-
nitiv aktivieren, kreativ und kollaborativ sein und zum
kritischen Denken anregen, bei gleichzeitiger Kom-
munikation in der Fremdsprache. So lernen die Schi-
lerinnen und Schiler die Fremdsprache dabei implizit
und anwendungsorientiert. Das vertiefte Lernen der
Sprachen bietet eine Briickenfunktion fiir die Kom-

munikation in einer Welt, die immer enger zusam-

menwachst.

Wie konnen sich Lehrkrifte fir den bilingualen Unter-
richt qualifizieren? Hier gibt es zwei Moglichkeiten:
Die bilinguale Ausbildung an den Seminaren fir Aus-
bildung und Fortbildung der Lehrkrifte und bilinguale
Fortbildungen, die fiir bereits ausgebildete Lehrkrafte

angeboten werden.

DIE BILINGUALE AUSBILDUNG AN DEN
SEMINAREN FUR AUS- UND FORTBILDUNG
DER LEHRKRAFTE (WHRS):

An den Seminaren fur Ausbildung und Fortbildung der
Lehrkrifte (WHRS) haben Lehramtsanwirterinnen und
-anwirter zwei Moglichkeiten eine bilinguale Zusatz-
qualifikation zu erwerben: Zum einen konnen die
Anwirterinnen und Anwirter, die den Studiengang
Europalehramt studiert haben, diese Ausbildung an den
Seminaren fir Ausbildung und Fortbildung der Lehr-
krifte (WHRS) fortsetzen. Bei erfolgreicher Ausbildung
und bilingualer Prifung erhalten sie dafir ein Zertifikat
und ein Zeugnis. Zum anderen konnen sich alle Anwar-
terinnen und Anwirter, die nicht den Studiengang
Europalehramt gewihlt, jedoch Englisch und ein Sach-
fach studiert haben, im Bereich BLL (Bilinguales
Lehren und Lernen) ausbilden lassen. Nach der Teil-
nahme an Theorieveranstaltungen und der erfolgrei-
chen Durchfihrung einer bilingualen Unterrichtsein-
heit mit Unterrichtsbesuch erhalten die Anwarterinnen

und Anwirter hierfir ein Testat.

BILINGUALE FORTBILDUNGEN

Im Rahmen der regionalen Fortbildungen gibt es auch
far Einsteiger in den bilingualen Unterricht vom Zent-
rum far Schulqualitit und Lehrerbildung verschiedene
Fortbildungsangebote. Diese Angebote werden in
LFB-Online ausgeschrieben und kénnen dort gebucht

werden.

In diesen Fortbildungen konnen sich auch Lehrerinnen
und Lehrer der Sekundarstufe I fir den bilingualen

Unterricht qualifizieren.
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BILINGUALES TESTAT FUR DIE 3. PHASE DER
LEHRKRAFTEBILDUNG

In funf Fortbildungsmodulen zum bilingualen Unter-
richten, die online belegt werden konnen, erfahren die
Lehrkrifte methodische und didaktische Grundlagen
des bilingualen Lehrens und Lernens. Die Fortbildungs-
module zielen auf die Qualifizierung fir eine addquate
unterrichtspraktische Umsetzung des bilingualen Unter-
richts an den jeweiligen Schularten der Sekundarstufe I
ab.

Ein beratender Unterrichtsbesuch durch eine bilinguale
Lehrkraft bildet den sechsten Baustein der Fortbildung.
Die erfolgreiche Teilnahme an der Qualifizierung wird

durch ein Testat bescheinigt.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
20.09.2023: Fachtag zum bilingualen Lehren und
Lernen an Realschulen fir die Zugschulen I am
an der Albertville-Realschule Winnenden
Bilinguale Zuge sind ein profilbildendes Element
far die Realschulen und bieten als Angebot fir
besonders motivierte und leistungsstarke Schile-
rinnen und Schiler eine optimale Moglichkeit der
Forderung. Das ZSL fuhrt in Kooperation mit
dem Kultusministerium und dem Forderverein
Realschule zu einem Fachtag zum bilingualen
Lehren und Lernen durch. Die Zugschulen wer-
den durch das Kultusministerium eingeladen und
melden ihre Teilnahme uber LFB-Online bis
Freitag, 15. September in LFB-Online unter der

Lehrgangsnummer P82QG.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Informationen zum bilingualen Unterricht in der
Sekundarstufe I

https://km-bw.de/Bilingualer-Unterricht-

Realschulen

Informationen zur bilingualen Ausbildung an
den Seminaren

https://sek1-lb.seminare-bw.de/Bilingualer+

Unterricht

KONTAKT

Karsten HeRR
karsten.hess@zsl-bw.de

+49 7141 97214-30


https://km-bw.de/Bilingualer-Unterricht-Realschulen
https://km-bw.de/Bilingualer-Unterricht-Realschulen
https://sek1-lb.seminare-bw.de/Bilingualer+Unterricht
https://sek1-lb.seminare-bw.de/Bilingualer+Unterricht
mailto:karsten.hess@zsl-bw.de

Bilinguales Lernen Gymnasium

BILINGUALES LERNEN AM GYMNASIUM:
SUR LA BONNE VOIE POUR L'AVENIR /

IN PISTA PER IL FUTURO / SET ON TRACK
FOR THE FUTURE

Von Eleanor Roosevelt ist das Zitat Uberliefert: The
world of the future is in our making. Tomorrow is now.
Der Vision einer Welt von morgen folgend, in der ge-
meinschaftlich Gber sprachliche und kulturelle Grenzen
hinweg allgemeine Herausforderungen auf der Grund-
lage wissenschaftlicher Erkenntnisse bewiltig werden,
versucht der bilinguale Unterricht ein Ort zu sein, wo
Schilerinnen und Schiler auf diese Zukunft vorbereitet
werden. Denn durch den Gebrauch von Englisch, Fran-
z6sisch oder Italienisch in Sachfichern entwickeln die
Jugendlichen ab der ersten bilingual unterrichteten
Stunde fachsprachliche Kompetenzen in der Fremdspra-
che, die auf ein akademisches Niveau abzielen. Ferner
bietet sich ihnen durch den vertieften Gebrauch der
Fremdsprache die Mdglichkeit, die Welt eingehender
aus der Perspektive der Partnerkultur(en) zu sehen und
somit Empathie und Toleranz zu entwickeln. Am Ende
der Schulzeit wird die akademische Sprachkompetenz
in der Partnersprache im Rahmen der Abibac-Prifun-
gen flr Franzosisch, mit dem AbiStat fur Italienisch
oder dem Internationalen Abitur Baden-Wurttemberg
bzw. dem Bilingualen Zertifikat Kursstufe fir Englisch

jeweils auf C1-Niveau nachgewiesen.

Die Grundlagen fir diese kompetente Sprachverwen-
dung der Schiler und Schilerinnen in den Abiturpra-
fungen werden bereits ab dem Eintritt ins Gymnasium
gelegt: erst in einem erweiterten Fremdsprachenunter-
richt und dann in den abwechselnd bilingual unter-
richteten Sachfichern Geographie, Geschichte und
Gemeinschaftskunde/WBS sowie in den englischspra-
chigen Zigen auch in Biologie.

Das ZSL-Landesfachteam moéchte daher auch wieder
im Schuljahr 2023/2024 die bilingual unterrichtenden
Lehrkrifte durch ein breites Angebot an Fortbildungs-

angeboten tatkriftig darin unterstitzen, sprach- und

fachspezifisch passgenau fur ihre Lerngruppen auf al-

len Stufen zukunftsweisenden Unterricht zu konzipie-

ren. Die Fortbildungsteams verwenden dazu selbst er-

stellte und im eigenen Unterricht erprobte

Unterrichtskonzepte und Lernmaterialien. Etliche

Angebote sind neu ins Programm gekommen wie z. B.:
e Fur die Abibac-Zuge:

- ein Akademielehrgang fir Abibac-Franzosisch
zur Vorbereitung auf die von Vertreterinnen und
Vertretern der Education nationale abgenom-
menen Prafungen in franzosischer Literatur und
Literaturgeschichte

e Fir die deutsch-englischen Abteilungen:

- ein Akademielehrgang zu Stoffwechsel und
Molekulargenetik in der Biologie

- ein Akademielehrgang zum Geographieunter-
richt in der Mittelstufe

- Fortbildungen zur Urteilskompetenz in der
Gemeinschaftskunde

- Fortbildungen zur Erinnerungs- und Gedenk-
kultur sowie zur Digitalisierung im Geschichts-

unterricht

Ferner mochte das Landesfachteam den Austausch

mit der empirischen Bildungsforschung sowie der Bili-
Ausbildung der Nachwuchslehrkrifte an den Semina-
ren intensivieren, damit fir den bilingualen Unterricht
auf allen Ebenen tatsichlich gilt: Tomorrow is now /

Demain, c’est aujourd’hui / Domani ¢ adesso.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

www.km-bw.de/Bilinguales+Lernen und

Publikationen des Kultusministeriums

KONTAKT

Dr. Jan Kulok
jan.kulok@zsl-rss.de

+49 711 216-57610
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Latein Gymnasium

LATEINUNTERRICHT WEITERENTWICKELN
Ein Schwerpunkt der Fortbildungen im Fach Latein ist
der Einsatz digitaler Medien im Lateinunterricht. Dara-
ber hinaus unterstutzen die Fortbildungsangebote die
Lateinlehrerinnen und Lateinlehrer bei ihrer tiglichen
Arbeit in allen Bereichen des Lateinunterrichts: Regio-
nale und uberregionale Fortbildungen widmen sich in-
tensiv nicht nur der Wortschatz- und Grammatikarbeit,
sondern auch der Ubersetzung und Interpretation latei-
nischer Texte und nicht zuletzt unterschiedlichen The-
men aus dem Bereich der antiken Kultur. Ziel dieser
Fortbildungen ist, durch den zielgerichteten Einsatz
digitaler Tools die Unterrichtsqualitit des Lateinunter-
richts in allen Klassenstufen zu erhohen. Die Integra-
tion digitaler Medien kann den Lateinlehrkriften dabei
helfen, ihren Unterricht abwechslungsreich und kogni-
tiv aktivierend zu gestalten, ihre Schilerinnen und
Schiler beim nachhaltigen Lernen motivierend zu
unterstitzen und ihnen individuell und konstruktiv

Feedback zu geben.

Von zentraler Bedeutung im Lateinunterricht ist das
Verstindnis lateinischer Texte. Daher sieht die Fort-
bildungskonzeption im Fach Latein vor, verschiedene
Schwerpunkte der Textarbeit in den Fokus der Fort-
bildungen zu ricken. Nach den Fortbildungen zum
Thema ,,Zwischen Lust und Frust: Ubersetzen im
Lateinunterricht® im Schuljahr 2022/2023 wird nun die
Interpretationskompetenz der Schulerinnen und Schi-
ler in den Blick genommen: ,Lateinische Texte verste-
hen und interpretieren - eine Herausforderung von
Anfang an®.

Nicht zuletzt werden die Lateinlehrerinnen und Latein-
lehrer durch regionale Fortbildungen verlasslich bei der
Konzeption und Durchfiihrung von Oberstufenkursen
unterstitzt; dabei werden Konzepte fir Leistungs- und
Basisfach, aber auch fiir sogenannte ,Aufsetzerkurse”
vorgestellt und diskutiert. Die Fortbildungen zur

»Aeneis” von Vergil dienen zur Vorbereitung auf die

schriftliche (und ggf. mindliche) Abiturprifung. Diese
Schwerpunkthemen-Fortbildungen nehmen aber auch
Themen der regionalen Fortbildungen der letzten
Schuljahre auf (z. B. neue wissenschaftliche Ansatze zur
Narratologie). Dadurch soll die Qualitit des Lekture-

unterrichts langfristig gesichert und gesteigert werden.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Schwerpunkte der Fortbildungen im Schuljahr
2023/2024:

e Digitale Medien im Lateinunterricht

e Vergil, Aeneis (Abitur 2025)

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie
auf der Homepage des ZSL und auf LFB-online
sowie Uber die Informationswege der Regional-
stellen. Unterstitzungsangebote fir den Unter-
richt bietet die Fachseite Latein im ZSL-Service-
portal lernen uber@lIl: https:/zsl-bw.de/

lernen+ueberall/lu-latein-gym

Zahlreiche Materialien fir den Lateinunterricht
sind hier zu finden:

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/

gym/bp2016/

KONTAKT

Dr. Brigitte Keller
brigitte.keller@zsl-rsma.de
brigitte.keller@zsl-bw.de
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Spanisch Gymnasium

Im Unterricht der dritten Fremdsprache Spanisch
bewiltigen die Schilerinnen und Schiler Aufgaben,
die sie an die Vielfalt der spanischen und hispanoame-
rikanischen Welt heranfihren. Dabei arbeiten sie
zunehmend mit authentischen Texten verschiedenster

Art.

Das Fortbildungsprogramm stellt die Schulung ver-

schiedener Kompetenzen in den Vordergrund. So wird

es Fortbildungen geben

¢ zum Umgang mit Standardsituationen in den ersten
beiden Lernjahren,

o zur Forderung des Horverstehens und des Horseh-
verstehens in der Lehrbuchphase,

e zur Forderung der Kompetenz Schreiben in den
Lernjahren 1 bis 3 sowie

e zum Aufbau der literarischen Kompetenz in den

ersten drei Lernjahren.

Abgerundet wird das Fortbildungsprogramm durch
Veranstaltungen zu den neuen Aufgabenformaten im
Spanisch-Abitur und zum Einsatz von Digitalen Tools

im Spanischunterricht.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Weiterfuhrende Informationen und Materialien
finden Sie auf dem Lehrerfortbildungsserver:

www.lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit

KONTAKT

Anja Schneider-Heer

Leitung des Referats 33

Aus- und Fortbildung allgemein bildende
Gymnasien

anja.schneider-heer@zsl.kv.owl.de

+49 711 27895-330
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Italienisch Gymnasium

Zu den Abiturprifungsjahrgingen ab 2025 wird im
Fach Italienisch das neue Schwerpunktthema ,Rapporti
umani e identita“ eingefiihrt. Der neue im Rahmen
dieses Schwerpunktthemas im Leistungsfach zu behan-
delnde Pflichtkanon umfasst die Erzihlungen ,Leremi-
ta“, ,Lerroneo fu“ und ,Il passaggio” sowie den Fern-
sehfilm ,Liberi di scegliere“ (zu den Vorgaben fir das

Basisfach siehe Facherlasse 2025 ff).

Im Schuljahr 2023/2024 liegt daher in den Fortbildun-
gen des ZSL ein Schwerpunkt darauf, die Italienisch-
lehrkrifte in das neue Schwerpunktthema und den
neuen Pflichtkanon einzufihren und mit ihnen dber
den Unterricht im Fach Italienisch auf der Jahrgangs-

stufe 1 ab September 2023 zu reflektieren.

Ein weiterer Schwerpunkt des Schuljahres werden
Planungen der Fortbildnerinnen und Fortbildner im

Zuge der datengestutzten Qualititsentwicklung sein.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Materialien aus fruheren Fortbildungen sind auf

der Seite https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprach-

lit/italienisch/gym/ hinterlegt.
Hinweise zu aktuellen Themen im Italienisch-
unterricht finden Sie auf der Homepage des ZSL:

https://zsl-bw.de/gym-italienisch, zudem auf dem

Landesbildungsserver Baden-Wurttemberg:

www.schule-bw.de/faeccher-und-schularten/spra-

chen-und-literatur/italienisch

KONTAKT

Christina Maier
christina.maier@zsl-bw.de


https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/italienisch/gym/
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Griechisch Gymnasium

SCHWERPUNKTE DER FORTBILDUNGS-

KONZEPTION UND -ORGANISATION

Im Rahmen der Implementierung des Unterrichtsfeed-

backbogens hat sich das Landesfachteam Griechisch

mit den Tiefenstrukturen speziell im Ubersetzungs-
gesprich beschiftigt und zu den Bereichen Kognitive

Aktivierung und Konstruktive Unterstutzung Positiv-

und Negativindikatoren erarbeitet. Die Ergebnisse

dieses Prozesses sollen entsprechend bekannt gemacht
werden und zugleich in die anstehenden Fortbildun-
gen einfliefen. Fir diese kommen wieder verschie-
dene Fortbildungsformate zum Einsatz, um gleicher-
maflen Zuginglichkeit wie direkten Austausch zu
ermoglichen:

e Als regionale Fortbildung je einmal am Standort
Karlsruhe und Tubingen wird die Reihe ,Griechisch
vor neuen Herausforderungen® fortgesetzt werden
und sich speziell dem Anfangsunterricht widmen.
Es sollen speziell neue Lehrwerke in den Blick
genommen sowie vielfiltige Formen vorgestellt
werden, mit Lehrbuchtexten lektlrevorbereitend

umzugehen.

e In zwei digitalen Angeboten wird es um Mdglichkei-
ten gehen, digitale Medien im Griechischunterricht
zu nutzen, zum einen, wie sich die antike Welt er-
lebbar und anschaulich machen lasst, zum anderen,
wie Lehrkrifte sowie Schulerinnen und Schulern
griechische Texte finden und bearbeiten sowie
digitale Text-Aufbereitungen nutzen konnen.

* Die Erlasstagung zum Schwerpunktthema ,Herodot*
im Abitur 2025 wird am 13./14.05.2024 in Bad
Wildbad stattfinden. Zentrale Themen werden
Herodots Darstellung des Fremden, die Frage seiner

Quellen sowie Erzihltechniken sein.

Im Landesfachteam werden wir uns im Zusammen-
hang mit der Weiterentwicklung der Fortbildungs-
konzeption unter anderem mit neuen Formaten
wie anlassbezogenen oder Micro-Fortbildungen

beschiftigen.

KONTAKT

Dr. Martin Holtermann
martin.holtermann@zsl-bw.de
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Russisch Gymnasium

Im Schuljahr 2023/2024 geht es vorrangig um den Um-
gang mit Heterogenitit unter dem Motto ,Differenzie-
ren und Motivieren. Seit jeher unterrichten die Rus-
sischlehrkrifte Schulerinnen und Schuler mit und
ohne Vorkenntnisse der russischen Sprache vom ers-

ten Lernjahr an gemeinsam.

Die Zahl der Russisch Lernenden mit familidrem her-
kunftssprachlichem Hintergrund hat in letzter Zeit

weiter zugenommen, auch aufgrund des Zuzugs ukrai-
nischer Familien. Dies stellt Russischlehrerinnen und

-lehrer vor zusitzliche Herausforderungen.

Die Fortbildung vermittelt Methoden zur Differenzie-
rung fr verschiedene Niveaus und zeigt Unterrichts-
konzepte fur die Kursstufe, wo immer haufiger in jahr-
gangs- und kursibergreifenden Kursen gelernt wird.
Dabei spielt das Thema Motivation durch differenzie-
rende, insbesondere digitale Lernangebote eine wich-

tige Rolle.

In Anbindung an das vergangene Schuljahr sieht das
Fortbildungskonzept 2023/2024 dariiber hinaus eine
weitere Implementierung des neuen Abiturformats
2024 vor. Auch hier geht es darum, den Kolleginnen
und Kollegen Wege zu zeigen, wie sie Schilerinnen
und Schiler differenzierend und unter Einbindung
von Strategien auf die neuen Aufgaben vorbereiten

konnen.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

e Juli 2024: Russisch — Unterrichten im Anfinger-
unterricht und in gemischten Kursen in der
Kursstufe - Differenzieren und Motivieren
(Bad Wildbad )

¢ November 2024: Implementierung der neuen
Vorgaben fir das Abitur 2024 beim Leseverstehen

(aspektbezogene Zusammenfassung; digital)

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

https://edubw.link/zsl-russisch

http://www.russischlehrer-bw.de/

Zum Thema Umgang mit Heterogenitit ein
Beitrag von Prof. Grit Mehlhorn:
https://www.uibk.ac.at/iup/buch_pdfs/fachdidak-

tik_7/10.152033187-80-1-08.pdf

KONTAKT

Antje Brokoph
antje.brokoph@zsl-rss.de
brokoph@seminar-stuttgart.de

+49 7031 669-4474
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Chinesisch Gymnasium

FORTBILDUNGSSCHWERPUNKTE

Im gymnasialen Chinesischunterricht werden die Schu-
lerinnen und Schiler Schritt fiir Schritt an die chinesi-
sche Lebens-, Berufs- und Arbeitswelt herangefahrt.
Dabei arbeiten sie niveaustufenangemessen mit authen-
tischen Texten unterschiedlicher Formate. Das Fortbil-
dungsprogramm fokussiert auf einen Unterricht, der die
Schiilerinnen und Schiler zu interkulturell angemesse-
nem sprachlichem Handeln in der chinesischen Welt

befihigt.

Aufgrund der kulturellen und sprachlichen Distanz des
Chinesischen nimmt die sogenannte funfte Fertigkeit

- die Sprachmittlung - im schulischen Chinesischunter-
richt eine zentrale Rolle ein. Das Fortbildungspro-
gramm beriicksichtigt diese Fertigkeit mit einer Veran-
staltung zum spiralcurricularen Kompetenzaufbau vom

1. Lernjahr bis zur Kursstufe.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
e Kompetenzaufbau Sprachmittlung vom
1. Lernjahr bis zur Kursstufe

e Workshop Abiturkorrektur

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Informationen zu den Veranstaltungen finden

Sie auf der Website des ZSL und auf LFB-Online.
Unterstitzungsangebote fir den Unterricht bietet
die Fachseite Chinesisch im ZSL-Serviceportal

lernen aber @II: https://zsl-bw.de/lu-chinesisch-

gym

KONTAKT

Marion Rath
m.rath@fsgmarbach.info

+49 7144 8458-0
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Alltagskultur, Erndhrung und Soziales
Sekundarstufe I

ALLTAGSKULTUR, ERNAHRUNG UND
SOZIALES

Der Fokus der Lehrkriftefortbildung des Faches AES
liegt in diesem Schuljahr auf dem Praxisverstindnis
und der Handlungsorientierung. Durch handlungs-
orientierte Aufgabenstellungen beim praktischen
Arbeiten und in Projekten - nicht nur in der Lernku-
che und Textilwerkstatt - werden ab Klassenstufe 7
sowohl die Handlungskompetenz fir Lebensfithrung
als auch soziale Kompetenzen sowie die fur die Ab-
schlussprafungen notwendigen Kompetenzen der
Lernenden angebahnt.

Im Rahmen der Qualititsentwicklung bieten die
Regionalstellen Fortbildungen im Fach AES in diesem
Schuljahr an allen Regionalstellen zum Themenbe-
reich ,Praktisches Arbeiten im AES-Unterricht ab
Klasse 7 zur Vorbereitung auf die Praktische Prifung”
an. Sie werden erstmals als Fortbildungsreihe mit zwei
Modulen landesweit umgesetzt.

Weitere Themen und Schwerpunkte in der Lehrkrifte-
fortbildung fir das Fach werden an den Regionalstel-
len in bewahrter Weise bedarfsbezogen ausgeschrie-
ben und durchgefihrt. So gibt es z. B. weiterhin
Fortbildungen zur Mystery-Methode, dem digitalisier-

ten oder dem sprachsensiblen AES-Unterricht.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Fur das kommende Schuljahr 2023/2024 hat das
ZSL die Kooperation mit dem Bundeszentrum
far Erndhrung (BZ{E) weiter ausgebaut: Erstmals
werden die Fortbildungen des BZfE in Koopera-
tion mit dem ZSL fur Lehrkrifte in Baden-Wirt-
temberg landesweit koordiniert und angeboten.
In den Online-Veranstaltungen wird der Perspek-

tivwechsel in der Ernahrungsbildung thematisiert.

Weg vom FuBabdruck, hin zum Handabdruck
Wiewohl die Leitperspektiven Bildung far nach-
haltige Entwicklung und Verbraucherbildung in

allen Facher verankert sind, kommt dem Fach

AES eine zentrale Bedeutung zu, dessen zentraler

Bildungsauftrag die Konsum- und Erndhrungs-

bildung ist.

Langst ist die Bedeutung der Ernahrung fir den

Klimaschutz unumstritten. Lehrkrifte erfahren

in den Fortbildungsangeboten des BZfE, was

»~Anders essen - sich mehr engagieren® in Bezug

auf die Erndhrung bedeutet und wie sich das

Prinzip im AES-Unterricht umsetzen lasst. Inter-

essierte Lehrkrifte konnen sich iber das LFB-

Portal zu folgenden Veranstaltungen anmelden:

¢ Up to date — Erndhrung fir die Zukunft. Unter-
richtsideen vom BZfE

e Up to date — Obst und Gemuse. Unterrichts-
ideen vom BZ{E

e Up to date — Lebensmittelqualitit beurteilen.

Unterrichtsideen vom BZfE

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Auf https:/zsl-bw.de/lu-aes-sek1 finden Sie viele

Anregungen fur Thren AES-Unterricht.

Haben Sie Fragen zur Sicherheit im Fach AES?
Dann bietet Ihnen folgender Link Orientierung:

https://zsl-bw.de/sicherheit-im-unterricht-aes

KONTAKT

Ute Herrmann-Gléckle
ute.herrmann-gloeckle@zsl-bw.de

Stephanie Rupp
stephanie.rupp@zsl-bw.de
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Gemeinschaftskunde
Sekundarstufe 1

FRIEDEN, KRISEN, KRIEG UND SICHERHEIT -
GUTER GEMEINSCHAFTSKUNDEUNTERRICHT
Nicht zuletzt die Jugendstudie fiir Baden-Wirttem-
berg (2022) macht deutlich, wie sehr Jugendliche mit
Krisen konfrontiert sind: Nach Corona bestimmen
Klimakrise, Ukrainekrieg, Energiekrise und Inflation
die Wahrnehmung. Mehr denn je benoétigt es in
diesem Zuge kompetente Schilerinnen und Schiler,
die den damit einhergehenden antidemokratischen
Einflissen, wie z. B. Fake News und Verschworungs-
theorien, selbstbewusst begegnen. Somit bleiben die
Herausforderungen eines zeitgemifien Gemeinschafts-

kundeunterrichts grofi.

Das Fortbildungsangebot hat seine inhaltlichen
Schwerpunkte daran ausgerichtet und gliedert sich in
Angebote zu

1. einem Umgang mit den Krisen der Zeit im Gemein-
schaftskundeunterricht,

2. gutem Gemeinschaftskundeunterricht: Durch best-
practice-Beispiele, digital und analog, sollen Ge-
meinschaftskunde-Lehrkrifte unterstiitzt werden,

3. dem Fach Gemeinschaftskunde fiir Neueinsteiger:
Theoretische Grundlagen werden vermittelt und
mit praktischen Unterrichtsbeispielen und -materia-

lien begleitet.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

e Frieden, Krisen, Krieg und Sicherheit -
Themen der Zeitenwende im Gemeinschafts-
kundeunterricht

e Lernort Landtag

¢ Gemeinschaftskunde fur Neueinsteiger

Alle regionalen und uberregionalen Veranstaltun-
gen sind auf LFB mit dem Anfang Gemeinschafts-

kunde - Sek I gekennzeichnet und zu finden.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Landeszentrale fur politische Bildung:

https://www.lpb-bw.de

Zum Umgang mit Fake News:
https://zsl-bw.de/9945994

KONTAKT

Simon Arnold MA
simon.arnold@zsl-bw.de

+49 721 60591400
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Gemeinschaftskunde Gymnasium

DEMOKRATIE IN DER SCHULE STARKEN
Demokratie ist nicht nur eine Herrschaftsform, die
sich im gesellschaftlichen Kontext immer wieder be-
grinden muss, sondern auch eine Lebens- und Gesell-
schaftsform. Neben dem Fach Gemeinschaftskunde
sind alle Ficher im Rahmen der Demokratiebildung
gefordert, demokratisches Handeln zu fordern. Dazu
gehort die Arbeit der SMV, Klassenrite und weitere
Foren, in denen Schulerinnen und Schiiler ihre Inter-

essen artikulieren konnen.

BASISFACH GEMEINSCHAFTSKUNDE UBER
VIER HALBJAHRE

Das Basisfach Gemeinschaftskunde mit den beiden
neuen fakultativen Halbjahren kann hierzu einen wei-

teren Beitrag leisten. Nur wer Gemeinschaftskunde

Macht
und
Entschei-
dung

Regeln . Interessen
und \&.,,e O und
Recht Gemeinwohl

Knappheit Privatheit
und ~ und
Verteilung s o Offentlich-
Stepn, . o -
®Mische perspe™ .

Ordnung
und
Struktur

Kompetenzmodell und didaktischer Ansatz (© Landes-
institut fir Schulentwicklung), Bildungsplan BW 2016

uber alle vier Halbjahre (Pflichtkurse und fakultative
Halbjahre) besucht, kann ab dem Abitur 2025 in die-

sem Fach eine mundliche Abiturprifung ablegen.

EUROPAWAHL IM FOKUS

Im Frihjahr 2024 findet turnusmiflig die nichste Euro-
pawahl statt. Da das Wahlalter auf 16 Jahre abgesenkt
wurde, spielt die Wahl fir einige unserer Schulerinnen
und Schiler eine groflere Rolle als bislang. Dies kann
Anlass sein, im Gemeinschaftskundeunterricht den
Blick immer wieder auf die Europiische Union zu len-
ken. Neben Materialien der Landeszentrale fir politi-
sche Bildung wird es auch Fortbildungen zum Thema
geben, sowie einen Wettbewerb des Kultusministeri-

ums.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Fortbildungen zur Europawahl 2024
20.10.2023: Jahrestagung Gemeinschaftskunde:
Internationale Beziehungen - in Kooperation
mit der LpB, Hochschule Esslingen
22.-24.01.2024: Tagung Europa im Unterricht,
Bad Wildbad

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

www.deutschlandundeuropa.de

www.politikundunterricht.de

www.zsl-bw.de/lu-gemeinschaftskunde-gym

https://km-bw.de/Demokratiebildung

KONTAKT

Wolfram Willfahrt
wolfram.willfahrt@zsl-rsgd.de
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Geographie Sekundarstufe I

GEOGRAPHIE MOTIVIEREND UND
LERNWIRKSAM UNTERRICHTEN

Im Mittelpunkt geographischer Fragestellungen stehen
die raumwirksamen Mensch-Umwelt-Beziehungen im
System Erde. Das System Erde kann als ein dynami-
sches System aus Teilsystemen wie der Erdoberfliche,
dem Wetter und Klima, der Gesellschaft oder der
Wirtschaft begriffen werden. Diese eigenstindigen
Teilsysteme sind vielfaltig untereinander durch Wir-

kungszusammenhinge verbunden.

Die regionalen Fortbildungen nehmen die einzelnen
Teilsysteme und deren inhaltsbezogene Kompetenzen
in den Blick und geben Ideen und Materialhinweise,
um an ausgewihlten Raumbeispielen lernwirksam
Geographie von Klasse 5 bis 10 zu unterrichten. Im
Schuljahr 2023/2024 steht das Teilsystem ,Erdober-
fliche” im Fokus der Fortbildungen. Unter der An-
wendung von einfachen Modellen und Versuchen
sowie digitalen Geo-Medien werden geographische
Prozesse handlungsorientiert erschlossen. In der Folge
wird in jedem Schuljahr der Fokus auf ein anderes

Teilsystem gelegt.

Neben diesem Fortbildungsschwerpunkt im Fach
Geographie haben interessierte Fachkollegien auch
die Moglichkeit, Abrufveranstaltungen zu einem
gewunschten Thema aus der Geographie tber die

entsprechende Regionalstelle anzufragen.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Einsatz von einfachen Versuchen und Modellen
sowie digitalen Medien in einem spannenden
Geographieunterricht

(Beachten Sie bitte auch die Ausschreibungen der

einzelnen Regionalstellen iber LFB-Online).

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Fachportal Geographie - Landesmedienserver
Baden-Wrttemberg
https://edubw.link/sek-geographie

ZSL-Serviceportal: lernen uber@Il (Geographie)

www.zsl-bw.de/lu-geographie-sek1

==

L\

KONTAKT

5

Peter Seiler
peter.seiler@zsl-bw.de

+49 761 88530-50
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Geographie Gymnasium

SCHWERPUNKTE

Raumwirksame Mensch-Umwelt-Beziehungen im
System-Erde stehen im Mittelpunkt geographischer
Fragestellungen. Diesem Grundsatz des Bildungspla-
nes folgen unsere landesweiten Fortbildungsangebote.
Einer der Schwerpunkte darin wird im Schuljahr
2023/2024 auf dem Basisfach Geographie und damit
auf der vom Kultusministerium vorgenommenen Star-
kung der Gesellschaftswissenschaften liegen. Impul-
se fur eine exemplarische Umsetzung der Bildungs-
planinhalte spielen dabei ebenso eine Rolle wie
Beispiele fur die mandliche Abiturprifung ab dem
Abitur 2025 sowie eine exemplarische Jahresplanung
und Anregungen fir den Einsatz digitaler Medien.
Des Weiteren arbeiten wir verstirkt mit Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern zusammen, sodass im
Schuljahr 2023/2024 nun erstmalig in Kooperation mit
dem Geographischen Institut der Universitat Tiibin-
gen eintigige Fortbildungen passgenau mit Unter-
richtsmodulen zum Bildungsplan ,Wissenschaft trifft
Schule: Fernerkundung - die Welt von oben® angebo-

ten werden konnen.

Inhalts- und prozessbezogene
geographische Kompetenzen entwickeln

0"\entieru,-,g

Wirt- Natur- und
schaft Kulturraume

Orientierun®

loka regional 9|°ba|

Phanomene und
Modell geographischen IFEHEsER Sysiomiiseiy

problemlésungs-
Lernens orientiert und zukunfts-
(© Landesinstitut fiir gerichtet an Raum-

. beispielen analysieren
Schulentwicklung)
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Module fir den bilingualen Geographieunterricht

werden die Angebotsvielfalt bereichernd abrunden.

Regional unterschiedlich bestehen daruber hinaus Fort-

bildungsangebote zu folgenden Themen:

e Bildungsplan 2016: Geographie - Kursstufe Basisfach

¢ Geographie Leistungsfach: Neue Schwerpunkt-
themen ab dem Abitur 2023

e Virtuell unterwegs: digitale Medien im Geographie-
unterricht

e Methoden im Leistungsfach Geographie Abitur 2024

e Abiturkorrektur (Workshop)

e Mundliche Abiturprifung (Kombiprifung)

 Aufgabenerstellung fir die Kombiprifung beim
mundlichen Abitur (Workshop Geographie)

e Klassenarbeits- und Klausurenworkshops

e Coaching fur neue Leistungsfachlehrkrifte in Form
einer Unterstitzung bei aktuellen Fragen im Unter-
richt, der Klausurerstellung und Abiturvorbereitung

¢ Coaching fur Berufseinsteigerinnen und Berufsein-
steiger

e Tablets im Geographieunterricht in der Sekundar-
stufe I

e Barcamps

» Kurzexperimente im Geographieunterricht

e Spiele im Geographieunterricht

o Einfihrung in die Mineral- und Gesteinskunde

e Exkursionen sowie Exkursionsdidaktik

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

LMZ Geoportal: GeoPortal: Landesmedienzentrum
Baden-Wiirttemberg (Imz-bw.de)
Landesbildungsserver: https://edubw.link/sek-

geographie

KONTAKT

Patricia Dreizler
patricia.dreizler@zsl-rss.de


http://lmz-bw.de
https://edubw.link/sek-geographie
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Geschichte Sekundarstufe I

(DIGITALE) SPIELE IM GESCHICHTS-
UNTERRICHT

Spiele, auch in digitaler Form, nutzen die naturliche
Neugier von Kindern und Jugendlichen auf Fremdes,
Unbekanntes und Vergangenes. Obwohl (digitale)
Spiele auch direkt an die Lebenswelt unserer Lernen-
den anknipfen, haben sie im Geschichtsunterricht tra-
ditionell einen schweren Stand. Dabei beeinflussen sie
unser Geschichtsbewusstsein und unsere geschichts-
kulturellen Vorstellungen. Folglich gilt es, digitale
Spiele auf ihre historischen Inhalte und ihre Intentio-
nen kritisch zu hinterfragen, denn ein moderner Ge-
schichtsunterricht zielt auf die Vorbereitung zur min-

digen Teilhabe an unserer Geschichtskultur.

Im Mittelpunkt des diesjahrigen Fortbildungsange-
botes stehen daher geschichtsdidaktische Potenziale
von digitalen und analogen Spielen unter Bertcksich-
tigung der Tiefenstrukturen. Am Beispiel verschiede-
ner Zuginge und konkreter Sequenzen werden diese
im Geschichtsunterricht kognitiv aktivierend insze-
niert, erprobt und reflektiert. Spiele sollen sich nim-
lich nicht ausschliefflich auf motivationale und soziale
Kompetenzen, sondern auch auf die Lernwirksamkeit

positiv auswirken.

Die regionalen Fortbildungen nehmen folgende

Aspekte in den Blick:

e Einsatz von digitalen und analogen Spielen im
Verbund mit weiteren Medien und Methoden

e Potentiale des digitalen Spielens fur historisches
Lernen

e Tiefenstrukturen im Fach Geschichte

¢ Handlungsorientierung im Geschichtsunterricht

* digitale Spiele als Teil der Geschichtskultur

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
15.-17.11.2023: Netzwerk Qualitat und Schule:
Trend und Zukunftsforschung - Perspektiven

fur die gesellschaftswissenschaftlichen Ficher

(Bad Wildbad)

Folgende Veranstaltungen werden in den

regionalen Fortbildungen angeboten:

e Spielend Geschichte unterrichten? Ja, aber bitte
lernwirksam!

¢ Geschichte lernen mit ,Kopfchen neue thema-
tische Zuginge und digitaler Medieneinsatz

e Potentiale ,kleinerer Gedenkstitten und -orte

Bitte beachten Sie die Ausschreibungen der ein-

zelnen Regionalstellen auf LEB-Online.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Fachportal Landeskunde - Landesgeschichte
Baden-Wurttemberg:

www.kurzelinks.de/schule-bw-landeskunde-ge-

schichte

Serviceportal lernen uber@]l (Geschichte)

www.zsl-bw.de/lu-geschichte-sek1

KONTAKT

Boris Hucker
boris.hucker@zsl-bw.de
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Geschichte Gymnasium

SCHWERPUNKTE: HISTORISCHES LERNEN
MIT DIGITALEN MEDIEN IN THEORIE UND
PRAXIS

Die zunehmende Digitalisierung verindert auch den
Geschichtsunterricht. In einer ,Kultur der Digitalitit”
werden Schulerinnen und Schuler vermehrt und in
besonderer Weise mit historischen Themen auch aufler-
halb des Geschichtsunterricht in digitalen Medien kon-
frontiert. Fir einen kompetenzorientierten Geschichts-
unterricht ist es daher eine zentrale Aufgabe, auch die
Bedeutung digitaler Medien fir den Aufbau eines
reflektierten Geschichtsbewusstseins im und jenseits
des Geschichtsunterrichts zu reflektieren. So werden in
Fortbildungen an konkreten unterrichtspraktischen Bei-
spielen Moglichkeiten des historischen Lernens an, mit,
tuber und in digitalen Medien mit konkreter Verkntip-
fung zum Bildungsplan 2016 vorgestellt und auspro-
biert. Dabei setzen sich die Schulerinnen und Schuler
einerseits mit der Analyse bzw. Dekonstruktion medial
vermittelter Geschichtsbilder auseinander. Andererseits
erstellen sie selbst eigene digitale Produkte und reflek-
tieren so ihre Rolle als Konsumentinnen bzw. Konsu-

menten sowie als Prosumentinnen bzw. Prosumenten.

Entscheidend fir den Geschichtsunterricht ist, dass
Schulerinnen und Schiler lernen, sich in der Gegenwart
zu orientieren und die Zusammenhinge zwischen ges-
tern, heute und morgen zu begreifen. Zudem konnen
sie aus der Geschichte Wertmafistibe fiir ihr kinftiges
Handeln entwickeln. So trigt der Geschichtsunterricht
sowohl zur Identitits- und Personlichkeitsbildung als
auch zur Demokratieerziehung bei und ermoglicht
Schiilerinnen und Schulern, kritisch, tolerant und res-
pektvoll in der Auseinandersetzung mit anderen sich

ihren eigenen Standpunkt zu erarbeiten.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Folgende Schwerpunktthemen sind in der

Fortbildung geplant:

e Historisches Lernen mit digitalen Medien in
Theorie und Unterrichtspraxis.

e Wandel der Erinnerungskultur(en) in Theorie
und Unterrichtspraxis.

e Bildungsplan 2016 mit Schwerpunkt auf die
Kursstufe.

e Mundliche Abiturprafung.

e Fachtage zur Landesgeschichte.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Fachportal Geschichte des ZSL:
ZSL - Geschichte (zsl-bw.de)

Fachportal Geschichte far Lehrerinnenfort-

bildung: https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/

geschichte/gym/
Fachportal Geschichte des Landesbildungsservers:

https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/

gesellschaftswissenschaftliche-und-philosophi-

sche-faecher/geschichte

Fachportal Landesgeschichte des Landesbildungs-

servers: www.kurzelinks.de/schule-bw-landeskun-

de-geschichte

KONTAKT

Dr. Stefan Schipperges
stefan.schipperges@zsl-rsfr.de
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Wirtschaft/Berufs- und Studienorientierung

Sekundarstufe 1

WIRTSCHAFT/BERUFS- UND STUDIEN-
ORIENTIERUNG SEKUNDARSTUFE 1
SCHWERPUNKTE UND THEMENUBERSICHT
IM SCHULJAHR 2023/2024

Im Fach Wirtschaft/Berufs- und Studienorientierung
der Sekundarstufe 1 liegt der Fokus im Schuljahr
2023/2024 auf den Themen der Klassenstufe 10 mit
den besonderen Schwerpunkten ,Steuerzahler und
Leistungsempﬁinger“, ,Unternehmer” und ,Versiche-

«
rungsnehmer .

Hierbei stehen sowohl die Handlungs-, Analyse-,
Urteils- und Methodenkompetenz als auch die beruf-
liche Orientierung im Vordergrund. Um diese Kompe-
tenzen zu erlangen, zielen die Fortbildungen darauf
ab, die Lehrkrifte zu sensibilisieren, damit die Schule-
rinnen und Schiler einen vertieften Einblick in die
Rahmenbedingungen des Wirtschaftens bekommen
und dadurch befahigt werden, sich 6konomischen
Situationen bewusst zu werden. Das Erkennen und
Beurteilen 6konomischen Handelns innerhalb indivi-
dueller wirtschaftlicher Entscheidungen und deren
Einfluss auf das Ordnungssystem trigt zur Stirkung
der Mundigkeit der Schilerinnen und Schiler bei und
ermoglicht so ein verantwortungsbewusstes und nach-

haltiges gegenwirtiges und zuklnftiges Handeln.

Da das Lernen und auch der Umgang mit digitalen
Medien und Formaten immer mehr an Bedeutung
gewinnen, werden zusitzlich zu den analogen Metho-
den vermehrt digitale praktische Umsetzungsbeispiele
far den WBS-Unterricht in den Fortbildungsprogram-
men zu den Themenschwerpunkten der Klassenstufe
10 angeboten und auch in Workshops erarbeitet.
Dabei bleibt der Lebensweltbezug der Schulerinnen
und Schiler gerade im Hinblick auf eine Welt der

Digitalisierung weiterhin im Fokus.

Das Angebot richtet sich dabei auch an Lehrkrifte, die
das Fach Wirtschaft nicht studiert haben oder erstmals
neu unterrichten, um sie im Fach WBS mit theoreti-

schen Grundlagen und praktischen Unterrichtsbeispie-

len zu unterstitzen.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
15.-17.11.2023: Netzwerk Qualitat und Schule
(NQS): Trend- und Zukunftsforschung - Perspek-

tiven fur die gesellschaftswissenschaftlichen Ficher

KONTAKT

Dr. Ute Grewe
ute.grewe@zsl-bw.de
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Wirtschaft/Berufs- und Studienorientierung

Gymnasium

DER BEUTELSBACHER KONSENS IN
WIRTSCHAFT/WBS

Das Fach Wirtschaft/WBS am Gymnasium stellt ,,min-
dige Wirtschaftsbirger” in den Mittelpunkt des Unter-
richts. Der Blick auf aktuelle Ereignisse wie die hohe
Inflationsrate, die seit mehr als einem Jahr als Folge des
Kirieges in der Ukraine anhilt, der sich immer stirker be-
schleunigende Klimawandel und die Energiewende, die
Unternehmen, Haushalte und nicht zuletzt den Staat vor
grofle Herausforderungen stellen, zeigt, welch komplexen
Problemen sich mindige Wirtschaftsburger gegentiber-
sehen. Dies muss auch im Unterricht seinen Nieder-
schlag finden, zumal im offentlichen Diskurs teilweise
scheinbar einfache Losungen dominieren und oftmals
Schwarz-Weif}-Denken an die Stelle von differenzierter
multiperspektivischer Argumentation tritt, wie es der

Bildungsplan im ,,Drei-Dimensionen-Modell“ fordert.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

e Sechs Online-Inputs: ,Input aus der Wissen-

schaft: Kontroversitit im Wirtschafts-/

WBS-Unterricht*

Multiperspektivitdt und
Kompetenzanforderungen

Il. Dimension
wirtschaftlicher
Beziehungen
Interessen-

konstellationen
. l analysieren,
bewarten

und gestalten.

1. Individuelle
Dimension
Entscheidungen
in ckonomischen
Lebenssituationen
analysieren.
Alternativen
bewerten.
Maglichkeiten
gestalten.

S, D; ‘w‘“ G
%b%::’:n%" Ordnung ““d:l\“#;

¥stem analysieren, bew

, Drei-Dimensionen-Modell”
(© Landesinstitut flir Schulentwicklung)

Weitere Fortbildungsangebote:

e ChatGPT & Co. in Wirtschaft/WBS

e Crashkurs neuer Bildungsplan Wirtschaft
(Schwerpunktthemen, Abitur ab 2023)

e Planungshilfen fir das Leistungsfach Wirtschaft

e Coaching fir Berufseinsteigerinnen und Berufs-
einsteiger

e Abitur 2024: Korrekturworkshop Wirtschaft

e Workshop (alternative) Leistungsmessung in
der Mittelstufe in GK/WBS

e Handlungsorientierung im Wirtschaftsunter-
richt (Sek I WBS und Sek II Wirtschaft)

e Berufsorientierung (BO) mit Serious games in

KI. 8-10 (u.a. im Fach WBS)

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Portal fur den Wirtschaftsunterricht:

https://www.teacheconomy.de/

WBS auf dem Lehrerfortbildungsserver:
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_gewi/wirtschaft/
gym/bp2016/fb4/

Fachportal Wirtschaft/WBS des ZSL:

https://zsl-bw.de/gym-wbs

Fragen zu Wirtschaft, Ethik und Digitalisierung
far die SEK auf der Seite Wirtschafts.Forscher!

https://www.wirtschafts-forscher.de/

»Arbeitsmirkte in Deutschland und Europa®
(Heft 83 der Zeitschrift ,Deutschland & Europa®
der Landeszentrale fir politische Bildung):

https://www.deutschlandundeuropa.de/

KONTAKT

Ralf Engel
ralf.engel@zsl-rsgd.de
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Evangelische Religionslehre
Grundschule

Der evangelische Religionsunterricht der Grundschule
ist im Grundgesetz (Art. 7 GG) und der Landesverfas-
sung Baden-Wrttemberg (Art. 18 LV) als ordentliches
Lehrfach verankert und bildet einen unabdingbaren
Bestandteil fiir eine starke Basis der Grundschule.

Er findet nicht konfessionsabhingig, sondern als Ange-
bot fiir alle Schiilerinnen und Schiiler statt. Offnung
und Wertschitzung gegentiber anderen Religionen,
Kulturen und Weltanschauungen sind grundlegend.
Richtungsweisend sind die Férderung von Dialogbereit-
schaft und Toleranzfahigkeit. Auf dieser Basis leistet er
einen entscheidenden Beitrag dazu, im Kontext von
Pluralitit und Heterogenitit, einen individuellen Stand-
punkt zu beziehen und diesen reflexiv und konstruktiv

weiterzuentwickeln.

Der Bildungsplan sieht ausdricklich Schulgottesdienste
sowie die Mitgestaltung schulischer Aktivititen und
Feste vor; zudem besteht die Moglichkeit der Schulseel-
sorge. Im Umgang mit individuellen Grenzerfahrungen,
im Hinblick auf zunehmende globale Krisen und in
Bezug auf das Thema Krieg stehen im Religionsunter-
richt selbst und in der Mitwirkung am Schulleben eine
hoffnungsbasierte sowie verantwortungsorientierte
Zukunftsgestaltung im Zentrum.

Gegenstand schulischer evangelischer Bildung sind der
Erwerb und die Weiterentwicklung religiéser Kompe-
tenzen unter konsequenter Bericksichtigung digitaler
Werkzeuge und Medien. Ausgehend von der Lebens-
und Erfahrungswelt der Kinder handelt es sich um eine
existenzielle, mehrdimensionale und inklusionsorien-
tierte Auseinandersetzung mit der Tiefendimension des
Lebens sowie um eine darauf basierende Lernbeglei-
tung. Das duflert sich beispielsweise in Form eines
sprachsensiblen Fachunterrichts zur Stirkung der reli-
giésen Wahrnehmungs-, Ausdrucks- und Gestaltungs-
fahigkeit und in der Forderung eines subjektorientier-
ten Umgangs mit der musischen und asthetischen

Dimension.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
19.-21.02.2024: ,Wer ist Jesus — was denkst du?“
(Wunder-, Passions- und Auferstehungsgeschichten
sowie Himmelfahrt)

Veranstaltungsnummer LFB-Online: GJNPL
26.-28.02.2024: Komm! Sing’ mit! Singen und Musi-
zieren im Religionsunterricht der Grundschule
Veranstaltungsnummer LFB-Online: 2PX29
15.-17.04.2024: Demokratisch Demokratie Lernen
im Religionsunterricht

Veranstaltungsnummer LFB-Online: XLNV2
20.06.2024: Leistungsbeurteilung im Religions-
unterricht der Grundschule

Veranstaltungsnummer LFB-Online: VPX29

Weitere Veranstaltungen zum Fach finden Sie uber
e Evangelische Landeskirche in Baden und die
Whrttembergische Landeskirche: www.ptz-rpi.de

e die Taskcard der Grundschule

https://edubw.link/gs-sinus

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
EKD-Texte 142: Religiose Bildung und Evangeli-
scher Religionsunterricht in der Grundschule. Ein
Orientierungsrahmen. Hannover 2023 https://

www.ekd.de/ekd-religionsunterricht-in-der-grund-

schule-text-142-77836.htm

KONTAKT

Simone Kohlmann MA
simone.kohlmann@zsl-rsfr.de
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Evangelische Religionslehre
Sekundarstufe 1

Bei den aktuellen Fortbildungsthemen liegt der
Schwerpunkt auf dem Bereich ,Zukunft, Hoffnung
und Verantwortung®. Der Evangelische Religionsunter-
richt in der Sekundarstufe I bietet Kindern und Ju-
gendlichen hierfur Unterstutzung und Begleitung bei
ihrer Suche nach Identitit und Lebenssinn sowie bei
der Fragestellung nach Zukunft und Hoffnung. Durch
die tiefergehende Auseinandersetzung mit Grundfra-
gen des Lebens und der Frage nach Gott bringt der
Religionsunterricht hierbei den christlichen Glauben
und seine Traditionen ins Gesprach. Gleichzeitig un-
terstutzt er die Heranwachsenden, den Glauben als
Moglichkeit zu entdecken, die Wirklichkeit zu deuten
und ihr Leben so zu gestalten, dass sie im Hinblick auf
die christliche Verantwortung reflektiert handeln. Um
die Schilerinnen und Schiler hierbei gezielt zu unter-
stutzen, ist das Thema ,,Zukunft, Hoffnung und Ver-
antwortung“ Gegenstand zahlreicher Fortbildungen.
Auch wird hierbei bertcksichtigt, dass sich der Evan-
gelische Religionsunterricht zwar an Schulerinnen und
Schiiler evangelischer Konfession richtet, dartiber hin-
aus aber offen ist fur alle Lernenden mit und ohne Re-
ligionszugehdrigkeit. Dabei gilt es, diesen durch einen
konstruktiven Umgang mit Vielfalt in der gesellschaft-

lichen Pluralitit und Diversitit Orientierung zu geben.

Da die Digitalisierung das Leben der Jugendlichen in
vielen Bereichen verindert, findet in den Fortbildun-
gen eine kritische Auseinandersetzung damit statt.
Ebenso rickt dabei ein sinnstiftender Umgang mit

digitalen Medien im Unterricht in den Blick.

Da die Fachaufsicht tber den Evangelischen Religions-
unterricht bei den beiden Landeskirchen liegt, besteht
eine enge und vertrauensvolle Kooperation zwischen
den Vertreterinnen und Vertretern des Evangelischen
Religionsunterrichts am ZSL und den beiden Landes-
kirchen auf allen Ebenen des Fortbildungsbereichs. So
werden viele regionale Fortbildungen durch die Schul-
dekanate organisiert und verantwortet. Ebenso bieten
die religionspadagogischen Institute (RPI Baden und
ptz Wirttemberg) zahlreiche Fortbildungen fir Reli-

gionslehrkrifte der Sekundarstufe I an.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Besonders zu empfehlen sind die religionspadago-
gischen Jahrestagungen, die zentrale Tagung der
Sekundarstufe I mit dem Titel ,Hoffnung durch
christliche Identitit“ (02.-03.05.2024, Bad Herren-

alb) sowie die Angebote zum ,Auftanken®.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
https://www.rpi-baden.de/schulpaedagogik/sekun-

darstufe-i/

www.ptz-rpi.de

KONTAKT

Katja Crocoll
katja.crocoll@zsl-bw.de
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Evangelische Religionslehre
Gymnasium

DER EVANG. RELIGIONSUNTERRICHT - RAUM
FUR VIELFALT UND POSITIONALITAT, AUSEIN-
ANDERSETZUNG UND ORIENTIERUNG

Die gesellschaftlichen und personlichen Folgen der
Corona-Pandemie, die Krisenphinomene der Gegen-
wart mit Krieg, globaler Ungerechtigkeit, Umweltzer-
storung und Klimawandel, sozialem Druck, antidemo-
kratischen und fremdenfeindlichen Kraften, die
Herausforderungen des digitalen Wandels, die zuneh-
mende Relativierung von Werten und Wahrheiten
stellen uns und unsere Schilerinnen und Schiler vor

existenzielle Fragen und grofle Herausforderungen.

Der Religionsunterricht bietet Raum zu einer Ausein-
andersetzung mit diesen Themen und Fragen. Er tut das
aus einer Grundhaltung von Toleranz und Akzeptanz
von Vielfalt. Aber er tut es gerade nicht aus einer neut-
ral distanzierten Position, sondern aus der transparenten
Positionalitit des christlichen Glaubens. In dieser
Grundhaltung nehmen Lehrkrifte die Schilerinnen und
Schiler in der ihnen eigenen Positionalitat und Suche
nach Orientierung ernst und stellen sich deren Fragen.
Dabei versuchen sie eine christliche Perspektive auf die
Wirklichkeit und die eigene Existenz nachvollziehbar zu
machen, ohne dabei zu tberwiltigen. In der Begegnung
und Auseinandersetzung mit den Glaubenszeugnissen
der Bibel und Glaubenszeuginnen und -zeugen in der
Geschichte bis in unsere Gegenwart hinein, begegnen
Schulerinnen und Schiler in Freiheit der Perspektive
des christlichen Glaubens. In dieser Haltung der Frei-
heit ist der Religionsunterricht auch eine Privention
gegen Fundamentalismen und Machtansprache unfrei-
heitlicher Ideologien.

Der Evangelische Religionsunterricht richtet sich zwar
zunichst an evangelische Schilerinnen und Schuler,
ist aber auch offen fir Schilerinnen und Schiiler ohne
oder mit anderer Religionszugehorigkeit. Besondere
Bedeutung fir den Religionsunterricht hat dabei das
interreligiose Lernen — ein Thema, bei dem der Reli-

gionsunterricht eine besondere Aufgabe in einer reli-

gi6s und weltanschaulich pluralen Gesellschaft hat.
Zugleich ubernehmen Religionslehrerinnen und Reli-
gionslehrer wichtige Aufgaben an der Schule, die Gber
den Religionsunterricht selbst in die Schulgemein-
schaft hinausweisen: In Schulgottesdiensten, Trauer-
arbeit, Seelsorge und mehr reprasentieren sie Kirche
an der Schule und machen Glauben erleb- und kom-
munizierbar. In all dem folgen sie durch die Vocatio
der Berufung durch die Kirche, die sie in diesen Auf-

gaben unterstatzt.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

e Unser Jahresthema ,Zukunft - Hoffnung -
Verantwortung” pragt mit zahlreichen Veranstal-
tungen schulartibergreifend und in 6kumeni-
scher Perspektive das erste Halbjahr mit einer
Vielzahl von Fortbildungen, Tagungen und
interessanten Vortragen. Hinweise dazu finden
sich auf der ZSL-Homepage.

e Fortbildungsreihe: Das Reden von Gott in einer
»gottlosen Welt* (D. Bonhoeffer)

Dariber hinaus bilden die einzelnen Regional-

stellen eigene Fortbildungsschwerpunkte.

Fachberaterinnen und Fachberater sind auch an

kirchlichen Fortbildungen beteiligt.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Die kirchlichen Institute www.ptz-rpi.de/
Denkschrift der EKD zum Religionsunterricht

www.ekd.de/evangelischer_religionsunterricht.htm

KONTAKT

Reinhard Storz
reinhard.storz@zsl-rsgd.de
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Katholische Religionslehre
Grundschule

Fortbildungen zum konfessionell-kooperativen Religi-
onsunterricht bleiben auch im Schuljahr 2023/2024 zen-
tral, da diese besondere Form des Unterrichts erstmals
auch in den Klassen 3 und 4 maoglich sein und somit
unter einem neuen Blickwinkel in die Fortbildungen
eingehen wird. Angesichts der religiosen Vielfalt in der
Gesellschaft ist es wichtig, den Schilerinnen und Schu-
lern einen respektvollen Umgang mit anderen Glau-
bensrichtungen zu vermitteln. Ein besonderer Fokus
der Fortbildungstitigkeit soll deshalb auf das interreli-
giose (Begegnungs-)Lernen gerichtet werden.
Schulerorientierung ist ein religionspadagogisches
Grundprinzip, das die zunehmende Heterogenitit der
Schilerinnen und Schiuler ernst nimmt und als Chance
begreift. Daher wird in den Fortbildungen in diesem
Jahr ein Schwerpunkt auf sprachsensiblen Religions-
unterricht sowie den Umgang mit theologischen
Fragen der Schulerinnen und Schuler gelegt. Die Lehr-
krifte werden unterstutzt, Religionsunterricht so zu
gestalten, dass er auf die unterschiedlichen Bedurfnis-
se und Hintergrinde der Schulerinnen und Schuler

eingeht.

Grundsitzlich wird in den Fortbildungen fir das Fach
katholische Religionslehre das Thema der Digitalisie-
rung bedacht. Hierbei werden Mdglichkeiten des
Einsatzes in einem modernen Religionsunterricht auf-
gezeigt. Gleiches gilt fir die datengestitzte Qualitits-
entwicklung. Sie eréffnet Wege, Unterrichtsqualitit zu
verbessern, um auch weiterhin eine qualitativ hoch-

wertige religiose Bildung zu gewihrleisten.

Das gemeinsame Jahresmotto des ZSL und der christ-
lichen Kirchen in Baden-Wirttemberg lautet ,Zukunft
- Hoffnung - Verantwortung’ und greift den Umgang
mit aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen
und Krisen auf. Dazu wird es eine digitale Vortrags-
reihe, Fortbildungen fur alle Schularten und einen

Religions-padagogischen Fachtag geben.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
09.01.2024: ,Religionspidagogik, die Hoffnung
macht und zur Verantwortung fihrt“ mit Prof. Dr.
Mirjam Zimmermann, Universitat Siegen
26.-28.02.2024: Komm! Sing’ mit! Singen und
Musizieren im Religionsunterricht der Grund-
schule; Veranstaltungsnummer LFB-Online: 2PX29
19.-21.02.2024: ,Wer ist Jesus — was denkst du?“
(Wunder-, Passions- und Auferstehungsgeschich-
ten sowie Himmelfahrt); Veranstaltungsnummer
LFB-Online: GJNPL

13.-15.03.2024: Aktuelle Themen des katholischen
Religionsunterrichts. Erlasslehrgang fur Personen,
die in der Fortbildung tatig sind; Veranstaltungs-
nummer LEB-Online: LJDP9

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
¢ Hauptabteilung Schulen der Di6zese

Rottenburg-Stuttgart:

Hauptabteilung Bildung der Erzdi6zese Freiburg:
www.ebfr.de/bildung

Religionspadagogische Institute der Di6zese

Rottenburg-Stuttgart: www.rpi-drs.de

Fachstelle Medien der Di6zese Rottenburg-

Stuttgart www.fachstelle-medien.drs.de

Institut fir Religionspidagogik der Erzdiozese

Freiburg: www.irp-freiburg.de

Mediathek fiir Pastoral und Religionspadagogik:

www.mediathek-freiburg.de

ZSL Taskcard der Grundschule

https://edubw.link/gs-sinus

KONTAKT

Michaela Maas MA
michaela.maas@zsl-rsfr.de
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Katholische Religionslehre
Sekundarstufe 1

GUTER RELIGIONSUNTERRICHT, DER IN DER
TIEFE WIRKT

Mit diesem Jahresmotto sprechen wir in den Fort-
bildungen des Faches katholische Religionslehre in
mehrfacher Weise mogliche Tiefenwirkungen des

Religionsunterrichts in der Sekundarstufe an.

Bei der Gestaltung des Unterrichts beachten wir die
fur alle Ficher giltigen Tiefenstrukturen des Unter-
richts. Thematisch bedenken, besprechen und erleben
wir im Religionsunterricht in den bekannten sieben
Dimensionen des Bildungsplans sowohl die Tiefe als
auch die Fille des Lebens. Es geht um das Mensch-
sein, das Leben und die besonderen Verantwortlich-
keiten, die sich aus dem Glauben an Gott in Gestalt
von Vater, Sohn und Heiligem Geist ergeben. Mit reli-
gionsdidaktischen Methoden und Unterrichtssettings
eroffnen wir Chancen zu einem tiefen und weiten Er-
leben von Wirklichkeit. Wir stellen uns im Religions-
unterricht den aktuellen personlichen, gesellschaft-
lichen und kirchlichen Fragen dieser Zeit. Damit
tragen wir auch zur Etablierung eines werteorientier-

ten und offenen Schulklimas bei.

Fachberaterinnen und Fachberater fur Unterricht an
den ZSL Regionalstellen sowie Schuldekaninnen,
Schuldekane und Schulbeauftragte begleiten und
unterstitzen alle Lehrkrifte, die das Fach katholische
Religionslehre an den Haupt- und Werkrealschulen,
Realschulen und Gemeinschaftsschulen in der Sekun-
darstufe I unterrichten, mit Fortbildungsangeboten
und religionspadagogischen Tagen bei Ihrer Arbeit im
Fach.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
13.-15.03.2024: Lehrgang fur Aus- und Fortbild-
nerinnen in kirchlichem und staatlichem Beschifti-
gungsverhaltnis: ,,Grofle Fragen des Lebens im

RU als Leitmotiv fur Schulerorientierung”

(Bad Wildbad, LFB Nr.: PQDEZ).

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Wichtige Kontakte in die Diozese Rottenburg-
Stuttgart:

Hauptabteilung IX, Schulen: https:/schulen.drs.de

Religionspadagogische Institute:

https://www.rpi-drs.de

Okumenischer Medienladen:

https://www.oekumenischer-medienladen.de/

Wichtige Kontakte in die Erzdidzese Freiburg:
Hauptabteilung 3, Bildung:
https://www.ebfr.de/bildung

Institut fur Religionspadagogik:

https://www.irp-freiburg.de/

Hier finden Sie Informationen und Publikationen
fur alle Schularten, kirchliche Fortbildungsange-
bote, sowie den direkten Zugang zu Ihrer regio-

nalen Medienstelle.

Lehrkrifte, die sich fir den Erwerb der Missio
interessieren, haben die Moglichkeit, sich berufs-
begleitend in Zusatzqualifizierungskursen der

Kirche ausbilden zu lassen.

KONTAKT

Wolfgang Pfliiger
wolfgang.pflueger@zsl-bw.de

+49 1575 4768060
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Katholische Religionslehre
Gymnasium

Das Fach Katholische Religionslehre hat — gemeinsam
mit den anderen Religionslehren sowie dem Fach
Ethik - weiterhin eine hohe Bedeutung fir die schuli-
sche Bildung der Lernenden in Baden-Wirttemberg.
Neben dem mathematisch-naturwissenschaftlichen,
sprachlich-dsthetischen und gesellschaftlich-politi-
schen Zugang zur Welt bieten Religion und Philoso-
phie eine eigene Art der WelterschlieBung. Sie stellen
Grundfragen des Menschseins, die vor allem mit den
Fragen nach dem Sinn des Lebens, nach dem Woher,

Wozu und Wohin verbunden sind.

Demnach versteht sich auch der katholische Religions-
unterricht am Gymnasium - Kirchenkrise und gesell-
schaftlichem Wandel zum Trotz - als Ort, an dem
Probleme konstitutiver Rationalitit ihren Raum be-
kommen. Dartiber hinaus blickt er auf andere Konfes-
sionen und Religionen und erweitert den Wissens-

horizont der Lernenden.

JAHRESTHEMA ZUKUNFT - HOFFNUNG -
VERANTWORTUNG

Seit Anbeginn arbeiten das ZSL und die christlichen
Kirchen in Baden-Wirttemberg eng und vertrauens-
voll zusammen. Sichtbares Zeichen ist in diesem
Schuljahr das gemeinsam entwickelte Jahresthema
»Zukunft - Hoffnung - Verantwortung®, an dem sich

zahlreiche Veranstaltungen orientieren.

KONFESSIONELLE ZUSAMMENARBEIT

Bereits seit 2005 kann der Religionsunterricht in
Baden-Wiirttemberg auch konfessionell-kooperativ
erteilt werden. An vielen Schulen in allen Schularten
haben Fachschaften bereits gemeinsame Curricula
entwickelt und erteilen den Religionsunterricht christ-
lich-kooperativ. Fortbildungen zu konfessionell-koope-
rativem Religionsunterricht liegen in der Verantwor-
tung der Kirchen. Aber auch das ZSL unterstutzt die
Idee der Zusammenarbeit der Konfessionen. So trigt

eine im zweiten Halbjahr landesweit ausgeschriebene

Fortbildung den Titel ,Mehr gemeinsam als getrennt
- verbindende Aspekte des konfessionellen Religions-

unterrichts®.

PRAXISORIENTIERTE FORTBILDUNGSFORMATE
Religionsunterricht ist dann besonders fruchtbar, wenn er
an der Lebenswirklichkeit der Lernenden ansetzt und
aktuelle Themen in den Blick nimmt. Im Schuljahr
2023/2024 bieten die Fachberaterinnen und Fachberater
ein vielfaltiges, praxisorientiertes Fortbildungsprogramm
an. Anregungen fur den Unterricht in den verschiedenen
Klassenstufen, Arbeit mit aktuellen Kurzfilmen, das
Problem der Triage im Gesundheitswesen oder - passend
zur Fuflball- WM der Frauen und der anstehenden Fufi-
ball-EM der Minner: Fuflball und Religion.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
21.09.2023, 18-20 Uhr, Hospitalhof Stuttgart: Egal?
— Start der Veranstaltungsreihe uber die gesellschaft-
liche Bedeutung von Religion mit Ministerprasident

Winfried Kretschmann (https:/egal.ekiba.de/).

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

Siehe Webseiten des ZSL - Katholische Religion
(zsl-bw.de). Die regionalen Fachteams informieren
Sie in den Fachschaftsinformationen per E-Mail
uber aktuelle Fortbildungen und Themen. Alle
angebotenen Fortbildungen finden Sie unter

https:/Ifbo.kultus-bw.de/lfb/

KONTAKT

Valentin Schneider
valentin.schneider@zsl-bw.de
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Ethik Sekundarstufe I

DIE UNTERRICHTSQUALITAT IM FACH ETHIK
GEMEINSAM WEITER STEIGERN

Das Jahr 2024 wird im Fach Ethik vor allem unter dem
Zeichen des 300. Geburtstags einer der wichtigsten
ethischen Denker tberhaupt stehen: Immanuel Kant
- mafigeblich hat er die Werte der menschlichen
Vernunft, des Humanismus und der Aufklirung mit-
gepragt und formuliert. Diese sind nach wie vor
unverzichtbare Fundamente unseres heutigen Selbst-
verstindnisses als freiheitlich-demokratische und
pluralistische Gesellschaft. Errungenschaften wie die
Menschenrechte und nattrlich ganz besonders der
berihmte ,Kategorische Imperativ® implizieren
geradezu zwingend, dass Kant auch heute eine der
Zentralfiguren des Faches Ethik ist und bleibt. Ziel
des Ethikunterrichtes und der fachspezifischen Fort-
bildungen ist es, sicherzustellen, dass all dies einen
gebuhrenden Rang im Jubiliumsjahr 2024 erhalt.
Selbstverstindlich wird dabei die aktuelle gesellschaft-
liche und schulische Realitit im Rahmen einer zeit-

gemiflen Didaktisierung berticksichtigt.

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Fortbildungsarbeit
im Fach Ethik wird der Themenbereich ,Umgang mit
kulturellen Heterogenititsdimensionen® sein, der in
den hiufig diversen Ethik-Lerngruppen von besonders
hoher Relevanz ist. Aktuelle Schwerpunktthemen des
ZSL - beispielsweise die datengestitzte Qualititsent-
wicklung - finden in den Fachfortbildungen ebenfalls

Einzug.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Ein stetig wachsendes Angebot an Ethik-Unter-
richtssequenzen gibt es unter:

https://moodle.moove-bw.de/moodle/course/index.

php?categoryid=25

KONTAKT

Florian Baum
florian.baum@zsl-bw.de

+49 (751) 18953100
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Ethik und Philosophie

Gymnasium

STARKUNG DER KOMPETENZEN AUF ALLEN
STUFEN

Der Ethikunterricht in Baden-Wirttemberg hat zur
Aufgabe, Schilerinnen und Schiler auf dem Weg zur
Mundigkeit zu unterstiitzen, indem sie zur ,ethisch-
moralischen Urteilsbildung in praktischer Absicht” be-
fahigt werden. Diese Aufgabe hat angesichts der ge-
sellschaftlichen und politischen Herausforderungen an
Bedeutung zugenommen und wird auch im Rahmen

des Fortbildungsprogramms thematisiert.

Das Angebot der Lehrkriftefortbildungen in Baden-
Wirttemberg trigt mit ausgewdhlten Themen zu die-
sem Ziel bei. Dabei steht vor allem das analoge und
digitale Argumentieren im Vordergrund der Angebote.
Begonnen wird in Klasse 5/6 mit Aspekten zum Argu-
mentieren unter Einbeziehung der Leitbegriffe und
mit Beispielen aus der Lebenswelt. Das strukturierte
Eintben der Kompetenz ,Argumentieren und aller
weiteren Kompetenzen wird durchgingig von Klasse 5
bis zum Abitur mit Beispielen zur Fallanalyse themati-
siert. Fur die Mittel- und Oberstufe kommt dann noch
Argumentieren in der digitalen Welt und eine digitale

Form des Sokratischen Gespriches dazu.

Zur Stirkung und zur inhaltlichen Ausgestaltung des
Philosophiekurses in der Oberstufe erhalten Leht-
krifte in Baden-Wurttemberg flichendeckend ein
Angebot. Mogliche inhaltliche Schwerpunkte, unter-
richtspraktische Beispiele zur Umsetzung der philo-
sophiespezifischen Kompetenzen, Jahrespline und
Klausurvorschlige sollen Lehrkrifte dabei unterstit-
zen, den Philosophiekurs im Wahlbereich anzubieten

und an ihren Schulen zu etablieren.

Auch den Prifungsanforderungen im Abitur wird
Rechnung getragen. Alle Lehrkrifte, die im Leistungs-
kurs unterrichten, wird ein Austausch mit Materialien
zum Schwerpunktthemenerlass angeboten. Ebenso
gibt es weiterhin Veranstaltungen zum mundlichen

Prufungsformat im Basiskurs.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Auch im Schuljahr 2023/2024 wird es von der
Regionalstelle Stuttgart wieder einen Fachtag zu
einem ausgewahlten ethisch-philosophischen
Thema geben. Neben einem fachlichen Input
bietet der Fachtag Workshops mit Materialien far
den Unterricht, didaktische Anregungen und die

Moglichkeit zum kollegialen Austausch.

An der Universitit Konstanz findet im kommen-
den Schuljahr wieder der jihrliche ,Tag der Philo-
sophie® fur Lehrkrafte statt: Dort tragen fachwis-
senschaftliche Experten der Universitit zu einem
relevanten und aktuellen Thema aus Ethik und
Philosophie vor. Im Anschluss besteht die Mog-
lichkeit fir Ruckfragen, Diskussion und Reflexion
tber Moglichkeiten der unterrichtspraktischen

Umsetzung.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Details zu allen angebotenen Fortbildungen
finden Sie in den Fachschaftsinformationen der

jeweiligen Regionalstellen.

KONTAKT

Cornelia Vetter
vetter@seminar-stuttgart.de
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Islamische Religionslehre sunnitischer Prigung

Sekundarstufe 1

UNTERRICHTSENTWICKLUNG UND
DEMOKRATIEBILDUNG IM ISLAMISCHEN
RELIGIONSUNTERRICHT

Die kontinuierliche Verbesserung der Unterrichtsqua-
litat ist ein zentrales Anliegen des Islamischen Reli-
gionsunterrichts (IRU). Dabei liegt der Fokus auf den
Tiefenstrukturen, die fiir einen wirksamen Unterricht
entscheidend sind. Ziel ist, Schulerinnen und Schiler
in ihrem Prozess der Glaubenskonstruktion zu unter-
stitzen und sie dazu zu befihigen, ihren Glauben re-
flektiert weiterzuentwickeln. Zur gezielten Weiterbil-
dung in diesem Bereich verweisen wir gerne auf die
Fortbildung ,Lernwirksamer islamischer Religionsun-
terricht sunnitischer Prigung - worauf kommt es an?,
die speziell auf die Unterrichtsqualititsentwicklung im

IRU abzielt.

Der IRU spielt eine wichtige Rolle bei der Demokra-
tiebildung, indem er Schilerinnen und Schiler dazu
befihigt, demokratische Werte und Prinzipien im
Kontext des Islam zu verstehen und anzuwenden.
Durch die Auseinandersetzung mit dem Islam und sei-
nen grundlegenden Prinzipien werden sie dazu ermu-
tigt, Toleranz, Pluralismus, Respekt far Vielfalt und
die Anerkennung der Rechte anderer zu entwickeln

- wichtige Grundlagen fiir eine demokratische Gesell-
schaft. Gleichzeitig ist es angesichts der wachsenden
Gefahr durch selbsternannte Prediger in den sozialen
Medien entscheidend, dass Schiilerinnen und Schiler
einen kompetenten Umgang erlernen und fir diese

Thematik sensibilisiert werden.

Gemaf Artikel 29 AEMR hat jeder Mensch Pflichten
gegenuber einer Gemeinschaft, in der allein die freie
und volle Entfaltung seiner Personlichkeit moglich ist.
Nach diesem Prinzip strebt der islamische Religions-
unterricht danach, muslimische Heranwachsende zu
mundigen Individuen zu erziehen. Der Unterricht
zielt darauf ab, ihre Entwicklung individualisiert zu
fordern und gleichzeitig ihre Fahigkeit zu stirken, mit
Ambiguitit innerhalb des Islam und im Dialog mit an-

deren umzugehen.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

IRU-Café: Wiederkehrende Netzwerktreffen in
verschiedenen Regionen erméglichen neben kom-
pakten Fachfortbildungen vor allem den Austausch
und die Vernetzung mit Kolleginnen und Kolle-

gen in Threr Umgebung.

KONTAKT

Fatih Dogruoglu
fatih.dogruoglu@zsl-bw.de
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Bildende Kunst in allen Schularten

DAS FACH BILDENDE KUNST UND KUNST/
WERKEN

Die Aufgabe der Ficher Bildende Kunst und Kunst/
Werken ist es, das Wahrnehmungs- und Ausdrucksver-
mogen der Schilerinnen und Schuler anzuregen, zu
entwickeln, zu erweitern und dsthetisches Denken
und Handeln auszubilden. In seiner Praxisorientierung
und seinem ganzheitlichen sowie interdisziplinaren
Ansatz spricht das Fach Bildende Kunst alle Erfah-
rungsbereiche an und erméglicht vielschichtige und
offene Haltungen. Es befihigt zur kritischen Auseinan-
dersetzung mit allen Bildmedien und zur Teilhabe an
Kunst und Kultur. Kunstlerische Arbeit kann als
Methode der Welterkenntnis und Weltdeutung etfah-
ren werden.

Im Gestaltungsprozess entdecken die Kinder und
Jugendlichen ihre Potenziale, etleben Freude und ent-

wickeln dsthetische Kompetenzen.

UNTERSTUTZUNGSANGEBOTE FUR FACH-
FREMD UNTERRICHTENDE

Fur fachfremd unterrichtende Kolleginnen und Kolle-
gen werden an allen ZSL-Regionalstellen fur alle
Schularten Fortbildungsmodule als Reihe (Grund-
lagen) oder Einzeltermine zur Vertiefung angeboten.
Ziel der Veranstaltungen ist, den Teilnehmenden fun-
dierte Einblicke in den Bildungsplan der jeweiligen
Schulart im Hinblick auf die Bildrezeption und -pro-
duktion zu geben und Grundlagen der Didaktik und

Methodik des Fachs Bildende Kunst zu vermitteln.

SCHULEN MIT KUNSTPROFIL

Das Profilfach Bildende Kunst bedeutet vor allem
eine durchgehende Verstirkung des gestalterisch-
praktischen Bereichs im Schulalltag der Schilerinnen
und Schuler.

Die Titigkeit bildender Kunstlerinnen und Kunstler
in der Schule als auch der Besuch im Atelier sind
geeignet, kunstlerische Techniken und Arbeitsabldufe

anschaulich zu machen und die eigenstindige Arbeit

der Schilerinnen und Schiler anzuregen. Durch das
Einbeziehen von Kunsthistorikerinnen und Kunst-
historikern, Architektinnen und Architekten, Designe-
rinnen und Designern und Kunsthandwerkerinnen
und Kunsthandwerkern kénnen weitere wichtige ge-

stalterische Arbeitsfelder erlebbar gemacht werden.

LANDESPROGRAMM SCHULKUNST

Ziele des SCHULKUNST-Programms sind die Star-
kung der kunstlerischen Arbeit in den Schulen, die
Intensivierung der Verbindung zur Offentlichkeit
durch das Ausstellen von Schilerkunstwerken aller
Schularten und die fortlaufende Erweiterung des
SCHULKUNST-Archivs des Landes Baden-Wurttem-
berg durch die Aufnahme ausgewihlter Schilerkunst-
werke.

Nach dem Abschluss des SCHULKUNST-Themas
yNatur und Zeit“ mit der Landesausstellung in Stutt-
gart im September/Oktober 2023 wird es in den ver-
schiedenen SCHULKUNST-Regionen Fortbildungen
zum neuen SCHULKUNST-Thema ,Serie” zahlreiche
regionale Ausstellungen geben. Fur den Unterricht in
allen Schularten zu diesem Thema stellt das Zentrum
fur Bildende Kunst und Intermediales Gestalten

(ZKIS) Handreichungen und Impulse zur Verfigung.

Fir das SCHULKUNST-Thema ,textil“, das ab dem
Schuljahr 2025/2026 in die Regionen kommt, werden
Multiplikatoren-Fortbildungen in der Akademie
Schloss Rotenfels angeboten, in denen es um grund-
legende Anregungen zum Thema in Theorie und
Praxis geht. Textile Strukturen finden sich wieder in
Zeichnung und Malerei, Stoff wird zu Skulptur oder
Gewand. Sie lassen sich fir Installationen und perfor-
mative Ansitze nutzen und im realen wie virtuellen
Raum gestalten. Textile Materialien werden im groflen
Feld von Mode und Design genutzt, aber auch in der
Architektur finden sie ihre Anwendung. Die haptische
Unmittelbarkeit von Faden, Geflecht und Gewebe ist

ebenso gefragt wie beispielsweise eine grafische, foto-



grafische oder filmische Auseinandersetzung mit textil
anmutenden Strukturen. Forschende und experimen-
telle Zuginge werden in Workshops erprobt und er-
moglichen neue Erfahrungen, die fur gestalterische
Arbeiten in allen Altersstufen genutzt und weiterent-

wickelt werden konnen.

ARCHITEKTURVERMITTLUNG

In Kooperation mit der Architektenkammer Baden-
Wiirttemberg finden an ausgewidhlten Orten im Be-
reich der jeweiligen Regionalstellen Veranstaltungen
im Rahmen der Initiative ,,Architektur macht Schule®
statt, das im Sinne einer baukulturellen Bildung vom
Ministerium far Kultus, Jugend und Sport durch die
Zusammenarbeit mit auflerschulischen Partnerinnen
und Partnern gefordert wird. Das grundlegend schul-
artibergreifende Angebot streift dabei mit dem Jahres-

thema »Wohnen« insbesondere auch das Schwerpunkt-

thema III des Gymnasialbereichs.

BILDENDE KUNST IN DER OBERSTUFE

Zum neuen Schwerpunktthema II ,Ko6rper - Raum

- Bewegung“ (Gianlorenzo Bernini, Oskar Schlemmer,
Rebecca Horn) ab dem Abitur 2025 werden landes-
weit Veranstaltungen angeboten, die grundlegend in
das Thema einfihren. Im Zentrum stehen die inhalt-
liche Konkretisierung sowie didaktische Zuginge und
Anregungen fur die Fachpraxis. Dem klassischen Bild-
hauer Bernini wird mit Rebecca Horn eine zeitgenos-
sische und vielgestaltige kinstlerische Position gegen-
Ubergestellt. Oskar Schlemmers ,Triadisches Ballett”
und die ,Bauhaustinze® dienen als Bindeglied in der
Auseinandersetzung mit den zentralen Aspekten der
plastischen und performativen Konzeptionen.

Zum Schwerpunktthema III ,Wohnkonzepte und
Gebidudestrukturen® (Le Corbusier und Bjarke Ingels
Group) im Abitur 2023 finden weiterhin Veranstaltun-
gen zur Vertiefung statt, die zentrale Aspekte und
Leitgedanken der Architekten gegentberstellen und

methodisch-didaktische Zuginge zur Theorievermitt-

lung und zum fachpraktischen Arbeiten im Unterricht
aufzeigen. Wihrend die Werkanalyse im Vergleich
beider architektonischer Positionen das Verstindnis
fur die umfangreichen Herausforderungen bei der
Suche nach adiquaten Losungen vor allem im urbanen
Kontext vertiefen kann, bieten sich im Spiel mit der
Form vielfiltige Moglichkeiten der Umsetzung indivi-

dueller Vorstellungen von Wohnen.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

e Basiskurse fir fachfremd Unterrichtende fur
alle Schularten

¢ Der Einsatz des iPads im Kunstunterricht

¢ Regionale Fortbildungen zum SCHULKUNST-

Thema ,Serie”

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

www.akademie-rotenfels.de

http:/lis-zkis.de/Startseite/Schulkunst_Programm

https://www.akbw.de

https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/

musische-faecher/kunst

https://zkm.de/de/bildung-vermittlung/schule-kin-

dergarten/fortbildungen-fuer-lehrkraefte

KONTAKT

Nele Gerhard
nele.gerhard@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-260

Anett Bohm
anett.boehm@zsl-rsma.de

Paul Velthaus
paul.velthaus@zsl-rsma.de

Anne Bésenberg
Anne.boesenberg@zsl-rstue.de
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Musik

PROGRAMM MUSIKALISCHE DAUERKOOPE- - Schuljazz

RATION SCHULE-VEREIN/KIRCHE - Schultanz

Seit 2002 fordert das Land Baden-Wrttemberg musika- - Rock & Pop in der Schule

lische Dauerkooperationen zwischen Schulen aller - Musiktheater in der Schule
Schularten und ortsansassigen Vereinen oder Kirchen. 6. Landesweite Grofiveranstaltungen
Die Partner sollen sich gegenseitig musikalisch fordern, - Adventskonzert ,Hilfe fur den Nachbarn e.V.*
eine dauerhafte Gemeinschaft von Schule, Eltern und (Schuljahr 2023/2024: 10.12.2023)
Vereins-/Kirchenmitgliedern anbahnen und das o6rtliche - Euro-Musique & WTE-Songcontest
Musikleben bereichern. Die Forderung wird immer fir (Schuljahr 2023/2024: 18.06.2023)
ein Schuljahr bewilligt und bei Verlingerung fir maxi- - Klingendes Schwetzingen

mal finf aufeinanderfolgende Jahre gewahrt. (Schuljahr 2023/2024: 14.07.2023)

- Pro Landesarbeitsgemeinschaft jahrlich eine
Die Hohe der Forderung ist abhingig vom Umfang der - Grofiveranstaltung. Termine siche Homepage.

Mafinahme und wird jihrlich neu festgelegt. Sie kann

zwischen 300 Euro und 900 Euro pro Schuljahr betra- BESONDERE VERANSTALTUNGEN
gen, im Einzelfall sind Abweichungen maglich. Ein ¢ 10.12.2023: Adventskonzert
Anspruch auf eine Forderung besteht nicht. e 18.06.2024: Euromusiquefestival

¢ 14.07.2024: Klingendes Schwetzingen
Beispiele fur die Umsetzung sind gegenseitige Besu-

che von Schule und Verein, Vorstellung der Vereine

in der Schule, Besuche einer Vereinsprobe durch WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Klassen, gemeinsame Beteiligung von Schule und Weitere Informationen finden Sie hier:
Verein/Kirche an Veranstaltungen der Gemeinde https://edubw.link/dauerkooperati-

(Weihnachtsmarkt, Gemeindefest, Gottesdienste, etc.), onschule-verein-kirche

gemeinsames Einstudieren eines grofleren Werkes

(Musical, Weihnachtsoratorium, etc.), Mitwirkung des
Vereins/der Kirche bei der schulischen Ganztagesbe-

treuung durch musikalische Angebote am Nachmittag.

WEITERE MUSIKPROGRAMME

4. Landesweite Schulmusikprogramme

- Programm Dauerkooperationen KONTAKT

- Begegnungskonzerte Dr. Katrin Beck
Katrin.Beck@zsl.kv.bwl.de

- Mentorenprogramme

49 7141 140-1649

- SWR und Schule i

- Oper und Schule Marita Frank
Marita.Frank@zsl.kv.bwl.de

- Kulturschulen +49 7141 140-1649

5. Landesarbeitsgemeinschaften (LAG)
- Schulchor
- Schulorchester
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Theaterpidagogik/Schultheater

THEATERARBEIT IN DER SCHULE

Theaterarbeit an Schulen erméglicht Kindern und
Jugendlichen eine ganzheitliche, handlungsorientierte
und moderne Form des Lernens. Theater als soziale
Kunstform entsteht im Miteinander und wirkt somit
durch die reflektierende und gestalterische Auseinan-
dersetzung mit sich selbst, den Anderen sowie inhalt-
lich bedeutsamen Themen in einem besonderen Mafle
personlichkeitsbildend. Schlusselkompetenzen, welche
in unserer schnellen, komplexen Welt von hoher
Bedeutung sind, werden dabei herausgebildet und
sind integraler Bestandteil von Theaterarbeit: Im Team
miteinander nach Losungen zu suchen, die Fihigkeit,
angemessen zu kommunizieren, zu reflektieren, Ver-
antwortung fur einen gelingenden Prozess zu uber-
nehmen sowie eigene Meinungen, Ideen und Stand-

punkte einzubringen und zu vertreten.

Die Einsatzmoglichkeiten und Handlungsfelder des
Schultheaters sind vielfaltig: Sei es im Fachunterricht,
in dem anhand theatraler Methoden Lerninhalte mit
allen Sinnen nachhaltig durchdrungen werden konnen
oder in facherubergreifenden Kontexten, in denen
soziale Themen wie die Gewaltpravention, die
Gemeinschaftsbildung oder die Stirkung des Individu-
ums im Zentrum stehen. Der Schwerpunkt der Thea-
terarbeit liegt nach wie vor in der klassischen Theater-
AG oder anderen Theaterprojekten, in denen Themen
verhandelt und schopferisch sowie dsthetisch um-

gesetzt werden.

FORTBILDUNGSMOGLICHKEITEN

Hierzu bietet das ZSL interessierten Lehrkriften ein
vielfaltiges Angebot an Fortbildungen an, die ent-
weder regional oder mehrtigig an der Auflenstelle
Schloss Rotenfels durchgefiihrt werden. Diese erstre-
cken sich von den Grundlagen der Theaterpadagogik
Uber das Handwerk des Inszenierens bis hin zum
Einsatz theatraler Methoden im Fachunterricht oder

uberfachlichen Formaten.

Neben den reguliren Fortbildungen bieten Abruf-
veranstaltungen die Moglichkeit, passgenaue Fortbil-

dungsthemen direkt an Ihrer Schule zu multiplizieren.

UNTERSTUTZUNG UND BERATUNG

Weiter stehen Ihnen die Schultheatermultiplikatorin-
nen und -multiplikatoren des ZSL unterstitzend bei
allen Fragen rund um das Schultheater zur Seite. Dazu
gehort u. a. die Hilfe beim Aufbau einer Theater-AG
und die Begleitung und Beratung bei Theaterprojek-

ten jeglicher Art.

SCHULERMENTORENAUSBILDUNG

An verschiedenen Standorten wird es erneut die
Moglichkeit geben, Schilerinnen und Schiler zu
Mentorinnen und Mentoren im Bereich Schultheater
auszubilden und diese damit zu befahigen, an ihrer

eigenen Schule theaterpadagogisch mitzuarbeiten.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Handreichung: So kommt Theater an Thre Schule:

https://edubw.link/handreichung-so-kommt-

theater-an-ihre-schule

KONTAKT

Valérie Candik
Valerie.Candik@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-236
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Sport Sekundarstufe I

AKTUELLE FORTBILDUNGSTHEMEN FUR
DEN SPORTUNTERRICHT IN DER SEKUNDAR-
STUFE |

VERTIEFUNG DES SPORTPROFILS AN DER
GEMEINSCHAFTSSCHULE

Ein Schwerpunkt im Schuljahr 2023/2024 wird die
Vertiefung des Sportprofils an Gemeinschaftsschulen
sein. Hierbei soll u. a. das neue Programm ,Sport-
Coach Schule® integriert werden und eine wesentliche
Rolle in der Ausgestaltung des Sportprofils an den
Schulen darstellen. Dartber hinaus werden im fach-
theoretischen Bereich Grundlagen vermittelt und

Materialien als Hilfestellung zur Verfugung gestellt.

RETTUNGSFAHIGKEIT IM SCHWIMM-
UNTERRICHT

Es muss gewihrleistet werden, dass Schwimmunter-
richt von qualifizierten Lehrkriften erteilt wird, die
die erforderliche Rettungsfihigkeit nachweisen kon-
nen. Die Sicherheit im Schwimmunterricht ist nicht
nur ein Thema der Grundschule, sondern auch aller
weiterfihrenden Schulen. Mit flichendeckenden Fort-
bildungsveranstaltungen im Bereich der Sicherheit
und Rettungsfihigkeit aber auch der Didaktik und
Methodik des Schwimmunterrichts sollen die Lehr-
krifte Unterstitzung finden, um in diesem sicherheits-
relevanten Bereich bestmdoglich vorbereitet zu sein.
Grundlage hierfir sind Bestimmungen und Regelun-
gen zum Schulschwimmen in Baden-Wirttemberg.
Anlaufstelle fur Schulen ist hierfir die ZSL-Auflen-

stelle in Ludwigsburg.

NEUKONZEPTION KLETTERN IN DER SCHULE
Die Eré6ffnung von neuen Kletterhallen und die
Erweiterung bestehender Kletterhallen ermoglichen
den Schulen, das Klettern im Rahmen des Unterrichts
bzw. des Ganztagesangebots verstirkt anzubieten.
Aktuell uberarbeitet das ZSL die Kletterkonzeption

»Klettern in der Schule” mit dem Ziel der gestiegenen

Nachfrage ressourcenorientiert durch Fortbildungs-

mafinahmen gerecht zu werden.

FORDERUNG EINES BIKE-POOLS AN
SCHULEN

Grundsitzlich erfreut sich das Radfahren an Schulen
immer groflerer Beliebtheit. Auch die Weiterentwick-
lung der schulsportlichen Wettbewerbe bei ,,Jugend
trainiert” ist positiv zu bewerten. Das Kultusministe-
rium und die ZSL-Auflenstelle Ludwigsburg unterstit-
zen die Schulen der Sekundarstufe dabei, einen Bike-
Pool an ihren Schulen einzurichten. Dabei werden
neben einer finanziellen Anschubfinanzierung sowie
einer ausfuhrlichen Beratung und Unterstutzung alle
weiterfihrenden Prozesse fachlich begleitet. Anlauf-
stelle fur Schulen ist hierfir die ZSL-Auflenstelle Lud-
wigsburg.

AUSGEWAHLTE ELEMENTE DER ERSTEN
HILFE FUR SPORTLEHRKRAFTE

Die Tatsache, dass der Sportunterricht ein erhohtes
Verletzungsrisiko beinhaltet, erfordert auch ein darauf
abgestimmtes Handeln. Durch die Fortbildungsmafl-
nahmen ,Ausgewihlte Elemente der Ersten Hilfe fur
Sportlehrkrifte® sollen die Sportlehrkrifte nach einem
Urteil des Bundesgerichtshofes von 2019 mehr Sicher-
heit im Umgang mit sportspezifischen Verletzungen
erhalten. Hierdurch kommen die Lehrkrifte ihrer
Amtspflicht nach, im Notfall die erforderliche und zu-
mutbare Erste Hilfe leisten zu konnen. Die zentral an
der Auflenstelle Ludwigsburg des ZSL ausgebildeten
Multiplikatoren decken tber die Regionalstellen den
Bedarf zu diesen Fortbildungsveranstaltungen flichen-

deckend ab.

Dartber hinaus finden Schulleitungen beim schulart-
ubergreifenden ,Regionalen Experten- und Beratungs-
teamSport (REBS)“ kompetente Ansprechpersonen zu
allen Fragen des Sports (z. B. Sicherheit, Sportstatten,

Kooperation Schule - Verein, Urkundenvergabe, etc.).



Einer der landesweiten Schwerpunkte ist die Re-/Zerti-
fizierung von Schulen mit sport- und bewegungserzie-

herischem Schwerpunkt (GSB und WSB).

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

e Sicherheit und Rettungsfahigkeit im Schwimm-
unterricht

* Didaktik und Methodik des Schwimmunter-
richts

e Das Sportprofil an der Gemeinschaftsschule

e Ausgewihlte Elemente der Ersten Hilfe fur

Sportlehrkrafte

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
e Ratgeber Schulsport:
https://edubw.link/ratgeber-schulsport

e Materialien zum Schwimmen in der Schule:

https:/edubw.link/Ifb-schwimmen

e Sportprofil an GMS:
https://edubw.link/sportprofil-an-gms

e Bestimmungen und Regelungen zum Schul-
schwimmen in Baden-Wurttemberg:

https://edubw.link/kultusundunter-

richt-15-16-2020

KONTAKT

Thomas Gundelfinger
Thomas.Gundelfinger@zsl.kv.bwl.de

+49 7141-140-1628

Dr. Matthias Molt
Matthias.Molt@fachseminar-kih.kv.bwl.de
+49 7021-9745-65
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Sonderpidagogik




Sonderpidagogische Bildung

SONDERPADAGOGISCHE THEMEN UND
ANGEBOTE - UNTERWEGS IN EINER
KOMPLEXEN LANDSCHAFT

Grundmerkmal der sonderpidagogischen Themen und
der zugehorigen Aus- und Fortbildungen sind die ver-
schiedenen Forderschwerpunkte mit ihren differen-
zierten qualititsbezogenen Anforderungsprofilen.
Hinzu kommt, dass sonderpidagogische Fragestellun-
gen von der prinatalen Lebensphase bis hin zum
Erwachsenenleben - d. h. von der Fruhférderung bis

zur beruflichen Eingliederung - gekennzeichnet sind.

Zugrundeliegende Fachkonzepte der Sonderpiadago-
gik, wie die individuelle Lern- und Entwicklungs-
begleitung (ILEB), dienen der Qualititssicherung
sonderpidagogischen Handelns. Die diagnostische
Professionalitit im Bereich der Sonderpidagogik
bildet hierbei das Fundament sonderpadagogischer
Bildungsangebote und wird u. a. durch das landeswei-
te Angebot einer webbasierten sonderpidagogischen
Diagnostik (WSD) gesichert. Dabei wirkt das ZSL in

enger Kooperation mit den Hochschulen zusammen.

Eine weitere grofle Herausforderung der Qualitats-
sicherung stellt das komplexe Feld inklusiver
Bildungsangebote im gesamten Bildungsbereich dar.
Simtliche genannten Themen durchziehen auch
dieses Feld und spiegeln sich in vielfaltigen Professio-
nalisierungsangeboten im Bereich der Aus-, Fort-, und

Weiterbildung wider.

Komplexe Landschaften erfordern verschiedenste
Konzepte und Formate der Professionalisierung.
Neben einer hoch qualifizierten Ausbildung an den
Hochschulen und den Seminaren fir Ausbildung und
Fortbildung der Lehrkrifte bietet das ZSL verschie-
denste Formate der weiteren Qualifizierung an. Zu-
satzlich zu den klassischen Veranstaltungsformen wie
Lehrginge, Fachtage und schulinterne Fortbildungen

entwickeln sich zunehmend systematisch angelegte

Weiterbildungsangebote. Auflerdem ist zu den Lehr-
gingen zum horizontalen Laufbahnwechsel hier
besonders die Weiterbildung ,Grundlagen der Sonder-

padagogik” zu nennen.

Dartber hinaus stehen die einzelnen Bausteine der
individuellen Lern- und Entwicklungsbegleitung sowie
die Webbasierte Sonderpidagogische Diagnostik
(WSD) verstirkt im Fokus unserer Fortbildungs- und

Weiterbildungsangebote.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

¢ Aufbau einer sonderpidagogischen digitalen
Wissensplattform im Kontext des Digitalpaktes.

¢ Entwicklung eines MMB-Kurses Sonder-
padagogik

e Fortbildungsreihe fur befristete Personen
ohne Lehramtsausbildung

e Fortbildungsreihe fur entfristete Personen
ohne Lehramtsausbildung

e Fachtag Sehen mit dem Verband fir Blinden-
und Sehbehindertenpidagogik e. V. (VBS)

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Weitere Informationen zur Sonderpadagogik
finden Sie hier:

Sonderpidagogik — ZSL (zsl-bw.de)

KONTAKT

Steffen Heckele

Leitung des Referats 34
Aus- und Fortbildung: Son-
derpadagogik (Fachlehrkraft,
Technische Lehrkraft)

steffen.heckele@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-340
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Landesfachteam
Sonderpidagogische Diagnostik

Die Qualitit der sonderpadagogischen Diagnostik
sicherstellen - ein Thema, das Baden-Wirttemberg
seit Uber zehn Jahren mit der Qualititsoffensive um-
setzt. Die Diagnostik ist Ausgangspunkt fir das son-
derpadagogische Konzept der individuellen Lern- und
Entwicklungsbegleitung in Baden-Wiirttemberg fir
Kinder und Jugendliche mit Beeintrichtigungen.
Sonderpadagoginnen und Sonderpadagogen bendtigen
dazu eine fundierte Fachlichkeit und vielerlei Kennt-
nisse Gber neueste theoretische Hintergrunde in der
Entwicklungs- und Intelligenzdiagnostik. Mehrere
diagnostische Quellen mussen genutzt werden, z. B.
durch eine systematische Beobachtung oder durch
eine Analyse vorhandener Daten, und aufeinander
bezogen werden. Neben der Durchfithrung von stan-
dardisierten Verfahren kommt der Auswertung und
der verantwortungsvollen Interpretation eine grofle
Rolle zu. Auf dieser Grundlage kénnen zum einen die
individuelle Forderplanung umgesetzt, zum anderen
aber auch verantwortungsvolle und fundierte Gutach-
ten und sonderpiddagogische Berichte formuliert

werden.

Das Landesfachteam beschiftigt sich derzeit vertieft
mit den Zugangsfertigkeiten zu den Testverfahren

bei verschiedenen Beeintrachtigungen und beleuchtet
dadurch das Thema Testfairness in Zusammenarbeit

mit den Hochschulen.

Daher konzipiert das Landesfachteam in enger Zusam-
menarbeit mit den Regionalstellen des ZSL (Fach-
teams Sonderpidagogische Diagnostik) landesweite
Fortbildungen zu aktuellen standardisierten Testver-
fahren vor dem Hintergrund neuer theoretischer
Modelle. Dies gilt ebenso hinsichtlich der Gutachten-
erstellung nach der Internationalen Klassifikation der
Funktionsfahigkeit, Behinderung und Gesundheit bei
Kindern und Jugendlichen (ICF-CY).

Regionale Fortbildungen, z. B. zur Diagnostik bei
Flucht und Migration, zu einzelnen aktuellen Testver-
fahren, zum Cross-Battery-Assessment, zu Auswertung
und Interpretation, zu Testfairness und Zugangsfertig-
keiten und Begleitveranstaltungen zur Gutachtener-
stellung, sollen auflerdem die Lehrkrifte bei der
Vertiefung ihrer Kompetenzen bei dieser verantwor-
tungsvollen Aufgabe unterstitzen. Abrufveranstaltun-
gen oder SCHILF-Fortbildungen werden passgenau fir

die entsprechende Zielgruppe konzipiert.

Alle Fortbildungen sind in LFB online ausgeschrieben.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Renner, G. & Scholz, M. (2022): Fair oder nicht fair,
das ist hier die Frage! Die Sicherung der Testfair-
ness als Aufgabe der sonderpadagogischen Diagnos-
tik. In M. Gebhardt, D. Scheer & M. Schurig
(Hrsg.), Handbuch sonderpidagogische Diagnostik,
Forderdiagnostik und Forderplanung (S. 259-274).
Regensburg: Universititsbibliothek.
https://epub.uni-regensburg.de/53149/1/Handbuch-

Diagnostik.pdf

KONTAKT

Monika Lesny-Ruoff
monika.lesny-ruoff@sopaedseminar-s.de

+49 711 993381-0 (Sekretariat)



https://epub.uni-regensburg.de/53149/1/Handbuch-Diagnostik.pdf
https://epub.uni-regensburg.de/53149/1/Handbuch-Diagnostik.pdf
mailto:monika.lesny-ruoff@sopaedseminar-s.de

Webbasierte
Sonderpidagogische Diagnostik

Die Webbasierte Sonderpidagogische Diagnostik
(WSD) ist ein wissenschaftsbasiertes Instrument zur
Qualititsentwicklung und Qualititssicherung in der
Sonderpadagogik.

In Zusammenarbeit der Seminare fir Ausbildung und
Fortbildung der Lehrkrifte mit den Hochschulen des
Landes steht mit der WSD ein Wiki zur Verfugung, das
Sonderpadagoginnen und Sonderpidagogen darin un-
terstutzt, die individuelle Lern- und Entwicklungsbe-
gleitung (ILEB) effizienter und effektiver zu gestalten.
Das Fachkonzept ILEB vertritt die grundlegende
Sichtweise Bildungsangebote ,vom Kind zum Pro-
gramm® zu denken. Der Einstieg in den spiralformigen
ILEB-Prozess ist dabei in der Regel die sonderpadago-
gische Diagnostik. Sie verfolgt zum einen das Ziel, den
Lern- und Entwicklungsstand des jungen Menschen
umfassend zu erheben, zum anderen richtet sie den
Fokus auf moégliche Barrieren, die einer optimalen

Entwicklung im Weg stehen.

Im Zentrum der WSD steht eine ,Verstehende Diag-
nostik® als Grundlage fur die Ableitung passender
Ziele und Fordermafinahmen.

Leitend hierbei ist

e cin entwicklungsbasiertes und theoriegeleitetes
Vorgehen sowie

e die Orientierung am aktuellsten Stand wissenschaft-
licher Forschung.

Die in der WSD hinterlegten Theorien und Modelle

unterstitzen Lehrkrifte, zu verstehen,

e wie sich Kompetenzen, zum Beispiel in den Berei-
chen Lesen, Schreiben und Mathematik (Vorldufer-
fertigkeiten eingeschlossen) entwickeln,

e welche Schwierigkeiten hierbei auftreten konnen
und

e wie sich diese erkliren lassen.

ARBEITSHILFEN

Zur Analyse der Kompetenzentwicklung eines Kindes
oder Jugendlichen in den oben genannten Bereichen
dienen sogenannte Arbeitshilfen. Diese setzen sich the-
oriegeleitet aus den fur den jeweiligen Bereich relevan-

ten Items und Fragen zusammen.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Es finden fortlaufend Lehrginge zur Qualifizierung
der WSD-Multiplikatorinnen und -Multiplikatoren
an den ZSL-Regionalstellen statt. Ab dem Schuljahr
2023/2024 werden die Lehrginge fir Einsteiger und

Fortgeschrittene angeboten.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Auf der Webseite www.wsd-bw.de finden Sie
weitere Informationen. Fur die vollstindige

Nutzung ist ein personlicher Benutzerzugang

erforderlich.

KONTAKT

Steffen Heckele

Leitung des Referats 34

Aus- und Fortbildung: Sonder-
padagogik (Fachlehrkraft,
Technische Lehrkraft)

Steffen.Heckele@zsl.kv.bwl.de
+49 (711) 21859-340
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Qualititsentwicklung in der

sonderpidagogischen Friihférderung und

im Schulkindergarten

Sonderpadagogische Frihférderung ist ein Angebot
fur Kinder mit Entwicklungsschwierigkeiten, drohen-
der oder bereits bestehender Behinderung sowie fir
deren Eltern und Bezugspersonen. Handlungsleitend
ist das Ziel, das Kind in seiner individuellen Entwick-
lung zu unterstitzen, um ihm weitgehende Aktivitat

und Teilhabe zu erméglichen.

Der Schulkindergarten ist eine schulvorbereitende
Einrichtung mit der Aufgabe der individuellen und
gezielten Stirkung der Kompetenzen eines Kindes,
die fir seine weitere Bildungsbiografie glinstig sind.
Diese Orientierung begrundet die Zuordnung zum
schulischen Bereich. In den Schulkindergarten werden
Kinder aufgenommen, deren Bedarf an sonderpadago-
gischer Forderung besonders hoch ist. Sie finden in
Schulkindergirten ihrem jeweiligen Bedarf angepasste

Bedingungen und Angebote.

Die Schulkindergirten sind entsprechend der jeweili-

gen Forderbedarfe eingerichtet.

Die Uberregionale Arbeitsstelle Frihforderung und
das Landesfachteam konzipieren Fortbildungs-, Bera-
tungs- und Unterstitzungsangebote fur Lehrkrafte im
Arbeitsfeld Frihforderung und Schulkindergarten, wie
z. B. Leitfaden Kernprozesse Fruhférderung und Leit-
faden Schulkindergarten als Instrumente zur Qualitits-
sicherung und Qualititsentwicklung, das Symposion

Fruhférderung und Fachtage auf Landesebene.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Das Symposion ,Fruhforderung® zum Thema: Ent-
wicklung inklusiv(e): Kind - Familie - Netzwerk
findet am 11. Oktober 2023 im Haus der Wirt-
schaft in Stuttgart statt. Im Fokus: 30 Jahre Rah-
menkonzeption Fruhforderung in Baden-Wurt-
temberg. Vielfiltige Verinderungen kennzeichnen
das Aufwachsen von Kindern in den letzten 30
Jahren. Wie kann sich Fruhforderung vor diesem
Hintergrund und auf Basis der Rahmenkonzeption
im Netzwerk inklusiv weiterentwickeln?

(400 Teilnehmende, Fachvortrige und vertiefende

Themenangebote; Anmeldung: LEB-online)

Im Zweijahresrhythmus wird eine vierteilige Ein-
fihrung in die Leitung eines Schulkindergartens
angeboten (Teil 1 dieser Veranstaltung findet vom
29.-31.01.2024 an der ZSL-Auflenstelle Comburg
statt; Anmeldung: LEB-Online).

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Umfangreiche Informationen uber Frihkindliche
Bildung im sonderpidagogischen Bereich sind auf
den Seiten des Landesbildungsservers
www.schule-bw.de

sowie des Kultusministeriums https:/km-bw.de/

Sonderpaedagogische+Fruehfoerderung zu finden

KONTAKT

Christof Ebinger
christof.ebinger@rps.bwl.de

+49 711 90417-471



http://www.schule-bw.de
https://km-bw.de/Sonderpaedagogische+Fruehfoerderung
https://km-bw.de/Sonderpaedagogische+Fruehfoerderung
mailto:christof.ebinger@rps.bwl.de

Sonderpidagogischer Dienst

Die Sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungs-
zentren jedes Forderschwerpunktes halten einen Son-
derpidagogischen Dienst fur die Beratung und Unter-
stitzung der allgemein bildenden und beruflichen

Schulen sowie fur Eltern vor.

Jeder Forderschwerpunkt berit dabei zu unterschied-
lichen Aspekten und Schwerpunkten. Dennoch ver-
eint uns das gemeinsame Ziel, die durch den sonder-
pidagogischen Dienst (SOPADIE) unterstiitzten
Schilerinnen und Schiler an der allgemeinen Schule

zu halten.

Im letzten Jahr erstellten die Mitglieder des Landes-
fachteams ein verbindliches Fortbildungscurriculum,
das alle im SOPADIE vorkommenden Themen um-
fasst: Rechtliche Grundlagen, Auftragsklirung, Hilfs-
mittel und Nachteilsausgleich, Systemkenntnis und
Netzwerkkompetenz, Diagnostik / Individuelle Lern-
und Entwicklungsbegleitung (ILEB), Forderplanung /
Didaktisierung von Bildungsangeboten, Dokumenta-
tion und Berichte, Unterstitzung bei der Behinde-
rungsverarbeitung, Uberginge, sowie Beratung und
Gesprichsfihrung. Dabei fanden regionale Spezifika

Berucksichtigung.

Aktuell arbeiten Mitglieder des Landesfachteams an
einer einheitlichen Konzeption der ,Qualititszirkel

SOPADIE" der Regionalstellen.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Lehrginge und Fortbildungen auf regionaler und
Landesebene, wie zum Beispiel Qualifizierungslehr-
gange, Einsteigerveranstaltungen, Supervision, Fall-
besprechungen, Arbeitskreise, Qualititszirkel etc.
Dies sind Formate der Qualititssicherung im Be-
reich Sonderpadagogischer Dienst. Entsprechende

Angebote sind in LFB-Online zu finden.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

Die Rahmenkonzeption Sonderpidagogischer
Dienst ist in der Handreichungsreihe ,Fruhkindliche
und schulische Bildung von jungen Menschen mit
Behinderung in Baden-Wrttemberg — Grundlagen
und Handlungsempfehlungen® erschienen. Sie steht
auf dem Landesbildungsserver zum Download

bereit: https://kurzelinks.de/sonderpaed-dienst

KONTAKT

Stefanie Vogel-Senerchia
stefanie.vogel-senerchia@zsl-rsfr.de

Anja Fuchs
anja.fuchs@sbbzint-mark.kv.bwl.de
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Landesfachteam Digitalisierung

in der Sonderpidagogik

SONDERPADAGOGISCHE EXPERTISE
IM BEREICH DIGITALISIERUNG

Das Landesfachteam Digitalisierung in der Sonderpad-
agogik beschiftigt sich sowohl mit zeitgemafien Lern-
formen im Kontext der Digitalitit, als auch mit dem
Einsatz digitaler Medien als Assistive Technologien
(AT). Im Fokus steht hierbei immer das Erreichen
grofitmoglicher Aktivitit und gesellschaftlicher Teilha-
be von Schilerinnen und Schulern mit unterschied-

lichen (Lern-)Voraussetzungen.

Personen aus nahezu allen sonderpidagogischen For-
derschwerpunkten und Regionen in Baden-Wiirttem-

berg sind Teil des Landesfachteams.

Dartber hinaus ist das Landesfachteam mit dem ZSL,
den Seminaren fir Ausbildung und Fortbildung der
Lehrkrifte, den Medienberatungszentren und verschie-

denen Schulen vernetzt.

ALS SCHWERPUNKTE FUR DAS JAHR

2023/2024 SIND GEPLANT:

 Entwicklung einer Fortbildungsreihe fir ,Multi-
mediaberatende in der Sonderpidagogik”

e Erarbeitung weiterer Fortbildungsbausteine

* Barrierefreiheit von digitalen Inhalten

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Digitale Angebote des ZSL sind auf der Seite

www.zsl-bw.de/lernen+ueberall zu finden. Hier ist

auch die sonderpadagogische Bildung vertreten.

KONTAKT

Philipp Staubitz
philipp.staubitz@zsl-rsfr.de
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Landesfachteam Gestalten und Lernen

UNTERRICHTSENTWICKLUNG UNTER KULTURASTHETISCHEN ASPEKTEN
IN SONDERPADAGOGIK UND INKLUSION

Gestalten und Lernen als kulturisthetisches und per-
sonlichkeitsstirkendes Unterrichtsprinzip eréffnet
Lernzuginge auf verschiedenen Ebenen und unter-
stitzt das Zutrauen in das eigene Lernpotential. Bei
kunstlerischen Arbeiten entstehen prozessorientierte
Situationen, die Ressourcen freisetzen und kooperati-
ve und kommunikative Lernprozesse fordern. Lern-
und Anwendungsstrategien konnen durch isthetische

Zuginge individuell entwickelt werden.

Eine positive Fehlerkultur, die Bestandteil des Unter-
richtsprinzips Gestalten und Lernen ist, unterstutzt
die Ausbildung der Kritikfahigkeit und ermdglicht so
die Bildung einer forderlichen Feedbackkultur. Diese
ist eine Grundlage fur die Qualititsentwicklung des

Unterrichts.

Durch seine erweiterten diagnostischen Zuginge leis-
tet Gestalten und Lernen einen wichtigen Beitrag zur
Individuellen Lern- und Entwicklungsbegleitung
(ILEB). Gestalten und Lernen ist Element aller Bil-
dungsprozesse im sonderpidagogischen Bereich und
bildet sich damit in allen Bildungsplinen ab. Beson-

ders in der Verflechtung von Gestalten und Lernen

mit den Inhalten der Unterrichtsficher kdnnen indivi-

duelle sonderpadagogische Bildungsangebote ent-

wickelt werden.

Das Landesfachteam veranstaltet regelmiflig Fachge-
sprache mit Expertinnen und Experten aus den Berei-
chen Bildung, Kunst und Kultur im Sinne des ge-
meinsamen Austausches und der Weiterentwicklung

von Qualititskriterien der dsthetischen Bildung.

Zugleich bietet es Lehrkraften in sonderpadagogischen
und inklusiven Arbeitsfeldern Beratung bei der Umset-
zung von Projekten und Unterrichtsideen im Sinne von

Gestalten und Lernen an.

Aktuell arbeiten Mitglieder des Landesfachteams an
einer einheitlichen Konzeption der ,Qualititszirkel

SOPADIE® der Regionalstellen.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Das Themenpapier ,Gestalten und Lernen® wird
ab Herbst 2023 als Download und Printversion zur

Verfigung stehen.

KONTAKT
Ulrike Honlet
u.honlet@uim.de
Stephanie Werz

Uli Schlossbach
u.schlossbach@jts-westhausen.de
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Praxisbegleitung
inklusive Bildungsangebote

Die Gestaltung des gemeinsamen Lernens in inklusi-
ven Bildungsangeboten sowie die damit einhergehen-
den Handlungsfelder innerhalb eines Klassenteams
stellen einen wichtigen Gestaltungsrahmen im schuli-
schen Kontext dar. Dabei ergeben sich viele Fragen,
Abstimmungsbedarf und Weichenstellungen. Praxis-
begleiterinnen und Praxisbegleiter Inklusion setzen
direkt an diesen Stellen an und beraten und unterstit-

zen Klassenteams nach individuellem Bedarf vor Ort.

So konnen sich mogliche Module einer bedarfsbezoge-
nen Begleitung multiprofessioneller Teams in inklusi-
ven Bildungsangeboten im Handlungsfeld der Unter-

richts-, Team- oder Organisationsentwicklung ergeben:

Unterrichtsentwicklung
Teamentwicklung

Orqganisationsentwicklung

Zusammenarbeit mit Schulberwaltung

- - g

Zusammenarbeit mit Schulleitungen

- - \d

Zusammenarbeit mit Lehrkraften/Teams

Abbildung 1: Tédtigkeitsebenen der Praxisbegleiterin-
nen und Praxisbegleiter inklusiver Bildungsangebote
(Redaktionsgruppe PBI 2021)

Auch die Formate der Begleitung im Rahmen der
Praxisbegleitung Inklusion sind bedarfsorientiert und

werden gemeinsam mit dem Team vor Ort vereinbart.

Folgende Formate konnen angeboten werden:
e bedarfsbezogene zeitnahe Sprechstunden zur

Klirung aktueller Fragestellungen

¢ moderierter Austausch uber schulartspezifische
Sichtweisen in Bezug auf aktuelle Fragestellungen
Hospitationen mit anschliefendem Reflexion-
sgesprach

e im eigenen Unterricht oder im Unterricht Dritter

e Fortbildungen in verschiedenen Formaten fur Lehr-

krifte, Teams und Kollegien (z. B. SchiLF, SchnaLF).

Sie mochten Praxisbegleiterinnen und Praxisbegleiter
Inklusion fir Ihr Team oder Ihre Schule anfragen?
Weitere Informationen, auch zur Kontaktaufnahme,
finden Sie auf der Homepage der jeweiligen Regional-
stelle des ZSL. Arbeitsfeld 6 freut sich uber Ihre Nach-

richt.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Die Qualifikation neuer Praxisbegleiterinnen und
Praxisbegleiter Inklusion startet im Herbst 2023.
Bei Interesse melden Sie sich gerne bei der Ar-

beitsfeldleitung 6 Ihrer Regionalstelle.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Der Flyer der Praxisbegleitung Inklusion ist uber

die Regionalstelle in Ihrer Region erhiltlich.

KONTAKT

Elke Depner
elke.depner@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-343
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Berufliche Bildung
in der Sonderpidagogik

GESTALTUNG DES UBERGANGS SCHULE-
BERUF/ARBEIT

Der Ubergang von der Schule in Beruf und Arbeit ist
fur Schulerinnen und Schiler mit Bedarf an sonder-
padagogischer Beratung und Unterstitzung oder mit
festgestelltem Anspruch auf ein sonderpidagogisches
Bildungsangebot mit Herausforderungen verbunden.
In einer sich kontinuierlich verindernden komplexen
Wirtschafts-, Arbeits- und Lebenswelt kommt der
Gestaltung des Ubergangs besondere Bedeutung zu.
Damit der Einstieg in diesen neuen Lebensabschnitt
gelingt, mussen rechtzeitig Kompetenzen und Poten-
ziale der Schulerinnen und Schiler erkannt und im
Unterricht besonders gefordert werden. Dem wird an
den Sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungs-
zentren und in inklusiven Settings mit spezifischen
Konzepten Rechnung getragen. Neben dem BO-Bau-
kasten als Unterstitzungssystem hat sich Profil AC
oder das Kompetenzinventar zur Erhebung und
Beschreibung von Schlisselqualifikationen, Leistungs-
fahigkeit und Belastbarkeit im Prozess der gemein-

samen Berufswegeplanung bewihrt.

Die Gestaltung des Ubergangs Schule - Beruf/Arbeit
erfolgt unter anderem durch die Zusammenarbeit von
Sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungszentren
und Beruflichen Schulen. Dabei gewinnt die Gestal-

tung von inklusiven Settings an Beruflichen Schulen

zukinftig an Bedeutung. Lehrkrifte bemthen sich dar-
Uber hinaus intensiv um den Aufbau eines Netzwerks
im Rahmen der Berufswegeplanung (zum Beispiel mit
der Agentur fur Arbeit, Eingliederungs-/Jugendhilfe,
mit Betrieben und Trigern der beruflichen Rehabilita-
tion) und gestalten das Ubergabemanagement aktiv
mit. Berufswegekonferenzen dienen hierbei als Instru-
ment zur Planung und Entscheidungsfindung der
beruflichen Zukunft von Jugendlichen oder jungen
Erwachsenen. Um ein Hochstmaf} an Aktivitit und
Teilhabe zu ermdglichen, steht der junge Mensch mit
seinem individuellen Forderbedarf, seinen Wiinschen
und Potenzialen im Mittelpunkt der Bemihungen

aller Akteure.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Kompetenzinventar im Prozess der Berufswege-

planung: https://www.ifd-bw.de/kompetenzinventar/

Veranstaltungen und Fortbildungsangebote an den
Regionalstellen sind in LFB-Online unter den
Stichworten ,Berufliche Orientierung®, ,Kompe-

tenzinventar” und ,Kompetenzanalyse® zu finden.

KONTAKT

Christiane Kolberg-HeR
christiane.kolberg-hess@
seminar-heidelberg.de

+49 6221 1371-660
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Sonderpidagogischer
Forderschwerpunkt Lernen

Fur Schilerinnen und Schiler mit einem Anspruch
auf ein sonderpidagogisches Bildungsangebot im
Forderschwerpunkt Lernen trat mit dem Schuljahr
2022/2023 ein neuer Bildungsplan in Kraft. Die
Implementierung insbesondere in Bezug auf die struk-
turellen und konzeptionellen Neuerungen kann im
Grunde als abgeschlossen gesehen werden. In einer
nichsten Phase geht es nun darum, die zentralen
Aspekte wie den biopsychosozialen Bezug zur opti-
mierten Planung und Realisierung einer individuelle
Lern- und Entwicklungsbegleitung (ILEB) an den

Schulen ins Wirken zu bringen.

Dieses Vorhaben bezieht neben Aspekten der Schul-
bzw. Organisationsentwicklung insbesondere auch

die Weiterentwicklung fachdidaktischer Konzepte auf
der Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse mit ein. Die
darauf bezogen relevanten Quellen in der Ausgestal-
tung der Fortbildungsangebote sind zum einen die ak-
tuellen Entwicklungen der allgemeinen Schule (Starke
Basis) sowie die gemeinsam mit den Hochschulen
Baden-Wirttembergs, der Schulverwaltung und der
Schulpraxis entwickelten Ergebnisse der Sonderpida-
gogik, die in der webbasierten sonderpidagogischen
Diagnostik (WSD) ihren Niederschlag finden. Beide
Quellen bilden in fachdidaktischer Hinsicht insbeson-
dere mit Blick auf das zentrale Anliegen des neuen
Bildungsplans - die Unterrichtsentwicklung in qualita-
tiver Perspektive - entscheidende Impulse. Erginzend
und unterstitzend sollen dabei u. a. bereits ausgear-
beitete Instrumentarien zur Dokumentation diagnosti-
scher Prozesse in sonderpadagogischen Kontexten
sowie sonderpidagogisch angewendete Werkzeuge zur
Planung und Reflexion von Unterricht zum Einsatz

gebracht werden.

Das in WSD grundgelegte Modell ,Sonderpidagogi-
sches Handeln im Rahmen von ILEB® bildet auch fir
die forderschwerpunktspezifischen Wendungen der
weiteren Fortbildungsangebote zu den Themenkom-
plexen ,Sonderpidagogische Diagnostik“ und ,Sonder-
padagogischer Dienst” den entscheidenden Bezugs-
punkt. Ins Zentrum der Fortbildungen ricken hier

die konkreten Umsetzungsformen des Modells in den

jeweiligen Praxissituationen.

Veranstaltungen zu diesem Thema finden Sie in

LFB mit dem Stichwort WSD.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

e Bildungspline Lernen und Geistige

Entwicklung

e Selbstlernkurs zum Bildungsplan Lernen

¢ Webbasierte sonderpadagogische Diagnostik
(WSD)

¢ Handreichung zum sonderpadagogischen

Handlungsmodell - Individuelle Lern- und

¢ Entwicklungsbegleitung (ILEB)

e Referenzrahmen Schulqualitat

KONTAKT

Elke Depner
elke.depner@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-343


https://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/10164496
https://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/10164496
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https://www.wsd-bw.de/doku.php?id=start
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https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/schularten/sonderpaedagogische-bildung/unterricht_materialien_medien/handreichungen/handreichungreihe-fruehkindliche-schulische-bildung/individuelle_lern_und_entwicklungsbegleitung_ileb.html
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https://ibbw-bw.de/Referenzrahmen
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Sonderpidagogischer Férderschwerpunkt
geistige Entwicklung (GENT)

Im Schuljahr 2022/2023 trat fir Schilerinnen und
Schiler mit einem Anspruch auf ein sonderpadagogi-
sches Bildungsangebot im Forderschwerpunkt geistige
Entwicklung ein neuer Bildungsplan in Kraft. Nach
der Implementierung insbesondere in Bezug auf die
strukturellen und konzeptionellen Neuerungen wer-
den in einem nichsten Schritt auf regionaler Ebene
Fortbildungen angeboten, die das Fachkonzept der in-
dividuellen Lern- und Entwicklungsbegleitung (ILEB)
als zentrales und verbindliches Planungs- und Steue-
rungsinstrument bei der Gestaltung des Bildungsan-
gebotes in den Fokus nehmen. Bedarfsbezogene An-
gebote in der Lehrkraftefortbildung werden zur
Fachdidaktik unter anderem in den Fichern Deutsch
und Mathematik und dem Lernen mit und durch digi-

tale Medien im Unterricht gemacht.

Ein zentraler Punkt der angebotenen Fortbildungen
fur den Forderschwerpunkt geistige Entwicklung sind
Veranstaltungen zum Themenbereich ,Unterstitzte
Kommunikation®. Bei einem hohen Anteil der Schiile-
rinnen und Schuler mit einem Anspruch auf ein
sonderpadagogisches Bildungsangebot im Forder-
schwerpunkt geistige Entwicklung sind neben der
Verbalsprache weitere Kommunikationsformen wie
Gebirden, Symbole oder elektronische Kommunika-
tionshilfen von Bedeutung. Kolleginnen und Kollegen
werden dabei unterstitzt, die (Kommunikations-)Ent-
wicklung diagnostisch einzuschitzen und passende
Angebote zur Begleitung der weiteren Kommunika-

tionsentwicklung zu schaffen.

Lehrginge, Fortbildungen, Fortbildungsreihen und
Sprechstunden, Arbeitskreise und Netzwerktreffen sind
Formate im Themenbereich ,,Unterstutzte Kommuni-

kation®.

Fortbildungen und Fortbildungsreihen zum Thema
herausforderndes Verhalten bei Schilerinnen und
Schilern mit geistiger Behinderung, Autismus und/
oder Einschrinkungen in der Kommunikation werden

uberregional angeboten.

Angebote zu Lehrgingen, Fortbildungen und Fortbil-
dungsreihen, Arbeitskreisen und Netzwerktreffen sind

in LFB-Online zu finden.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

* Bildungspline Lernen und Geistige Entwicklung

* Selbstlernkurs zu den Bildungsplinen Lernen und

Geistige Entwicklung

¢ Handreichung zum sonderpadagogisches

Handlungsmodell - Individuelle Lern- und

Entwicklungsbegleitung (ILEB)

KONTAKT

Elvira Gotze
elvira.goetze@zsl-rstue.de
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https://mooc.lehrerfortbildung-bw.de/course/view.php?id=46
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https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/schularten/sonderpaedagogische-bildung/unterricht_materialien_medien/handreichungen/handreichungreihe-fruehkindliche-schulische-bildung/individuelle_lern_und_entwicklungsbegleitung_ileb.html
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/schularten/sonderpaedagogische-bildung/unterricht_materialien_medien/handreichungen/handreichungreihe-fruehkindliche-schulische-bildung/individuelle_lern_und_entwicklungsbegleitung_ileb.html
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/schularten/sonderpaedagogische-bildung/unterricht_materialien_medien/handreichungen/handreichungreihe-fruehkindliche-schulische-bildung/individuelle_lern_und_entwicklungsbegleitung_ileb.html
mailto:elvira.goetze@zsl-rstue.de
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Sonderpidagogischer
Forderschwerpunkt emotionale und
soziale Entwicklung (ESENT)

KINDER UND JUGENDLICHE IM FORDER-
SCHWERPUNKT ESENT

,Was mache ich nur mit den Schiulerinnen und Schu-
lern, die herausforderndes Verhalten zeigen?” Diese
Frage zieht sich durch alle Schularten und Altersstu-
fen. Dabei kommen sowohl die Schilerinnen und
Schiler, die Eltern und die Lehrkrifte an ihre Gren-

zen. Viel Energie geht in die Klirung von Konflikten.

Uber einen verstehenden Ansatz versuchen Lehrkrif-
te, die im Bereich der emotionalen und sozialen Ent-
wicklung arbeiten, die Griinde fir das gezeigte Verhal-
ten zu erfassen und sich einer moglichen Erklirung fur
das gezeigte Verhalten anzunihern. Verhaltensweisen
werden somit als Resultat von vielfiltigen und kom-
plexen Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft und
Individuum, sozialem Umfeld und Personlichkeitsent-
wicklung gesehen. Eine Bedingungsanalyse ermoglicht
eine Hypothesenbildung, die in einen erklirenden
Ansatz mundet. Auf Basis der Hypothesen werden
Erziehungs- und Bildungsangebote geplant und durch-
gefuhrt, die auf den Ebenen der Privention, der

Reaktion und der nachhaltigen Verinderung ansetzen.

DAS LANDESFACHTEAM ESENT

Kolleginnen und Kollegen aus unterschiedlichen Son-
derpadagogischen Bildungs- und Beratungszentren
ESENT, Vertreterinnen und Vertreter aus den padago-
gischen Hochschulen, Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Seminare fir die Aus- und Fortbildung der
Lehrkrifte, Fachberaterinnen und Fachberater Unter-
richtsentwicklung, Schulritinnen und Schulrite, Mit-
arbeitende an Regierungsprasidien, Vertreterinnen
und Vertreter aus Interessensverbanden und Schul-
leitungen bilden das Landesfachteam ESENT. Damit
sind alle Bereiche in der Aus- und Fortbildung einge-
bunden. Uber Abfragen und Erhebungen im jeweili-
gen Arbeitsfeld bringen die Mitglieder Themen und
Fragestellungen ins Landesfachteam ein, die dort

gemeinsam diskutiert werden. Die Ergebnisse und

Erkenntnisse flieflen in alle Bereiche zurtick und fin-
den im jeweiligen Feld ihren Niederschlag. So lassen
sich langfristig gemeinsame Leitideen im Bereich der

emotionalen und sozialen Entwicklung herausarbeiten.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Umgang mit herausforderndem Verhalten - aus-
gehend von einer professionsubergreifenden,
landesweiten Arbeitsgruppe — werden an den
Regionalstellen im kommenden Schuljahr Angebo-
te fur die Vernetzung der unterschiedlichen Unter-
statzergruppen gemacht, die sich um das herausfor-
dernde Verhalten von Schilerinnen und Schilern

kimmern.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

Auf dem Landesbildungsserver www.schule-bw.de
steht das Modul D: Herausforderndes Verhalten
in der Handreichungsreihe ,Forderung gestalten®
zum Download bereit.

Auf der Webseite www.wsd-bw.de finden Sie wei-
tere Informationen. Fur die vollstindige Nutzung

ist ein personlicher Benutzerzugang erforderlich.

KONTAKT

Manuel Binder
manuel.binder@zsl-bw.de



http://www.schule-bw.de
http://www.wsd-bw.de
mailto:manuel.binder@zsl-bw.de

Stirkung der
diagnostischen Kompetenzen
im Forderschwerpunkt KMENT

Diagnostik dient als Grundlage fir die Findung und
Ausgestaltung von individuellen Bildungsangeboten
und unterstutzt deren Begleitprozesse wihrend der
vorschulischen und schulischen Bildungszeit der Schu-
lerinnen und Schiiler. Dabei nimmt eine aussagekriftige
Diagnostik auch die nachschulische Zeit der Lernenden
in den Fokus, um mdglichst anschlussfihige Moglich-

keiten fur die Berufs- und Arbeitswelt zu schaffen.

Da eine Korperbehinderung im Sinne eines biopsycho-
sozialen Verstindnisses haufig unmittelbare Auswirkun-
gen auf alle Lern- und Entwicklungsbereiche hat, ist
ein ganzheitlicher und mehrperspektivischer Blick auf
Schulerinnen und Schiler im Forderschwerpunkt
KMENT notwendig, welcher durch die ICF-CY unter-

stutzt und gerahmt wird.

Es wird ein vertieftes Orientierungswissen zu allen
Entwicklungsbereichen vermittelt und dabei der An-
spruch an eine ganzheitliche Entwicklung und Bildung

beachtet.

Die Schulerinnen und Schuler und ihre Erziehungs-
berechtigten und Lernbegleiter werden in den diagnos-
tischen Prozess mit einbezogen, sind Teil des Teams
und kénnen ihre Zielideen beziglich Funktionen,
Familien, Fitness, Freude, Freunde und Future einbrin-

gen, mitgestalten und steuern.

Des Weiteren wird die forderschwerpunktspezifische
Diagnostik durch eine theoriegeleitete Auswahl von
passenden Assessments, Methoden und Konzepten
geschirft. Die Frage nach der Passung und Auswahl wird
sich am Anspruch messen lassen mussen, die erweiterten
Aktivitits- und Teilhabemdglichkeiten im vorschuli-
schen, schulischen und nachschulischen Kontext von

Schiilerinnen und Schiilern zu kennen und zu nutzen.

Durch die Fortbildungsangebote sollen alle an der
schulischen Bildung Beteiligten in der individuellen
Lern- und Entwicklungsbegleitung von und mit den
Schilerinnen und Schulern gestirkt werden. Damit die
Fortbildungen Wirkung zeigen, ist fir die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer der Fortbildungen ein langfristiges,
begleitendes, ibendes und evaluierendes Konzept

vorgesehen.

Die angebotenen Formate kommen im Rahmen von
Lehrgingen und Thementagen (s. Ausschreibungen)
zur Umsetzung. Weiterhin ist geplant, die Plattform
WSD zu stirken und mittelfristig eine Handreichung zur

Diagnostik im Forderschwerpunkt KMENT zu erstellen.

KONTAKT

Martina Biihnen
martina.buehnen@zsl-bw.de

+49 (7131) 1235011
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Das Wahlfach Deutsche Gebirdensprache

IM SCHULVERSUCH AN SONDERPADAGOGISCHEN BILDUNGS- UND
BERATUNGSZENTREN DES FORDERSCHWERPUNKTES HOREN

Am 8. Oktober 2021 verabschiedete die Kultusminis-
terkonferenz ihre Empfehlungen zu curricularen Vor-
gaben eines kompetenzorientierten Wahlpflicht- oder

Wahlfaches ,Deutsche Gebirdensprache (DGS)“ fur

Angedacht ist der Start im Schuljahr 2023/2024.

Unterstutzt wird der Schulversuch durch ein Begleit-

konzept mit Fortbildungsangeboten.

die Sekundarstufe I.
WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

Bei der Einfithrung eines Wahlpflicht- oder Wahlfa- https://edubw.link/kmk-empfehlung-dgs-sek1

ches soll die Empfehlung den Bundeslindern Hilfe-
stellungen fir die Erarbeitung eines linderspezifischen

Curriculums bieten.

Das Ministerium fir Kultus, Jugend und Sport Baden-
Wirttemberg hat die Erstellung eines an den Vorga-
ben der KMK-Empfehlung orientierten Curriculums
fur ein Wahlfach Deutsche Gebardensprache in Auf-
trag gegeben. In unserem Bundesland soll innerhalb
eines Schulversuchs das Wahlfach Deutsche Gebarden-

sprache in die Unterrichtspraxis kommen.

An diesem Schulversuch kdnnen Sonderpidagogische
Bildungs- und Beratungszentren mit dem Forder-
schwerpunkt Horen (mit/ohne Sprache) staatlicher

Trager mit Internat teilnehmen.

KONTAKT

Sonja Haug
sonja.haug@zsl-bw.de
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Handlungsfelder im
Forderschwerpunkt Sehen

Kinder und Jugendliche im sonderpidagogischen
Schwerpunkt Sehen werden in allen Altersstufen und
Bildungsgingen von Sonderpadagoginnen und -padago-
gen in ihrer Entwicklung begleitet. Die Vielfalt der
Handlungsfelder und die Zusammenarbeit mit unter-
schiedlichsten Professionen erfordert eine hohe Fach-
kompetenz und Spezialisierung der Pidagoginnen und

Pidagogen im Forderschwerpunkt Sehen.

Kinder und Jugendliche mit Blindheit oder Sehbeein-
trichtigung bringen besondere Lernbedurfnisse mit,
denen auf der Grundlage einer fundierten Diagnostik
des funktionalen Sehens sowie einer individuellen
Lern- und Entwicklungsdiagnostik begegnet werden
kann. Die aus der Diagnostik resultierenden Bildungs-
angebote benoétigen eine spezifische Didaktik und
Methodik, die sich an diesen individuellen Lernbedurf-
nissen orientiert. Neben padagogischen Mafinahmen
ist eine adiquate Versorgung mit Hilfsmitteln und
assistiven Technologien notwendig, um eine umfassen-
de Teilhabe der Kinder und Jugendlichen am schuli-

schen und auflerschulischen Leben zu gewihrleisten.

Daher liegt im Schuljahr 2023/2024 der Schwerpunkt
der Fortbildungsangebote auf der Diagnostik des funk-
tionalen Sehens, der Versorgung mit angepassten Hilfs-
mitteln sowie der Gestaltung passgenauer Bildungs-
angebote insbesondere fir Schilerinnen und Schiler
mit herausfordernden Verhaltensweisen im Forder-

schwerpunkt Sehen.

Im Schuljahr 2023/2024 bietet das ZSL in Kooperation
mit dem Verband der Blinden- und Sehbehinderten-
padagoginnen und -padagogen (VBS e.V.) einen uber-

regionalen und multidiszipliniren Fachtag an.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

* 10.-12.06.2024: Umgang mit herausforderndem
Verhalten im Forderschwerpunkt Sehen
(Lehrgang LG ESPPL)

* 11.10.2024: Fachtag Sehen

e Frithjahr 2025: Diagnostik des funktionalen

Sehens und Versorgung mit Hilfsmitteln

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Verband fir Blinden- und Sehbehindertenpidagogik
(VBS e.V.): www.vbs.cu

Wiki zum Thema ,Informationstechnische Bildung
fir blinde und sehbehinderte Menschen® des

VBS e. V.. www.augenbit.de

KONTAKT
Barbara Wahl

+49 6221 1371-663

barbara.wahl@seminar-heidelberg.de
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Bildungsangebote im
Forderschwerpunkt Sprache

Der Forderschwerpunkt Sprache betrifft Kinder und
Jugendliche, deren Aktivitit und Teilhabe in der
Kommunikation durch sprachliche Auffilligkeiten ein-
geschrinkt sind. Sprachliche Probleme konnen bei
Kindern und Jugendlichen in folgenden Bereichen
auftreten: Aussprache, Wortschatz, Grammatik und
Pragmatik, dabei konnen sowohl die Sprachproduk-
tion als auch das Sprachverstandnis betroffen sein. Ne-
ben den Einschrinkungen auf den unterschiedlichen
sprachlich-kommunikativen Ebenen konnen auch
Probleme in der schriftlichen Kommunikation (Lesen
und Schreiben) auftreten. Nicht immer fallen diese
Schwierigkeiten sofort auf. Beispielsweise versuchen
Kinder ihre Sprachverstindnisprobleme oft zu kom-
pensieren, indem sie sich an ihren Mitschilerinnen
und Mitschulern orientieren, wenn sie eine Arbeits-

anweisung der Lehrkraft nicht verstanden haben.

Neben einer gezielten sprachlichen Forderung ist es
far Kinder und Jugendliche mit Anspruch auf ein son-
derpadagogisches Bildungsangebot im Forderschwer-
punkt Sprache unabdingbar, individuelle sprachliche
Lernvoraussetzungen im Unterricht durchgehend zu
beriicksichtigen. Ausgangspunkt fir die Planung und
Umsetzung von Bildungsangeboten sind grundsitzlich
die jeweiligen Lernvoraussetzungen des jungen Men-
schen. So konnen sprachliche Barrieren abgebaut,
passgenaue Hilfen zur Verfiigung gestellt und sprach-
liche Lernchancen aufgegriffen werden. Qualititsmerk-
male forderschwerpunktspezifischer Bildungsangebote
sind z. B. gekennzeichnet durch Sicherung und Forde-
rung des mundlichen und schriftlichen Sprachver-
stindnisses, Einsatz einer professionellen Lehrerspra-
che, Schaffung kommunikationsfordernder Kontexte,
Bildungsangebote zu Aussprache, Wortschatz, Gram-
matik, Pragmatik und Kommunikation, Bildungsange-
bote zu Lesen und Schreiben sowie einer Entlastung

des phonologischen Arbeitsgedachtnisses.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
06.-07.10.2023: ,,SprachHeilbronner Tage®, Linden-
parkschule: Programm: www.dgs-ev.de
08.-10.11.2023: Uberregionaler Lehrgang zum
Thema Mathematik und Sprache

Nihere Informationen unter EV94X in LEB-online.
13.04.2024: Diagnostiktag Sprache am Sprachheil-
zentrum Ravensburg: Fachvortrige und Workshops.
Kooperation des ZSL mit den Zieglerschen und
der Deutschen Gesellschaft fir Sprachheilpadago-
gik e.V. (DGS). Informationen/ Anmeldung im
LFB-online.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

¢ Grundlagenwissen: Reber, Karin & Schonauer-
Schneider, Wilma (2018): Bausteine sprachheil-
padagogischen Unterrichts. 4. akt. Aufl. Minchen.

e Schonauer-Schneider W. & Hachul C. (2012):
Sprachverstehen bei Kindern. Grundlagen, Diag-
nostik & Therapie. Urban & Fischer: Munchen.

e Forderung/Therapie bzgl. Semantik: Motsch H.-J.
(2015): Wortschatzsammler. Evidenzbasierte
Strategietherapie lexikalischer Storungen im
Kindesalter

¢ Forderansatz grammatischer Bereich:

Berg M. (2008): Kontextoptimierung im Unter-
richt. Munchen und Basel: Ernst Reinhardt Verlag.
¢ Umfangreiche Informationen: www.dgs-ev.de

¢ Webbasierte Sonderpidagogische Diagnostik:
https://wsd-bw.de/doku.php

KONTAKT

Dr. Claudia Husen
claudia.husen@sopaedseminar-s.de
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Sonderpidagogischer Forderschwerpunkt

wochiiler in lingerer
Krankenhausbehandlung® (SILK)

SCHULISCHE PADAGOGIK BEI KRANKHEIT
Die Anforderungen an die Lehrkrifte im Rahmen der
schulischen Pidagogik bei Krankheit sind so viel-
schichtig wie die Situationen und die Bedarfe der
Kinder und Jugendlichen, die erkrankt oder verunfallt
sind. Hierzu ist ein Unterricht erforderlich, der die
durch die Krankheit und deren Behandlung entste-
henden Hirten nach Méglichkeit ausgleicht. Die
Schulerinnen und Schiler sollen sich als selbststindig,
selbstbestimmt und selbstwirksam erleben. Auf Basis
ihrer Lernausgangslagen gilt es, sie durch eine indivi-
duelle Lern- und Entwicklungsbegleitung bei der Ent-
faltung ihrer Aktivititspotenziale und der Erweiterung

ihrer Teilhabemdglichkeiten zu unterstitzen.

Lehrkrifte am Sonderpidagogischen Bildungs- und
Beratungszentrum (SBBZ) fur Schilerinnen und Schu-
ler in lingerer Krankenhausbehandlung (SILK) arbei-
ten in multiprofessionellen Teams der Kliniken, ge-
stalten Bildungsangebote verschiedenster Schularten,
setzen sich mit vielfaltigen somatischen und psychi-
schen Krankheitsbildern auseinander und versuchen

Schulerfolg trotz Erkrankung zu ermdglichen.

Der Forderschwerpunkt SILK ist der einzige sonder-
padagogische Forderschwerpunkt, der nicht als spezi-
fische Fachrichtung studiert werden kann. Das Referat
Sonderpadagogik im ZSL und das Landesfachteam
SILK bieten daher jihrlich einen Lehrgang fir Lehr-
krifte an, die neu am SBBZ SILK sind. Der seit vielen
Jahren stattfindende Kooperationslehrgang mit Bayern
ermoglicht dariber hinaus eine vertiefte Auseinander-
setzung mit verschiedensten Themen der Pidagogik

bei Krankheit.

Weitere Fortbildungsangebote haben somatische oder
psychische Erkrankungen und pidagogische Hand-

lungsmoglichkeiten zum Thema.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

e 27.-29.09.2023: ,Neu als Lehrkraft am SBBZ
SILK®. Zentrum fur Schulqualitit und Lehrerbil-
dung (ZSL), Aulenstelle Bad Wildbad,;
https:/lfbo. kultus-bw.de/lfb/termine/9ZMN9

e 27.-29.11.2023: ,Kooperationslehrgang mit
Bayern®. Akademie fur Lehrerfortbildung und
Personalfihrung 89407 Dillingen a. d. Donau.
https:/lfbo kultus-bw.de/lfb/termine/RQJ G2

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Taskcard des Landesfachteams SILK:
https://edubw.link/taskcard-Ift-silk

KONTAKT

Matthias Bauerle

+49 7171 7960 238

matthias.baeuerle@zsl-rs-gd.kv.bwl.de
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Begegnungs- und Kooperationsprojekte

Fur zahlreiche Schulerinnen und Schiler mit und ohne
Behinderung ist der gemeinsame Schulalltag bereits
Realitit. Fir nicht inklusiv beschulte Kinder und
Jugendliche vom vorschulischen Bereich bis hin zum
beruflichen Bildungsgang besteht die Méglichkeit, an
gemeinsamen Projekten und Unternehmungen teilzu-
nehmen. Diese Begegnungsmafinahmen werden schul-
Ubergreifend organisiert und konnen finanziell bezu-

schusst werden.

Begegnungen und gemeinsames Tun ermoglichen ge-
lingende Kommunikation, so dass alle Teilnehmenden
ihre Starken im Miteinander neu entdecken, soziale
Fihigkeiten und Kompetenzen zeigen kénnen. Auf
diese Weise kann ein wichtiger Beitrag zur Personlich-
keitsentwicklung aller Kinder und Jugendlichen geleis-
tet werden. Wichtig ist, dass alle Beteiligten bei der
Planung und Durchfihrung der Begegnungen und
Aktivititen freiwillig und gleichberechtigt mitwirken.
Winschenswert ist, dass moglichst viele Schulen und
Einrichtungen gemeinsame Vorhaben und Aktivititen

durchfithren.

Begegnungen zwischen Kindern und Jugendlichen mit
Behinderung und Kindern und Jugendlichen ohne Be-
hinderung konnen beispielsweise Schullandheimaufent-
halte unterschiedlicher Dauer, mehrtigige und eintigige
Veranstaltungen sein. Sie sind ebenso im Rahmen von
kontinuierlichen Veranstaltungen umsetzbar, die sich
tiber einen bestimmten Zeitraum (zum Beispiel
Arbeitsgemeinschaften) erstrecken. Die Unterrichts-
vorhaben lassen sich als Kurzprojekt oder langfristig in

bestimmten Fachern anlegen.

Grundsitzlich konnen Mittel fur Kosten aller Art bean-
tragt werden, hauptsachlich far Sach-, Ubernachtungs-
und Fahrtkosten. Der Zuschuss wird im Rahmen der
vorhandenen Mittel im Wege der Projektforderung be-
willigt. Voraussetzung fur die Bewilligung eines Zuschus-
ses ist, dass die geplante Mafinahme Begegnungscharak-
ter hat und die Planung bzw. Durchfihrung mindestens
ein Schulkindergarten und eine allgemeine Kindertages-

stitte bzw. ein SBBZ und eine allgemeine Schule tragen.

Nahere Informationen sowie Antrags- und Abrechnungs-
formulare sind tber die regionale Arbeitsstelle Koopera-
tion (ASKO) am Staatlichen Schulamt zu beziehen und

einzureichen.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

https:/zsl-bw.de/beratung-kooperation-allg-paedago-

gik-sonderpaedagogik

https://km-bw.de/Begegnungsmassnahmen

KONTAKT

Maike Worner
maike.woerner@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-535
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Berufliche Schulen —
komplexe Systeme brauchen spezifische
Unterstiitzungsangebote

Die beruflichen Schulen bereiten in verschiedensten
Bildungsgingen ihre Schulerinnen und Schuler auf
einen erfolgreichen Start ins Berufsleben vor und ver-
mitteln ihnen dafir wesentliche Kompetenzen. Zen-
trale Herausforderungen bei der Gestaltung von Unter-
richt sind die inhaltliche Aktualitit im Gleichschritt
mit den in allen beruflichen Bereichen dynamischen
Entwicklungen der Arbeitswelt sowie die grofie Hetero-
genitit der Lerngruppen in den beruflichen Bildungs-
gingen. Das ZSL unterstitzt die beruflichen Schulen

mit zahlreichen passgenauen Angeboten.

Bei der Lehrkrifteausbildung stellt das ZSL zusammen
mit den vier beruflichen Seminaren fir Ausbildung und
Fortbildung der Lehrkrifte sicher, dass angehende Lehr-
krifte fur berufliche Schulen padagogisch und fach-
didaktisch nach hohen Qualititsstandards ausgebildet
werden. Zur Sicherung der Lehrkrifteversorgung wer-
den unterschiedliche Ausbildungsformate entwickelt
und bereitgestellt - der Direkteinstieg in Teilzeit ist ein

aktuelles Beispiel.

Zur Lehrkriftefortbildung bietet das ZSL den berufli-
chen Schulen eine Vielzahl an Lehrgingen und Veran-
staltungsreihen, in denen sowohl fachliche als auch
padagogische Themen aufgegriffen werden. Die Fortbil-
dungsfachteams bertcksichtigen dabei sowohl bildungs-
politisch begriindete Bedarfe als auch die Bedarfsmel-

dungen der beruflichen Schulen.

Zusitzlich zu den bereitgestellten Bildungsplinen fir
die beruflichen Schulen erarbeitet das ZSL Umsetzungs-
hilfen, die den Lehrkriften wichtige Hinweise und Bei-
spiele zur konkreten Umsetzung der Bildungspline im
Unterricht geben. Fur den Berufsschulunterricht ist hier-

bei das Lernfeldkonzept mafigebend.

KONTAKT

Frank Korner
Leitung der Abteilung 4
Berufliche Schulen

frank.koerner@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-400
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Ausbildung im Direkteinstieg
als Lehrkraft an beruflichen Schulen —
auch 1n Teilzeit moglich

In Baden-Wirttemberg dient der Direkteinstieg als
Sondermodell zur Gewinnung von Lehrkriften in
Mangelfichern der beruflichen Schulen. Der Einstieg
in den Schuldienst erfolgt unmittelbar uber eine

schulbezogene Stellenausschreibung.

Die angehenden Lehrkrifte im Direkteinstieg absol-
vieren zunachst im tariflichen Arbeitnehmerverhaltnis
mit vollem Beschiftigungsumfang und vollem Entgelt
eine berufsbegleitende padagogische Schulung bei
gleichzeitig verringerter Unterrichtsverpflichtung an
den Schulen. Die Ausbildungsdauer betragt 24 Mona-
te bei wissenschaftlichen und zwolf Monate bei tech-
nischen Lehrkriften. Im Anschluss erfolgt ein Jahr der
Bewihrung. Die Schule ist im Zeitraum der Ausbil-
dung bereits die Dienststelle der Direkteinsteigerin-
nen und Direkteinsteiger. Eine Ubernahme in das
Beamtenverhiltnis ist zu einem spateren Zeitpunkt

moglich.

Zur pidagogischen Schulung, die an den vier Semina-
ren far Ausbildung und Fortbildung der Lehrkrifte
(Berufliche Schulen) Freiburg, Karlsruhe, Stuttgart
und Weingarten angeboten wird, zihlt die fundierte
Ausbildung in der Didaktik zweier Ficher, in Pidago-
gik/Pidagogischer Psychologie sowie in Schulrecht
und Schulorganisation. Begleitet werden die angehen-
den Lehrkrifte von Mentorinnen und Mentoren an

den beruflichen Schulen vor Ort.

Ab dem Schuljahr 2023/2024 kann der Direkteinstieg

von wissenschaftlichen Lehrkriften auch in Teilzeit auf

Antrag beim zustindigen Regierungsprasidium absol-
viert werden, wenn eine der folgenden Voraussetzun-
gen vorliegt: Betreuung eines Kindes unter 18 Jahren,
Pflege einer/eines nach drztlichem Gutachten pflege-
bedurftigen Angehorigen, Feststellung der Schwerbe-
hinderteneigenschaft oder Feststellung der Gleichstel-

lung. Die pidagogische Schulung wird hier im Umfang

von zwei Dritteln der regelmafligen Arbeitszeit abge-
leistet und verliangert sich dadurch auf 36 Monate. Im
Anschluss erfolgt ein Jahr der Bewdhrung. Der Antrag
kann auch nachtriglich gestellt werden, wenn eine der
Voraussetzungen wihrend des ersten Jahres der pada-
gogischen Schulung eintritt. Ein Wechsel von Vollzeit
in Teilzeit ist dann zum Ende des ersten Ausbildungs-

jahres moglich.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
Die Ausschreibungen zum Direkteinstieg finden

Sie unter https:/lobw.kultus-bw.de/lobw/Stellen/

Suche/SbsDe oder auf den Webseiten der entspre-

chenden beruflichen Schulen.

Weitere Informationen zu den Einstellungsvoraus-
setzungen und Prafungen erhalten Sie auf den
Seiten:

https:/lehrer-online-bw.de/Direkteinstieg

https:/lehrer-online-bw.de/Direkteinstieg-Techni-

sche-Lehrkraefte

Detaillierte Informationen z. B. zu Kursinhalten,
Ansprechpartnern, und Weiteres konnen Sie den
Internetauftritten der Seminare fir Ausbildung und
Fortbildung der Lehrkrifte (Berufliche Schulen)
entnehmen

https:/bs-fr.seminare-bw.de/

https:/bs-ka.seminare-bw.de/

https://bs-s.seminare-bw.de/

https://bs-gym-wgt.seminare-bw.de/

KONTAKT

Evelyn Mohrland
evelyn.mohrland@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-415
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In heterogenen Klassen
sprachsensibel unterrichten

Sprachliche Heterogenitit findet sich mittlerweile in
fast jeder Klasse: bei einem hohen Anteil an Schilerin-
nen und Schulern mit nahem Migrationshintergrund
und einer - aus deutscher Sicht — dominierenden
Fremdsprache in der Familie, aber auch dort, wo sie
ihren Ursprung in der Bildungsnihe oder -ferne des

Elternhauses der Schillerinnen und Schiiler hat.

Damit die im Zentrum stehende Vermittlung von fach-
lichen Inhalten durch die Unterrichtssprache Deutsch
vor dem Hintergrund dieser Heterogenitit gelingen
kann, ist es im Unterricht erforderlich, fir das Verstehen
und Verwenden von Fachsprache und Bildungssprache

Unterstutzung anzubieten.

Dies kann mit den unterschiedlichsten Werkzeugen
und Instrumenten, wie sie der sprachsensible Fachun-
terricht fur alle einzelnen Phasen des Unterrichts anbie-
tet, geschehen. Dabei steht ein reichhaltiges Inventar
zur Verfigung: vom Einsatz von Wortkisten, sinnvoll
gestalteten und eingesetzten Vokabellisten, Wortgelin-
dern und Satzbaukisten Gber verschiedene Moglichkei-
ten bei der Unterrichtsmoderation - iberformendes
Sprechen (Lesen), niveauangepasste Lehrersprache,
endungskorrektes und Inhalte akzentuierendes Spre-
chen, Wiederholungsschleifen - tber binnendifferen-
zierte, sprachsensibel formulierte und textoptimiert
gestaltete Arbeitsblatter, Koharenzbildung beim Lesen
und Lesestrategien zum Knacken von fachsprachlichen
Texten bis hin zu sprachlichen ,Ich-Kann-Listen®, die
far die Schulerinnen und Schuler das sprachliche Ler-
nen transparent und erfassbar machen. Ziel ist hierbei,
dass die Schulerinnen und Schuler imstande sind, alle
rezeptiven und produktiven Sprachhandlungen, die im
Fachunterricht eingesetzt werden, tatsachlich leisten zu
konnen. Wichtig ist bei jeder Scaffolding-Technik der
Gedanke der Progression und des sprachlichen Kompe-
tenzerwerbs. Auch wenn zu Beginn noch viele Unter-
stutzungsmomente bestehen, so sollen diese doch so

eingesetzt werden, dass ein sprachlicher Kompetenzauf-

bau moglich wird, z. B. im Sichtbar-Machen von Wort-

bildungsstrategien oder in der sprachlichen Umsetzung
der Operatoren, sodass sukzessive aufgrund der Zunah-
me der sprachlichen Kompetenz auf den Einsatz dieser

Instrumente verzichtet werden kann.

Didaktisch sinnvoll eingesetzt werden diese einzelnen
Methoden und Techniken dann, wenn sie in jeder
Phase von Planung, Durchfihrung und Reflexion einer
Unterrichtsstunde/einer Unterrichtseinheit das inhalt-
liche und das sprachliche Lernen permanent miteinan-
der verweben. Als Metapher veranschaulicht dies das
Bild einer zweifarbigen Kordel, wobei der eine Strang
fur den Fachinhalt steht, wihrend der andersfarbige
zweite Strang das sprachliche Lernen darstellt. Dieser
Gedanke einer permanenten Verknipfung von Inhalt
und Sprache findet sich grundlegend im SIOP-Modell,
das in den Vereinigten Staaten entwickelt wurde (Eche-
varria). Es dient der Beschulung von Schilerinnen und
Schilern, fur die die Unterrichtssprache Zweitsprache
ist — was auch in unseren Klassen signifikant zur sprach-

lichen Heterogenitit beitrigt.

Insgesamt ist der sprachsensible Fachunterricht als eine
Kompetenz der Lehrkraft zu betrachten, die sie dann
einsetzt, wenn der Bedarf besteht. Ein Erfolg wird sich
in den sprachlich heterogenen Klassen sicherlich eher
dann einstellen, wenn sich mehrere Lehrerinnen und
Lehrer einer Schulart/einer Fachrichtung/einer Klasse
gemeinsam fir den Einsatz sprachsensibler Methoden
entscheiden. Einem solchen, eher lingerfristigen Projekt
einer gemeinsamen Arbeit in Lehrerteams tragen

die verschiedenen Unterstiitzungsangebote des ZSL

Rechnung.

KONTAKT

Beate Paul
beate.paul@zsl-rsfr.de


mailto:beate.paul@zsl-rsfr.de

Unterstiitzungsangebote fiir
den Unterricht in der Berufsschule

Im Schuljahr 2023/2024 bietet das ZSL vielfiltige unter-
stitzende Maflinahmen fir Lehrkrifte an Berufsschulen
an. Nachfolgend finden Sie eine Auflistung und Be-

schreibung der wichtigsten Angebote.

1. UMSETZUNGSHILFEN ZU NEUEN
BILDUNGSPLANEN IN DER BERUFSSCHULE
Fur neue oder neu geordnete Ausbildungsberufe stellt
das ZSL Umsetzungshilfen fiir den berufsfachlichen
Unterricht in der Berufsschule bereit. Ziel dieser Mate-
rialien, die im Auftrag des Kultusministeriums erstellt
werden, ist die Unterstutzung der Schulen bei der
Gestaltung von lernwirksamem Unterricht nach dem
Lernfeldkonzept. Die Handreichungen geben wichtige
Hinweise und Beispiele zur konkreten Umsetzung der

neuen Bildungspline.

Kern der Umsetzungshilfen sind sogenannte Zielanaly-

sen, die zu den einzelnen Lernfeldern eines neuen

[P Landesbildungsserver

Bildungsplans erstellt werden. Die Zielanalysen sind ein
Instrument zur Ubertragung der kompetenzbasierten
Zielformulierungen des Bildungsplans in Unterrichts-
einheiten. Sie unterstitzen die Lehrkrifte dabei, eigene
Lernsituationen zu erstellen, die den Anforderungen
eines zeitgemiflen Lernfeldunterrichts entsprechen.

Je nach Ausbildungsberuf sind auch Unternehmens-
profile, Moglichkeiten der Lernerfolgskontrolle sowie
komplette Lernsituationen zu ausgewihlten Lern-
feldern zum Download im Angebot.

Zu diesen Umsetzungshilfen auf dem Landesbildungs-
server gelangen Sie iber den Meniipunkt ,Berufsschu-
le“ oder tber den folgenden Link: www.schule-bw.de/
berufsschule

Unter dem Mentpunkt ,schriftliche Abschlussprifun-
gen finden Sie auch die Leitfiden des IBBW zur
Erstellung von Aufgaben- und Losungsvorschligen fur

die gemeinsame schriftliche Abschlussprifung.

Koordinierungsstelle fiir Abschlusspriifungen
von Berufsschule und Wirtschaft

Leitfaden

zur Erstellung von Aufgaben- und Losungsvorschligen

tir die gemeinsame schriftliche Abschlusspriifung

Facher&Sch

@ " " - Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung
Wirtschaft und Verwaltung aR
Umsetzungshilfen %
- : Institut fiir Bild I .
: Bodon Wirtamborg Baden-Wiirttemberg

Leitfaden Aufgabenerstellung Berufsfeld Wirtschaft und
Verwaltung

Umsetzungshilfen zu Bildungspldnen der Berufs-
schule auf dem Landesbildungsserver
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2.INTERAKTIVE UBUNGEN ZUM PRUFUNGS-
BEREICH WIRTSCHAFTS- UND SOZIALKUNDE
Den Auszubildenden stehen in der Berufsschule fir
den Prifungsbereich Wirtschafts- und Sozialkunde
(WiSo) auf dem Landesbildungsserver unter www.schu-
le-bw.de/wiso verschiedene interaktive H5P-Lerniibun-
gen zur Verfigung. Zu dem Angebot gehort auch die
Moglichkeit fir die Lernenden, ihr Wissen in kurzen
interaktiven Tests in Form von ,virtuellen Karteikarten®
zu iberpriifen. Die interaktiven Ubungen konnen die
Schulerinnen und Schuler sowohl im Unterricht am
interaktiven Whiteboard als auch individuell am PC,
Tablet oder Smartphone bearbeiten. Folgende Bereiche

sind zu unterscheiden:

Kaufménnische Berufsschule: Ubungen zu den Kompe-
tenzbereichen des Schwerpunkts Gesamtwirtschaft bzw.

zum Prifungsfach Wirtschafts- und Sozialkunde (WiSo).

Gewerbliche, hauswirtschaftliche-pflegerische-sozial-
padagogische und landwirtschaftliche Berufsschule:
Ubungen zu den Kompetenzbereichen des Bildungs-

plans Wirtschaftskompetenz.

3. MATERIALIEN AUS DEM SCHULVERSUCH
TABLETBS.DUAL

Die Erfahrungen, Erkenntnisse und erprobten Unter-
richtsmaterialien der Projektschulen des Schulversu-
ches tabletBS.dual des Kultusministeriums stehen
ebenfalls online zur Verfigung. Hierzu zihlen insbeson-
dere berufsbezogene Lernsituationen zu ausgewihlten
Lernfeldern verschiedener Ausbildungsberufe. Zuletzt
sind folgende Berufe hinzugekommen: Industriekauf-
mann/-kauffrau, Anlagenmechaniker/-mechanikerin far
Sanitir-, Heizungs- und Klimatechnik, Zerspanungsme-
chaniker/-mechanikerin sowie Elektroniker/Elektronike-
rin - Energie- und Gebaudetechnik. Zudem gibt es eine
Vielzahl ficherubergreifender Angebote, wie z. B. die
Erstellung von Lernvideos, Podcasts, interaktive Arbeits-

blatter, Gamification und vieles mehr.

4. MOOVEBS - READY TO MOOVE?

Im Projekt mooveBS werden Lerneinheiten ,ready-to-

use“ als Moodle-Kurse auch fiir Berufsschulen erstellt.
Die Kurse sind fur selbstorganisiertes Lernen geeignet
und binnendifferenziert ausgearbeitet. Sie unterstitzen
die Lernenden in der Reflexion des Lernprozesses und

stirken deren Selbstwirksamkeitsempfinden.

Fur die Berufsschule stehen aktuell Kurse folgender
Berufsfelder und Ficher zur Verfigung: Elektrotechnik,
Fahrzeugtechnik, Metalltechnik, Gemeinschaftskunde,
Deutsch, Englisch. Das Kursangebot wird kontinuierlich
erweitert. Kontakt: Projektkoordinatorin Vanessa Lobel

(ZSL-Ref. 44), E-Mail: vanessa.loebel @zsl.kv.bwl.de

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/

berufliche-bildung

www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufli-

che-schularten/berufsschule/schriftliche-abschluss-

pruefungen

www.schule-bw.de/wiso

https://tabletbs.kultus-bw.de/Berufsbezogene+Faecher

https://moodle.moove-bw.de/moodle

https://www.bildungsplaene-bw.de/ausbildungsberufe

KONTAKT

Anne-Katrin Graber
Leitung des Referats 43
Bildungsplanarbeit
berufliche Teilzeitschulen

anne-katrin.graeber@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-430
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Integrierte Unternehmenssoftware
an beruflichen Schulen

Nur wenige Auszubildende haben in ihren Ausbil-
dungsunternehmen die Moglichkeit, konkrete und
vollumfingliche Handlungserfahrungen zu sammeln.
Schilerinnen und Schiler beruflicher Vollzeitschulen
fehlt diese Moglichkeit ginzlich. Um diesem Mangel
entgegenzuwirken, sollen berufsbildende Schulen das
Denken in Abldufen und Strukturen fordern sowie die
Vernetzung von Wissensbestinden unterstitzen. Da-
her hat die Kultusministerkonferenz Rahmenlehrpline
erstellt, die auf die Lernfeldorientierung und die Aus-
richtung auf betriebliche Informationssysteme sowie

den Einsatz von IT-Systemen abzielen.

Integrierte Unternehmenssoftware (IUS) bzw. ERP-
Software bietet viele Moglichkeiten, diese Lernziele
zu erreichen. Mit Hilfe dieser Systeme konnen alle be-
trieblichen Funktionsbereiche abgebildet und komple-
xe Unterrichtsgegenstinde in Form von Modellunter-
nehmen verfiigbar gemacht werden. Dadurch konnen
zeitliche Restriktionen aufgeldst und betriebliche Ab-
liufe, wie z. B. Beschaffungs-, Absatz-, Personal- oder
Produktionsprozesse, komprimiert und anschaulich
dargestellt werden. ERP-Systeme in Schulen ermdg-
lichen auch die abteilungsiibergreifende Arbeit mit
und an betrieblichen Geschiftsprozessen aus unter-

schiedlichen Perspektiven.

Dank dieser Software konnen Lernende Rollen und
Positionen einnehmen, die ihnen in der Regel auf-
grund vom hohen unternehmerischen Risiko oder
hoher Fehlerkosten in der betrieblichen Ausbildung
verwehrt bleiben. Insgesamt bietet die Nutzung von
integrierter Unternehmenssoftware im Unterricht
viele Vorteile und ist ein effektiver Weg, um Schiile-
rinnen und Schiler beruflicher Schulen das notige
Wissen und die Fihigkeiten zu vermitteln, um spater

im Arbeitsleben erfolgreich zu sein.

Die Arbeitsgruppe IUS des ZSL Baden-Wirttemberg
ermoglicht den unterrichtlichen Einsatz von Microsoft
Dynamics NAV (Navision) und SAP /4 HANA mit
vollstindigen Handreichungen ,ready to use®. Ziel ist,
die Verzahnung von betriebswirtschaftlicher Theorie
und betrieblicher Praxis sicherzustellen. Fur die aus-
gearbeiteten Lernsituationen stehen - je nach Ausrich-
tung des Bildungsgangs - verschiedene Modellunter-

nehmen zur Verfigung.

Integrierte Unternehmenssoftware findet sich in den
Bereichen Wirtschaft, Betriebswirtschaftslehre, Infor-
matik, Kunstliche Intelligenz, Produktionstechnologie,
Smart Factory, Industrie 4.0, Ubungsﬁrmen, Junioren-
firmen, Existenzgrindungen und Wirtschaftsinforma-
tik wieder. Um sicherzustellen, dass Schilerinnen und
Schiler auf dem neuesten Stand der Technik ausgebil-
det werden, wird an jeder kaufmannischen und an
vielen gewerblichen Schule in Baden-Wirttemberg
mit integrierter Unternehmenssoftware unterrichtet.
Damit Lehrkrifte die bestméglichen Werkzeuge und
Technologien zur Verfigung haben, um ihre Schulerin-
nen und Schuler auf die Anforderungen der Arbeitswelt
vorzubereiten, gehdren kontinuierliche Fortbildungen

zu den Leistungen der Arbeitsgruppe IUS.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

www.integrus.de

KONTAKT
Marc-Stefan Mauch
mauch@integrus.de
David Link
david.link@zsl.kv.bwl.de
+49 711 21859-402
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Fachnetz BS — Landesfachschaften
in virtuellen Riumen —

Vernetzung anders gedacht

Im Fachnetz BS werden virtuelle Riume fir die Fach-
schaften Gestaltung (Pilotprojekt) sowie Mathematik,
Deutsch, Englisch und Geschichte mit Gemeinschafts-
kunde (erweiterte Pilotphase) der beruflichen Schulen
aufgebaut und bereitgestellt. Diese Option ermoglicht
den Lehrenden der genannten Ficher, sich in Baden-
Wirttemberg im Sinne von landesweiten Fachschaften

Zu vernetzen.

Ziel ist, den landesweiten Fachschaften einen Raum

zu bieten, in dem sie

e wesentliche, fur ihren Unterricht relevante Informa-
tionen (Termine, Prifungsanforderungen, Bildungs-
plane, Umsetzungshilfen, Fortbildungsangebote und
Materialien, etc.) direkt oder durch Angabe von
Zugangsmoglichkeiten finden,

e leicht in den Austausch mit Kolleginnen und Kol-
legen bzw. fachlich verantwortlichen Ansprechpart-
nern und Ansprechpartnerinnen treten kénnen, um
ein gemeinsames Verstindnis hinsichtlich der Um-
setzung der Bildungspline und Ziele des jeweiligen
Fachunterrichts zu entwickeln,

e kollaborativ zu einem gemeinsamen Qualititsver-
standnis von gutem Unterricht gelangen.

Alle Lehrerinnen und Lehrer sind herzlich eingeladen,

unter dem Leitgedanken holen - geben - teilen mit-

zumachen und vom Fachnetz zu profitieren. Ebenso
konnen Fachteams der Lehrkrifteausbildung und der

Lehrkriftefortbildung sowie weitere Arbeitsgruppen

die Vernetzungsmdglichkeiten in den jeweiligen

Landesfachschaftsriumen gewinnbringend far ihre

Arbeit nutzen.

Uber das Pilotprojekt hinaus haben sich bereits wei-
tere Gruppen von Lehrpersonen im Fachnetz BS neu
vernetzt oder bereits bestehende Vernetzungen dort

neu organisiert.

Aktuelle Ubersicht der Landesfachschaften im Fach-
netz BS (Stand 30.05.2023)

Gesamtanzahl der Teilnehmenden: ca. 2.200 Lehrkrifte

¢ Gestaltung

¢ Gesundheit und Pflege

e Informatik

¢ Informationstechnik

e Integrierte Unternehmenssoftware

e Schulerinnen und Schuler mit besonderem Forder-
bedarf

* Sport

¢ Umwelttechnik

e Wirtschaft

Die folgenden Landesfachschaften sind noch im Auf-

bau. Ein Starttermin wird Uber das Fachnetz BS sowie

tber die Schulleitungen bekannt gegeben:

e Mathematik, Deutsch, Englisch, GGK: Geschichte

mit Gemeinschaftskunde

Agrarbiologie

Biotechnologie

Erndhrung und Chemie

Fertigungstechnik
Global Studies

Mechatronik

Medizinische Fachangestellte

Pidagogik und Psychologie

e Pharmazie

¢ SOL (Selbstorganisiertes Lernen)
e Technik und Management

o Ubungsfirmenlehrkrifte

e Zahnedizin

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
https:/fachnetz-bs.zsl-bw.de/moodle/login/

KONTAKT

Meral Kabakci
meral.kabakci@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-444
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Die Fortbildungsfachteams
der beruflichen Schulen stellen sich vor

Koordiniert durch die Landesfachteams erstellen
Themen- und Expertengruppen aus den einzelnen
Fachbereichen der beruflichen Schulen jihrlich eine
Schuljahresgesamtplanung. Diese Gesamtplanung
umfasst ein breit gefachertes Fortbildungsangebot,
welches fachspezifisch relevante Themen und Schwer-
punkte beinhaltet und dadurch Lehrkriften attraktive

Moglichkeiten bietet, sich bedarfs- und interessenori-

Auf den folgenden Seiten finden Sie Ansprechperso-
nen und aktuelle Schwerpunktsetzungen der Fortbil-
dungsfachteams der beruflichen Schulen. Diese An-
gaben sind jeweils durch einen Link erginzt, zu dem
Sie die fur Sie passenden fachspezifischen Schuljahres-

gesamtangebot in LFB-Online abrufen kdnnen.

entiert fortzubilden.

ANSPRECHPERSONEN DER FORTBILDUNGSFACHTEAMS DER BERUFLICHEN SCHULEN

Unterrichtsentwicklung

Themen- bzw. fallbezogene
Unterrichtsentwicklung

Gabriele Leyh
Ulrike Oppermann-Asche

gabriele.leyh@zsl-rska.de
ulrike.oppermann-asche@zsl-rsgd.de

Datengestltzte Unterrichts-
entwicklung

Ulrike Richter
Sven Biela

ulrike.richter@zsl-rsgd.de
sven.biela@zsl-rsma.de

Schulentwicklung

Schulfihrung und Qualitats-
management

Michael Bleichert

michael.bleichert@zsl-rs-s.kv.bwl.de

Datengestitzte Schul-
entwicklung

David Link
Jirgen Niemeyer

david.link@zsl.kv.bwl.de
juergen.niemeyer@zsl-rsfr.de

~Smart”“-BaWi

.smart”-factory

Bernd Wiedmann

bernd.wiedmann@zsl-rsgd.de

.Smart”-energy

Roland Hasenohr

roland.hasenohr@zsl-rska.de

Kinstliche Intelligenz

Michael Brenner

michael.brenner@zsl-rsfr.de

Lernen gestalten

SOL, Projektarbeit, Seminar-
kurs

Andrea Eichler-Seitz
Claudia Kreiser

andrea.eichler-seitz@zsl-rsma.de
claudia.kreiser@zsl-rstue.de

Schilerinnen und Schiler mit
besonderem Forderbedarf

Christian Liebl

christian.liebl@zsl-rsfr.de

Inklusive Bildung und Ausbil-
dung an beruflichen Schulen

Florian Eck

florian.eck@zsl.kv.bwl.de

Geistes- und Sozialwissenschaften

Deutsch, Geschichte, Gemein-
schaftskunde

Angelika Schnell-Maus (D)
Heike Bomicke (GGK)

angelika.schnell-maus@zs|-rstue.de
heike.boemicke@zsl-rsfr.de

Fremdsprachen Heike Roth heike.roth@zsl-rsma.de

Ulrike Glnther (E) ulrike.guenther@zsl-rsfr.de

Andrea Knupfer (F) andrea.knupfer@zsl-rss.de

Barbel Kiefer (Sp) baerbel.kiefer@zsl-rsma.de

Elke Zapf (Interkult. Kompetenz) | elke.zapf@zsl-rska.de
Sprachférderung Songiil Turhan-Ozdemir songuel.turhan-oezdemir@zsl-rsma.de
Ethik Susanne Dannecker susanne.dannecker@zsl-rstue.de
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Religion Evangelisch:
Karlheinz Reicherter
Dr. Harald Becker
Katholisch:

Andreas Grathwohl
Wolfgang Weinzier|

karlheinz.reicherter@zsl-rstue.de
harald.becker@ekiba.de

andreas.grathwohl@zsl-rsgd.de
wolfgang.weinzierl@ordinariat-freiburg.de

Mathematik und Naturwissenschaften

Mathematik Irene Glende

irene.glende@zsl-rss.de

Chemie, Physik, Biologie Siegfried Gmeiner

siegfried.gmeiner@zsl-rstue.de

Biotechnologie, Bioinformatik Katharina Seeliger

katharina.seeliger@zsl-rstue.de

Umwelttechnik Ulrich Blessing

ulrich.blessing@zsl-rss.de

Wirtschaft und Verwaltung

Wirtschaft | (Berufsfachliche Karsten Schleider karsten.schleider@zsl-rsfr.de
Kompetenz)

Wirtschaft Il (Volks- und Leif Harting leif.harting@zsl-rsfr.de
Betriebswirtschaftslehre)

Wirtschaft und Recht Hubert Schmitt hubert.schmitt@zsl-rsgd.de
Ubungs-, Juniorenfirmen, Andrea Ecker-Markle a.ecker@ths-rt.de

Existenzgriindungen

Textverarbeitung und Biro- Bianca Muller-Gillhart
organisation

bianca.mueller-gillhart@zsl-rstue.de

Metalltechnik, Fahrzeugtechnik, Sanitar- und Heizungstechnik

Metalltechnik | (Steuerungs-, Bernd Wiedmann
Regelungs- und Automatisie-
rungstechnik)

bernd.wiedmann@zsl-rsgd.de

Metalltechnik Il (Fertigungs-, Markus Blrger
Maschinen- und Systemtechnik)

markus.buerger@zsl-rsma.de

Fahrzeugtechnik Michael Wutz michael.wutz@zsl-rsfr.de
Sanitar- und Heizungstechnik; Hans-Martin Konig hans-martin.koenig@zs|-rsfr.de
Metallbautechnik Martin Jahnke martin.jahnke@zsl-rsfr.de

Bautechnik, Holztechnik, Farbtechnik und Raumgestaltung, Gestaltung

Bautechnik Tobias Rager tobias.rager@zsl-rstue.de
Holztechnik Ralf Streicher ralf.streicher@zsl-rsgd.de
Farbtechnik und Raumgestal- Melanie Foll melanie.foell@zsl-rss.de

tung, Gestaltung

Elektro- und Informationstechnik, Drucktechnik, Textiltechnik

Energie- und Anlagentechnik Michael Schmitt
(ENAT)

michael.schmitt@zsl-rsma.de

System- und Informationstech- | Jirgen Schnaiter
nik (SIT)

juergen.schnaiter@zsl-rsfr.de

Networking Academy Program | Carina Haag

carina.haag@zsl-rsma.de

Druck- und Medientechnik Peter VoRler

peter.vossler@zsl-rsfr.de

Textiltechnik und Bekleidung Renate Kupke
Elke Backhaus

renate.kupke@zsl-rss.de
elke.backhaus@zsl-rstue.de

Nahrung, Hauswirtschaft, Agrarwirtschaft

Nahrung, Hotel, Gaststatten Christel Gutekunst

christel.gutekunst@zsl-rsgd.de

Hauswirtschaft (Erndhrungs- Nicole Hagert-Neuf
lehre / Chemie, Textilarbeit)

nicole.hagert-neuf@zsl-rstue.de

Agrarwirtschaft Anja Laber

laber@ests-freiburg.de
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Gesundheit, Korperpflege, Pflege, Sozialpadagogik

Gesundheit Susanne Weil}

susanne.weiss@zsl-rss.de

Korperpflege Susanne Harfst

susanne.harfst@zsl-rska.de

Pflege

Evelyn Siebert-Aakolk

evelyn.siebert-aakolk@zsl-rsma.de

Sozialpddagogik / Pddagogik

Friederike Kuschnitzki

friederike.kuschnitzki@zsl-rss.de

Datenverarbeitung, Kommunikationstechnik, Multimedia

Informatik / Wirtschafts- Joachim Fels

informatik

joachim.fels@gms-bc.de

Netzwerktechnik an beruflichen
Schulen fir Netzwerkbetreuer

Detlef Bangert

detlef.bangert@zsl-rsma.de

Gestaltungs- und Medien- Boris Nestle

boris.nestle@zsl-rska.de

technik Thomas Stauss thomas.stauss@zsl-rsgd.de
Sport
Sport Bernd Schneiderat bernd.schneiderat@zsl-rsma.de

UNTERRICHTSENTWICKLUNG

Themen- bzw. fallbezogene Unterrichts-
entwicklung

Die schulspezifische Unterrichtsentwicklung im Team
far alle beruflichen Schularten im Hinblick auf aktu-
elle bildungspolitische Themen nach Vorgaben des
Kultusministeriums ist der zentrale Aufgabenbereich

des Fachteams.

Die dreiteilige Workshop-Reihe ,,Unterrichtsentwick-
lung in eigener Sache® - konkret: Klassenfihrung -
wie gelingt es, Klassen lernwirksam zu fithren?” bietet
Klassenteams einer Schule die Moglichkeit, sich auf
Grundlage einer Situationsbeschreibung mit Zielset-
zungen in Bezug auf Klassenfihrung auseinanderzu-
setzen. Die Klassenteams, bestehend aus vier bis
sieben Personen inklusive eines Mitglieds des Schul-
leitungsteams, befassen sich hierbei im Kontext der
Unterrichtsentwicklung mit ihrem eigenen Vorhaben
und Zielsetzungen, die sie als Voraussetzung zur
Zulassung zum Workshop vorab mittels einer Vorlage
einreichen. Das Angebot besteht aus einer Kombina-
tion von Fortbildung, Beratung und ausreichend Zeit
far die Arbeit in den Schulteams. In den ersten zwei

Workshops, die im zweiten Halbjahr eines Schuljahres

stattfinden, planen die Klassenteams ihr konkretes

Unterrichtsvorhaben, das im darauffolgenden ersten
Halbjahr zur Erprobung und Evaluation kommt. Die
Ergebnisse werden im dritten Workshop vorgestellt,

reflektiert und weiterentwickelt.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb41

Datengestiitzte Unterrichtsentwicklung

Das Fachteam Datengestttzte Untetrichtsentwicklung
beschiftigt sich mit Verfahren, mit Hilfe derer Lehr-
personen ihren Unterricht datengestitzt weiterent-
wickeln und evaluieren kénnen. Nachdem das Verfah-
ren Luuise bereits implementiert ist, ist momentaner
Schwerpunkt die Implementierung des Verfahrens
Lesson Study. Schulen kdnnen beide Verfahren als
schulinterne Fortbildung buchen. Es handelt sich um
Abrufveranstaltungen. Die Umsetzung beider Verfah-
ren wird wahrend der Fortbildung von erfahrenen und

ausgebildeten Coaches an den Schulen begleitet.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb42
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SCHULENTWICKLUNG

Schulfiihrung und Qualitdtsmanagement

Das Fachteam befasst sich mit Themen der Schulfih-
rung und des Qualititsmanagements auf regionaler
Ebene in Abstimmung zu den zentralen Aktivititen
(OES-Tagung Schulfiihrung und Qualititsmanagement,
OES-Studienreihe). Insbesondere geht es um den Aus-
tausch und die Abstimmung zu regionalen Begleit-
mafinahmen bzw. Weiterfihrungen von zentralen
OES-Fortbildungen sowie regionalen Fortbildungen
zur Schul- und Unterrichtsentwicklung und Personal-

entwicklung.

Leitthema fir die kommenden Schuljahre ist die
Umsetzung der neuen Ziel-Leistungsvereinbarung.
Dafir werden Fortbildungen und Austauschformate
fur Schulleitungen und Qualititsverantwortliche an-
gedacht. In Planung sind Veranstaltungen fur Schul-
leitungen zum Thema ,Herausforderndes Verhalten
von Schillerinnen und Schiilern® sowie Angebote zur
Erfassung der Schulkultur. Die Konzeption zentraler
OES-Fortbildungen zu Schulfihrung und Qualitats-
management findet in Abstimmung mit dem KM in

zentralen OES-Gremien statt.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb44

Integrierte Unternehmenssoftware

(Navision /SAP)

Nur wenige Auszubildende haben in ihren Ausbil-
dungsunternehmen die Moglichkeit, konkrete und
vollumfingliche Handlungserfahrungen zu sammeln.
Schiilerinnen und Schilern beruflicher Vollzeitschulen
fehlt diese Moglichkeit ginzlich. Um diesem Mangel
entgegenzuwirken, sollen berufsbildende Schulen das
Denken in Abldufen und Strukturen fordern sowie die

Vernetzung von Wissensbestinden unterstutzen.

Integrierte Unternehmenssoftware (IUS) bzw. ERP-
Software bietet viele Moglichkeiten, diese Lernziele
zu erreichen. Mit Hilfe dieser Systeme konnen alle
betrieblichen Funktionsbereiche abgebildet und kom-
plexe Unterrichtsgegenstinde in Form von Modell-

unternehmen verfigbar gemacht werden.

Die Arbeitsgruppe IUS des ZSL Baden-Wurttemberg
ermoglicht den unterrichtlichen Einsatz von Microsoft
Dynamics NAV (Navision) und SAP $/4 HANA mit
vollstindigen Handreichungen ,ready to use®. Ziel ist,
die Verzahnung von betriebswirtschaftlicher Theorie
und betrieblicher Praxis sicherzustellen. Fur die aus-
gearbeiteten Lernsituationen stehen - je nach Ausrich-
tung des Bildungsgangs - verschiedene Modellunter-

nehmen zur Verfigung.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/Ifb16a

~SMART"“-BAWU

Smart Factory

Der Themenkomplex Smart Factory steht im Mittel-
punkt von Industrie 4.0. Er beinhaltet im Schwerpunkt
die Integration intelligenter Systeme in der Produk-
tion. Die Kernaufgabe des Landesfachteams Smart
Factory besteht in der Implementierung der damit
verbundenen neuen Strukturen und Zielsetzungen in
der Entwicklung, Umsetzung, Inbetriebnahme und
Wartung von Produktionsanlagen sowie der didakti-
schen und methodischen Integration in die bestehen-

den Bildungspline und Lernfelder.

Eine weitere zentrale Aufgabe des Landesfachteams ist
die Unterstitzung der beruflichen Schulen in der
Umsetzung und Weiterentwicklung von Unterrichts-
konzepten zur Integration der ,Lernfabriken® an den

jeweiligen Standorten. Die fachliche Unterstiitzung
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der thematisch angegliederten Fachteams im Bereich
Elektrotechnik, Informationstechnik, Mechatronik und
Maschinentechnik gehort ebenso zur Aufgabe des
Fachteams wie die Bildung der Schnittstelle zu wissen-
schaftlichen Einrichtungen und Hochschulen, Part-

nern der dualen Ausbildung und den Ministerien.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb30

Smart Energy

Das Fachteam Smart Energy gilt als Pendant zum
Fachteam Smart Factory und beschiftigt sich im
Gegensatz zur smarten Fabrik und Industrie 4.0 vor-
wiegend mit der smarten Bereitstellung, Ubertragung
und Nutzung der Energie. Facetten dieser Betrachtung
sind smart home, smart city (inkl. der smarten Mobili-
tat), smart grid und smart metering, wobei diese
Aspekte interdisziplinir und ganzheitlich betrachtet

werden.

Ziel ist, die gesamtgesellschaftlichen Herausforderun-
gen der Energiewende, der Dekarbonisierung, der
Wirkungsgradverbesserung und somit der Reduktion
der Energieverluste sowie die Energiesicherheit auch
im berufsschulischen Kontext zu verankern. Das Fach-
team Smart Energy bietet hierzu bisher noch keine
Fortbildungen direkt fir Lehrkrifte an, sondern hat
den Auftrag beratend fir andere Fachteams und
Schulen sowie Entscheidungstriger zur Verfigung zu

stehen.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb30

Kiinstliche Intelligenz

Die Kunstliche Intelligenz (KI) hat das Potential,
unsere Arbeitswelt, die gesamte Gesellschaft und
nicht zuletzt auch die Schule massiv zu verindern.
Um dem gestiegenen Bedatf an Weiterbildungen zu
diesem wichtigen Thema Rechnung zu tragen, wurde
im Jahr 2021 das Landesfachteam Kunstliche Intelli-
genz (LFT KI) ins Leben gerufen. Aufgabe dieses in-
terdiszipliniren Fachteams ist, Lehrkrifte und Schulen
dabei zu unterstitzen, sich dber die der KI zugrunde-
liegenden Verfahren weiterzubilden, ihre Chancen
und Risiken zu erkennen sowie dieses Wissen in den
Unterricht zu tragen. Dazu bietet das LFT KI Fortbil-
dungsmodule an, die sich an verschiedene Zielgrup-
pen richten: Zunichst gibt es Module fir Lehrkrifte,
die Informatik und verwandte Ficher unterrichten
und sich fachlich intensiv mit KI-Verfahren beschifti-
gen wollen. Des Weiteren stehen Module fir Kolle-
ginnen und Kollegen zur Verfigung, die Ficher unter-
richten und Berufe ausbilden, die durch KI einem
tiefgreifenden Wandel unterliegen werden. Dazu
gehort nicht zuletzt auch der Lehrberuf selbst: Das
Landesfachteam KI berit bei der Entwicklung (fach-)
didaktischer Konzepte fir den Einsatz von KI. Modu-

le fur Lehrkrafte beliebiger Fachrichtungen, die mehr

tber KI und ihren zukuinftigen Einfluss auf die Gesell-

schaft erfahren und an ihre Schiilerinnen und Schiler

weitergeben wollen, runden das Angebot ab.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb45
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LERNEN GESTALTEN

SOL, Projektarbeit, Seminarkurs
Selbstorganisiertes und kooperatives Lernen, kurz
SOL, ist ein kontinuierlich weiterentwickeltes Unter-
richtsprinzip zur Férderung zukunftsrelevanter Kom-
petenzen, damit die Schilerinnen und Schuler den
lebenslang sich dynamisch entwickelnden beruflichen
und gesellschaftlichen Anforderungen begegnen
konnen. Unterricht lernwirksam gestalten, um fach-
liche und uberfachliche Kompetenzen der Lernenden
zu fordern, Lernzeit aktivierend und binnendifferen-
zierend aufbauen, sodass Freiriume fur individuelle
Begleitung und Lernberatung entstehen, den Lern-
stand erkennen, riickmelden und reflektieren, um
Lernende konstruktiv zu unterstitzen, sodass erfolg-
reiches Lernen moglich ist, bilden hierbei die Schwer-
punkte. Elemente der Klassenfihrung werden im

Team geplant und umgesetzt.

Die SOL-Fortbildungsteams bieten Schulen dazu ver-
schiedene Fortbildungsreihen an. Lehrkrifteteams
werden durch gewtnschte Komponenten durch Fort-
bildung und Beratung begleitet. Bei Bedarf erhalten
Lehrkrifteteams auf dem Weg zu einem schuleigenen
Konzept Unterstutzung, das in die bestehende Schul-
entwicklung eingebunden werden kann. Das Ziel ist,
Lernenden einen erfolgreichen Ubergang in die

weiterfuhrenden beruflichen Schulen zu erméglichen.

Das Fortbildungsangebot umfasst die Komponenten
Klassenfithrung, pidagogischer Dreiklang (padagogische
Diagnose, binnendifferenzierte Angebote und Lernre-
flexion), Kompetenzentwicklung, Lernberatung und
Kooperation. Im Laufe der Fortbildungsreihe konnen

einzelne Komponenten miteinander vernetzt werden.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb01

Schiilerinnen und Schiiler mit besonderem
Forderbedarf

Das Angebot des Fachteams richtet sich an Lehrkrifte,
die Jugendliche mit besonderem Forderbedarf unter-
richten. Die Fortbildungstitigkeiten beziehen sich
daher vorwiegend auf Bedarfe und Themenstellungen
in den berufsvorbereitenden Bildungsgingen, dem so-
genannten ,Ubergangsbereich®. Das Fachteam ist dem-
nach ficher- und schulartibergreifend zu verstehen
und ausgerichtet an der Weiterentwicklung padagogi-
scher Kompetenzen und Stirkung der Selbstwirksam-
keit der Lehrkrifte, um den pidagogischen und didak-
tischen Herausforderungen in diesen Klassen gerecht
zu werden. In unterschiedlichen Fortbildungsformaten
von der sonderberufspidagogischen Jahresreihe tber
regionale Arbeitskreise, Online-Sprechstunden bis hin
zu schulinternen Fortbildungen werden innerhalb der
Fortbildungsteams bedarfsgerechte Veranstaltungen

entwickelt und durchgefthrt.

Ein weiterer grofler Schwerpunkt ist die flichen-
deckende Umsetzung des Schulversuchs AVdual/AV,
voraussichtlich noch bis zum Schuljahr 2024/2025. Die
Schulteams werden inhaltlich und padagogisch auf die
Schulform eingestimmt und vorbereitet. Nach Einfih-
rung der Schulart werden die Teams weiterhin fortge-

bildet und nachhaltig begleitet.

Mit Abschluss einer Qualifizierung von Fortbildnerin-
nen und Fortbildner kénnen ab dem Schuljahr
2023/2024 Lernworkshops zur Handlungskompetenz

auch regional angeboten werden.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb02
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Inklusive Bildung und Ausbildung an beruf-
lichen Schulen

Das Landesfachteam konzipiert, steuert und optimiert
landesweite Fortbildungen im Themenbereich ,Inklu-
sive Bildung und Ausbildung an beruflichen Schulen®,
beispielsweise fir sonderpidagogische Lehrkrifte an
beruflichen Schulen und fiir Lehrkrifte an beruflichen
Schulen. Im Fokus der Fortbildungsaufgaben des Lan-
desfachteams steht die schulische Bildung und Ausbil-
dung aller Schilerinnen und Schiler der beruflichen
Schulen mit Behinderungen, Beeintrichtigungen, Be-
nachteiligungen oder chronischen Erkrankungen und
Schilerinnen und Schiler mit einem Anspruch auf ein
sonderpadagogisches Beratungs-, Unterstitzungs- und
Bildungsangebot in Baden-Wirttemberg. Das Landes-
fachteam steht in enger Kooperation mit dem Landes-
fachteam ,Schiler/innen mit besonderem Forder-
bedarf* und dem Landesfachteam ,SOL, Seminarkurs,

Projektarbeit®.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb03

GEISTES- UND SOZIALWISSENSCHAFTEN

Deutsch, Geschichte, Gemeinschaftskunde

Die Besonderheit des Landesfachteams liegt darin,
dass mehrere grofle Fachbereiche abgebildet werden.
Die Grofle bezieht sich dabei nicht nur auf die Anzahl
der unterrichtenden Lehrkrifte dieser Fiacher, sondern
auch auf die fachliche Bandbreite. Aus diesem Grund
widmet sich das Team neben historischen, politischen
und germanistischen Inhalten ebenso fichertbergrei-
fenden bzw. -verbindenden Themen wie der Demo-
kratie- und Medienbildung. Um diesem Anspruch ge-
recht zu werden, wurden personelle Schwerpunkte in
den thematischen Zustindigkeiten gesetzt. Wichtig ist
hierbei, aktuelle Entwicklungen so zeitnah wie mog-

lich aufzugreifen und nicht allein wissenschaftliche

Inhalte zu vermitteln. Ziel ist hier, methodisch-didak-
tische Umsetzungsmoglichkeiten in hoher Konkretion

fur den Unterricht anzubieten.

Zentrale Multiplikationen werden mit konkreter

Passung auf regionaler Ebene fortgefihrt.

Die Schwerpunkte im Schuljahr 2023/2024 liegen auf
dem neuen Abiturformat, das 2024 zum ersten Mal
zum Einsatz kommt, sowie auf Unterrichtsangeboten
fur Schulerinnen und Schuler mit besonderem Forder-
bedarf in allen Schularten. Dabei beinhalten die
Angebote grundsitzlich digitale Umsetzungsbeispiele

und Moglichkeiten des gemeinsamen Austausches.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/lfb04

Fremdsprachen

Das Fachteam Fremdsprachen plant und koordiniert
unter Berucksichtigung der Themenschwerpunkte des
ZSL und den KM-Vorgaben zentrale und regionale
Fortbildungs- und Weiterqualifizierungsangebote fir
Fremdsprachenlehrkrifte, Fortbildnerinnen und Fort-
bildner sowie Fachberaterinnen und Fachberater an

Beruflichen Schulen.

Das zentrale Anliegen ist, die Kolleginnen und Kolle-
gen auf dem neuesten Stand der Fremdsprachenfor-
schung inhaltlich und padagogisch fortzubilden sowie
die aktuellen Fortbildungswiinsche aus dem Kreis der
Lehrkrifte aufzunehmen. Aktuell beschiftigt sich das
Team tberfachlich mit den Gutekriterien fir nachhal-
tig witksame Fortbildungen sowie der Abbildung von
Tiefenstrukturen im Fortbildungsangebot. Wichtige
Themenschwerpunkte sind zudem die kinstliche In-
telligenz und ihre Auswirkungen auf Unterricht und
Aufgabenformate, gerade auch im Hinblick auf die

neuen Abiturformate und ihre didaktische Umsetzung.
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Strukturell wird ein landesweites Fachnetz Berufliche
Schulen (Fachnetz BS) aufgebaut, in dessen besonde-
rem Fokus im Schuljahr 2023/2024 die Stirkung der
zweiten Fremdsprachen (N-Sprachen: Franzosisch, Ita-
lienisch, Spanisch, Russisch und Chinesisch) steht. Das

Fachnetz Englisch geht im Sommer 2023 an den Start.

Die vier Newsletter fur Englisch, Franzosisch, Spa-
nisch, Global Studies/Interkulturelle Kompetenz un-
terstreichen die innovative, interdisziplinare und inte-

grative Zusammenarbeit der Fachteams.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb05

Sprachférderung

Das Landesfachteam Sprachférderung ist fur die Orga-
nisation, Koordination und Durchfihrung von regio-
nalen und uberregionalen Fortbildungen im Rahmen
der Sprachférderung zustindig. Dabei beschrinkt

sich das Aufgabenfeld des Landesfachteams mit Fort-
bildungsangeboten zur Methodik und Didaktik des
Fremdsprachenunterrichts, Alphabetisierung und
Sprachstanddiagnosen nicht nur auf das Vorqualifizi-
rungsjahr fir Arbeit und Beruf ohne Deutschkenntnis-
se (VABO). Schularten- und facherubergreifende
Angebote, insbesondere zum Sprachsensiblen Fach-
unterricht (Sprachférderung im Fach) gehoren ebenso
zum Titigkeitsfeld wie Angebote zur kulturellen Viel-
falt, Heterogenitit und Demokratiebildung als lebens-

weltbezogene Kompetenz.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb06

Ethik

Inhaltlich geht es bei den Veranstaltungen des Fach-
teams Ethik um ethisch-philosophische Aspekte, die
je nach Bildungsplan und gesellschaftlicher Entwick-
lung bestimmte Schwerpunkte bilden. Didaktisch
gesehen liegt der Fokus auf analytische Fertigkeiten

einerseits, urteilsbildende Kompetenzen andererseits.

Das Fach Ethik sieht sich selbst in der Verantwortung,
in einer immer heterogener werdenden Gesellschaft
mit entsprechenden Wertesystemen Handwerkszeuge
far die eigene Meinungs- und Urteilsbildung in Bezug
auf Kategorisierungen und Handlungsmoglichkeiten
zu bieten. Das Fach hebt sich vor allem durch seinen
stark vernetzenden Charakter hervor, da Elemente aus
beispielsweise den Naturwissenschaften, den Sozial-
wissenschaften, der Rechtsprechung und Gesetzge-
bung und der Literatur stets in die unterrichtliche

Praxis einflieflen.

Aktuell stehen ethische Fragen zur Identitit, zur Tech-
nikfolgeabschatzung, zu einer Zukunft, in der die kunst-
liche Intelligenz eine immer grofler werdende Rolle
spielen wird, zum Widerspruch von Freiheit und Si-
cherheit in vielen Belangen und zur globalen Kirisen-

situation im Fokus.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/l1fb07

Religion

Die Ficher Evangelische Religionslehre und Katholi-
sche Religionslehre stellen insofern eine Besonderheit
dar, als sie gemifl Art. 7 GG und Art. 18 LV von Staat
und Kirchen gemeinsam verantwortet werden. Die
Fortbildungen fir die evangelische und katholische
Religionslehre finden daher in enger Abstimmung zwi-
schen den Einrichtungen des ZSL, den religionspada-

gogischen Instituten und Schuldekanaten der Kirchen
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und vielfach in konfessionell-kooperativer Zusammen-
arbeit statt. Das Katholische Institut fir berufsorien-
tierte Religionspidagogik (KIBOR) und das evange-
lische Pendant EIBOR an der Universitit Tubingen
unterstitzen Religionslehrkrifte durch wissenschaft-
liche Studien und die Begleitung von Projekten und
Fortbildungsveranstaltungen in Kooperation mit dem
ZSL. Die staatlichen Fachberatenden sind in der Regel
auch kirchlich Beauftragte fir den Religionsunterricht,
sodass hier ebenfalls der besondere Charakter des
Religionsunterrichts als ,res mixta“ zum Ausdruck

kommt.

Uber die inhaltliche Weiterentwicklung hinaus dienen
die Fortbildungen der Vernetzung der Kolleginnen
und Kollegen. Diese ist besonders wichtig far Lehr-
krifte an kleineren Schulen, in denen der Religions-
unterricht oft nur von ein oder zwei Personen erteilt
wird, aber auch fir besondere berufliche Schularten
mit eigenen Lehrplinen (z. B. FSP oder Pflegeausbil-
dung).

Neue digitale Fortbildungsformate erlauben uberregio-
nale Vernetzungen und kollegialen Austausch tber die

Grenzen der Bundeslinder hinweg.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb08

MATHEMATIK UND NATURWISSENSCHAFTEN

Mathematik

Das Landesfachteam Mathematik und die regionalen
Fachteams bieten ein vielfaltiges und differenziertes
Angebot an Fortbildungsveranstaltungen. Zentrale An-
liegen sind dabei bedarfsgerechte und nachhaltige
Lehrkriftefortbildung sowie Aktualitit und Vernet-
zung. Themen, die z. B. alle Mathematiklehrkrifte ei-

ner Schulart betreffen, werden zentral konzipiert und

landesweit abgestimmt in Fortbildungsreihen angebo-
ten. Themen, die kleinere Zielgruppen betreffen, wer-
den in Veranstaltungen an den Auflenstellen des ZSL

behandelt.

Einzelne Fachschaften haben durch schulnahe bzw.
schulinterne Fortbildungen iber Abrufangebote die
Moglichkeit, Unterstiitzung und Beratung zu ihren in-

dividuellen Bedurfnissen zu erhalten.

Neben schulartspezifischen Themen, wie z. B. Umset-
zung der neuen Bildungspline und Prifungsformate
am Beruflichen Gymnasium, stehen auch schulart-
ubergreifende Themen wie Digitalisierung oder die
Qualitit von Prifungsaufgaben im aktuellen Fokus des

Landesfachteams.

Zur Vernetzung aller Mathematiklehrkrifte an Beruf-
lichen Schulen in Baden-Wirttemberg wird jahrlich
ein Fachtag Mathematik durchgefithrt, an dem auch
die Fortbildungsbedarfe der Schulen systematisch er-

hoben werden.

Mit der Erstellung und Pflege des Bereichs ,Lehr-
kriftefortbildungen® im Fachnetz BS durch das
Landesfachteam steht eine zusitzliche Mdglichkeit zur
Kooperation und zum Austausch fir alle Mathematik-

lehrkrifte bereit.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb09

Chemie, Physik, Biologie

Die Breite der im Landesfachteam zusammengefassten
naturwissenschaftlichen Ficher Chemie, Physik und
Biologie fuhrt dazu, dass vorwiegend in den Fachgrup-
pen der einzelnen Ficher gearbeitet und geplant wird.
Ein Schwerpunkt des Landesfachteams liegt in der
Planung von zentralen und regionalen Fortbildungs-
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veranstaltungen mit aktuellen und dringlichen The-
men, sowie sich fir die nahe Zukunft abzeichnenden

wichtigen Aufgabenstellungen.

Ein aktuelles Thema fir alle Fachgruppen ist die Um-
setzung des neuen, kompetenzorientierten Bildungs-
plans fir die Beruflichen Gymnasien mit den neu ein-
gefihrten Fichern Chemische Laboribungen und
Physikalische Labortubungen fir das Technische Gym-
nasium. Weitere gegenwartige Arbeitsaspekte sind die
Moglichkeiten, Auswirkungen, Chancen und Risiken
von Kiunstlicher Intelligenz (KI) fir die Schilerinnen
und Schiler sowie fur die Lehrkrifte, die sich fir die
padagogische und fachdidaktische Arbeit fir Unter-
richt und Unterrichtsvorbereitung ergeben, die
Digitalisierung allgemein, besonders aber auch in der
Messtechnik, sowie die Sicherheit beim naturwissen-

schaftlichen Arbeiten an den Schulen.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/Ifb10

Biotechnologie, Bioinformatik

Biotechnologie bezieht sich auf den Einsatz lebender
Organismen, Zellen oder deren Bestandteile zur
Herstellung von Produkten oder zur Losung techno-
logischer Probleme. Die Biotechnologie umfasst ver-
schiedene Bereiche wie die medizinische Biotechno-
logie und die industrielle Biotechnologie. In der
medizinischen Biotechnologie werden beispielsweise
Medikamente und Therapien entwickelt. Die indus-
trielle Biotechnologie nutzt Zellen, optimierte
Enzyme oder Mikroorganismen zur Herstellung von
organischen Grund- und Feinchemikalien sowie
Wirkstoffen. Bioinformatik ist ein interdisziplinares
Fachgebiet, das Methoden der Informatik und Statis-
tik auf biologische Daten anwendet. Auflerdem spielt
Bioinformatik eine wichtige Rolle in der Genomfor-

schung, der Entwicklung neuer Medikamente, der

Erforschung von Krankheiten und modernen Evolu-

tionsforschung.

Regionale und zentrale Fortbildungen unterstitzen
die Lehrkrafte dabei, neue wie auch die bereits be-
kannten Inhalte kompetenzorientiert zu unterrichten.
Hierfir werden Fortbildungen zu fachlichen und uber-
fachlichen Themen rund um die Biotechnologie und
Bioinformatik angeboten. Zudem besteht die Moglich-
keit, in Fortbildungen praktische Kenntnisse aufzufri-
schen bzw. durch neue Schuler-Experimente zu erwei-
tern — auch im Hinblick auf den formalen Nachweis
von Kenntnissen im Bereich gentechnischer Arbeiten

der Sicherheitsstufe 1 (S1) des Gentechnikgesetzes.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb11

Umwelttechnik

Das vergleichsweise neue TG-Profilfach Umwelttech-
nik setzt sich unter anderem mit den folgenden tech-
nischen Zukunftsfragen hinsichtlich Nachhaltigkeit
auseinander: Wie werden wir wohnen? Woher wird
unsere Energie kommen? Wie werden wir uns fortbe-

wegen? Wie halten wir Luft und Wasser rein?

Im Profilfach Umwelttechnik sind ingenieurwissen-
schaftlich ausgebildete Lehrkrifte unterschiedlicher
Ausrichtung eingesetzt, die vom Landesfachteam und
den Regionalteams Umwelttechnik ein Fortbildungs-
angebot erhalten. Die Fortbildungen orientieren sich
an neuen Inhalten des Bildungsplans und den profil-
fachspezifischen Modulen des neuen TG-Profilfachs
Informatik und werden zum Schuljahresende tber
einen kleinen Modulfortbildungskatalog Umwelttech-
nik veréffentlicht. Sie laufen als Termin- oder auch als

Abrufveranstaltungen.
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Zudem treffen sich interessierte Umwelttechniklehr-
krifte zum Umwelttechnischen Forum einmal jéhrlich
an der ZSL-Auflenstelle in Esslingen, um sich aber
aktuelle Entwicklungen im Profilfach Umwelttechnik
und dariberhinausgehend auszutauschen und weiter-

zubilden.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/Ifb12

WIRTSCHAFT UND VERWALTUNG

Wirtschaft | (Berufsfachliche Kompetenz)

Die moderne Arbeitswelt der Auszubildenden in den
kaufméannischen Berufen ist im Umbruch. Der ver-
stirkte Einsatz digitaler Endgerite und Systeme am
Arbeitsplatz verindert die Geschiftsprozesse rasant.
Cloud-Services, digitale Geschiftsmodelle sowie digi-
tale Kommunikationsformen in Echtzeit sind mittler-
weile Standard in vielen Betrieben. Durch Fachleute
der Wirtschaft werden in regelmafligen Veranstaltun-
gen aktuelle Geschaftsprozesse und neue gesetzliche
Regelungen thematisiert und diskutiert. Die von er-
fahrenen Lehrkriften im Rahmen von Fortbildungen
vermittelten Bildungsplaninhalte und damit verbunde-
ne, direkt im Unterricht einsetzbare Medien, helfen
den Kolleginnen und Kollegen vor Ort, heutige und
zukinftige Anforderungen der Arbeitswelt, als Ergin-
zung der betrieblichen Ausbildung, fachwissenschaft-

lich und pidagogisch aktuell zu unterrichten.

Schwerpunkte im Schuljahr 2023/2024 sind Neuerun-
gen im Steuerrecht, die Jahresfortbildung der Lehr-
krifte im Beruf Rechtsanwaltsfachangestellte, die
Zusatzqualifikation Privates Vermogensmanagement
im Bereich Finanzdienstleistungen (Schwerpunkt Ban-
ken und Versicherungen), ein Workshop zur Erstel-
lung von Lernsituationen im zweiten Ausbildungsjahr

der Steuerfachangestellten sowie aktuelle Entwicklun-

gen in der Lagerlogistik, der Speditionswirtschaft, im
Einzelhandel und im Ausbildungsberuf ,Kaufmann/

-frau fir Versicherungen und Finanzanlagen®. Aufler-
dem stehen eine Reihe von Abrufveranstaltungen fir

die Schulen zur Verfigung.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb16

Wirtschaft Il (Volks- und Betriebswirtschafts-
lehre)

Okonomische Zusammenhinge zu durchdringen und
entsprechende Problemstellungen erfolgreich und
nachhaltig l6sen zu kénnen, erfordert im Sinne der
Handlungskompetenz neben wirtschaftlichen Fachkom-
petenzen auch methodische, soziale und personale
Kompetenzen. Der Unterricht in Volks- und Betriebs-
wirtschaftslehre und Privatem Vermdgensmanagement
erméglicht durch umfassende Einsichten in das kom-
plexe System der arbeitsteiligen Wirtschaft den Erwerb
dieser Kompetenzen. Dabei werden insbesondere die
Fihigkeiten gefordert, theoretische Erkenntnisse nach-
zuvollziehen, schwierige Sachverhalte geistig zu durch-
dringen sowie vielschichtige Zusammenhinge zu durch-

schauen, zu ordnen und verstandlich darzustellen.

Darauf zielen auch die Fortbildungen in Wirtschaft II
ab. Aktuell stehen die beruflichen Gymnasien WGW,
WGI und WGF im Vordergrund der Fortbildungs-
mafinahmen. Grund dafir ist die Einfihrung der neu-
en Bildungspline in den Fichern Volks- und Betriebs-
wirtschaftslehre sowie Privates

Vermogensmanagement.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb17
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Wirtschaft und Recht

Das Landesfachteam und die regionalen Fachteams
bieten fir gewerbliche, hauswirtschaftliche, sozialpfle-
gerische und landwirtschaftliche Schulen in folgenden
Bereichen Fortbildungen an: Berufliche Gymnasien,
Berufsschule, ein-, zweijihrige Berufsfachschulen,
Berufsfachschulen zum Erwerb eines Berufsabschlus-
ses, ein-, zwei-, dreijahrige Berufskollegs in Vollzeit
und Teilzeit, Technische Oberschule, Berufsoberschu-
le fur Sozialwesen, Berufsaufbauschule, Fachschule fur
Technik, Fachschule fir Gestaltung, Fachschule fur

Organisation und Fihrung, Meisterschulen.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/Ifb18

Ubungs-, Juniorenfirnen, Existenzgriindungen
Der Schwerpunkt des Fachteams liegt in der Einfuh-
rung in die Ubungsfirmentitigkeit fiir Neueinsteiger,
der Weiterentwicklung der Ubungsfirma fiir bestehen-
de Ubungsfirmen sowie dem Kennenlernen und der
vertiefenden Anwendung der Unternehmenssoftware

Navision.

Aktuelle Themen sind die Einfihrung eines Qualitats-
managementsystems in der Ubungsfirma, die Durch-
fihrung von digitalen Handelstagen und die Weitet-

entwicklung der Ubungsfirmenprozesse.

Regionale Ubungsfirmenmessen und Jahrestagungen
fiir Ubungsfirmenkolleginnen und -kollegen im Schul-

jahr 2023/2024 bieten vertiefende Informationen.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/Ifb19

Textverarbeitung und Bliroorganisation
Das Landesfachteam und die regionalen Fachteams

bieten in folgenden Bereichen Fortbildungen an:

Kaufminnische Berufsschule, Kaufminnische Berufs-
kollegs I und II mit Ubungsfirmen, Gesundheit und
Pflege, Kaufminnische Berufsfachschule Wirtschaft,
Berufsfachschule Hauswirtschaft, Rechtsanwaltsfach-

angestellte.

Die Schwerpunkte liegen auf kompetenzorientiertem
Lernen, individueller Férderung, sprachsensiblem Un-
terricht, kognitiver Aktivierung, dem gewinnbringen-
den Einsatz digitaler Tools und Projektarbeit. Zentra-
les Anliegen in den Fichern Textverarbeitung und
Buromanagement ist, die Lernenden fur die Heraus-
forderungen der sich schnell verindernden Berufswelt

zu qualifizieren.

Im Fokus des Fortbildungsangebots fir das Schuljahr
2023/2024 steht der gewinnbringende Einsatz digitaler
Tools fur einen anschaulichen und schilerzentrierten
Unterricht. Dazu gehéren beispielsweise interaktive
Unterrichtseinheiten, der Einsatz und die Erstellung
von Erklirfilmen und das Erstellen von Bewerbungs-
videos. Auflerdem werden Veranstaltungen zu didakti-
schen Instrumenten wie die Einfithrung des digitalen
Lern-Portfolios angeboten. Durch die Einfihrung des
neuen Bildungsplans in der zweijahrigen Berufsfach-
schule liegt ein weiterer Schwerpunkt auf dem Um-
gang mit den fachlichen und padagogischen Heraus-

forderungen in der zweijahrigen Berufsfachschule.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/lfb20
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METALLTECHNIK, FAHRZEUGTECHNIK,
SANITAR- UND HEIZUNGSTECHNIK

Metalltechnik | (Steuerungs-, Regelungs- und
Automatisierungstechnik)

Das Landesfachteam befasst sich mit der Steuerungs-
technik aus Sicht der industriellen Metallberufe. Das
Fortbildungssystem ist in fanf Module gegliedert. Die
Schwerpunkte der Module sind die Informationstech-
nik, die Steuerungstechnik (Pneumatik / Hydraulik /
Elektrotechnik), die Automatisierung und Regelungs-
technik (SPS-Programmierung, Digitalisierung), die
Fertigungsautomatisierung sowie die Wartung/Instand-

haltung/Inbetriebnahme.

Zielsetzung des Landesfachteams ist die Implementie-
rung der steuerungstechnischen Themen, die Umset-
zung der Digitalisierung, die Integration der Lernfabri-
ken / Smart Factory und die Vernetzung der Themen

in den Lernfeldern.

Fur die Metallberufe werden aktuell Niveaukonkreti-
sierungen entwickelt. Sie bilden die Grundlage fir die
Weiterentwicklung der Lernfelder und der Fortbildun-
gen. Vor allem dienen sie auch als verldssliche Basis

fur die Inhalte zuktnftiger Abschlussprifungen.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/lfb21

Metalltechnik Il (Fertigungs-, Maschinen- und
Systemtechnik)

Das Fachteam bietet Lehrerfortbildungen (regional
und zentral) zu den Themenfeldern Fertigungstechnik,
Konstruktion und Gestaltung, CAD, Basiselemente im
Maschinenbau, Produktions- und Qualititsmanage-
ment, Montage und Instandhaltung. Alle Lehrerfort-
bildungen in den benannten Arbeitsgebieten werden

einmal im Jahr auf dem Flyer der Fachteams Metall I

und Metall II veroffentlicht. Dieser gelangt vor und
nach den Sommerferien an alle gewerblich-techni-
schen beruflichen Schulen. Auflerhalb des Angebots
auf dem Flyer werden keine Fortbildungen angeboten.
Die Kolleginnen und Kollegen an den gewerblich-
technischen Schulen des Landes erhalten somit fir ein
Schuljahr Planungssicherheit fir Teilnahmen an Fort-

bildungen.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb22

Fahrzeugtechnik

Die Automobilindustrie befindet sich derzeit in einem
tiefgreifenden Wandel: vorangetrieben durch die zu-
nehmende Vernetzung von Fahrzeugen, dem Zusam-
menspiel von Vernetzung mit Sensorik bzw. Aktorik
fur den autonomen Fahrbetrieb sowie der Notwendig-
keit lokale Emissionen und die globalen Auswirkun-
gen von Verbrennungsmotoren auf das Klima durch
den Einsatz von alternativen Antrieben zu reduzieren.
Aber auch die Diagnose und Instandsetzung der der-
zeitigen Fahrzeugflotte stellt fir die Betriebe und
Werkstitten durch die Komplexitit konventioneller
Fahrzeuge eine grofle Herausforderung dar, wobei der

Fachkriftemangel verstirkend wirkt.

Die Qualifizierung des Fachpersonals nimmt dabei
mehr denn je eine zentrale Stellung ein, gepragt durch
kompetenzorientiertes und ganzheitliches Lernen der
Schilerinnen und Schiler im Rahmen des KFZ-Be-
rufsschulunterrichts. Seit einigen Jahren wird der
uberwiegende Teil der Fortbildungsangebote zentral
organisiert und in Form eines Modulkatalogs zu Schul-

jahresende den Schulen bekanntgegeben.

Auch im Schuljahr 2023/2024 werden sowohl konven-
tionelle Lehrgangsthemen angeboten, insbesondere

aber auch innovative Themen bertcksichtigt, wie zum
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Beispiel Hochvolt- und Gaszertifizierung, Gasantriebe
mit Schwerpunkt Wasserstoff (Brennstoffzellenfaht-
zeuge), digitale Elemente im Prisenzunterricht,
Sprachsensibilitit im Unterricht, Augmented und Vir-
tual Reality in der Fahrzeugtechnik. Dartiber hinaus
profitieren die Kolleginnen und Kollegen im Berufs-
feld Fahrzeugtechnik von Lehrerfortbildungen aus
erster Hand durch bundesweit organisierte Veranstal-

tungen der Fahrzeughersteller und Zulieferer.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/lfb23

Sanitar- und Heizungstechnik

Das Fachteam beschiftigt sich mit den Grundlagen
und Vertiefungen in der Sanitir- und Heizungstechnik,
erganzt durch die Luftungs- und Klimatechnik. Die
Weiterentwicklung der Unterrichtsqualitit in Bezug
auf die Neuerungen und auflerordentlichen Anforde-
rungen der Branche bildet einen Schwerpunkt. Noch
nie war das Interesse an Energie, Energieeinsparmafi-
nahmen und regenerativen Energien so hoch wie der-
zeit: Das Gebaudeenergiegesetz bringt Verinderungen
far die kommenden Jahre im Neubau und Gebiaude-
bestand. Waren seither die fossilen Energien das
Hauptbildungsfeld in den Berufen, verlagert es sich
auf die erneuerbaren Energien und die Gebaudeluf-
tung. Smarthome in Heizungs- und Sanitirtechnik er-

ganzen die Themen.

In den Schularten Berufsschule, einjihrige Berufsfach-
schule, zweijahrige Fachschule fir Technik, Meister-
schule und den dreijihrigen Berufskollegs in Teilzeit-
unterricht missen die Lehrkrifte die aktuellen
Entwicklungen in ihren Unterricht integrieren und
dabei die Grundlagen im Auge behalten. Nachwuchs-
krifte im Sinne der wichtigen modernen Installations-
systeme in Werkstatt und Theorie auszubilden, ist das

Hauptargument der angebotenen Lehrkriftefortbil-

dungen in diesem Bereich. Die Umsetzung der Digita-
lisierung im Methodenhandwerk der Schulen und
Lehrkrifte ist einer der Schwerpunkte in der interdis-

ziplindren Lehrerfortbildung.

Ein zweiter Schwerpunkt ist die Digitalisierung auf der
fachlichen Ebene in der Umsetzung von Kenntnissen
und um Wissensdaten digital abrufbar zu gestalten

und anzuwenden.

Fur die kommenden Schuljahre werden die Integra-
tion der Warmepumpen und weiterer erneuerbare
Energien, wie Wasserstoff, in den Lernarrangements
der Schulen einen Schwerpunkt der Fortbildung
bilden.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/lfb24

Metallbautechnik

Die Schwerpunktsetzung des Landesfachteams liegt
auf den im beruflichen Schulwesen vorkommenden
Berufe, welche sich mit den fachlichen und fachdidak-
tischen Fragestellungen rund um Metall und Bau aus-
einandersetzen. Die Themen resultieren somit oft aus
der Schnittmenge dieser Berufswelten, die in diesem
Fachteam gezielt zusammengefuhrt werden, also der
Fertigung und Montage von Metallkonstruktionen und
deren spezifischen Anforderungen an und auf dem
Bau. Normen und technische Entwicklungen untetlie-
gen hier einem stindigen Wandel. Daher werden,
wann immer moglich, externe Referentinnen und Re-
ferenten von Firmen oder Fachverbinden zu Fortbil-
dungsveranstaltungen eingeladen. Im Besonderen het-
vorzuheben sind die dreitigigen metallbautechnischen
Kolloquien, die zweimal im Jahr in Esslingen stattfin-
den. Dariber hinaus finden fortlaufend regional orga-

nisierte Fortbildungen statt.
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Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/lfb25

BAUTECHNIK, HOLZTECHNIK, FARBTECHNIK
UND RAUMGESTALTUNG, GESTALTUNG

Bautechnik

Aktuelle Schwerpunkte des Fachteams sind die Digi-
talisierung und Nachhaltigkeit im Bauwesen, Klima-
schutz sowie die Lehrerfortbildung mit engem Kontakt
zu Firmen (Hersteller und Baufirmen). Fortbildungen
mit grofler Praxisnihe zeichnen diesen Bereich im
Besonderen aus. So werden Best-Practice-Reihen zur
Entwicklung von Unterricht und zur Professionalisie-
rung von Lehrkriften angeboten. Neue Entwicklungen
in der Bauplanung und Bauausfihrung spielen eine
grofie Rolle, denen mit Fortbildungsangeboten zu Ver-
messung, Schallschutz, nachhaltigem Bauen, Schalung
und Gerusten, Putz und Farbe und Energieberatung
Rechnung getragen wird. Fir kleinere Berufsgruppen
wie Bauzeichner, Fliesenleger, Vermessungstechniker
runden Arbeitskreise und Reihenveranstaltungen das

Angebot ab.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb26

Holztechnik

Das Fachteam Holztechnik befasst sich mit der Pla-
nung und Durchfihrung regionaler und uberregiona-
ler Lehrerfortbildungen. Nachfragebedingt stehen
Fortbildungen mit einem fachlichen Fokus im Vorder-
grund. Aufgrund der dynamischen Entwicklung im Be-
reich der C-Technik gibt es insbesondere im Bereich
CAD, CNC und CAM ein umfassendes Angebot. Um
konkret auf die Bedurfnisse einzelner Schulen einge-
hen zu konnen, stehen hier modulartig aufgebaute

Abrufangebote zur Verfigung.

Auch bei der Thematisierung aktueller didaktischer
Fragestellungen wie beispielsweise der Digitalisierung
oder der Individuellen Forderung wird nach Moglich-
keit auf eine aktuelle fachliche Themeneinbindung

geachtet.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/lfb27

Farbtechnik und Raumgestaltung, Gestaltung
Das Fachteam und die regionalen Fachteams sind fir
ein kleines, aber fachlich stark differenziertes Berufs-
feld tatig, in dem viele unterschiedliche Berufsab-
schlisse erworben werden konnen. Hierzu besteht ein
Angebot an Fortbildungen auf dem neuesten Stand
der Technik. Die Weiterentwicklung des Unterrichts
erfolgt nach den neuesten wissenschaftlichen Erkennt-
nissen unter Einbeziehung berufsspezifischer digitaler

Anwendungen.

Fur den neuen Rahmenlehrplan sind Umsetzungs-
hilfen auf mooveBS geplant.

Auflerdem ist ein Auftritt im FachnetzBS in Vorberei-
tung, um die Vernetzung, den Austausch und die

Fachschaft starken zu konnen.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/lfb28
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ELEKTRO- UND INFORMATIONSTECHNIK,
DRUCKTECHNIK, TEXTILTECHNIK

Energie- und Anlagentechnik (ENAT)

Das Landesfachteam und die regionalen Fachteams
bieten in den folgenden Schularten mit entsprechen-
den Inhalten Fortbildungen an: Berufsschule, Berufs-
fachschule, zweijahrige Fachschule fir Technik, Meis-
terschule, Berufskollegs und Technisches Gymnasium

mit dem Profil Mechatronik.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb29

System- und Informationstechnik (SIT)

Die fachlichen Schwerpunkte des Landesfachteams
umfassen die Elektronik, die Digitaltechnik sowie
Mikrocontrollertechnik, Netzwerktechnik sowie das
Internet der Dinge. Im Mittelpunkt der Tatigkeit steht
die Konzeption, die Planung und die Durchfithrung
von Fortbildungen in allen Schularten der beruflichen
Schulen. Aktuell sind die Hauptfortbildungsinhalte
ausgerichtet auf die Umsetzung der neuen Bildungs-
pline im Bereich der Neuordnung der IT-Berufe, des
technischen Berufskollegs sowie der Technischen
Gymnasien mit den Profilen Umwelttechnik, Mecha-

tronik und Informationstechnik.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb29

Networking Academy Program

Das Landesfachteam bietet in Kooperation mit Bil-
dungspartnern wie Cisco Systems, Linux Professional
Institute, Open Education and Development Group
u. a. Fortbildungen zu folgenden Bereichen an: Rech-
nernetze, Netzsicherheit, Programmierung, Hardware-

und Betriebssystem-Grundlagen, Internet of Things

(IoT) / Smart Things. Je nach Tiefe sind die Angebote

fur eine Vielzahl von Schularten relevant.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/lfb31

Druck- und Medientechnik

Viele Bereiche im gestalterischen und medientechni-
schen Bereich sind zwingend an die Kenntnisse der
Drucktechnik gekntpft und alle Medienberufe inner-
halb eines Berufsfeldes sind inhaltlich miteinander
verwoben. So finden sich im Landesfachteam Druck-
und Medientechnik folgerichtig die Berufsschulen fir
Fotografie, Mediengestalter Digital- und Print oder
Medientechnologie, Drucktechnik, aber auch die di-
versen Berufskollegs, beispielsweise Foto- und Medi-
entechnik, Produkt-Design oder Grafik-Design wieder.
Die Berufsbilder entwickeln sich weiter. So wird es ab
dem Schuljahr 2023/2024 Mediengestalterinnen und
-gestalter fir immersive Medien geben. Eine grofle
Rolle spielen auch die vielfaltigen Moglichkeiten von
Virtual Reality (VR) oder Augmented Reality (AR):
Im Hintergrund arbeiten die Global Player an einem
Metaversum, einem kollektiven, durch Virtual und
Augmented Reality ins Leben gerufenen virtuellen
Raum, welcher laut Bloomberg Intelligence bereits im
Jahr 2030 einen Umsatz von 800 Milliarden US-Dollar

erwirtschaften soll.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb32

Textiltechnik und Bekleidung

Das Landesfachteam Textiltechnik und Bekleidung
beschiftigt sich intensiv mit den Umbrichen in der
Textil- und Bekleidungsindustrie. Dementsprechend

werden Fortbildungsangebote erstellt.
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Ein aktuelles Thema ist hier beispielsweise ,Fast
Fashion®. Die Herstellung von Mode ist in Verruf
geraten: Mode ist sehr schnelllebig und darf nichts
kosten. Es gibt jedoch Ansitze zu nachhaltigem Um-
gang mit Mode und bewusstem Gebrauch von Texti-
lien. Digitalisierung verindert zudem die gewohnten
Herstellungsprozesse. So findet die Produktentwick-
lung 3D-basiert statt. Digitale Showrooms werden im
Online-Handel forciert. Die virtuelle Welt des Meta-
verse erOffnet neue Moglichkeiten fur digitale Mode.
Folglich mussen bestehende Berufsbilder den verin-
derten Bedingungen angepasst werden. Die zukunfti-
gen Expertinnen und Experten benotigen entspre-

chende Kompetenzen.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb33

NAHRUNG, HAUSWIRTSCHAFT, AGRAR-
WIRTSCHAFT

Nahrung, Hotel, Gaststatten

Das Landesfachteam Nahrung fiir die gewerblichen
Berufe im Bereich Fleisch und Mehl und die gastge-
werblichen Berufe im Bereich Hotel und Gaststitten
(HoGa) beschiftigt sich mit der Koordinierung der
Vorgaben des ZSL und der Arbeit der drei zentralen
Facharbeitsgruppen (Mehl/VK, Fleisch/VK und
HoGa). Dort findet schwerpunktmiflig die Fortbil-
dungsplanung statt. Die Besonderheit hierbei ist, dass
die Hauptarbeit in drei zentrale landesweite Fachar-

beitsgruppen aufgeteilt ist.

Aktuell liegt der Schwerpunkt der Fortbildungsveran-
staltungen auf der kognitiven Aktivierung durch die
Verkniipfung von digitalen und analogen Unterrichts-
elementen. Im Zielbereich ,Bildung fir nachhaltige
Entwicklung® geht es um pflanzliche Lebensmittel als

Ersatz fir tierische Lebensmittel sowie Einflisse der

Digitalisierung und gesellschaftlicher Verinderungen
auf den Lebensmittelhandel vor Ort. Im Bereich
Didaktik und Methodik sind die neuen Bildungspline
im Bereich HoGa und ihre Umsetzung in Lernfeldern

fur den Unterricht ein zentrales Thema.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb13

Hauswirtschaft (Erndhrungslehre / Chemie,
Textilarbeit)

Im Landesfachteam Hauswirtschaft sind Ficher aus
wesentlichen Bereichen der Lebenswelt der Schule-
rinnen und Schiler zusammenfasst. Erkenntnisse
uber biochemische Vorginge und hauswirtschaftli-
ches Tun vermitteln Kompetenzen zu einem verant-
wortungsvollen Umgang mit dem eigenen Korper,
der Gesellschaft und auch der Umwelt. Sowohl wis-
senschaftliche Aspekte wie auch deren praktische
Anwendung werden somit in den entsprechenden
Fichern angesprochen und miteinander vernetzt. Die
Fortbildungen vermitteln den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern unter anderem fundiertes Wissen und
Techniken aus Handwerk, Industrie und der Wissen-
schaft, um den neusten Stand der Technik im Unter-
richt umzusetzen zu konnen. Dabei ist das zentrale
Anliegen stets das kompetenzorientierte Lernen der
Schillerinnen und Schiler in den Mittelpunkt zu
stellen und im Hinblick auf die Unterrichtsqualitdt
insbesondere die Tiefenstrukturen in der Unter-
richtsgestaltung in den Fokus zu nehmen. Ebenso
vermitteln digitale Formate in diesen Fortbildungen
die digitale Bildung und den Einsatz von digitalen
Formaten im Unterricht. Eine Besonderheit der Fort-
bildungen ist die Verkniipfung von theoretischen

und praktischen Inhalten.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb14
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Agrarwirtschaft

Das Fachteam konzipiert Fortbildungsangebote fir
Fachlehrkrifte und Fachpraxislehrkrifte aus den unter-
schiedlichen Ausbildungsberufen fir Gartner, Floris-

ten, Winzer, Landwirte und Forstwirte.

Das Landesfachteam setzt sich derzeit aus drei Mitglie-
dern (ein Gartner, zwei Landwirte) zusammen, die Fort-
bildungen fir eine grofie, vielschichtige Berufsgruppe
von mehreren, nicht miteinander verbundenen Ausbil-

dungsberufen aus den ,grinen Bereichen® organisiert.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/lfb15

GESUNDHEIT, KORPERPFLEGE, PFLEGE,
SOZIALPADAGOGIK

Gesundheit

Das Landesfachteam und die regionalen Fachteams
bieten Fortbildungen fur alle Schularten mit den ent-
sprechenden Inhalten in der Berufsschule an, der
zweljihrigen Berufsfachschule fir Gesundheit und
Pflege, der Berufsfachschule fir Sozialpflege, dem Be-
rufskolleg Gesundheit und Pflege I und II und dem
Sozial- und Gesundheitswissenschaftliches Gymna-
sium (Profil Gesundheit, Gesundheit und Pflege,

Gesundheits- bzw. Sozialmanagement).

Aktuelle Schwerpunkte sind die Umsetzung des
neuen Rahmenlehrplans, die Lehrkrifteweiterbildung
speziell im Bereich (zahn)arztliche Abrechnung im
Lernfeld, kognitive Aktivierung, sprachsensibler Fach-
unterricht, Digitalisierung sowie selbstgesteuertes

Lernen.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb34

Koérperpflege

Das Landesfachteam unterstitzt Kollegeninnen und
Kollegen, die im Berufsfeld Korperpflege als wissen-
schaftliche und technische Lehrerkrifte unterrichten.
Auflerdem finden die Lehrkrifte Angebote, die im
technischen Bereich des Berufsfeldes Korperpflege in
den Schularten VAB, VABO und AV-dual oder auch in

koop-Klassen titig sind.

Das Landesfachteam Korperpflege bietet zweimal pro
Jahr jeweils zweieinhalbtigige Fortbildungsveranstal-
tungen an, die auf die Bedarfe der Kolleginnen und
Kollegen an den Schulen, die Digitalisierung im
Unterricht sowie auch auf aktuelle Ergebnisse aus der
Bildungsforschung eingehen. Erginzt wird die Arbeit
des Landesfachteams Korperpflege durch die regiona-
len Fortbildungsveranstaltungen, die ebenso fachliche
als auch pidagogische sowie digitale inhaltliche

Schwerpunkte bieten.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/Ifb35

Pflege

Das Landesfachteam und die regionalen Fachteams
bieten Fortbildungen an in allen Schularten mit den
entsprechenden Inhalten der zweijahrigen Berufsfach-
schule fiir Gesundheit und Pflege, des Berufskollegs
Gesundheit und Pflege, der Berufsfachschule fir
Pflege, der Berufsfachschule fir Altenpflegehilfe, der
Berufsfachschule fur Sozialpflege Schwerpunkt Alltags-
betreuung und der Fachschule fur Weiterbildung in
der Pflege.

Aktuell liegt der Schwerpunkt der Fortbildungen auf
der Umsetzung des Landeslehrplanes fir die neue

generalistische Pflegeausbildung.
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Mit Einfuhrung der generalistischen Pflegehelferaus-
bildung ab 2025 wird auch in diesem Bereich ein ver-

starkter Fortbildungsbedarf erforderlich sein.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb36

Sozialpadagogik / Padagogik

Die dem Fachteam zugeordneten Schularten sind das
Sozial- und Gesundheitswissenschaftliche Gymnasium
(Profil Soziales, Berufskollegs Sozialpidagogik), die
Fachschule fur Organisation und Fihrung und das
Berufskolleg Erndhrung und Hauswirtschaft. Entspre-
chend dieser Schularten werden Fortbildungen ange-
boten, die sich auf den sozialpidagogischen Bereich
beziehen. Es geht um Kommunikation und Entwick-
lungspsychologie, neuere Entwicklungen in der Spiel-
forschung und dem Spielen im Unterricht. Der Um-
gang mit Heterogenitit und Beratungsansitze sind

weitere Themenschwerpunkte.

Als Abrufangebote stehen Schulen eine Reihe von The-
men zur Auswahl. Entsprechend individueller Bedarfe

werden die konkreten Themen geschirft und angepasst.

Als Reihe mit vier Terminen wird im Schuljahr
2023/2024 Waldpidagogik/BNE angeboten. Das An-

gebot richtet sich an alle oben genannten Schularten.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb37

DATENVERARBEITUNG, KOMMUNIKATIONS-
TECHNIK, MULTIMEDIA

Informatik / Wirtschaftsinformatik
Das Fachteam sieht es als seine Aufgabe an, eine voll-

umfingliche Begleitung des Unterrichts im Fach Infor-

matik sowie affinen Fichern wie beispielsweise Wirt-
schaftsinformatik anzubieten. Zu diesem Zweck ver-
offentlicht das Landesfachteam Informatik auf dem
Landesbildungsserver Baden-Wirttemberg eine um-
fassende Sammlung von Unterrichtsmaterialien. Ferner
liuft ein Fortbildungsprogramm zu allen Themen des
Informatikunterrichts. Uber ein Newslettersystem
witd der direkte Kontakt zu den Informatiklehrkriften

gehalten.

Im Schuljahr 2023/2024 steht die Konsolidierung der
Umsetzung der neuen Bildungspline, der weitere Aus-
bau der Fortbildungen zum schriftlichen Abitur in
Informatik sowie die Umsetzung neuer fachdidakti-
scher Vorgehensweise im Jahrgangsstufenunterricht im

Vordergrund.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb38

Netzwerktechnik an beruflichen Schulen fiir
Netzwerkbetreuer

Das Landesfachteam bietet im Bereich schulische
Netzwerklosungen fir Netzwerkbetreuerinnen und
Netzwerkbetreuer Fortbildungen an. Im Mittelpunkt
der Fortbildungen stehen sowohl aktuelle Themen als
auch neue Trends im Bereich der schulischen Netz-
werklosungen. Die aktuellen Themen werden in Form
von Workshops fir das jeweilige Netzwerkbetriebssys-
tem angeboten, die viel Zeit fir die praktische Umset-

zung dieser Themen ermdglichen.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb39
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Gestaltungs- und Medientechnik

Das Profilfach Gestaltungs- und Medientechnik ver-
tieft den Erwerb einer umfassenden Handlungskompe-
tenz mit den Dimensionen der sachlichen, methodi-
schen, sozialen und personalen Kompetenz und
fordert ein problem-, handlungs- und projektorientier-

tes Arbeiten.

Eine aktuelle Herausforderung fir den Unterricht sind
die Anderungen in der schriftlichen Abiturpriifung (ab
Abitur 2024) und die neuen Bildungspline, denen die
Bildungsstandards bzw. die einheitlichen Prifungs-
anforderungen in der Abiturprifung (EPA) zugrunde
liegen, sowie die Rahmenverordnung des Kultusminis-
teriums und die fir die jeweilige Abiturprifung erlas-

sene Anforderungen.

Aktuelle Themen und Projekte fir das kommende
Schuljahr umfassen die Erstellung eines Kompetenz-
rasters mit Schulerarbeitsheft, den Ausbau und die
Optimierung des Fachnetzes Gestaltung, die Umstel-
lung von eintigigen Veranstaltungen auf Reihen, kurze
Online-Einstiege ins Veranstaltungsthema (Bezug zu
BP, Prifungen, Unterrichtsmethodik), Ziele und

Erwartungshaltung der Teilnehmenden.

Das Schuljahresgesamtangebot in LFB-Online:
https://edubw.link/1fb40

SPORT

Sport

Die aktuellen inhaltlichen Schwerpunkte und Projekte
des Fachteams fokussieren sich auf das neue prakti-
sche und theoretische Sportabitur. In der Konzeption
der Fortbildungen stehen die Kompetenzorientierung,
die Kopplung von Praxis und Theorie, Fitness, die
Unterstatzung von lebenslangem Sporttreiben sowie

aktuelle Trends im Sport im Mittelpunkt.

Jahrliche eineinhalb bis zweitdgige Erlasstagungen an
der ZSL-Auflenstelle Ludwigsburg mit Praxis- und
Theorieinhalten unterstreichen die enge Zusammen-
arbeit, um alle sportart- und bereichsspezifischen

Kompetenzen zu nutzen.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
https://zsl-bw.de/bs-fortbildung

KONTAKT

Sarah Gottwald
sarah.gottwald@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-424
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Uberblick tiber die Beratungsangebote

Neben den Angeboten im Bereich der Fortbildung bie-
tet das ZSL zahlreiche Beratungs- und Unterstiitzungs-
angebote fiir Fragestellungen und Herausforderungen
im Kontext Schule an. Damit wird das Schulsystem in
Baden-Wirttemberg in vielfiltiger Weise gestirkt. Die
Angebote orientieren sich an den Bedarfen der Rat-
suchenden und sind kostenfrei. Die Beratungs- und Un-
terstutzungsgruppen zeichnen sich durch eine vertiefte
Systemkenntnis und Professionalitit im beraterischen
Handeln aus. Viele der Beratungs- und Unterstutzungs-
leistungen werden vor Ort durch die Regionalstellen
des ZSL koordiniert. Lehrkrafte und Schulleitungen
konnen insbesondere folgende Beratungs- und Unter-

stutzungsangebote in Anspruch nehmen:

ANGEBOTE BEI INDIVIDUELLEN HERAUS-

FORDERUNGEN UND FRAGESTELLUNGEN

¢ Die Schulpsychologischen Beratungsstellen bieten
zum Beispiel Beratung im Umgang mit einzelnen
Schilerinnen und Schilern, bei Schwierigkeiten in
der Klassen- oder Schulgemeinschaft, sowie Einzel-
Coaching und Supervision an (s. S. 15).

e Schulische Fuhrungskrifte konnen sich bei Bedarf
an Coaching- oder Supervisionsangeboten auch an
die Psychologischen Schulberaterinnen und Schul-
berater an den Regionalstellen des ZSL wenden

(s- S. 202).

ANGEBOTE BEI FACHLICHEN, PADAGOGISCHEN

ODER DIDAKTISCHEN FRAGESTELLUNGEN

¢ Die Fachberaterinnen und Fachberater Unterrichts-
entwicklung beraten einzelne Lehrkrifte und
Fachschaften zu unterrichtsbezogenen Themen wie
Tiefenstrukturen, Einsatz digitaler Medien, pidagogi-
sche Fragestellungen (z. B. Umgang mit Storungen),
fachliche, fachdidaktische und methodische Themen,
oder zum Umgang mit Heterogenitit. Berufliche
Schulen erhalten zudem Beratung zu spezifischen Be-
darfen wie Lernfabriken 4.0 oder zur Ausstattung von

Werkstitten. Der Kontakt zu den Fachberaterinnen

des ZSL tiir Lehrkrifte und Schulleitungen

und Fachberatern Unterrichtsentwicklung erfolgt uber
das fur die jeweilige Schulform zustindige Arbeitsfeld
der Regionalstellen des ZSL.

Im Rahmen des Gesundheitsmanagements fir Lehr-
krifte und Schulleitungen ermoglicht das Angebot der
Padagogischen Fallbesprechungsgruppen den Teil-
nehmenden, ihre Anliegen hinsichtlich als schwierig
erlebten schulischen Situationen bedarfsorientiert
zu bearbeiten. Dies geschieht unter professioneller
Leitung in einem vertraulichen Rahmen. Ziel ist, die
Professionalitit der Lehrkrifte und Schulleitungen
weiterzuentwickeln, lebenslanges Lernen zu férdern
und die Gesundheit zu stirken. Zusitzlich legt das
Angebot der Lehrkrafte-Coachinggruppen den
Fokus auf die Stirkung der Beziehungskompetenz,
indem sie auf das Gelingen der Beziehungsgestaltung
mit Schulerschaft, Eltern, Kollegium und Vorgesetz-
ten abzielen (s. S. 207).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Arbeitsstel-
len Kooperation (ASKO) informieren und beraten
thematisch sowohl Schulen aller Schularten als auch
Erziehungsberechtigte. Im Mittelpunkt ihrer Arbeit
stehen dabei alle Fragen rund um die Organisation
und Gestaltung schulischer Bildung von Kindern
und Jugendlichen mit besonderem Forderbedarf,
chronischen Erkrankungen und Behinderungen

(s S. 170 und 208).

ANGEBOTE ZUR STARKUNG VON SCHULE ALS
SYSTEM

¢ Fachberaterinnen und Fachberater Schulentwicklung

beraten Schulen bei der Initiierung, Planung und
Durchfihrung von Schulentwicklungsmafinahmen. Sie
unterstitzen beispielsweise bei der datengestitzten
Qualititsentwicklung, der Planung und Moderation
padagogischer Tage oder der Implementation von Pro-
zessbeschreibungen und Qualititsdokumentation

(s. S. 205).

Fachberaterinnen und Fachberater Arbeits- und

Gesundheitsschutz beraten und unterstiitzen Schulen



bei der Planung, Beantragung und Durchfihrung von
schulinternen Gesundheitsmafinahmen im Rahmen
des Gesundheitsmanagements fiir Lehrkrifte. Dabei
beziehen sie u. a. Erkenntnisse aus der personenbezo-
genen Gefiahrdungsbeurteilung, zu laufenden Schul-
entwicklungsprozessen und bisherigen Mafinahmen
der Schule im Bereich Gesundheitsférderung mit ein.
Die Schulen sollen durch die Beratung beim Einstieg
in einen nachhaltigen Entwicklungsprozess zur
Gesundheitsforderung unterstutzt werden.

¢ Préaventionsbeauftragte beraten und begleiten
Schulen bei Fragen zur Weiterentwicklung schuli-
scher Konzepte zur Pravention und Gesundheits-
forderung fur Schulerinnen und Schuler. Sie infor-
mieren Schulen Gber regionale Netzwerkpartner
und bieten Fortbildungen fir Lehrkrifte, Schul-

leitungen sowie Kollegien an (s. S. 206).

ANGEBOTE ZUM UMGANG MIT KRISEN UND

KONFLIKTEN

¢ Die Schulpsychologischen Beratungsstellen be-
raten und unterstitzen Schulen im Umgang mit
Krisenereignissen. Schulleitungen und schulinterne
Krisenteams kénnen sich an die Schulpsychologische
Beratungsstelle fur eine telefonische Erstberatung
sowie bei Fragen zur Gestaltung der Krisennachsorge

wenden. Siehe auch https://zsl-bw.de/krisennachsorge.

¢ Manchmal entwickeln sich Konflikte oder Problem-
lagen, die schulintern nicht geldst werden kénnen.
In diesen Fillen konnen sich Schulleitungen bzw.
die Schulaufsicht an die zustindige Regionalstelle
des ZSL wenden. Je nach Anliegen kommen fir die
Unterstutzung Kolleginnen und Kollegen aus dem
Bereich der Schulpsychologie, aber auch der Unter-
richts- oder Schulentwicklung in Frage. In einer
Dreieckskonstellation zwischen Beratenden, Prob-
lembeteiligten und der Schulleitung bzw. Schulauf-
sicht kommt es zunichst zu einer Auftragsklirung,
in der die jeweiligen Erwartungen und der maégliche

weitere Prozess transparent gemacht werden.

Konnen sich alle Beteiligten auf ein gemeinsames
Ziel verstandigen und ist die beratende Person der
Uberzeugung, dass das Anliegen im gewihlten Rah-
men bearbeitet werden kann, nehmen Beratende und
Problembeteiligte einen gemeinsamen Beratungs-,
Moderations- bzw. Coachingprozess auf. Je nach Fall-
konstellation ist zu bericksichtigen, ob und welche
Informationen im Rahmen der Dreieckskonstellation
weitergegeben werden sollen sowie ob und zu wel-
chen Inhalten ein gemeinsames Abschlussgesprich

in der Dreieckskonstellation stattfinden soll.

Neben Lehrkriften und Schulleitungen konnen auch
Schiilerinnen und Schiiler sowie deren Erziehungs-
berechtigte auf vielfiltige Beratungs- und Unterstit-
zungsangebote des ZSL zurtuckgreifen. An den Schulen
vor Ort sind beispielsweise hierfur die Beratungslehr-
krafte eine hilfreiche erste Anlaufstelle fir Schilerinnen
und Schiler. Die Schulpsychologischen Beratungsstel-
len kdnnen ebenfalls von Erziehungsberechtigten bei
schulbezogenen Schwierigkeiten zurate gezogen werden.
Bei Interesse zu thematischen Elternabenden zu Inhal-
ten wie Mobbing, Suchtpravention, Stressabbau,
Resilienzforderung oder sexualisierte Gewalt bieten

Priventionsbeauftragte Unterstitzung an.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
https:/zsl-bw.de/beratung

KONTAKT

Giinter Weng
Leitung der Abteilung 5, Beratung

guenter.weng@zsl.kv.bwl.de
+49 711 21859-500

Dr. Riidiger Arnscheid

forderung, Pravention
ruediger.arnscheid@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-540

Leitung des Referats 54 Schulentwicklung,
Qualitatsmanagement, Gesundheits-
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Schulpsychologische Beratung

Zu den Schulpsychologischen Diensten gehoren Psy-
chologische Schulberaterinnen und Schulberater an den
Regionalstellen, Schulpsychologinnen und Schulpsycho-
logen an den Schulpsychologischen Beratungsstellen
(SPBS) sowie Beratungslehrkrifte an den Schulen.
Beratungslehrkrifte sind fiir Schilerinnen und Schiler,
deren Erziehungsberechtigte sowie fir Lehrkréfte hilf-
reiche erste Ansprechpersonen bei schulischen Schwierig-
keiten. Im Rahmen der Einzelfallberatung unterstitzen
Beratungslehrkrifte bei Problemlagen in den Bereichen
Lernen und Motivation sowie bei Fragestellungen zur
Schullaufbahn und bildungsbiografischen Ubergingen.
Insbesondere in weiterfihrenden Schulen sind sie auch
Ansprechpersonen fiur Themen wie Organisation des
Schulalltags, Steuerung des eigenen Lernens und Umgang

mit Motivationsschwierigkeiten.

Schulpsychologinnen und Schulpsychologen bieten
ebenso Einzelfallberatungen fir Schilerinnen und Schu-
ler sowie deren Erziehungsberechtigte zu schulbezogenen
Herausforderungen und Schwierigkeiten an. Zudem un-
terstitzen sie Lehrkrdfte und Schulleitungen mit Hilfe
verschiedenster Angebote wie Beratung, Supervision,
Coaching und Konfliktbearbeitung. Im Rahmen dieser
Unterstitzungsangebote konnen beispielsweise Themen
wie der der Umgang mit Schulerinnen und Schilern oder
Klassen, der Umgang mit Mobbingsituationen in der
Klasse, der Umgang mit Konflikten bzw. mit beruflichen
Belastungen adressiert werden.

Schulleitungen erhalten bei Fragen zu psychologischen
Aspekten von Leitung, zur Teamentwicklung oder in
Konfliktfillen an die SPBS bzw. an die Psychologischen
Schulberaterinnen und Schulberater in den Regionalstel-
len Informationen (vgl. Beitrag bzgl. Coaching und Super-
vision fir schulische Fihrungskrifte, S. 78).
Schulpsychologinnen und Schulpsychologen unterstitzen
die schulinternen Krisenteams durch Beratung, Fortbil-
dung sowie in der Krisennachsorge. Sie bilden zudem die
Beratungslebrkrdfte aus und sind fir deren fachliche

Weiterentwicklung zustindig.

In der Lehrkriftefortbildung konnen Schulen auf regiona-
ler Ebene bei den SPBS Fortbildungen zu verschiedenen
Themenkomplexen anfragen, beispielsweise zu Schulab-
sentismus, Krisenmanagement an Schulen und Lern-
schwierigkeiten. Viele dieser Themen werden auch dber
einstindige Online-Impulsvortrige thematisiert, die hier

eingestellt sind: https://zsl-bw.de/rueckenwind-schulpsy-

Zudem stehen Lehrkriften auf LFB-Online unterschied-
liche Fortbildungsangebote der schulpsychologischen
Dienste zur Verfigung, wie etwa zu den Themen AD(H)
S, Umgang mit Trauer und stillen Krisen, Krisenmanage-

ment und schwierige Elterngesprache.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Unterstatzungsangebote der Schulpsychologischen
Dienste finden sie auf S. 203 und online unter

https:/zsl-bw.de/rueckenwind-schulpsychologie

sowie https://zsl-bw.de/ukrainekrise.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

https://zsl-bw.de/schulpsychologische-dienste

Die Kontaktdaten der Schulpsychologischen Bera-

tungsstellen finden Sie auf S. 15.

KONTAKT

Dr. Andreas Rapp

Leitung des Referats 52
Schulpsychologische Dienste,
Schullaufbahn, Krisennachsorge

andreas.rapp@zsl.kv.bowl.de
+49 711)21859-520

Anne Henchen
anne.henchen@zsl.kv.bwl.de;

+49 711 21859-523
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SOZIAL-EMOTIONALE ENTWICKLUNG FORDERN - UNTERSTUTZUNGSANGEBOTE FUR SCHULEN:

Schulpsychologische
Unterstiitzungsangebote

Soziale und emotionale Kompetenzen spielen fur das
Wohlergehen und den Lernerfolg von Schulerinnen
und Schulern eine wichtige Rolle. Die Unterstitzung
der kontinuierlichen Entwicklung dieser Kompeten-
zen ist daher eine wichtige Aufgabe aller am Schulle-
ben Beteiligter. Zu sozialen Kompetenzen zihlen bei-
spielsweise der Aufbau positiver Beziehungen, die
Fihigkeit zur Perspektiviibernahme, die Akzeptanz so-
zialer Regeln sowie Moglichkeiten der Selbstregulation
und der Konfliktbewiltigung. Emotionale Kompeten-
zen umfassen u. a. den angemessenen Ausdruck von
Geflhlen, deren Unterscheiden und Verstehen sowie

die Fihigkeit, eigene Gefihle regulieren zu konnen.

Krisen wie die Corona-Pandemie und der Krieg in der
Ukraine haben gezeigt, dass es fur Schilerinnen und
Schiiler hinsichtlich der Entwicklung sozialer und
emotionaler Kompetenzen besonderer Unterstitzung
bedarf. Es gilt also nicht nur Lernrtckstinde aufzuho-
len und Basiskompetenzen zu entwickeln, sondern
auch psychische Belastungen wie Angste, Konflikte
und Depressionen, welche fir Kinder und Jugendli-
che zusitzliche Herausforderungen in der Bewaltigung

des Schulalltags darstellen, in den Blick zu nehmen.

SCHULPSYCHOLOGISCHE UNTERSTUTZUNGS-
ANGEBOTE IM RAHMEN DER CORONA-
PANDEMIE

Im Rahmen des Forderprogramms ,Lernen mit
Rickenwind®“ werden Schiilerinnen und Schiiler dabei
unterstitzt, Lernrickstinde abzubauen. In Erginzung
zu dieser fachlichen Forderung stellen die Schulpsy-
chologischen Dienste im Bereich der sozial-emotiona-
len Entwicklung verschiedene Unterstitzungsangebote
zur Verfiigung, welche online unter https://zsl-bw.de/

rueckenwind-schulpsychologie abrufbar sind:

¢ Online-Impulsvortrige zu Themen wie ,Schulabsen-
tismus”, ,Herausforderndes Verhalten von Schiile-

rinnen und Schilern®, ,Schulbezogenen Angste®

¢ Materialsammlung zum sozialen und emotionalen
Lernen im Unterricht

e Checkliste psychische Belastungen bei Schulerinnen
und Schilern

» Handreichungen zu aktuellen Herausforderungen

rund um Lehren und Lernen

SCHULPSYCHOLOGISCHE UNTERSTUTZUNGS-
ANGEBOTE IM RAHMEN DES KRIEGS IN DER
UKRAINE

Die Sonder-Webseite des ZSL www.zsl-bw.de/ukraine-

krise bietet umfassende Informationen und Unterstiit-

zungsangebote zu Herausforderungen in Folge des
Kriegs in der Ukraine. Dabei erginzen sich die Ange-
bote der Schulpsychologischen Dienste und des medi-
zinisch-psychologischen Beirats des ZSL. Der Bereich
Psychologische Unterstutzung gibt Anregungen fur
den Umgang mit Belastungen, Konflikten und Angs-
ten, die in Folge des Kriegsgeschehens bei Schulerin-
nen und Schillern auftreten konnen. Handreichungen
zu Themen, wie ,Jrauma und Flucht im Kontext
Schule® oder ,Konflikte in der Schule im Kontext von
Krieg und Flucht® vermitteln Lehrkriften eine erste
Orientierung in der Unterstitzung von Betroffenen.
Im Bereich Sprechstunden und Veranstaltungen fin-
den sich Impulsvortrige, Online-Sprechstunden und

Weiterbildungsangebote.

KONTAKT

Anne Henchen
anne.henchen@zsl.kv.bwl.de

{ +49 711 21859-523

Dr. Fabian Lang
fabian.lang@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-525
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Erwiinschtes Verhalten fordern —
gemeinsam handeln

Angebotsstruktur und Beispiele

Schulweite Ebene

Klassenebene

Individuelle Ebene ‘

* Haltung aus Werten und Rollen R
gewinnen PB/ASKO
z B. gemeinsam einfache positive Schulregelin
formulieren und etablieren

+ Klassenfiihrun,

» Unterstiitzende Strukturen organisieren
(z.B. Raume und Absprachen fir
Deeskalationsmafinahmen vorhalten)

Stress einlben)

9
(z.B. Erwlinschtes Verhalten positiv verstarken)

+ Klassenklima férdern

(z.B. Konfliklisefahigkeiten / Umgang mit « Herausforderndes Verhalten @
[ hreiben ui hen (zB

- Unterstiltzung organisieren (z5. @ELIP
Elternk ion auf der K

+ Die Beziehung zu herausfordernden SuE

egen
E.B. positive Einzelinteraktionen herstellen)

ver

Beobachtung und Interpretation trennen)

* Regeln und Verfahrensabléufe etablieren fordemn)
(z.B. konsequenter Umgang mit
Regelverletzungen)

« MaRnahmen und Angebote (berprifen
(2 B. Evaluation in Bazug auf den Umgang mit
herausforderndem Verhalten)

einsetzen)

» Handeln in schwierigen Situationen
(z.B. Reaktionsmoglichkeiten auf
unerwinschies Verhalten kennen und

« Anforderungen Uberpriifen und
anpassen @

(2.B. Aufgabenverstandnis / konstruktive
Unterstitzung Gberprifen)

= Erwilinschtes Verhalten als Lernaufgabe
fokussieren (zB. erwlnschtes Verhalten
positiv benennen)

+ Unterstiitzung organisieren

ANGEBOTE ZUM UMGANG MIT HERAUS-
FORDERNDEM VERHALTEN VON
SCHULERINNEN UND SCHULERN:

Unter herausforderndem Verhalten von Schulerinnen
und Schulern werden u. a. Verhaltensweisen verstan-
den, die unerwartet und wiederholt auftreten und das
Handeln von Lehrkriften erschweren oder unmoglich
machen. Dieses Verhalten der Kinder und Jugendli-
chen wird hiufig als Abweichung der Norm erlebt. Es
kann bei Lehrkriften oft negative Gefihle, wie Waut,

Arger und Hilflosigkeit, ausldsen.

Ziel der Angebote ist, Lehrkrifte im Umgang mit her-
ausfordernden Verhaltensweisen von Schulerinnen
und Schiilern zu unterstiitzen, um damit fiir Kinder
und Jugendliche die Voraussetzungen zu verbessern,

erfolgreich am Unterricht teilzunehmen.

Die Unterstitzungsangebote umfassen zentrale
Online-Vortrage, regionale Fortbildungsangebote und
Trainings sowie individuelle Beratung und Unterstit-
zung. Eine Handreichung zu dieser Thematik wird
derzeit erarbeitet. Die Angebote kdnnen je nach Be-
darf von einer einzelnen Lehrkraft oder ganzen Kolle-

gien (z. B. als pidagogischer Tag) angefragt werden.

In der obenstehenden Abbildung sind zentrale Themen
im Umgang mit herausforderndem Verhalten von Schi-
lerinnen und Schilern auf den drei Ebenen dargestellt
und beispielhaft konkretisiert. Uber die Darstellung
wird ersichtlich, dass die beteiligten Unterstitzergrup-
pen des ZSL, wie die Fachberaterinnen und Fachbera-
ter Unterrichtsentwicklung (FBU), die Priventions-
beauftragten (PB), die Sonderpadagoginnen und
Sonderpadagogen (SoP), die Schulpsychologinnen und
Schulpsychologen (SP) und die Arbeitsstellen Koopera-
tion (ASKO) fur unterschiedliche Aufgabenschwer-

punkte zustindig sind.

KONTAKT

Thomas Cleesattel

Leitung des Referats 23

Sport, Musik, Kunst, Berufliche
Orientierung, Padagogische
Querschnittsthemen

thomas.cleesattel@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-230

Anne Henchen
anne.henchen@zsl.kv.bwl.de;

+49 711 21859-523
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Das Unterstiitzungssystem der
Fachberaterinnen und Fachberater
Schulentwicklung

Fachberaterinnen und Fachberater Schulentwicklung
(FBS) begleiten Schulen bei ihrer datengestitzten
Qualititsentwicklung. Sie orientieren sich dabei an
den individuellen Voraussetzungen und Zielen der je-
weiligen Schule und unterstitzen sie bei der Planung
und Umsetzung. Im Rahmen des Schulentwicklungs-
prozesses bieten FBS den Schulen qualifizierte Fort-
bildungen zu relevanten Themen fir Schulleitungen,
Abteilungen, Berufsgruppen, Fachschaften, Lehrkrifte,
Teams, QE- bzw. Steuergruppen und die gesamten

Kollegien.

Bei vielen Projekten kooperieren FBS mit anderen
Expertinnen und Experten des Unterstitzungssystems
im Sinne einer Komplementirberatung. Als Beispiel
sei hier das Programm ,Starke BASIS!“ genannt. Ziel
ist die Forderung von Schulerinnen und Schulern mit
Schwierigkeiten im Bereich der Basiskompetenzen
Deutsch und Mathematik. Die FBS begleiten und be-
raten Schulen bei der Verankerung und Implementie-
rung wirksamer Forderkonzepte in bestehende Struk-

turen und Prozesse an der Schule.

Im Vorhaben ,Qualititsentwicklung durch Unter-
richtsbeobachtung und Feedback® (QUBE-F) unter-
stitzen FBS als Grundlage fir die fachbezogene Wei-
terentwicklung des Unterrichts beim Aufbau einer
lernwirksamen Feedbackkultur.

Ein weiteres Beispiel ist das Projekt zur Qualititsent-
wicklung und zum Ausbau von Ganztagsgrundschulen,
bei dem FBS in einer dialogischen Zusammenarbeit
mit der Schulaufsicht die Ganztagesschulen unter-
stutzen.

Der Beratungsansatz von FBS ist durch Allparteilich-
keit gegentiber unterschiedlichen Interessengruppen
einer Schule gekennzeichnet. Die Kontaktaufnahme
der Schulen mit den FBS erfolgt uber die Regionalstel-
len. Kontakt in die Regionen:

https://zsl-bw.de/7277290

ANGEBOTE DER FBS

e Einzelberatung von Schulen/Schulleitungen

e Fortbildungen zu Themen der Schulentwicklung

¢ Beratung zur datengesttzten Schul- und Unterrichts-
entwicklung

e Unterstutzung bei der internen Evaluation

* Begleitung bei der Umsetzung der Ziel- und
Leistungsvereinbarungen

e Aufbau von Team-/Organisationsstrukturen

e Beratung und Fortbildung zu Projekt- und
Prozessmanagement

e Aufbau einer Feedbackkultur

e Moderation von Pidagogischen Tagen

¢ Betreuung von Netzwerken

* Begleitung von Change-Prozessen

e Unterstitzung bei den Prozessen der Unterrichts-
entwicklung in Berufsgruppen und Fachschaften

* Begleitung im Rahmen von AVdual, komplementir
mit AVdual-Beraterinnen und -Beratern

¢ Begleitung im Kontext fachlicher, dberfachlicher und

leitperspektivenbezogener Schulentwicklung

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN
https:/zsl.kultus-bw.de/beratung+und+fortbildung

KONTAKT

Tilmann Kust
(Allgemein bildende Schulen)

tilmann.kust@zsl.kv.bwl.de

+49 (711) 21859 542

Silke Miiller-Lehmann

(Allgemein bildende Schulen)
silke.mueller-lehmann@zsl.kv.bwl.de
+49 (711) 21859 544

Dr. Faruk Ceran

(Berufliche Schulen)
faruk.ceran@zsl.kv.bwl.de

+49 (711) 21859 543
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Privention und Gesundheitsentwicklung
flir Schiilerinnen und Schiiler

Das Unterstitzungssystem der Priventionsbeauftrag-
ten (PB) bietet Lehrkriften, Schulleitungen und den
Gesamtkollegien Beratungen und Fortbildungen im
Rahmen des landeseigenen Priventionsrahmenkon-
zepts ,stark.stitker. WIR.“ zu den unterschiedlichsten
Themenfeldern an.

Gesundheitsforderliche Schul- und Unterrichtsent-
wicklung verankert gesundes Lehren und Lernen in
einem Qualititsentwicklungsprozess an der Schule
und hilft damit, das Wohlbefinden und die psychische
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen zu stirken.
Das leistet einen Beitrag zur Verbesserung der Schul-
qualitit, des Schulklimas und somit zusammenhin-
gend der Lehr- und Lernergebnisse. Durch die daten-
gestutzte Qualititsentwicklung der Schulen kénnen
Unterstutzungsleistungen nach Bedarf der Schule aus-

gerichtet werden.

Die Angebote zielen auf die Férderung von Lebens-
kompetenzen und Resilienz sowie einer generellen
Stirkung personlicher Ressourcen von Schulerinnen
und Schilern ab. Dazu kommen Programme und Kon-
zepte zum Einsatz, wie beispielsweise ,MindMatters"
oder ,Lions Quest”. MindMatters ist ein wissenschaft-
lich begleitetes und in der Praxis erprobtes Programm
zur Forderung der psychischen Gesundheit in der
Schule. Mit den im Fachunterricht einsetzbaren Unter-
richts- bzw. den Schulentwicklungsmodulen hilft
MindMatters Schulen dabei, das Wohlbefinden und
die psychische Gesundheit von Schulerinnen und
Schiler zu fordern. Lions-Quest ist ein evaluiertes Pro-
gramm zur Sucht- und Gewaltpravention fur Schule-
rinnen und Schiiler, das auf der Vermittlung von per-

sonalen und sozialen Lebenskompetenzen basiert.

Angebote der Privention und Gesundheitsférderung:

¢ Beratung und Begleitung von Themen der
Privention und Gesundheitsforderung

e Fortbildungen zu verschiedensten Themenbereichen

(digital, in Prasenz)

e Unterstitzung und Beratung beim Aufbau eines
Sozial-Curriculums

e Ausgestaltung von Pidagogischen Tagen oder
thematischen Elternabenden

 Netzwerkbildung/Kooperationen vor Ort

Derzeitige Schwerpunkte:
e Fortbildung und Beratung zu Gewaltpravention

und Geschehnissen zu (Cyber-) Mobbing

Fortbildungen zu Lernmotivation, Resilienz,
Selbstregulation, Klassenfithrung oder beispielsweise

Stressmanagement

Unterstitzung bei der Umsetzung von Schutzkonzep-

ten gegen sexualisierte Gewalt an Schulen

Fortbildung und Beratung zur Suchtprivention

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

https:/praevention.kultus-bw.de/Startseite

https://www.schule-bw.de/themen-und-impulse/

leitperspektiven/praevention-und-gesundheitsfoer-

derung

https://www.schule-bw.de/themen-und-impulse/

leitperspektiven/praevention-und-gesundheitsfoer-

derung

https:/baden-wuerttemberg.schule-gegen-sexuelle-

gewalt.de/start?land=baden-wuerttemberg

www.bw-schule.elearning-kinderschutz.de/

MindMatters (mindmatters-schule.de)

KONTAKT

Tonja Brinks
tonja.brinks@zsl.kv.bwl.de
+49 711 21859-545

Isabell Mohr
isabell.mohr@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859-549
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Gesundheitstorderung
fiir Lehrkrifte und Schulleitungen

Um die Forderung der Gesundheit von Lehrkriften
und Schulleitungen im Schulalltag nachhaltig zu ver-
ankern, stellt das ZSL vielfiltige Angebote der Verhal-
tens- und Verhaltnispravention zur Verfigung. Alle
diese Fortbildungen und Beratungsangebote fordern
die Qualitit von Schule und die Gesundheit ihrer Mit-
glieder in ihrer wechselseitigen Bedingtheit. Sie unter-
stitzen die Schulleitungen und Lehrkrifte dabei, ihren
Erziehungs- und Bildungsauftrag wirkungsvoll umzu-

setzen.

Die meisten Mafinahmen sind auf mindestens ein
Schuljahr angelegt, um nachhaltige Verinderungspro-
zesse anzuregen. Daneben bestehen einmalige Veran-
staltungen fur einen niederschwelligen Einstieg in die
Beschiftigung mit dem Thema Gesundheit. Die Pida-
gogischen Fallbesprechungsgruppen und die Lehrer-
Coaching-Gruppen haben das Ziel, die Professionalitit
von Lehrkriften und Schulleitungen weiterzuentwi-
ckeln, ihr Verhaltensrepertoire zu erweitern und le-
benslanges Lernen zu férdern. Sie finden sowohl in
Prisenz als auch online statt. Fur Junglehrkrifte sowie
far Lehrkrifte mit mehr als zehn Dienstjahren werden
spezielle Fortbildungen angeboten, die auf ihre Bedar-

fe zugeschnitten sind.

Um eine gesundheitsgerechte Fihrungskultur zu f6r-
dern, bietet das ZSL seit einigen Jahren eine zweijahri-
ge Fortbildungsteihe fir Fihrungskrifte an Schulen
an. Diese Reihe setzt den Fokus auf die Schulentwick-
lung und orientiert sich dabei an individuellen Projek-
ten der teilnehmenden Schulleitungen. Das innovative
Konzept verzahnt die zentrale Fortbildung mit dem

Lernen vor Ort in professionellen Lerngemeinschaften.

ANGEBOTE ZUR GESUNDHEITSFORDERUNG

e Pidagogische Fallbesprechungsgruppen

e Lehrkrifte-Coaching-Gruppen nach dem Freiburger
Modell

e 10plus — Motiviert und gesund bleiben im Lehrberuf

* Begleitung in der Berufseingangsphase

¢ Ressource Ich

e Schulinterne Gesundheitsmainahmen

e Fortbildungsreihe fir Schulleitungen: Gesund,
kreativ und leistungsstark — Ihre Schule in die

Zukunft fihren

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

www.zsl-bw.de/lu-unterstuetzungsangebote

KONTAKT

Dr. Helen Hertzsch
helen.hertzsch@zsl.kv.bwl.de

+49 711 21859 546
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Zusitzliche Forderbedarfe

Schilerinnen und Schiler verbinden mit Lernen eine
anregende, sich lohnende positive Erfahrung. Konstruk-
tive Unterstutzung Einzelner sowie der gesamten Grup-
pe bedeutet sowohl emotionale und motivationale
Angebote als auch adiquate Hilfestellungen. In der Ver-
waltungsvorschrift ,,Kinder und Jugendliche mit beson-
derem Forderbedarf und Behinderungen® steht im
Fokus, dass die individuellen Lern- und Entwicklungs-
voraussetzungen den Unterricht bestimmen, Differen-
zierung sowie Individualisierung und ggf. den Einbezug
weiterer Unterstutzungsmafinahmen erfordern. Die
Lehrpersonen sorgen fiir eine Lernumgebung, in der
Verschiedenheiten beachtet, Potenziale gefordert und
Nachteile kompensiert werden. Individuelle lernforder-
liche Riickmeldungen tragen hierbei nachweislich zur
Steigerung der Lernmotivation und des Lernerfolgs bei.
Allen Kindern und Jugendlichen soll die Teilhabe an
Bildung und Gesellschaft ermdglicht werden. Um den
besonderen Bedirfnissen leistungsstarkerer als auch
leistungsschwicherer Schulerinnen und Schiuler Rech-
nung zu tragen, stellt die Schule erginzend zum Regel-
unterricht attraktive und leicht nutzbare Forder- oder

Zusatzangebote zur Verfigung.

Besondere Forderbedarfe kénnen sich insbesondere

ergeben

¢ bei Schwierigkeiten beim Lesen, Rechtschreiben
oder in Mathematik,

e bei mangelnden Kenntnissen der deutschen Sprache,

e bei besonderen Problemen im Verhalten und in
Bezug auf die Aufmerksamkeit,

¢ bei chronischen Erkrankungen,

e bei Behinderungen oder

e bei einer Hochbegabung.

Der Erfolg von Forderung hingt entscheidend davon

ab, dass der Bedarf rechtzeitig erkannt und entspre-

chende Mafinahmen eingeleitet werden.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Arbeitsstellen Ko-
operation (ASKO) an den staatlichen Schulimtern infor-
mieren und beraten Schulen aller Schularten. Im Mittel-
punkt ihrer Arbeit stehen dabei alle Fragen rund um die
Organisation und Ausgestaltung schulischer Bildung von
Kindern und Jugendlichen mit besonderem Forderbe-
darf und Behinderungen im Rahmen der zugehorigen
Verwaltungsvorschrift sowie die Vernetzung zu mogli-

chen Unterstutzungssystemen und Ansprechpersonen.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Beispiele Online-Veranstaltungen:
Umgang mit LRS und Nachteilsausgleich: Grund-
legende und vertiefende Informationen im Um-
gang mit der Verwaltungsvorschrift ,Kinder und
Jugendliche mit besonderem Forderbedarf und
Behinderungen®

17.10.2023, 14:30-17:00 Uhr:

Modul 1 unter LFB L65QZ (Grundlagen)
21.11.2023, 14:30-17:00 Uhr:

Modul 2unter LFB P9PQX (Vertiefung)
Beispiel Abrufveranstaltung,
Regionalstelle Stuttgart:

Umgang mit beeintrichtigten und behinderten
Schulerinnen und Schulern an Beruflichen
Schulen - Nachteilsausgleich unter LFB SDRP
Vergleichbare Veranstaltungen konnen tber die

ASKO vor Ort angefragt werden.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

https://zsl-bw.de/beratung-besondere-foerderbedarfe

KONTAKT

Maike Worner
Referat 563

Maike.Woerner@zsl.kv.bwl.de
+49 (711) 21859 535
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